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Rü3lslEt!.MÄRIA.EJIiCE/CEDICHrE 



TOTEN-TANZ 

Sie breudn kön Xtaa^AsOa, 

sie Ii6rai h ääi an Gitieule 

ab wArcn äc Bu[ennesICr. 

nü- Angslta nlpt ^e änc Bcul^ 

uad «Ter VorgcrurK ihicr Fäule 

ist nodi itir bester GouiIl 



m rippenbcfrept 
a Calao, itcni 



m gaaxai Pur. 

Uiita-loderfdvOK.-^ 
Aber <ian Hur du Tudii 
sie boutD ja unts GHibaL 
Unit er lidit der ndislidillileiifKii 
ÜKdie LaanAai 
41U üifm Stundeiii'Budi. 

Bold Visi Ihnen allen zu hciB, 

sir sind r«<h grkleiJfO 

btiSendtr Sdix-ol} vErleidct 

ibia. Sllnic und SleB 

und Sdiauboi und Haubn. und Slriie, 

sie wünsüitoi s« wirai na<tt 

vie ein Kiml cm Vcnüdner und Epk: 

die buucn nodi inuncr m TiiC 



HUGO VON HOFMANNSTHAL: DAS BERGWERK Z.FALUN, 
DER LETZTE AKT 

<Di(gn)l)eStiili<: inDahlsiähsKaus. Grauoidcr Margen) 
ANNA: <aus ihr« Kurmer, in SMimpfcn, die Zopfe hcrabliängcnil 
Sie Sordif nadi obeiv rinet die Hfinde) 

I-^.k :i„ ...f . I L r-..- K'. 



Es (rieb ihi 
SA Sil 



IC Natt 



Ml.. 



ELIS: 

ANNA: 

ELIS: 



Blidi. vi 



auf, tr 



imher) 



Kaus ihrer Tür) 
[dl traf's nidll! HGs. spriih 2U mir] 
<eiiiEn tcmilcn Glanz in den Aiaen> Idi gdi mm. 
TA Duifl nun gehen. Zdl da. SIerr nidil 
so voUer Graun auT nnib. Denn idi bin frSUidb 
Hadl ihi die NacU jeatfalct wieiadSa 
so vofl Oehömnii var! Der Wind Icäfii her. 
rübiie nä6i an und inda viedrr zurüdl, 
vcmogend sidi vor imr, iraf idi da Wunder. 
Die Sterne TruSten'! autd. Der Berg erbeble. 
Da wupfc iA; nun iil die Zdt erfüft 
und al!e Zddie 

Zmm. 

damif auf mdi^oi Uppen än Gesdinu 
vom Tode silje » bei Tag vie Nadi 



b meinem Elend: da glil ich hinab 
und durfte sie anstfaaun zum crsFomial. 
Dodi muOt' iih noch herauf für eine FrUt 
UhI Bobi^ über Bobthait landle 



die Zdt er 
,en lOjen noch dnmal 
imn: der Vater inul)[ hinab. 



Der tok Minn ibnil au 
hin Sog der Stau ani v 
idi fand den Tad> berdt. 



bis daß dn Alte tierluiB sc 



M A(em 



AuT midi liinhAuditL mid^ den Unbelehrto^ 
Und idi bonCt vie eins das andre En^ngtT 
Und nun £e Zat oMt. die sie mir 
die BobAsS über Botsdielt mir gesandt - 
Br spridbt zu mir uni^ weil) nidiL dap icfa's bin. 
Ith hob didi nidit vergessenn audi in dir 
wäri mir ein Zddim übern Wfg ^andtT 
Mein Hetz war nodi nidil leer von irdiscbtr Sdinsudil, 



in Etvas dumpf an dis 



■Wdt: 



T4ndcrlä%er Spie^d 
verrai inr. was im nerzea nennlidi rubtT 
Da mifUä du hier stdpi, ab idi henmtnit 
uü^sscD mupt Jdi did^ und alfe Sdmsudit 
üoi äffe dum^m unbevuB^ Wünsdie 
auradiütten hm auf dicb. Wir mußten ^idai 
das sQ^ das vervomie 5^ So tkf 
DmßC ans ma andre aidi TcntridEo^ atnmd 



bald viät ndir vaxa, Wcbbcs ti 

Bös m des Andern I>iB und HmiL verfangen. 

Wie arm tat kb voriier: da vard idi radll 

Denn mmtvard döne Ludl und auii dck Sdunoz 

und alle tM» und Tiefen. 

<SDikI in ddi nisammeiv vor löne POtle tün> 

Sin):ilduaiir 

an mir hcratl So Inä du audi ein Sttm, 
der fiebBdisC& 1ebradii;£f^ der [elEte, 
da- falkn mupte. meinem Pfad zu leudilta. - 
Denn etne Sehnsuifit über alle Sdinsudit 
nadi dir hat ausgeglüht aus meinem Imiem 
iedvedes unbefangne dumpfe Traditen. 
Das Aug, die Lippen vurden a°di eimud 
verfuhrt sidi ui ein Btras anzuklannncni: 



£crn0< sobald <!bs Ziel gctroBfa vär^ 
und irx dn l«rn 5ns(rer Mantel sank 
die lieblidie GrstoU im Dunkd hin: 
jdi hitäi did^ da var^ du nidif mehr vicL 
Wir di*. so sdiÜIIIc iA illt tMir Welt 

I njdil mdir hier! 

in. und bald! 
Don «BS iil ihr, vor do dk Zeiten knien, 
dü Fn^ die !di midi unsCcC lücr vmmltt 
(BrnUfillO 
<Esa nun heller Tag) 
ANNA: (sfdif auT und schleiAl iitfa in ihre Kupmer^ 

Cleidi darauf kommen ZWEI MACDE und Uoplai an Aimaa 

ERSTE MAGD;' (an der Tür) 

ANNAS STltl^E'; Komm nu'r°hwd^ 
ERSTE MAGD: igAt tlnnn) 
ZWEITE MAGD: (wartet vor der Tür> 
ERSTE MAGD: <(ri[I wieder heraus) 

Sie will ihr Kleid, Sie sieht so seltsam aus, 

als hStl sie beinoi Tropfen Bhi(. Komm jetC 

Wir aiü^ zu der allen Frau, die hat 

den Sdilüssd. 

ZVETTB MAGD: Den zum Sdirank, 

in dnndai Kleid id, 
ZWEITE MAGD: Tiine, dann ■riH i± 

auch mit lündnf;ehn und ihr anziehn helfen. 

Du!^ <Zri^ der anderen die Gro^ulff.^die, laoUcs 

ERSTE MAGD: 'pr^/diejui, 8/^*^11 Hodi^dkklddl 
GROSSMUrrER: <lii(I rni Annas Tür) 

Anna, (rllt her zu mir. 

<HorchU .Grf^murter., sngfsic, 

t Griten (ilter, sprith itW nidS mit mir.t 

(Hordil abermals) «Sdiidl mir 
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zu siWÜOL Idi Tornaus tmd afdi und wl& 

Und wie die Toten beut in mir siih tOhren! 

Mein toter Sohn htbt aoam KmderiopT 

mi BUi (km ifillen StA, dim er atiäiA: 

den taj OD Wasser nnt gelaui» Uniifuld 

in adncQ frühen Tod, a war vertrianiC 

^ mntte üin sein dgncr Traum hinab. 

Und über die da drinnen konunt c5 mm: 

Sie gin( so unb^angai hia, ts (rieb sie 

von fifädi 2U Biisth dem Vogelsrn^m nacfi: 

es «or )!Qn Wünschen, süßer war s als 5dinsu<hC 

des unberührten Herzens dumpies Tradilcn. 

Da sog sie sidi aus wolkcnTdsa Luit 

sdmsüditif; srbuldlos ZauL>erkrebe tdiaoid. 



Wird jedem 
DAHLSJÖH: <kcn,n,t au. 



KNECHT (r fi U, I U„ r[ , ], 

HoTr treten Goft ms Haus und Anverwandte. 
DAHLSJOH; Idi komm, l± komm. Sorg iu tm Pferd und Wa^en. 
ANNA: <Ir]a aus Ihrer Tür. angetan mit don fremdarGgai KSäi> 

Geh, Vater, nur. Geh nur die Leut empfanjen. 

Wir warte, hiei^ 
DAHLSJÖH: (iSrlEdiJ NiAIS mtbr lu sagen? 
ANNA: Nein. 
DAHLSJÖH: <geht> 

ANNA: Großmutter, was äthH du so her auf midi) 

Spünt du an mir was Fremdes! '9 nudit <tas Kleid. 
Wie sd>an es idI. Was sdiSn id, h^ idi immer 
redit lieb gebebt. Den Wald! Die Rcpohceaii 
Wie irh em Kind war, onmat var ein Jabr, 

idi glaubt^ da{l sie aus dem Garten wAcbaen. 
Großmutter, adrfniditBO auf nu' 
X-i : j :^f:A - 



Wo ist die Aniiaf Alle sind sdion da, 

Soll id> doi Elis mM 
CROSSMUTTER: <Iehnl, iridisblddi. an der Tut links! 

Ruf nicht ruf nidit! 
DAHLSJÖH: Anna! <Ee Gssle. 

AIWA: <trin ha-BUs, dura sibSnen Kffliii im Haar) 
Iii bin Ur^fVatar 

<Dunfi düBingoigsIQr und iwA ÜetOt Ents trtbn iGc Gkle 
an: cfnsle Minoer, atadfidie Pram, \fidcfim, junf? Mümo', 
Kinder ItlBoi <£c guue reite Sdte der BOtue mit sMfir Peier- 
Ed^ GanzvociK lifrai RIGITZE und du Ubut KNABE, 
_ lir Bruder, bade imt Blumenilrlullen) 

DAHLSJffli: <At Anna lEc Huid, Sie verndit siiU 

DIB GASTE; Tlüilcm) Die BrwU! die scbene BrauCI 

ANNA: <iuDahlsjeh> 

B! ii( die FtauD mit ihren Mlnnem alle. 

Siehst du, die baben eins das andre bnmer 

bd Tag und NaiU, bis m dm Tod? Nid* Valerl 

Sc tun ädi au(h dn Ldd an, aber dodi: 

s isf gar oiifit das Ld^ fs nodi Leben, 

das fürditerlicbe Andre ist es nlcbt 

das, tras mil dnonmel alles veruJut 

DAHLSJÖH; WiM du nidil fiineetin ™d mit ihnen reden? 

A;NNA: <Iril( vor, Dalsisli Jidif liinier üir. Anna kniet bd den bdJeo Kn- 



DE BERGLEUTE: <draul 



•tatauBen ISBt er Weil und ICnd. 
Es ruirto ihn an nut Rroper Macht 
die Kräfte, so im DunXlcn ünd. 
Horl Dimm ihn du in ikinen SdttA. — 
son^ ist sdmd sdn Shm vcnrint — 
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sich aidil tr^ lant buinnäi na^, 

mt unvErsförfer sdmell 

sirh freu' an Moistticnblick und "fcuß- 

Nun sing^ 5id^[fS Sinp iil t5l «Ab. 



D^^ L^^^,^CT; l^l lur niifiii. Er komcat nicM wiede. 
r en Her T Sntn, 

^vjir r.i C1IIÜL iiiji irm. I6i Ami ludils mehr. 

und rcrdrn ko.ec« (bic sA-rojAt) 

DAHLSJÖH: <KiU sie autTsiwcii. sie hält ndi nodi dBiniil uad bleibt sldicn) 
DE GASTE: (Süsfcrn) 

VCd bkibC der BraiGnun? vo UeiU der BrbiGgaiii) 
ANNA: <waäaääitctai&Leai:> 

Der _Br5ut^[Bin, iter hSI nüiit vcrboi nleB. 

AÜän CT täfih o trat EKrön !m DMnnxr: 

Er DoluD mhfa bei der Han^ er küßte nKxim Mund 
und Tir's n6t den kfa lu uufassoi mdnCe. 
Ein Fremder nr*!, die SAtm tnd> när du Bfut 
empor, da vurdt mir das Hera nm keil 
& Hände iiit wie Sldn. Nim Uopf idi an, 
^_^kihrt sidi jegen ^ ""d,* 
im Finstcm upd er !mkät wie ön Liit: 

<Sie sinkt um, ebe der Valer wiBiu^ai iam} 
DIE GASTE: iäiSnta bin} 

DIB BERCLEUTB <draiifai üigm <£e leUe Sfroplie m Eadc> 
VORHANG. 



Digilized by Google 



HEINRICH MANN; GRETCHEN, EINE NOVBIXE 
Am Sonnnbcni! Mitlag hettc Frau Hüning es brnnr nocfa mdit ihrem Manne 
titij;f]>raiJif, d^p Grpfchm ach am Scrnnfeg vcrfoben soOtc. Born Hsscn war 
Ditdcridi rndfidi guter Laune, vnn dtra Aal, ilin a allem tß- f Cjrddieli 
ein Slütk iiSer den Tisch zu. Aber drr Aal vu grofi und fett gewesen/ bn 
Milroe55Aior iichilE Heeijnj, und nadi dem Erradai volaogte er missicit lU 
werdai. Scint Gatrln «iipcrlt GrclJ.tn zu: 

iNukönii'pcrnwdErddn' Hur und Gürtel nktablinm AterGeldmuflher.« 
Und sie gab de Todiler f Inoi nüMiihai Winh. 

Hot H^Gnc varttte sif»n tn vollcnem Hemd mid IMatratta nrisdica ätn 
Sobf^sBOL &r übfrlieTerlF sonen blonden Bauifi da Gattin cur Burtahm; bbI 
den HaadrOdiQL Angstbeklsnmr hlimeUe er, indcfl sie hoiUc den dra Fuurm 
m zndnltelLdxnsgrölSe und inBioiu« zu, & von der OfkenOife mff erhwner 
Hdtcrkät auf ün mid sdnc Not heratuahcn: Kaiser, Kaiserin und Tnmptbr 
voa S&^ingen. Und Tlhnnd Brau Hepling sdi nadi olkn Obnnn Seifen Dm 
ihren Mann verbreitete und ihn laut bbädt, kredi Gntdien zur Tür herein, mf 
den Knieen in ihrem wdflen Klöd, tmukhl^ den Langen HaJs vorgeaCrectf und näl 
Furdit Imd Hnhn in ihroi bleidisücfifi^ Augen: krodi gcäusrnke nnn Sluhl 
mit Papas Hos« und griff hinan. Es hafte an bißchen gd£mperf/ im Mutter 
irm w hr^tiger: 

•Nu hasle's sieidie hinler dir, mid morjen wcJllen mer nadiCosdidrodanacfieil 
daß du'>^ vei^ Der Herr Assessor Üotsiie geht audi mit, und didi luä es 
nisdiL Alter. Jih hab noch soviel vom HBUshal(ungs«el^ daß a langt« 
Hc9W brummle; aber die KWüge halte ihn erwd£r 
Atent^ am Stammtbch stand er für Drut^fhlaniLWefCmadit so sehr in Flaomien, 
dap CT laMle, ohne dfn Inhait seines Geidsaiis zu beadilen, uodiras anOrddlCa 
neu Tar, en^j; iliin Soruilag, wie immer. Er beliiindele nur den fcifcnTOlIen 
nicht durdi den Wold zu gehen. 

• Da llommt man zwei Stunden zu keim Wirtshaus niihi 

Assessor KloKidK gab ihm Rcdit und man besdiriH die Land^lrape: Greldien 

voran mit KIoEsthc, Ei sah beifällig dentlimmel en^ seinhuiIererSifieilel mtsdilc 

•T— hadelloscr 'f — hack Aber gar nidit ganz unhop.« 

»Papa hat seinen Rode au^ezogen«, sagte Gretthcn, und mit Scnltbli^k: 

•Wollen Sie es niditaudiF« 

Aber Klotsdie lehnte ab. Er als Lenbant der Roerve kannte Schlimmeres^ - 
und er fing vom Manflver an. Er spradi saMdi raid lange/ das erste I kus von 
Gäbbeldicn sah sdvMI aus den Bäumen/ GieKlieu seulzle. Piau Heuling hatte 
alles überracfat/ pläftlich gab sie einen Sdird von sdi. Bin Tier! Ein Tier vai 
m ihrer Blause. 

•A grjfliifaea Krabbdfier, Nu ö o sdua tia ... Nc, Minne, ara'ni Habe 



iakg^s üdi mdir raus, ih drihtA vär tief äe Luft ab . . . Nkit aosfeDm: 
Du sajst du Wem s d«b alicr Ii(i{Ifl Wa haben mm mal andse 

Ncvoi. als wie ihr. PSr so wu tat äa Mum otcr andi gar kern VcnUadm» 

nidit, Ken Assessorr< 

KloEahc l>FFiI[e sich. Jss sdnciu bckuiKtcn. BmJICciogar dooiHitaieffiKn. 
Piau Heining entzog sich ihm. 

• Einer nutX nidib, es siH zu ticT. Da ülft hlaf: alles Bofbuiifni. Gelen Sc 
man in Slüdldien vdlcr mit Gretihen, Herr Assessor, fid so vas kann idt dodk 

uSsief linifltc DitJtnA rail uiuüAdVn SJiatkhaRijlleil an. Der Assessor war 
nrälet; Grcldicn hielt den Kopf ecsentt. Sie ginsai. 

Klobsdie nuditc unsiJier eine BenjeikunE üter falnle Lebewcsoi. Sooä aber sd 
er sdir lur die frlsdis freie Natur, besonders für Scedsporl . . . Grctdien scufile 
schon wieäa. Er brach ab und frattc. ob auch sie Se Natur [iebt JaT Und vas 
sie denn vorsiehe: die Bergel I^e Ucinen Limmer! 

■ Grünen Salat«, sagte Gretd»^ halb im Traom. Sie aah ulber grünlutc aus und 
Üd vorBIdihsuiht fad? in Otmmadit: ne o Ir immer gesdiati vom äe sidi sdir 
lanrveilte/ beim StrtjmprestCfi&a oder ii da KjrdK 
•Grünen SalalN 

Ja. DtDit Gref<hen halte am Morgen na Umm WnhewcM sofert dn balbcfl 
Pfund PiaGnes RtouB und äe aOe aatgegtaxa und jeU frSumtc äc von Salat 
ndPfclcrundSei/. 

Kbfisdic vor von liitr Antvort ükeniubt, aber nidil unbcbitdigt. Er sdi m 
aa und rQdft an KÖem Kragen. CrcUicn aba, mit tief berabgcbuscDai 
'^mpeni: 

iWai dm lEc dbfiuAoi KkkI die SdxdK ruinicnD! So'ncSolikaauibbetib- 
iDlue wie im Puner.i 

Sk Uacle äAt Ober die Sdnmcn, £c Iv <fie Stäx maMa, nur äcr lEe 
KosKnr Da atadiaf äät Klotebc. 
•KritdKD . . .< 

Als das Brautpaar Hand in Hand vor ihn lüitrat Tie e 

Hef Inig tecbelte si^lt, denn d«p Minne ei " — 

Terd^ TAT nichC lu fürdilen: dafür ging M&n 
durdis Leben, vdi er nviit veniptois Untat 

Wie Klotsdie zur Verlobungsfdtr kam, hörte Grdchcw ihn vor seinm Fieuoden 
&fueii, «ic elend itjm nodi sd^ und dann Hüsterfen sie: vermuflidi Unpassendes. 
Gretdienj Herl WojiBe. Bd Tisdi spürte sk Anspiefungen in (fdon WofL 
KlobsdK blieb sdcvdgsam. Nur in ein Ccsprlch des Paston ^llidi griff er dn 
and crkltfte, er glaube an dicAuCaitdunigdcsFleisdia'. mitrai^Kalerstimme 
undnilol^ ali bUtccnüiaafanA er verdaue zvandg Purticnen WurA mit 
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Ta^wenn a dAmmcdg rani bei iir im Zimnin ifem jlJ^''Tlli^^ll vvA SAgEe 
^»Act^^ i^wniBl ■ L»utat,di Gefühl i L , 

Abn^mSitois JrnUf Ä_ Joid m anderes. Ei fragte sit was sie in der Sdiule 
fckmf balw^ Sc va^ aäk buC an paar Stforjua hervor, die sie an Lehrerinnen 
väÜbC bailC/ tpOitt aber ia tänaa MrcCenai Laiben, dap Xir ROdEfn an den 
AutoriCHeD ihn für nie eigene beunnifaM^ und h5r& daran au£ Dann erzihUc 
s, vu siA am Mornii in Octidit be|diea bnUe. Und tbna sdnriegen sk Ui 
zum nichslen »l&niben* und >SiaofihQ€. 

Eianiü begann er voa der Gnade lu spreiben. Gretiben sd wM iuierEdi nkbl 
i«hr fromm, daa kännc er sich sdnn dcnfccn. la Snm ASia aä a audi nur än 
lauer OaiSjeiraai. OdS sei Dank habe er nodi den Anidilufl crreiibl und 
zrar mä Hille des Herrn von HaSkt ds penämiierlai Gcnerab. Man mOue 



JieJer fromm säi/ waiB man et»as auf iidi hafle, sd es auf dt Dauer 

w nidil zu vermddcEi. Au<h Crddicn verde nodi die Gnade erleben: auf veldie 

Arl und Wdse, tSone er aUndings nicht iHsstn. Cta sd auch gidch. 

•Wenn wir eriil vor GoKes Thron slehen. wird er sagen: Ja, mein Sohn, auf 

vdchem WegE du zur Gnade gekommen bi^, das ia mir ganz wurschtr« 

Der Assessor [iep GoCC besonders stramm und abgehackt reden. Klobsifirs Augen 

wurden kriegerisdi, und er schob den Schnunbait höher. Drauptn hustete Frau 

Heßling, bevor sie zum Essen ne£ Gretdtai seu^ für aub: »Das CduDlC 

Sie überlegte!' 

>Klobsijie i^ dreiunddrdjiig, und Shh hat er audi unfcm Augen. Er mufl dodi 
was erlebt haben.« 

Audi eiinncfte äc äA. daB eine Frau jctt ibcei Mannes Freundin sein m&se. 
Kl^sifac durfte das kebiesIaQs alles Ifir sidi behallen. >Waite nur, nd Ludcn> 
dient, ävbk Grddien. Und dann fragte öe ihn, Gehlidi singen! ob er dem vor 
ihr nodi kdncgelid^ habe. Klotsche ward rot und verneinte. 
fDas gloob idi dir nidiU sagte Gretdien bstrmmf 
.Denn IsSte's Wdm.» 

Br runzelte die Stin^ aber Gretdien war nicht zu bcirreiL 

>Hecre. Sophus, nu madute mer ^gj) nisibt vorl Wenn idi ddne Frau soll 

werden, denn muß idi wissen, was es und was nidi is.< 

Aber a war nidi&/ Kloftscbc wu^IC von nichts/ alles war bd ihm gldcb bar be^ 
zdilt worden, war erledigt und es jab nidits darüber zu sagen. Gretchen verzog 
dai Mcmd und neb nät den HandS&hDi tCcAugoi. 



•Haste am Ende ga i Kin<t7< 

Er iali ihioiTrEnol lu, 5(iinaufle> drehte die Dsumoi und daittf unbesfimmt MI 
die MögUifikeil, cSnas oi erAnden, ias sidi boiUoi lie^ Aber n bradilC sidl 
nidit in Bewegung. Frau Hepling !iuste(e srfion/ Greldicn murmelte; 
•Na DU kii^le ddne Wurjf und del' Bbr< 

Ob-rM w seM neun lekgle Brote versdilang, nahm sk Khtsix saic Ethä 
ebd. 

Nadiher soflni «llr im oUdtutictrn Zimmti bo der Gailampr, ihr Lidit gUftule 
auf dem Koksr, der Kaiserin und dem Trompeter von Säiingen. Die Mutter 
nohlc. (Ter Vfller IcÜtc 1U3 der Zcittm^ die Homaduiditen miC do- Bräutigam und 
dlt Br.i.iT U::n ril h:-. Ui ctAtn tioudile, Solange KloSsdie da wor, Seine Hand- 
arbcif r-j madicn Aber nur der G^xlanke^ da^ sie 's nidit braudit^ var cbebendf 
ionst Jangvclltc man sidi eher nodi mehr, als venn man stöpffe. Klobsdie sa^ 
da, verdaute und sah sie an/ und Grfttben verghdi unter keusdien Lidem, vie- 
viel scinon Buiih nofii fehb^ damit er so didt werde m Papas. Ob audi Pspa 
vor der Ehe tucUs alM hätte! Br uh nadi mUs aus. Und Mama kannte es 
niiU bcHO, K Tar nidit modeni, cfkannte GrcCcbcn. Drum lie{ien sc und Papa, 
(ieridÜt SOT» sie so nAlg mitKlatsdic allein. N(h auf KIfäudve konnten äc 
ta ankommen lasen . . . wu hatte Mama eigentEdi vom Leben gehabt? Bbß 
Pipa: das var mig. Mama baOt tidi immer viä laviri eeTsUni lassen/ und 
nun safl sie da, beinahe alt, und IliAfe immer nsdi Papas Hemden. Wenn sie 
Pnpa dixh wenigstens einmal liebe(x>lli£ttel .. Dabei ms(l Greldien, voll dunkler 
Voisfi^ Klobsdies Bauffa. Sievuideife Dcb oftrdb^ vie sdiartsithtig und wie 
kühn sie jett war, und daß }ir die Erkcnntmssc 30 halncn, als sei sie gar nidit 
Cr^ica Heüling aus der MeiscsIra0e und^dlen^ Kind auf bck^t.^mkm 

liibaiireinterStciiiindeniZwieEditihi^bluIlEerenG^iiiiis. UnauThbrlidiglhnte 
sie durdi die Nase, fühlte ^di kalt und überrasdite sidi mandimaL wie sie sdion 
den dr^enden lOeisen in der Lutt luuh, die immer kamen, bevor es ihr sdnrarz 
vor den Augen vord und sie in Ohnmadit Üel. *Ne^ das nu doch nidit, dndite 
sie und raHte sidi lusammen. 

Dann gingen Papa und Klotsdie clücklidi zum Bin, nun wollte sie mit Mama 
mal alles bereden. Ja was denn? SAlicSlith fand »e; 

yDu, Mam^ mup idi Klot^die später ouiii die Strümpfe ausbessern, wenn er sie 
stbon .''"l"? T" ""^ ''™" ^' 

Bei Elsa Bauuann £el ihr mehr ein. Sie verhieß, wenn sie Klotsdie beiraten 
müs9(v weide sie jeden Tag dreimal b Obnniadit falltn, u äde sei er. Elsa bb- 
lehrte sie daiQber, da{l er vofil mit |eiris9ca anderen Damen audi anlegend sein 
kSnocf bä Ccetchn aber wolle ernifi zur Rnbc setcn. Das sä immer aa. 



rTJi'A°OpfmgSi!'ii"'ic warm S^^Ü^™. 
irbt habcni, «ufic Elsa, >dann konmiai sie zu ma, Fät 

.. este. Wie sollen vir daran eenuf haben. Idi kann nur ganz 

n, »■anim Frau Assessor Baut verrüÄl gerotden iÜ, Ftou DoÖOr 
scgj selbit, dafl sie es audi nodi wird. Denke bieg, in acia MouaKn 
üfHamisdi dnmal lu ihrgckoranienl M das nidil grauenhafiT DinEIferatiebai 

>C^uenhkl< botatighCretdioL SievarveOig au^sdit DicbddenMSildKD 
satcn sidi mit ha^eiFülKen Geadifem an. Aber sjc mcrittOi, da|l Redibanwalt 
Budl sie benbadtlelE, uni! bekamen, doe äib ianm za bcaiSbcD, ibicn bldten' 
halten Ausdniik vieder, den Ausdrut süBco DahiiMühens. Dann ong diT 
Veildicnrcesser an. 

Nadi don AkEsiUtiB lirf GntAa adi kamn Zät, Sc aä balb zcrgaDguiai 
Praliocs hiaunlenusdJuata. 

iDann vdlea wir aiidi unsere Rtifilel Dan voQai wir vor der Bbe aaät iUes 
iSita, Nodibcr, oeBittnfai. dup kaon'dai Mopaai loggdm-i 
iLieber gletägar nidiC henaCeni, sagte Elsa. Aber hier frennEoi adi <Gc An> 
sdtaDungoi. Grddien benxrtte för »de tUte, meae Gudest^ du sagstt blojk 
weil du nocb kön' hadL* Und lauC: 

läch mal Ikt, was mir KloKsdie Gir 'n erslklas^gm Ring gtsdicnUhat Ein 
Kubin und sieben Perlen. Ttot i^ die Lidic hat er »gar gesagC« 
EIm ftBSe Sa Oütblig. 

ih, wenn wir für sowas unser Lebensglüik wollen vcrkauTen — i 
•Redt doA oidif», mdnle Gieldien, >du tuäi es auA noi.« 
•Idi: idi gdie nadi Berlin und fange ein Verhältnis an.< 

Troll Grtfditns Lochen blieb sie dabo. HaHe sie nidit das Zeidmen fütModen- 
bliOer, das sie in der weihlidien Forlbildungssdiule erlemC halte, wieder aufge- 

Slwn. nur wdl es gegen ihre Qherieugungcn ging? Denn sie war für Reform, 
egen ihre Obeneuguneen wurde sie niemals handeln. 
... .Nu oben., sagte GretdmmdlidL Weil ge^isdit ward, hatte sie dieseAnl- 
khalfen müssen. 

Br auf Herrn Sloliene* gelauert 
warsle da? Da hal^ nisdit wie 

>Wir waren ocA CGren. SeSiIeiii idi in BctEn lewCMn, uiil du HA vef- 

Sic aeakttDr und äe ne&n (£e Zdl zurü^, ab J 
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unkt iSptiiiixi mrfidMtnt Vowa JiJir tsä war Sm rtwatal lAA Cot, a 
vor doch uIiAdJi Die PhoCo(iq& btOc n« W fatr VcrfcliuiV VolldlC, »• 
Wd Alf «ftr« »tmte 

tUi muß äc BUiI Tiakr 'niunuboi. Wenn M nu KbiEsilic zage, tu er 
rdU Btr 'n Cta^ madC* 

Sk piusJiCc UD^ ödc afCe Dane sah üdi 1101* und Onffftoi inspcrtc ntbom: 
>Sdl iA Sun cfzlMen, idi tiUte nnt Htrni Sfobcoak tin VofcSltms gdtbt? . . 
Hr bt rozad. O mein LmiT« — Eialb enCrücfcl uad mÜver&iiTossmQi Au£cn. 
.Sirfit B hnilc nidit witdc entiüdwnd »usf Der Vtüdioifrösrr i^l Jodi 
IdcaL Und so rdne Maoictcn tiil er. Denke dir jeU mal KlolaAe} Nee, irir 



hinergcbdi Iiait, dann mu^I du nadihcr 
und zu ihm spredien: So hm idi nun mal 

aus|cHt md bin mir treu gcbhebcn, Nun raüsso. bic Ion, mnn Herr, was 
Greldiens Hen Wopfte vor dieser wilden AussiAr 

■ Glaubsle lienn viikliifi?. fragte sie, und sie la<iile, Tie über ein Märdien, v, 
aJIcs gar lu riall ginjj. Aber sdilielJliA, mit KloSsikc? Sdibimn war er 1' '~ 
Sie tralen auf doi Gene hinaus. Laulei Jugend segeile reibenweise darii 
1üdie>*i (Bt hduBsdi und «f - ■ " " ' ■ 



>Idi gkubc Aa, <taS Mama ta Bloji gesagt bat, veü £e Pribsdie önen neuen 
Hut fefaiqt hat uad Mama okfatT« 

Beim BBBet nupkn « ädi danludJlnfcIn uud Süslcin. Sic IiantLoi Hinbeer- 
vasscr mid ^en Büsen. 

tUoI bein llieiiler«, aagfc Biso, >9C^ es keine geben, die er nidil sdx» ~- du 
vcnfebjL< 

»Die gemeoicn Ludn^, äaäte Gretllien, entert von E4fa>udit Sotten denn 
alle durA Herrn StohcDcd: ^OcUidi Verden, und nur De Bdiß Sie tat entsdiie' 
denenSdirilte. DabogKkftubciadcnGa)]^ — undUflteDfiaflttbiii^Creldien 
ItmcnCpgea. 

Am Itlonen mußte Gretfbea von Frau Hrfing aus dem Bdt gdioU verden. 
Nodi im Hemd Gef ae tu den Bri^lasloi. 
»Was haste denn? Was soU denn drinne scid?< 

Grebben vupte es selbä nidit Sie rcfcche sitb lange tenn Ka^ und dem vera 
albhlenea Ronan. Vom Lampeopuben vtg AatterCe sc mit Petro i e umh fi m ien in 
die KOdK imd voHle mssen, vas ei lu essen gibt, Siaf dcutsd» Bcabte^ 



Wlt Sit cnJIlA aiiigrkn, Smflr, füfJIc sIr clöfillrfi ilii Hoi Im Hak sdilastn, sis 
muCle Ijjft sAöpfeiT, bevor si; siA durdi ik HausBr waj(c. Was tonnte liculr 

In dfn Lsdni vtrsal) ^ie die HälÄf, maAtr alle Wftt dopprll, - und da vB, 
die Uhr lins, und Gictciim (jnd siA .-ahrtiaftls btiin "niralrr, to Sorben d« PnAe 
airs war, Herr Slolzentd kam die Irrcoe btrunlcr, er bade sdion seinm PcJi- 
doPoppy, Die Ro<h^ klopfte 
ihn ;u, JüAcItc und njATe ein 
hl nodi immer s.timetihsft ver- 
reaKI von dem L&hcin und var nidit erslauni, daQ die bdden Damen taditen. 
Sie Seuditoi wäJ und ledämpft. als bitd.-n sie ^idi die Hände vor dcti Mund. 
GcefdKn dadite, aucb sd nun jkidi, und sAIlJi o-eito. Do börle sie binter 
üdi sdoen SdintL Ibrc wurdni uid einmal duppelc so lang, Sie Hüifitefe in die 
Anlogen, eist^mte den StadhraB, hatte den Mmd offen und enIseSle Leere in 
denAugoi. HeirWilmar Baut Cot^Uba>it.spa2iatediihrrj und anslalt leinen 
srJiwun^aDen Gru^ lu ervideni, sCairle sie ihm (litTdUiend ha Gesiifat Des 
5d)auspLcfeia Sthritt bärfc aith näber an^ nofii nfiheT' Da zuAte sie mir beiden 
Sdiullem, denn er hatte eeiufcn: betUÜt halle er iFiiulein* «tufen. Bs war 
rade™'- - ^ - - — 
l>e<IQr&i9 1 



[Qr&ig einem Ldirer öne Iuuk Nase gedr^ hatte, und pl5ft£ib sah sie sidi 
r der stfauiüsn TaCBadi^ daC er'a ervC nahnv mid <£e F^^eo kamen. 
tüa nun? Nur der kfdne afaJiQssige Pfod konnte OnÜtta töA rcHav und 



a batt&zMT ASiembriC und ata ScfuaCioiis>' 

einem Ldirer dne Iniaer 
hauiuen TaCndi« dai er* 

Wofun nunl Nur der kfdne afaJii-.. 

an Eönem Eod^ Dba dem Stadteratoi mit den SdnrSneib das BedGrihidlUHbco. 
Lief) sidi's unecschen um die Bäe iriiihcn? . , Nebt: audi nuF den Pfad ohne 
Ausweg folgte er ihr. Sie var verloren. M(hb als das Hiusdien und iTie 
SAwäoe dort unten, die es Köhl und gut hatten. Zu den Sdiwänen oder in das 
Hitus(bcn.Gr<Ichm[aldenleUsiSdiriltiuniH£usd»L AberHerrStelzencit sagte; 
>Vdn Fraiileii, das kt dodi nidit tur Damen«. 

Gretdien luhr herum, madile >Hucfi>, und vor Verzweiflung lachte sie. Soldie 
grausame Qherfegenbtit halle He codi üu( Sldnem Gesiditjeschen. Seine Lippen 
arbdt^cn, nun er doch gar nittit mehr spracfv mit soldicr Gdcnkigkeit Ober seinen 
ruhigen widpen Zihnen, dop ihr sdiwindKg ward, Er hob dn wenig den Zylinder 
und kehrte einfadt mit ihr um. 

fWahrscheinlidi<. — und er wartete verfieiElungsvolI. beugte sidi seitwirls über 
sie und inadite so videGesIcn, del) sie die Augen s(faliei)en mupte. iWabrsdidn. 
lidi fühften Fräul™ sidi dortbin gezogen, weil Dir Herr Vater IS angdegl hat? 
Hab iäi redil, Frduleb Hepibg?< 

Grelifwn aSiiete die Augen. DaC er sie kannfc. madite die Lage etwas gesct- 
lidier, eine Spur weniger fragwürdig, 

>Jb<, sagte est, niibl oboe Skii, iFipa hol »c alte angelej^ & hat es im Ma- 
durd^euftt wisien Sie. und dann hat er auA^^ idb£ den AuBc^ 
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• Und otiendron hat a soldie rciienik TocLier, das Ist It^ zu viel Uk änm 

■ Das aaetn Si? vohf sidier nur soa, meinte GreFdien, nahezu übrrmütig. Sie 
vard auf einmal forlWegl, vie vca Flügeln. Was nodi kommen vollief nichts 
Konnte s\e mdr verblülTen. 

iMein heiliger Emät, da können Sic niliig Gift Jrauf nthment. sugte Herr 
SroUcnedT/ und Crctdien, den Kopf auf der SdiuHer, mit AuRenauTsdilBc: 
.Wer's glaubtr. ^ 
>Si< sind lair dodi sdion Umgü aufcefatlen. Sät äaä dixh Jas Möne FrSuküi, 
dai mir nculifbiii derClUielAeiisIr^ aus dem Fentbr xuüdltc undduWbdk- 
[uifi falcn Cef.« 

Cfftira ndi btJ die Uppen, 

lAdi ndn, di «ohne rn äo McisB!ra{1e,* 

Aber a sagte unbefangen und bestrifkend: 

.Nun Gabbcldiüi- oder Hfliwfraee, auf iedcn Fall meine iA Sic, da können 
Uri'0Rll™''bi,(.' !k„^''™c T^nc in den Wimpern, danfcjr»-,-^- I whh 



Überzietins umh 

(edadrf, die Na« wama eiiigtdrödcL Äbn die Locke, die der Zylinder zer» 
queCsddt, kanatc sit D«r Mund bli^ unheimCdi, er turnte iwisdien den engen 
Lim&lltn iJra GeaiA&s. vie äa SeÜtinzer. Aber via für Ai»m Wie Herr 
SCabienatl Dice sifivaiien Rinder und sdivuien Brauen trafen otae Ubapmg, 
vre mit «Dem Riufc, uu da bleicbm, etvas lelti^ HauL Das Tpar ao stOi^ 

Augen die scfavarzen ^A^pcm senU^ üb es au^ Tic Traircnradca über äaa 
Wiese. iKleine Zveribei, dadite Gretdien, ihutlbcn drunter 'rumt. Eine 
sdnnerzEfbe Landsdiafi varen Herrn Stolzenecks Augen. Gevi(^ hatte er vifks 
Sdwere erlitten. Der dunWe Drang, ihn zu trösten, ersdiütterte Gretditn. Da 
seuble er, noch bevor sie stM sfu&te. 

»Adi ifl, Sie hallen sldi Ihre Eltern vorsidilig ausjesudil, Fröuleiju Sie Kennen 
naWrli* nirhts als blolj die besseren Familien, Wenn so 'ne Leute wie irir die 
Nose in 'nc Slndt ilcAcn, dann rafoi die Flauen über die SlroiSe; Nadibaiin 
liä.iä ■(;,■ \V^f,hr i-fj die Komödianten kommen.. 
.Dj;, hl dumm-, [.chauptfte Grelchcn mit NachJnid. 
lju, ij.li .i,i ;<-ii äii:. Aller hitlen 5ie Ihre Frau Mama mal, ile soll nwli emladen. 
An dem Tage müssm Sie »-alirscieinliifi doppelt SO mel Slcflnipft ifcpfto.* 
' ' 'leugte die SÜm, dcni 



>I<h verkctire biet Mojl bei der Frui Wcadoajlt 
ja«, macfalC.GretclKn admelL »Das aCao me 



aIf mif uns Sifiauspjdcrn vcr^r^rtTA 

(e und vcrsdiluikre sidi. Frau WeniWo^ war also gar kein«, 
'bII giiij. riirtfe unvtrrrulcl in Gisidilsirdle von FrauWenje- 



•Waio. Sir dorl auA sdion bdm Tiieate?. 

• Vmtdir sidi: an dn Burg, [di halte s natüihdi niifil nölie, midi hier ba den 
SifimlDcn haumiutreüiu, bloH dat) man als Künsder den Wandertrieb mal in 
sidi har« 

.Es iÜ »oM rdiend. ™ii man Kunstler iSU 

»Glänzende SadiCn Fräulen. Aber Sie iFt^en wohl nüf wdter mit mir rdioi? 
Ja, jtbt konuuen die S&a|Sen, und da liännte ciii fiekanfiTer Sic nuf dem Kboi^ 
dionCoi Eden.* 

Grefübcns Gcsdi£ flammte. Sie verdrehte dieAir|Cfl/ vollle aictmfaren men den 
sdirettEificii Verdadit, AW es var dieWahtbeit, undsiekonnCesieiiiait Inilcm. 
.Lassen Sie nur«, sagte er iniwisdien. »Idi bin nidit rmpGndEdL Te£r geben Sie 
(eCrojf lu Ihrem Mitlflsessai, und ich will sehen, "cr mir n TtJkt Suppe pumpt« 
.Ah! Haben Sie denn kein Geld?. 

.O! Jm Gegenteil'. - und er (aditc. .Es stedlt nur grade in GesdiöBtii, 
Gliniende Sadie, Fräcjieln. Übrigens, kannten Sie Ihren Herrn Papa nidit mal 
fraaen, oh er krinen Korrespondenten eebraudil? [di sTenograplijere prflditvolL« 
»Aber Sie dodi KünsUei!< 

>Nun;a. ErsdiredienSieiildilso/urdtbarl Idi habe heute Abmil im tPaPisse- 
inenli zu spiden: man iü dann den ganzen Tag in der Ridle, visten Sie. Im 
ubriEen vürde sdion mone Herkmitl mir verl^etni. — Denn natflrOdi bin idi von 
diskreter GeburT« 

Sie sah dirfürditig aus. Er sagte herablassend: 

.Wir sehen un^ sdion wieder, SdirdbenSle mir gdegendidi, Fräuldn, Sie wissen 
indltidit, wo idi wohne!i 

Wie ofl hotH Gretdien nadi sdnem Fenster hinaufgelugl! Einmal hatte sie - 
aber ohne Bisa Bauinann hätte sie es nie gewagt — die Treppen erstiegen und 
an sdner Tür vor seiner Visitenkarte dne Andadil vetriditef, Gretdiens Kniee 
wurden ganz sdivadi/ nodi wd^i bd der Hrinncrung, hob sie die Augen zu ihm. 
Aber sogldi widi er aus, rüdte am Zy&iäa, hofie Gieldien baliT wieder zu 
begegnen — und war, ehe sie innerhdi so \Feil vafi d^jfanC und feicblvon danoen. 



BS die für 'nc ake KiatsAt idf,c 



Digilizefl by Google 
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dtr Sat dfs Sl [ I I (I I I J L ih =rar Di 

Dainei Rdi lliil- I I' I UM 

diiUe Behnsdi konnte an« .t™ Pm<t"- 1.^1.™- .lat,- »r.lii^, .11^ ri.[t 

GittAtn mit Hmn SIoL 
onVobillnEf >i(hTaril 

üi^ MiDn zu Mab IB sc ,. , 

AUa wai er zu itir R)^ batb fidnfc atncdediid wiedar 
T-y/n vnä 'n ^al kiR< Ir^gfe Frau Hi^Ung, miiit a ink fpt 

OtctdieD bitte lüd/ckniilgdiBita^FuasB^iiidtrr^^ Aber 
(tum modite oc Madüldc EtdiDSi}i mit {roftr Gcniidlhdl iiUe^: ISr den Fall 
da|)Ma(hi[ikäeverMa&dimm>flIc ttuEaidnniiSrtesieHoTaSIoliciKdlsagcn: 
*McBi FrldoD, daa m dodl nidit für Danwna. Zu Bv Latte er itaa fcsagt, mit 
eben sohh Rottcr Scimnie und pafckla Anmut «ic der yelAeibeaxc/ zu ihr 
aBoi, Es Tar, ab hoETe GrettDen seJb^ ini&apiell. >Ob 161 nid^ Talent ^ätte? 
Warum nidit. WedJ mersdi denn?» Sie hörte sidi im Geiste grade so frin spredien 
und sah an sich dasselbe gewandte Benttmen. Was sollte sie jeftl nod) mit KlaK. 
scfie! Klotsdie, der über seinem Bierbauifi Daumen drehte, der immer die halben 
Worte versdiludte und nitht ins Zimmer tonnte, ohne an den Türpfosten zu reronehi. 
>Dü Mama, mit KloSsdie tarn idi aber nü auf meiner HoAidt er sAubit ein' 

>Sd^nidit so gemütlosl« verlangte Herr Hepiii^ aufgdifadit ""dGret*™ nn^te 

imponieren. S^uld ^ aflein im ^mntcr ani 

tjir&te m(h um den Finger iricfceln, iffi Inn A 

Dä"» ^auTn'iAt pfapl sdiioi; 
. .Idi »ill alles Kennen lernen. Glaube giedw!9 l>b>9 niif^ idi wiO Uer immer b der 
Kjappe ^"^^^ UnaefeJHotfaofaeise mafeiTOganz^^mieJI^ md nadi ^^^^ 

Wci kooe MOiSgkät vor und »err da' Mund 

lOofisdie vcrvinfc adi unter Gr^dieiia umiadaiitifigeni BSäL Aber er mu(l(e 
nit seiaen BerGocr Kenntpiaen licnuii. Er ta( ei bä imi vnaiMg. Gredbcn 
ertappte In: 

^Dk Haiqibacbe bai^^^gclasien. Nal Na? Die Amenlle d>dil Sisviati, 
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Klotsdic löstrlc, er sttlc lu Eönriirfoi an. CrcCdn sAiätäcdi. 

.Dil hin wohl ö Pliili^lrr't 

Uji<} KlctiAr vtrspräili. Hi(s über Kcnf. die Anmrslle. Dir öcncr Mut be. 

^ r I I [ I t hm A Ar. übffhau 



>rrhaupt soUlea wir Frauen alles 
, und tamml lir m uns, ia nsdt 
:i Fiuu vfrruggl «worden. Seid 
im', und womOgUdi gledie. Dir, 



ma Gudd,ler, mQpfc das übethaupl gdi 
•Nee, Kräldicn. hh 

>D(a vir mir du aber ganz und gar nidit Sauce Da mu|ltc dir oi indem lum 
Manne ndhm', rudilrn RserveltutnanlT« 

Crcldutn krümmfe die üppe/ aber hier, vo Klabädies SelbstbewußCsein durdi doa 

einer Gesamthdl jirsCütt ward, fand sie ihn unersifiünerlicfL 

Am nöikslcn Vormillüg ;ii^e sk zu Ebi Biumann, die Boudi moJite, um au 

>Du, Elsa, cb 'rh Kbtsdic heirat niu0 idi mir nwh sehre übcdqcn. Er ts doifi 
i b\^<i,ni urit zarüAiMichai: er viU niiii, ieß U miiti aualeb.f 
Eko fmid Grrtdien-s Bedenken voll berediligl und riet ihr von KlotsAe ab. 
.IJ, für i»<:liiT<:[l eeh naih Boliti und Tang ein VeihäKnis an., wiederholte sie. 
Grcldien vcrsdirünCle und lösle die Finger, löste und versdiränkte sie. Endlicb, 

>S^irdiX'ifas^^lm^*' 

Und sie sngle allts. EI» volllc a zucnH nidiC flaubeo/ und dann b^ann sie zu 



^ drateUutt anKlotsdie. 

Dem £Öiuie idi's.« 

*E& wird ja doA nisdit dräust/ — mi[ lleFeni Soifzen. 

»Wieso niiit? Msdi dodi fort mit dd'm Leoni . , ]a. da kudüte. Wenn ihr aber 
Cfjt durdif^angen sd^ müssen sie eudi wohl heiraten fasseiv und Klobsdie hifs 
NadischeD und alles brülttrt 

Grctdien Isdielle geblendet; sie sagte nidils mdir, sie vagte kaum zu denken. Die 
Natiit hiodurdi kämpfte sie. In ihrem sIürmisdKn Haibsdilaf sdunipfte Pape in 
Ausdrüd^en, iGcGreMvn nie gdlOrt hatte rang Mama dieHünde «iceine ücEiau- 
spielerin. und etia KloWie in UDiTonn und htntei siiii die genze Stadl, drohend 
vor Gretdten auf Aber da ^tmU leiupam Herrn Stolzenechs Gesidit liervor, 
— und seine Hand, die doi ZyEnder iQltele, insdite alle sndeien N^äonen weg. 
Grctdien ^and auf und sdiiub Zun. Sic fühle dai un^weisbare Bedürtnis, ilui 
sd»n brate wiedcnuKhen, Er werde versÜien, >Wo?« (Aakfte ät. Et EHifle 



draufloi unit absals sein. Nan, etwas Puscndcra |it> et ind£ Uid dum & 
sdi^e Erinnenjn^ daran hui^. Die Sänmc otöntC inedff, der o* Rfla^ 
halte: >Mdn Prguldn. das iä! doifa nifhl Dir E>uK)i,< Und sie iduict; 
»Wieder bd dem Häutdien,* 

Sie lagl^ jie tHUidie Bouin, beiBhltc miCdeinGcliteeinBiDioislinBnnuniltdBte 
wrOdL! (fie Fluttie id lir zeibroiten. Stiion um halli vor sie am Ort deeSteD» 
didieiiB, Aba mA um an bun et mh nicht: als sie ihn um halb twä läM 
Mlb vdme GreMien- VieSaäa Mte er sie sdion nidit mehrl Um zwei btaäJaß 
sie, Iroftilen mit ihm za atflirhea. »Br vird es ^cwi^ tun, Aam Papa hat Gdii 
uni) <Ee Udit kommt bi der Ehe; sagt Mama.i Um halb drd var sie daltar in 
völliger ZeiTÜtfuiif. Als aber um drei ihre Handsdiuhe ausgezo^ hatte und 
sie gfatt stfidi, um sie zu s(!ionen: da stand er vor ^r und lädielte, 
■Ich glaubte veiß Gott nidit da^Sie nodi dav^ren. Pardon, PardoOr DieProbe 
hat nämlidi heute bis drd gevährt. Unliebsame Sadie.« 
Gretffaeos Innoes stbmolz auT domal vor Glddv ihre Miene vard gerührt. Nur 
die Probe! Alka wv gut: nur die Probe war sdiuld. Sdn Blidl aber ^ aus, 
äif lentreot umber, und Herr StdzcDcdl rluspcrCc sidi ofl. Er erkllrle wenig 
Zat Ol bsbeo. Pfiltliifi vdICe er mit Cretibca im Restaurant essen, besann »di 
iDgIcidi danuiC o aHttäis, und (adite tlbcnnlC^ klangvoll, 
>Eb iä inr nc konüsiiie F^^ aber, Fräulein, kiSnneo Sic mir zuTäUü zvanilg 
Mark leiben? ■ , Colli vk Se ncli cfsdo^^^ haben, Allcidki|> scS man nc 



insdnemblrithmAntliftmitd. ._ ._. 

»Hoben Sio eine hübsdie Hand. Fräulein!. - und er bEeb ifdiea vaä nOm ihre 
Handan.siA, als jehörfc sie itlltl, 
•Ein rdiier Ringl. 

Hr FOg ihn ab und sdiob ihn sidi auf den Fingeir 
>Pinden Si^ daß er mir stditr« 

Dabei iadite erj und Grtfefcai ward tiebot. Gevip cniet er, da^ « dm Kot 
von TOobAe niJk. und nadile lidi luttig. 

»Sotl Hb beult Abend damit auHntenl Sie mOtscn DÜdi sdien in dem Stiä, 
Prfinlon, es iA lurdidur unanst&idü. Also abgemacht ich trete mit dem Ring 
auf. A^OL Wäter dürfen Sie lüibt mifkonimeij, sonät verdm vir abgefaßt. 



AiEeu.« 



Grcf<tai hatte mandies einzuwenden gdiabL Uberrasdit sah sie ihm nadi/ dann 
bcbtufatcte sie die Stelle an ihren Füller, wo io Ring gesessen halte/ und dann 
seub:tC äc beklemmen. Da ^og er hm und sjüelte En dem unanatäadigen Stüdt. 
El baue gut lubcn. So varcn (ue Micmer. Dann dodilc er niifat wie Greltbeo 
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(s zu Hause crMiRD saStc, de drei Stuodoi zu spS: zum Essen kam und 
hämi Rmg mdir halfC. Mi£ Ejcdrüifcfer Miene zeigte sie sidi noA bttiAtrie, sie 
tä iä Känbm Huniiiti gdiGdKiL iObibcn sei seht iLruik, audi ita Abaid 
mräse GnbfKn an äicaa Bett t^iiringen. Sie veinte sogar/ Msma nuxhtc nur 
frOsten. Herr Stolzenei »ar nitht nell geroen, Oreliiien halte vom Durdigthcn 
l(ein Voi< Utfca f[6nDcn. Er war icratreut und eib getresi^ii. )Hat n siifi bd 
mir gdaniTOlT* Bu war itlir baue. »Idi irohC idi bin ™ Jummes Ding, 
und er ÜI du bertBunlnManii.« ifitldJoufcrSliioroe vo-langtt sie Geli um für 
KISrdien Tokaier zu kaufen, und dann onesieinsThufcr. Die Unanständigkeiten 
hirk sie gar nM und merkte nidit, äe^ sie das rffliige junge MsddiFn war und 
bespra<fim ward. Sie saP ge^ von, und unvcnrandt starrte sie auf Herrn Stol' 
;enEd(. Er «uptc sie sehen, abo er wollte nidit Und an seinen Fingern staken 
mehrere Brillantringe, aber keiner mit einem Rubin und sieben Perlen, 
Betäubt, verlasen und arm ging Greldien ;u Bell. Sie war zu niatt zum Weinen. 
Er maifale sidi über sie lustig. Morgen kam nun einfatfa der Ring zurüdc, und vid- 
Irldit lag dn Zettd dabei, worauf in eeninfen Sdmfliügoi hingewoifen stand; 
iFraulein, wg'e haben Sie sldi gestern im Theater unterhalten ?< Und dann war's aus. 
Den ganzen Morgen schlidiüretdien iwisd™ ihrem Zimmer und dem Briefkasten 
hin und her. Also gesdiah nidils? HerrSlolzcneik war nodi grausamer, alsGret' 
Aeo ihn siA vocgesWIt bätfc. Er konnte siJs dodi denken, weldie Not sie damit 
hatte, bd ledern Handiriff den Finuer weiruhiemi. Der tat sdlOn gani weh. Im 
Zorn verfaple sie Onoi BrieC Sibon am Abend ftsgle lie auf der PoA oaib Ant- 
wort/ aber nctfa Tags darauf vai kerne da. >Nu verslehl aidi. Mup idi ihn audi 



eid^en, iih dummes Luder itfi. Em großer KOns 



n, me Harmon^ 
m. Nun las sie; 



Ikiii^lidi beiul)[c[j Rinkes huiiJdt es sidi kdneswfss. wie Sie anzunehmen be- 
lieben, umlrlimi oderVergdiiiditeil meinersdb sandi:rn haben Sie mir denselben 
vielmehr ausdrudüid) geschenkt. Si*: sagten ncdi: Kr steht ihnen besser als mif/ 
fragen sie ihn lUm ewigen Angedrnhen 

Idi warne Sie daher, midi wegen des Ringci kincrhin in irgend einer Weise zu 
belästigen, sonif nK^ltn Sie allerdings gewirlijen, dap idi mdn sdwnendea Ver- 
halfen aufgebe und Ifire imerfaubten Beziehungen zu nur putilik madit 
Unsere Zusammenkfiitk vifoi leiifit ai heresta mi ujierdein and Sie äit 
die erste, MiE volfkomoieniter Hcdtaditni» Leon SloIiaiedC* 

Ja ja; DieBudigtalieastlmdmallesdiSautidsdiwuiigvofl&nad hcdoifeCmwn^ 
Edi ilies. Nur Gretdien baOe daa Herz nidiC mdr an Pleit und ä 



und drouPfn idili* sif on dcti Mmitm Mn, ali sd sie idtJl der Dldi. Er «ar 
o'nDici! HciiSloIjüied! war dnEHtli! Das wirplf fef inf r aullfr Greldioi, und 

St^Hor Slokouil: ein Gespcnji s6. ZvkAoi Lebenden und Tolen tu iicin 
änrs Gralwi, ak zrisdien diriEden LeuTen und Dieboi- GiftAa Wte Us 
beuft vca den THäxa mAt im B^riff jeliabt wie von Mcnsihcn, die deutiili 
«irldien und Bennrnfiai 10ai. Dort olicn in der alten SlaiKvoetd ssQen sie, äae 
Siä\ivaAe ging davor auf und sb, und sie gAörUn gar niihl dazu, GretlfKn 
sAidk. enlsefil diirdi ihre neuen ß'nblidLe. hinauf. Derselbe Herr Sloliened:, mil 
dem sie über den Well spanerm geeangen vor, der war also eiEenflidi dorl oben 
:u Hause. Oder v^lmehr, man kiHinie dn Dieb sdn und doffa nidil dort oben 
sil»n, sandein über den Wall spaileren gehen. Alles vtrviirte sidi und madiEe 
Kop^prünge. Die sMiche Well erliS an Erdbeben, Angstvoll rang CrelAen, 
.fidi aiifrfftif !u hallrn. Dieser Dieb war viellddif nur aus der SfadCvooTpi mt^ep^ 
\tk Thcaffr gcs^elf, um Crel<tien ihres Ringes berauben 



Z«ed( dcTS' 

Wu!l!en sie nicht daf dergleidien vo*™! Sie versiegte ihren Vini 



seKeOr 



. Nein, so w e^ ^ohl ni±t Ver- 
itcn Fapa und Mama nur so icmüC- 



nidit mehr, sie fand es, in der Auflösung aller Ding^ nidl der Mühe v 
nun haUc Mama es ecsehcnl 
>Wo hadt ilu dein' Rink7i 

*Ad)!' mactite Grctdrai unemlirCKlLcn. ildi hab' nnr die Hinde gevasdiea er 



u Sfhidisal siifi für Gretchen ausgedaifil, Herr Sblicacdl bitte idilicjlEdi 
' ehrlidi bleiben können, da Gretifacn ibdi für Bin idiwäiintel Unit a 
für seine Gelieble ausiugebm. »Du Lunidi! Aber ia veffn mcr 
.usfrei'm.i EJenn sie mipte gani genau, daß data der Dltfor niifeu. 
Ein Skandal Wi freilidi imnier heraus. O! Herr Slolzcneit war 
, . redllidi sdilau, - und heip wallte es in GrelAeiB Herren, Er bSeb 
dl der einzige Mann, den sie gcHebt hatte! So schon, so (ein und so gcwandtl 



Aber das halb Itlama so 



das blieb in der Familie, und nieraund seb es. ybtt Stiäzaiek aber stridi dort 
draußen umher und stahl. Grctcfim fidirak lUSamment sie halte gemeinte eine 
sdivarzeVa^abcinden^estalt retke sidi vor drrn Fmster auf tind spähe ia hr gt^ 
hdctcs Z^mnvrchen - . . Als sie aber sah, daß ea mcbb vai, [egte se die M^idc 



iredien bqin^ Gevi(l Irar Dun mdiC *oh1 
idisüi esdoiüf und w nervös vir erfu^vcnn iäiibm den Ring nun s<be^! 



er bUte swar litta in Papas Gesdiät sleoognqifikil. 

in id] liditsdiuld, veilidiPapauditsgesafl habe? Herr Stidzeneii halte Hunj 



.Nee pu aber, idi wer' we,hl 



'weihl nodi vuriejtf Er gdi5rt nu Shm in die Slodlv. 
dem Krsrh wär, rafjfl'di ihn, ^-etp Kncbbdis n, einsf 



GrelAtn holte ihr AnsAreibebutfi hervor und nolirrle ihre Ausgaben von dtm 
Geld, das sie übrig behalfai hallE, aU sie sfalt des Toh-Mr^ ein TliealerbillcC ge- 
tauft halte. Darauf fühlte sie si<fi besser, Ww^oiImh ii, ,1 1 v.i i:i[,,t üM, ueidi 
geiTOfileo war, hatte tdeder feste Umriisu. Das Cmit urdTutiids^ ^i^r in Grtt- 
cfacii wieder obenauT. 

Sdion ward es dimmeri^ und Klotsdie trat an. 

>Se]t 'ner Stunde laure idi auf didi, md' ZudLerüerdiena, sagte Gret<ftcn und 

hm, so sehr er sudi etsdiralv um den Kais. 

>Dii an und bldbdt dodi mci' Ueener önzdier Soplxs,* 

Und verfShrensdi an sdnem Ohr: 

iSiaophisr Idi ma^ dir vaa gstlhen,* 

Gteldien s(h!o!l <Ee Augen und sdJuiÜehinunler. ffetl hält idi Jon mdiriu ge- 
stehen, als er min, dadile siej aber sie sagte 

vDei'Ring is nämliij] Aitstb. Wo er ö, dai kann idi dir wdi tagen/ nee, das kann 
'dl nu nirh. Iih wee^ es nlmüdi lelbn nidi Aber Mama hat es sdioo gemerkt 
und wenn i&t ihn nidkt wiederkriege, wird äe tOftödL Sophus: ioof dcim KiUm 
dien en andern, Ahni^dien!« 

tOobsdu blinzelG^ G war ihm nidilreditf aber GictdkEIifcofiCevefzvcifelFT' 
>Wir madicn audi keene Hodizeäsreige nadi BerGn. Nüdd is mehr ml Amar» 
slleiv idi will reine gamiHU kernten lernen, md' EClaftidiedien tarn nur nitög sein. 
Undwennde'smit deimKribhcn audie fo madiä. *ie Assessor Banfe mit aimer 
Preu: idi wenf nodi fang' ntdi vcirijtgL I -wo wenf idi dena. wir dodi gCf 

AlsCnEdKn 



iDies is ersdit der riAtiit, Er glönit viel mehr, md der Rubi. i$ audi pöffr. 
Da kann dsMAnn Atinat nu sagen^ vas er will: (icr ko^ ddicntlidi 's Doppc[re, 
und er ia (^al 'reoiEefolfeiL Na, wir werdep s ihm iiidi unfer lEe Nase reiboi. Asfc 
du md' öiicfiu- Klotsdi^ idi medit' dir }& auf ofher S&aßc & Ku^ gfim.« 
Kbftsifie fsnd Greldien an Semem A™ ungewatioliäi sAmt, abet er mr steh 
daratiT. Bin Stüdl veitfr vcr!aD|;ff sie aitf (be anJere Ssic zu «fuL 
•Da kommr die ekelhdte Elsa Baumaiui bogdtXbAt. Dop de ne nrä nlcU pdf II 
Das is dämlidi a ganz hinterlistdiu Luder- Aber idi durtfodiBu' äc Sie s mr 
blo(^ qeidiscb meien Saphirs.« 
Khbs&c vaii ictr 

>Und zu unserer Hodizeil wird u lidi cngelailen*, sdilop Grt(4ai, 
Biae Zdtlong bGeb 9e wortku angfscfmüejit ümiif HEmlf; 
>S»K>phis7 ^ Gehl idi^ sowas/ idigloob, is%e Cnadr.'i 
»Sifhste? Das hab' idi mir d«fa gleidie ^dadit da^ md' Krätdien lUr Gnade 
tonmien würde. Na nu sag* ioäi Bnai. wie bi^Ie denn tuogrtoDun'?* 
>Ne^ Sophu^ 1»^ das kamt 'di dir mr nidi sagen, das kann 'ch au nidi Ith o'fcI} 
I närnüdi selÜl mdii, lettc äe ans Voriidil Iiiniu. Aber Klatidic vor ddil 



lükEch hingcfuiHlai«, sagle tr 
— ^ — 1 -jf Goftea Thron sWien, wird er zi 



auTweMiemW^^ZDf CnwlciekiiniiiKiibiA dssis 
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CARL SCHÜDDEKOPP; GOETHE UND JACOBIS WOLDEHAR 
In Wdinars *lu;ti£?rZdf4r Venn von einer »oFdien Tiberhaupf die Rede sem kaniv 
bildel der Sommer de5 )ahre£ i jjg dnen widili^ Eimduiid. Die Tafetninde der 
klugen imJ lebensfrohen Heriopn Anna Anialia. die wie fllljohrlidi rni Jagdiifilol) 
EOersbuTf Hof hidf. dui£ die GräOn BatsloiS uai Ihroi Schreib Bode, 
dm gra(!ren deulsdien tlfierseCer des iS.Jahrliunderlä, verstärkt worden, und am 
f^len Mai b'of aus DarmstAdt zu sedLSVödientlidiem Be£u<be Fmind Merck an, 
dessen sAatte Egenart nidit nur Buf Goethe, .^□ntlem auf den ganzen Hof Cail 
August! von grCfltera EinHupirar. Frohe WoAcn fo^clcn iNoA cmmal wurden 
auf dem LitbhatietllieaCa' die Stillte & in den dif[iifilj> lA-inn -n: Ciodhcs An- 
iaaSt >Ln engen Hütten und in reidien Saal, f t { 1- T f I« 

Tlialt pspidt waren, den GSslen votgeföhrl/ dazu (lulfii j:i Ui jüjljlirungen die 
iLuinedesVerliditaii, >?roscrpina< und >lphifeiiii;i. die am «.April zuirä ge- 
gtlien und am < z. Juli, Tags vor Merd;s Abreue, mil Larl August als Fyladcs 
TlcderhoK Turde. Abn nidil immci blieb man auf soldier Hötie. >Ua dodi des 
Hiealer den Gang der Wdl darstdlen soll<, sdiHeli Anna Amalia selbä. >so 
amüsieren vir uns hier mit Parcenspiekn und linden, de^ wir damit der Sadic am 
nfidoten kommen«/ an Stoff dafür Kannte es nidtf Idileit da durch dos nahe Zu- 
flammcokbaisDrälerbedctztenderMensdten BufaigemCfbidCvirlEadiKeibunfai 
cnlstcttai ONdtoi. Wk Godbc, stÜ wngcn JahttB ia den Fonncn der Parodie 
geübt, bn >ltüm^ der EoipfinduiiAciCt semen ogenen Wolher vcrspodet^ so 
mirdcn audi Freunde und Anwesende tidit vosAonti der lOd^diCsloieste von 
äffen war Menk, ia seM erzahlF. vie ITidand von ihm an einer Koftalcl von 

der Grausamkeil besdiuldiite. Si^ie^lidi ging s^äl diesem velddugeii Mensdien- 
kenner der SnalJ ?u vdt Als im September 177g in Einsiedels Faiodie rOipSeus 
und Eur>'dice« die Arie aus sdner Oper Akeste >Wdne nidit, du meines Her- 

misrfi dsLpo verlang! Sar^Ardbter'^^mradd^Vme'M^^ei'Me^ 

saubere GfiiI .1fr PotsTOnnerie und der Frate, der in unsere Oberai geTaliren 
iii, verdränäl nadigande alle GdüUe des Ansländigm, äffe RüdLsiAI auf Ver- 
hältnisse, alle Dcli&tesse, alle Zudit und Scham.< 

Auib Goedie tuhTC^ daß hier eine Gefahr drohe. Die >Jdee des ReinsK, die ihm 
über der Iphigenie au^cgangen var, verfug sidi auf die Dauer nidit mit den 
zvödeutigen rennen der Icoinei ts war nüra tcne Fbnnne vom AlCar, die er 
dem Herzog bradife/ und er gedorfiCc dsbald an öne hdbame Kur. Sdion du den 
ctsCaTa^ des AuguAberökCe er CarfAuguü meiner Rösc deroi Sief, vor 
■Oed geLcn gehalten, iScSdivciz Varl i£e emd Plud/uii a^ea und nogeiunden 
VohlllDBseiv der smo Jabre ipttcr seine nrdte >tUsilira< padiltBlioi Mgtt. 
Br£ auf diexr Reise erAilir Codbc von dem Aubchea, das dnHijien, tq die 



Vorränge aiQ •omarischfn >Muaöihof< mit gespannter Netislerde be<*aditet 
■ i.t^ •jaKklsiibcglBtttwufltn. dieKWe 



von aner andern Ettersburgn Farce err^ hatta nämlidi von der EielUi 
dort vot^nAa am Woldemar, etnem weben eradücncocn RonuDC sc 

E]gaiosstii Prieitridi Hcniidi lao^ vc" 



sienFehdoi, bd Ooeflio EJidnfdst im JuLf.,, - - 

Küb gescfilossen hatten, war sdt Godta Uberaedefui» nadi Wdmar erkaltet 
wieder mclir aus literarisdni tb IIB pcriMlIdica Gnbdcii. Während fao^i die 
>Sfera< w»en mandicc Anspielungen auf tone Familienverhältnisse zweifelnd 
ansah, war Goethe über dessen etsfenllDiBan »EAiaidAllwilb Papiere» unmutig, 
dn er in der Hanplügiir, einem jungen Fcuergci^t (lerindne Hnfadie Familie hin- 
eingrdn, ein freilich aie veruüWfea Bild von sich sdb^ lu erkennen Rloubfe. So 
i)} es denn kdn Wunder, daß unter den eni^ündsamen Bü<hem, die b der ersten 
Fassung des »Triumphs derEmplindsamkeit« von sdiönerHand aus dergefUdüen 
Braut liervoigeholt werdea audi Mwills Papiere sidi befinden. Aber audi der 
tverfe Roman faeülns, der in frühester Gestalt in Wielands »TeutAthrtn Merkur» 
von ijjj, Mai, Sdte 9^—117, unter dem Titel »Freundsdialt und Liebe, Eine 
vohrc ijadvä^i ersduen, zog sogldch Goethes SpoG auf sitfi^ denn auf ihn 
bezicfar sich die a&disfc Hr7&bnung m den beiden ältesten Hondsdiriften des Tri" 
umplu JerBmpflndMmfcdl und tdit auf dacn obsaircii englisdien Roman giddien 
Titels, Tie DodiifieWciDiaradK Ausgabe (?(VEg 114) na>ii Düniters Vorgang 
unünait hnrisdicn var der Sdilu^ des nslfn Teils, der auch das von Gocfiie 
später poroiEerte Gesprädi einhielt im Dezemberbelt des Merkur von 1777, das 
Gan« in BudiForm überarbeitet und mit dem »underliihen neuen Titel >WdU 
demar. Eine Seltenheit aus der Nalurgesdiidile i anonym in Flensbu^ und 
Lcipils 2.UI Oslermessc 1779 crsdüenen. 

DaP (Joethf, der soeben adne Iphigenie vollendet halte, an diesem Roman Ärgernis 
nalul], iÄ leidlt begreiflich/ denn ' ' ' , ,^ ^ ^ 1- , » ■ 



fie sein WerCher am niristen eenährl und 
dgert halle. Auch Woldemor gehört 211 dessen labllosen Nachfolgern/ und 
durch den starken philosophis^cn Einsdilag, den seine Grsdiichte enthält, i^ 
sagte Gegner der Empfindsamkeit, wie Lesilng, Forster und 



e. Auch 

starken 

es erklärlich, daß abgesagte 



(. Woidemar (ludet In dem F 
diwcsenn Henrielle Hijrnich ei 
ullsdian hiiigeiogtli fühle. I'r 



eil Woldcinarb Uuakler I.li|jlrauen hegt, ii 
ibde getan, sidi nie mit ihrem Freunde zu veihinden. Sie seibü rät fin n 
mit äirer Freundin Alhnoa/ dasFrobkni des Mannes ndscben zi 



mit ihrön Freu 

Uhma/ daäPtt— 

-wai vieder matt aa^eioSl! Auch hier Udben die Folgen ificser uanaUrEdien 



VcilütCDUsf hiiht AUS/ aber Sit «ben in anaa WiRvair von stbonsdigcn Reden, 
banhDdier Empfindelei Uni toKetter SelbstveiKateruiii spurlos un Leser vor- 
- ' -^niscballlidien GespriA Wotdnn, ■ > ' - 



selbsli^tiüle 



rfrukmei 

Jatyr uucrtragLdi sein/ und Goeflic 
isicr Mensdiljcbkdl aufgeführt balk, 
selbä sagt, in lei(blslDnig 



1 Der SuPere Vo^[u^ bd ificser Bnbi&n, •& n 

Goefhe lelbjl sie nrnnt ifl zwar in scöni T«cbüi_ . — ^ 

aklt errlhHt. iaiA wm sfSercs Eta|esUSfiiEiis aber und andere imverdlditip 
ZeuniB« zur Genüge crmesco. WcD^fou die Tididplrn müssen wir mu hier 
vor Aufca HUuen. 

Die erabn Stninen weilen in JacofiB FRundcskreiie laut Soplüe la Rudie, die 
ach» hd Mlaat ZcnrlMniiKn vermittele hatfe, fiagl am i z. September 1 779 
BUS Cdbknz bd ^^^d aii wu an den Gcrüdilen wahres sei. Wieland anb 
worfet am 11. SepfenAer; »Sie woHbi von mir wissen, was an der Begebedbtit 
milWoldemars Briefen wahr 1^ oder nidit nehmlidi 

>da^ unter dner Eiibe zu Etteisburg e^lidie davon vorgefcsen worden und 
>dann GäDie auf den Baum gcsäeien. eine geistvolle Standrede über das 
«schledite Budi gehalten, und es en£ieh zur wohlverdknfen Strafe und andren 
>zum abschredendcn Beyspiel an beyden Enden der Dedfe an die Hiebe ge^ 
•nagclr, wo dann eine grol)e Freude über die im Winde BaHeradEn BlSller ge- 

]6\ will lKni:n hierauf die wahrhafteste Antwort gef>en, die itb geben kann: 
• fch wei^ nidil was hieran wahr ist, denn ich war nidil zu Ettersburg, 
.war nicht gegenwirtig, als diese BQberey vorgegangen sein soll. 
Wfire idi zug^en gewesen, so idi 1 o g^en 1 zu aeften, dal) es so weil nidit ge- 
Konuncn wfire. Indessen gesteh idi Ihnen, daß idi zu Weimar im PubTieo ein paar 
Tage nadiher, aTs sidL iene B^ebenhdt zuge^agen haben soll, davon reden g^örf, 
und von Leuten, die sidi einbUrfelen, idi müsse auA dabei gewesen seyn, gefragt 
worden, ob es wahr seyl Da idi nun meine Unwissenheit bekennen mupfe, und 
die Leute sahen, daß ifb wirklitfa gar oiihts von der Sadie wußte, so erzählten sie 
mir loUie iml allen oben beacMIm UmiUndcn, aber nidit ab Äufenzeugea aonr 
dem ab Leute, die gebM halten, daß es tidi o^eCragca haben lolite. 
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HQIdic Ta^hanadikiici idiv-ieilcr nadi Etter^burG und vurdc bc>'m Spozicrfn' 
crfini in doiWoId f rinneil. midi überall uraiusefien. Irh erbM(e enrlliifj eine in 
blau Parier gdielldc Brochurc die an eine Eidie^^goiagdt wai, ungefähr man 

junajeln p^. Was Dreine BrochuKö^s'^, l^i^üa^äsmT, mim 
fiberliep es der Sdiörfe rndnes Femglases oder mdnts Verstandes, es selbÄheraus- 
zubrin^. Wenn ich nun sagle, idi vermulbete, dal) es Wddemars BHefe ge- 
vz5tn, so TÜrde idi soviel als Nidits damit sagen/ dennVermud^ung in soldien 
Dingen NidiLs/ für gewi^ kann iifi nidiLs sagen/ doin idt kointe nidiC sAto, 
vas für cia Budi es vor. Im ülr^ sielen Sic iB<t Iscoiii CSIben sdnn von 
langem her kcmien, und vüien, tbi er UUg iä oder taälL' 
Intrisdiai hatte audi Jncotil idbjl von der Sadie gd^it, obwohl ssne Freunde 
es ihm T.I WoimtMim .nAljn, ersdireibl am i;. September aus Pempelbitan 
Godhe; »Du «oM in BttSTsburg, in einer GesedsdiaS von Rittern, Woldemar 
' ■ "' autdie enbeBlitfeEe Weise dunfigeiogen, lädierliAgemaAL 



id Mttel ange»-Biidt, dal) es mir verborgen bleiben mSdite. Nun schreibe 

Wa5 die gehässige BcsdiLildiEung angeht, jifi hätte imWoIJeniar midi Selbst vcr- 
garlcin utid iur ötfcnllirfm Atibclunä auffallen wollen, 60 müljfe es midi frei^Udi 
unendlidi sdimerzcn, vcnn Du sie ausgerufen hättet und zvor. mdem Du Deinen 
Mund auf das ab&dieulidiste S^radirohr Arü&le^.. . , Lcul^ nldie die rasendstOi 
Ui^ereimllieibn zusammen rcmien und dauben können, md einige andere voa 
Kam Lbmulh, <fic aber KHh iwU Ktn Zcidien an der Sr 



deBVttJatservonWoldeniar für einen soldien sinnlosen Thoren halten. . . . Aber 
mÖB Brief üfl ohne das sdion mel lu lang, und du haü ihn, ehe du an diese Stelle 
>r Ediel unter den TTsdi leworfea. Sdmeilidi wii^ du 



tealaSt, -wabl sdion vor bdid unter den I isdi gew 
LuAhaben darauf zu antworten, und so <fiid dein Stilb 

diweij 



JreiWoditn mir AntioOrt genug sei 

Goethe erhielt diese Anh%: enH nadi Antritt der Sdiweizerreise in FianMurt, 
wo er vom 19. bis Ji. September Station madite, in Emmendingen, »0 die Rri. 
senden am 27, September abends eintrafen, hatte er dani 
vertraute Unterredung darüber mit Johanna FohlnKr, d. 
Sdiwagers Sdilosser, die darüber am ;i. Ohtober in folgendem widiGgen Briefe 
an Jacobi bmdi^^ >Gocthe sagte mir gicidi eine halbe Stunde nodi seiner An* 
bmS von deinemBiiefe an " "'^'^'"^ff^"^^^^^^^^^^^ 
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ttv dir (nJiidi zu Ohren jekommen sind. Er erzählte offenherzig ckn ganien 
verlauf: <{b(^ Fr manclkf mufhTjll^Fpdrodlm, nidi^srhrieben, aber mündGdiübcr 

herrEidier Sinn auch dann sry, so kAnne er nun eiiiinahl'für Airh das was man \ai 

niilil leiden. Audi hsbe er, wie lirfi du ihm audi sey^ und wie ungaa a dir 
etwas lu Leide sagen oder thun möAfc dem KiSel nicht entgehen kännen. das 
Budi, zumaM den SchluBdeBelben. so w ihm dmnahl aufgefallen sey, zu 
Mroieren. nehmiidi, dop Woldmam der Teufel hole. Miui dürfe nur ein Pa« 
Zdttfl Sadern/ so sey es cinausbleibHdi und ni<ht anders, als der Teufel nüDe ihn 
da holen. Er spradi mit ganz arglosem Wesen davon, und suiiile mir zu bedcutoi. 
Tai der^kidiai launitfafes Getrohe, in ihm für eine abgsonderte Sache sey usr. 
Er sdiTur darauf, daß er wünsd^fe, du wäreä( mit zugegen gewesen. Du selber 
hfiflf^ mit dngsdila^en, muChvilli^ im Abstracten die Sache einmaht zu nehmen. 



sdiah nun freylidi nicht. Inde]^ sthim ihm dein Verdruß über die 
leid io styn. Wie peinlidi diese Neuigkeiten für midi waren kannst au aensen. 
Goc&c kann gut und brav, audi £iDy nur in Liebe iii er nicht rein und 
' "I vQri(iidiiiidiIgrol)eenu|, Er hat zu viele Mbdiungen in sidt. die vimn, 
da kaui er die Seite wo eigentlich Liebe ruht nidit bb^nk und eben lassen. 

HetedOi* werden,. 
Goe&c nicht schrieben und ütrcr" 
)aiobidi«esenlie" 

, „ , - jicbel und Lavate. 

-Ol härtesten Ausdrüdien über den (Jten Freund, und vergeblidi vt 

Knebel im Herbst ijho posönCdi in Pempelfort zu vermitteln. Die similichen dar- 
über eewedEelln. Briefe hier anzuführen verbietet der Raum, das treffendste Wort 
fand Heinse in seiner Antwort aus Venedig vom S. Dezember i jto: «Mit Wolf, 
gang Gothf sollte man es gerade so madiöi, wie er es gegen andere madit^ denn 
was son^ Unredit wäre, i^ hier Recbl. Ihr Handel mit ihm idl von ganz anderer 
Btsdiaffenhcit als mit Wieland, da er Sie nidil öffenÜidi angegrilfen, sondern nur 
im Winkel blo5en MuOiwillen an einer von Ihren Sdiriften ausgeübt bat Es i^ 
an StudenEenstreidi im Rausche, wie He die Athenienser an dem Alcdbiades 
auf die IwUe Aifud nahmen. Die Merke, die Peter Melierte, die den Possen 
mm üäcrEdien Brn^t madien, und wie Bvangdislm in langen MSntehi unter die 
Frau fiucn baumCtagcn, verdienen die Stotfcschläge. die durcbaiis die einige Art 
von BegqtDung gegen dnfldciiai Bdddigunien üid, Adi, venri man immer bd 
«luiniW wnr«. t(o würde mandiea rdchl vesdiebail — Da Moischen Sina i^ge^ 
sdoc Pbanta»e i£ an ToiTcLi 

ur dnmal dirdlRede jcibnden/ aotvortet Lavattr anf sdne 
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Anff;^ am 7, Mal^r^ 1^: »Urb^r WoWrnier|, Kreiricciiähirassgcsdiiditc kan i* 

so kännl ich i£r n'ohl das nähere aetn, es ist aber niifil der tAUke nrfh, SäiD 
w un! 'bieder und a fsUI dir du, so fraje. Da du midi hamä soEbA du db'i 
in Ahndung nkliren können. Der leidilsinnig [runtfaie GcioiR, iBe muIhviUigc 
Herbiiteit, die das halb gulc vfrfolsen, und besonders gegen Jen Gcnidi »1 
PrStension wülhen, sind %r ia h mir lu »oM bekannt. tG3& nir" ' 
launigen Momeote voriger Zeilen weisl du audn 



Aus (Uesen Bendi^ ergibC sidi also als Tafliestaad, da^ im HlterstuiTB Pafk U 
vor äna GtstBsifaaft von HoUculen Goethe au; den Znrigtn tioer Bitfae betab 
öne Standrcde auf den Woldemar Sielt, indem er beim Vorlesen eine VcrAndetung 
ia Sxxaaa imMOviäerle. dir damil i-mtielf, dull Woldemar vom Teufel gtbofi 
Turde, h äuGcbcr Weise h^Ui- Oclh,: -v.o '.mat, bei Gleims Bcsud« 
rnTiefinfdenoeutstoi Wusenalii.üiiiid[i!ir. driii Hri pn ite parodiert indem er Ot- 
dicliCe vorlas, die ^nidi[ im Biiclie s(oiid:^ji, jnd in alle nur möglicbeo TonarlCn 
und Wösen auswiet Zum Sdiluj) i-urde dos brosdiierte Eiemplar des Buifn* 
das seiner Parodie zugrunde lag, an beiden Enden des Umsdila^ an (üaEkhe K* 
nagelt, so dal} die Bfättcr luslig im Winde llaOerteo. Die weitere Angabe ia 
iMagistei Ubiquci Kail Aucu^ Böfl^er, daß Merik dn Ve^diiepen danaib 
veransIaU^ habe< iü siifier ubei^ieben tmd beruht voM mir auf einer Wd&r- 
fühmng des BÜdes vom angenagclICD Raubvogel am Scbeuno^. 
Wann die Biefaifioii vor aidi png, iä mbt OberiiebL Wenn Merct dabo nw 
g^cnwar, wkBötdwbdiaupKtimd durch dKAnMcfuDgeoIuo^ 
tum docA daiPcwa cioascridifts m jha taaWämu fMiabü esAmt, n 
do* Vorfall m ifcZdtvon] "^LYiimha ii,fdi 1779 f^en, den Tag d^ebier 
AnkunH und Abreiw. Sein Reisejournal tericfatet Ober tiinliifie Vorkooininisse 
nur; »Es var ihm audi ein grausames Herz sdiuld gegeben, vie er 50 mit fcaltem 

den Esel rriten ki™ und nadibt; ■■ • " ■ ^ 

runged, die ^foii! nur symbolisib zu vds: 

Dalacobi am 1;. September schreibt. daS versdiiedeDC seiner Fmmde es schon 
vor vier Wochen, also Mitte Augu^, gewu|)t bitten, so müÖle man, foUs 
Merd beteiligt war, annehmen, dal) die Kunde von dem Vorfall erät nadi lünflns 
seds Wodten in Düsseldorf sidi verbreitet habe. ~ Eine Budic, voHn er und 
seine Fromde vor Rbilzig fabrea dk Namen gcsdicutCen und bei vdcber sie im 
Scmmer üire improvisicittii lassen ges^ett, zagte GcxAic oodi na Jibre iS>7 



kam mm ÜiU^nduMkr iSta wdhaDikfQ'iliriga SiAca 'm SMcfpaA zu 
Etterabu^ Jtn SCBmni der iKmnabalniDgt wiedErmlndai ^uibca 



II Die Wirkung der biprovbierten Parodie mu? «hr nadihal^ |ewescn seii>, denn 
noifi Kionalai noffi vurde Geieäes AbTesoiFieit auf der zvatm SdiT&zerrös^ 
die er am iZr September mit Carl Augu^ und Wedel anfraf^ von der Herzog 
AiuiaAmBlia braUbt, um den Clou des GaoiHi. den vttSnJertfn SdilujI, als Oer 
sondern DrudL in Sdilol} Enoiborg sdb hcnttUen zu lissca und an düFramdc 
m vertFiloL Damit trdoi irir in das ivofc SCaiGun) dieso' Angdcgenlidt du 
uns hier hauptssdilidiiibressieit Goctb^tmi dasiIcidivorvaiUDehnnervilHiI 
äaai Privatdruii rärpjiäsi und nur äa Uioiland, daB siA das träte vrffetSmCK 
Exemplar desselben in soner PrivaüiiblbdidL vorgefunden bcveUt da|) er ibi 

DiT^Üi^V^^^^Ierin desDrudLes \{t vi^mAr dieHeiio^'n Anna Amata 
selb^ Aie ifarüber am ^.Novemba- ■770 an Mutk sdirobl; flds vüasdie, licba 
MeniLy da^ idi audi efvas lu Ihrem Vergnügen beilragen konnte^ unterdessen 
stfaidLe idi hier ein Hduii6Uod dner neu entstandenen Buchdrucktreij wdike 
Bidi in EQOsburg au^dbao. Vom berühmten Woldemarn vel<ber so m&di£!g 
auTönc Menge cmplödBtnKr Stdcn geniU, von äisaa kenn man wM der 
Auflagen iwblzuvidlKKnfanL Kifibernil kleinen Veränderungen undHoIz- 
sihniaca crsdiioiai. Fndct diisc Bnb^r« bd dem Publikum Br^all, so vird 
chstens Tleder ein neues Produkt ans LkM freten, Tovon idi Ihnen elddiriiils ein 
Exemplar sthicktn verde. Codi bitte iib. dieses vor der Hand nodi ganz allein 
(Br siA lu behdtm, hörtslens der Frau Aja miliiilheilen.t 

Auf die Spur rfitMS DraAcs geriet sdic^n [m Jahrr 1S70 Frani Sdinon- von 
Cfliolsfeld in Drsden, otme iedodi die Konsequenzen daraus aj ziehen, da er 
denselben nur in unvoUständiBcr Gestalt vorfand. In der KorrcsDOndoii Carl 
Augu^Bc 

lUsiebeL , , _. 

rgebcfteler Zeüel enthält von Uöltigers Hand gesAriehen foIffnde>' >Jac( 
•voldemar madite aufdne lange Zeit den SpcIT der Wdmars£en Genies, bc. 
sonders idgte sidi Merd[ sehr tälig dahd, der dn Exemplar davon in Ettersburg 
absdiießen Hej). Zu eboi diesem Behuf Erdiditete Goethe folgendes Produl^C ^^o*- 
von hier nodi driige Fragmente aiad. Krmise mußte die TitelvigDctte stedm, wo 
der Teufel lacobis Kbpftn den LüQcn führt und der I&ififaa unten die ^mge 
bcraussIroSL Bode (baiUc ea in leiDer HanddruAcRi und r&dite liili ilunli at 
Unters(]iriItdesVerlefKiiBni£cNad>dnid[er, die ceEoe E>rsiultiipe nxligeifcutl 



^ -(rmtsprtdiaiJrftmSdiiupdesWoldf- 

IBBI von i770<Scitr!35 — i«o> ilif KalMtropSc zu Endt iJts Qsbn Bamia im 
Auifalup an dnm HdmsdialUidiai Brief Woldmims an AUwIna über dm Un. 
1^ von FreundsAfllt und Litbi umfallt lauld folgmdsrmaSicn: 
GEHEIME NÄCHRICHTEN 
VON DEN LETZTEN STUNDEN 
WOLDEMARS 
EINES BERÜCHTIGTEN FREyOEBTBS. 
UND WIE IHN DER SATAN HALB 
GEQUETSCHT, UND DANN IN 
GEGENWART SEINER 
GELIEBTEN, UNTIiR 
DEREN GLWINSa. 
ZUR HOLLE GE- 
BRACHT, 
(VIGNETTE) 
GEDRUCKT BEy DEM NACHMOICKER DOOSLBV 
UND COMPAONE. 7777, 

Uoferfraaeii Trade die Vmrimmi; in WcJdtmara GoBÖtlie imoxr lünfteEefifT. 

Dos CcIk M&dificn unautöEdi un ihn, nit ihr die Uagt sOssa oil- 
zOdander Anjtedenken, ooib imma voll dcndboi KraC Hu glOmuIi zu mubov 
TUpte Dodi jcfiC SD mondien Sdiimmer von Pnadc in sooe Ensfarc Stele zu 
dfiinmeni, brühte täi&tii neue Anvandhnwai vpn Ctai^Kn, von Verfnuen in 
sonHen — von Vergebung,. ~ " ' ' 

' au(£ beduißeCi^ ' " 



Elende! Feme, Icnie Da von lüeseaHcnm, dos Du gesdiändet, das Du vo- 
laren ha& 

Alk lönc BcstUüGgungai lagen. Auner dop cj Oilüb «i ^Iwiiu jdirxiii 
i&doifi an demOi(e Irä Atdmilialbinir iwnrmaU n ttr Woific Bftt^^ 



sdijd^t veiL CT vährend dem Schrobm, sich iir 

sdivan^sTcn MeW^lufic gericÖL AITwinn soUIe aul snne lremlung^^> vorher 
reife I styni dodi ^olW n weder ihre Fretmdinii bfv ihr verklogeiL noch sie vegen 
sänes bei-oisfehendoi S(hl[^aak<i) BrevöhnLSoi modwn. rCer i^ dner von 
diäoi Brirfen, die zurü^sehdlen Turdeo. 

>ldi habe z^^-anzig Briefe an Dich ^csdineben, dieE>u alfe lücht bekoimnen ha^, 
sie sinil leirisseii, verhiandt. Aber vas soll idi Dir linger vertieelen. ia^ A 
!n die lic&fc Sdiwermufli versunken bin. Mir icfmudcit vor dem Gedanken, 
deiDC Bnidseele mit Grbdmnissen der HöUe lu ver£ns[eml Aber idi mul}. i<fi 
muß! Oifer soll idi fort! auf und davon?.. O, wie lange bin idi da:u(^> 
vciiucM gewesen. Aber Du soM nidiE elender werden, ab das Sdiidsal Difb 

medit: Ihm Drinoi Fludi nidit mir! Warum hörtet Du midt ehmahls 

nldit, als idi didi, ab idi Hudi alle vor mir womfCH so o& warnten dap Ihr iüdi( 
auf midi bäum, da6 Qir Eudi nidil so an midi hanien »^[ct! -"Ihr ladlleÜ 
— Hai nun bfs an mir, zu ladien! 

r zu PuI bey Ver. 

. iff jm sag* ea audi 

. . , nioDaadail Äba, ja, es wird nnip ffvas 

begepim<;).-ct«a]«-' Idib^oiblBtt daflaicFmnHtsduJl alcLi^ 
iKH' Wahn Nanfidf Ai^enoinmen don Narren " kb prdse^ 

wqÜ cinnuJJ wieder, so Golt will uod idi Idicl 

Ihr werdet Mitleiden mil mir haben. In midi drägeo Dm mein GdukiraJ in 
erfahren und midi tu trotten, Ich bitt' idkbcsdiwör'Hudv spart dasT Sagen 
wcrd' idi nidits/ und Euer Mitleiden? darüber werd' iäi fa^ea und rasen. 
Ja, wenn idi Steinsdimerren hätte, oder lEl nisseiiilt Gidit, oder idi w(re in 
Armuth ^^mken, oder ö wSre ."oa.<i ein raiBäKr Jammer über ''^'^^^^^^^ 

Herzen kAmc davon kcäi Tropta zu alAflaii 

am Bnde dodi nur falsdie 

Lud, kranker Hdpiiungcr 'Ada not äa Cerudis bedarf, und es folgf Ekelt 
Aber nein) w idient a voo der einen Seile nur. Nidil fabdie Luit, nidit 
kranker HuDgcr/ TCndcra dafi dk Befriedigung nur Blendwerk, dcrGerudi nur 
Asfridi iS: darb das Blendl 
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WelaSi,. ts iA nljit der Rde wcrth, läa ™ madii, daC McnsAcn so an 
clnandtr<7> tiMgo., Worauf wir tigoifllcfi einen Wr.ll, Ifgen, da., niAl. 
Die gesflligtn Gduhlc. i™ sie Namen haben, sind in sidi so lusammcngcscfef. 
so unendlidivetpliisdilCS), m an husenJ Enden «rrB!oi<9), so iweydeuS- 
gOK bthl^S/fn, tuniaiGgen, imwesenlSdiai Wesens r deS man nie wissen kann 

T«! map bat < io> fDoA neM es B™iele von Treue, von alles übet- 

<riegcn<lcr AnlibigBiMicitli — - Das wa{j iibl Alm liegt da vohl je vitk. 
liAt Sj-mpathie zum Grunde! da je ei^enllidie Liebel Nidils weniger! 
DSmfk D tauben uiigcfllhligcnScelea<ii> smäs\ . . . Sdiau die PeternKiz) 
Was hat i&c süit lur imn Mann gdhani Wie war uod blieb sie ihm nicht 
CRdm! Man gcrUh ausser skfi vor Bewumknuu, wenn mans erzählen höit. 
Und nun im Giunde, was isfi iiiiCderPetont<i]> Fohlte sie bey ihren schSii' 
il(n Handlinigen iroM ucbr, haHc sie wolil mcb Genuß davon, als wenn sie 
fdr dea Mittq cmc Suj^ a^?^]^) Hatte är "Mann vohl mehr Genuf^ da« 
vcnv eüentSiiieD Seeltniicnull? .... Und so isfs überall, wo Mensdicn an* 
baltenabq^aiidcrand'Ci;}: entweder blinder Tand <i6}, wo sie so hinein- 
kommsi, ohne zu wissen wie/ eingebl&uct, angewöhnt um Gotteswillen; oder 
deodes . . . so dendes SlQcItwitt daf es ehe SOndeCi?) i^. Hält wo noch 
öngeVereinüiii^ Stand, imdsie bevä1rflli<UrClKg^cnseitigegkidleI>nnpt■ 
bejI, so lewolirf sie gtgaBBSif Rcli0on<ig>j a . . etwa von der eben Seite 



tndbdie GmügsBoikd^ . , . oder an. __, . . „ , __ 

VohikniBe ins UnndEdK abvtdisdn, und nuidies rcÄt hQbsdi und artSf 
ausTalen: das Band aber, dal sie zusammen acht und hSit, . . . nidiä we« 
niger ., , als was es heifll ... In alleWegt je fihiger derMensdi lur Glüit- 
seeCgkeit wird, ;e unglfl4Ldier wird er in der That; je vortteflicher Mensdien 
werden, die einander gut sindy je Joser, jeunsfeferwird ihre Verbindung. Indem 
der Eint oder der Andere, oder beyde zugleidL sidi m&r einbilden jeder 
in dem Seinigen, . . . werden se aidi unabnlidKT/ indem sie an Kralt vi ge- 
winnen glauben < io>. ihr Geiät sidi wdler ausbreitet. selbiÜ ihr Herz «4 yer- 

voo eniaiai ihrESyniDatliie. biegt die Antipathie«., und ihre Freundsdiä hat 
ein Ende. 

Ith bab CS Iaiwgewii|tt. aber men Wasen war nur StattTerki je£t hab' Idis 
unij im der Wahibdt ind <lcr Wci^ lol und veJl<zi> . . . ein Scbc^ dn 
Piotji^, und babeUrkund pUtan möne OBadaiu^, babc Dilti ^di^ 
habe Dir nve!ssa|d, . und mnjl nun wdto bis idu verkündige in it den 
irrditiben Cciilcro ' . . . , So la^ midi denn, und Ca(CiQrnBr<>3> 



PiwaltsaoK BoTf eungtn marfife, räifreHr, Bfwtffungta maASt vai (BrcitoliAe 
lüdie<:4> aussäe^. Hnnadi irurd « ; ani sliir Darauf harte sie Wöna und 
S^udacn.... Und nun wieder sliUeviF todl. Sie vosudik an dtr TbÜK vom 
Calüict ob sie zueesdilossm v£re ^ r r sie ^ene auf. 

Ersafl, <(aiHBk(i}} iDDcnbelil. naäi der Wand, an i& Ihm da; CtsM ge. 
qu^aitwar{z6),Tie ausB^iieidc 3ie mir den Zähnen zu Tassen^ die Arme vor' 
iFiris stdf »usgtsfroil unddieHSinklosgefallni/äeBdneSlnigen zßÄnid<i7> 
löngAiIem Säsd,so da)! lie nur mit derSpii&e den Boden berülirlen. - -, Hof 
rielle (ra( bebend nlha, Sie oWÜte du Irisifi Grsdiriebene. Von selber fielen 
ihrdie le&ten Zdlen,diescfir grosse und vcitläul^fieBudutabcn hatten, in die Augen. 
Sie jlaubie der Brief »ire an sit und dunfilicf Ihn ungeduldig, das hinterste lu. 

do* 1sI^™r^chL™a1[^^ an die Worter^lAlSe^nlS'lm pSir^^- 
vina,<... AllwinaT Sie yir auf mit oncm laufen Sdir^. ... Der TeufeKiS) 
kehrte sidi um. ti^ äir das Blatt avi der Hand/ und stittl sie unsanS auf die Seile. 
Sie sonl^ und meinte die Erde vSre mil ihr vcnunken. Aber sie var bald vii 
bty skh, kam iurüd[/ hieng adi Wddonani an den «blappen Hals<E9>. 
2cjranüberihm inTbrinen und inKtusen. Da sc dnifiemahl zu reden versut 
jedesraahl slodfc und nun •ieder befBjer «inen mufle: wurde ihr weh bis 
Olmmaifc ne nnpfe ihrt Sldhing vTifessen mid - '^•^ ■i - ■ - "'-i 
iDart>GdCens(iiihrhin...Br konnte nicht lange 

mitädndieTFdtsidiaioäirenAnpki. »A(b.Hai._ . 

kUtnmalJc fgn vor iire Kniee{to>, >Er i^t verloren/ lal) ihn, li' 
meinen (3 1 ) Armen sterben!* Heniiette war ohne Spradie/ sie oruaue iiui an 
si(t/ sdtEudizfe/ sah gen Himmel. , . >Ia!< fuhr sie f 31) fort, »idi bin hm/ aber 
so \img l<h no<h lebe, mufl idi Didi heben* .... Es i^ entsetlidi. dsfl idi mich an 
Dir bctrogf[i habe, dtnn Di] s<hein^^(ii) das beste Gesdxjpf unter der Sonne! 
.. O ,^olf es<H> f"!!!* sdi™den dies Hen, naAdem<35> es so oll 

bHc seine Kraft von sLdi g,-.slrömt hat!« . ,.üeber! rief Henriette welter <i6), Lle- 
ber.. Lieber . AA Betrogen? Sie konnte nidil weiter. .Du liebäi ihn nitht, wie 
erDidi (iqW.<j7)sa,te der Teufe)<,S>, .Dein G^üy für FremdsAaft iä an- 
ders Rh das meine. Se;iie<;9> Freundsduft konntedl Du fahren lassen, ...es 
sey waram es wolle. Du konnteäl sie fahren lassen/ ihn<40> SonnteäiDu dahin 
gebenl Und idi, dcl Hrnrielte. Idi ... Idi llege<.fi > hier auf den Knieen! Der 
TeufeTf 4i> Sprung mit Heftigkeit auf, sebteihr beydeFSuste vor? 43) die SCmt 
und rief aus ^^>: Nur Ttümmer! Und dos deln<45> Alles ..-Und darum 



haus?. Sie<f6> stürili 



-<^7> aufErden. habe Mitleiden! verlaf mlA niiht. Henriette ver- 
barg ihr Gesidit^S) und brach in eine Hulh von Thränen aU5.. ,. Wolcfeniar! 
SBjte Henridte mit ^rorbener Stimme. DiA verlassen? Did^ für den üb alles 
votlie^I Der Teufel strra(li<4g):uti «oUCt dap idi scia<;o} Hcr fassen kGuite, 
va cm Vei» (fie Ecan euier 2jiegtiji^f und Didi DfiOii^ es zu Irinbi^ . . . 
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demil Dir olls zu Thd] wurde. Dir nur aüa zu käme von HimCf i), eh es 
dahin ül/.., damil nur dies überlriebene Gewühl hier alle Türde, hier bEeb. und 
liiib, milin &c HöUe kime<5;>. O das nur: lief ^ ausser sidiCs4>: die Er- 
Rilluni seines <;;> Glaubens, die Rettung meiner üebe. der U-ix. &e idi lühle, 
und <Gcidi wähnte/ der ein Wesen, eine sidue Ställe auf ewig, und idi »ia.i^iK 
Klagt vergehen/ mtl verloren seynU Sie(s6> senkte sidi irieder. Und,.,.<s7> 

nar^dfolgaide^ 

n 3 ^ noch gqcn Mens<hcn und Glüchseeligheit überhaupt sie 4> O, \ii bin 
lendmahl i!b2u es i^ mir efvas begegnet ü) Menschen'Herz 7) Men' 
31 aneinander Sivermisdil 9} lu fassen und zu lassen io>hal. oder ob man 
Vbs hat ii> Dumpfe, taube, ungcfühlige Seelen ii> Redern! i]>Redeni; 
kodite? 15) einander elwassind 16) Tränt i7>Sdiande 18) Resignation 19) 
bilden !<i)femnnr:. z[>,rWert Weisbdt Voll !)> Dt I*> machf- "-' 
fif'.'rii'ii'j ToLiu I''/ Ko)if :ri; i;i^i^H;n die er das GeskhlgeqaeCshl hatte ij 



auf dlcKii« — 11) 
■ ■ ra doA 



t Jl'O, es Tod ja doib 
-adtuuiHoiriette ir^midi 
iJmidiii) - -Und idv 



.[dl bm vtrbrüi - 14 ra.di iji Del™ 5i>er n>biÄ 34)0, 
3t>Hfr=, cndfidieinmahlvcrpehcn, narfidcni iä)unfa'braaiLhnHi 
nicht, vis idi Didi liebe ;8) WoHemar J9> Unsere ^> midi 41 
idi — idi [iegc 4z) Er 4^) xbte b^de Fausfe sidi vor 44) Stime; 
er aus - 4;) mein Alles 46) Er 47>Bes1e, Beste 4S} verbarg se 

Heniieltens Sdwoos, 49) .Adi!< sagte Woldemar, indem er seSi C 

in die Hahe riihttte — jolmdii ;i>Weib ire fcuÜ. (i> mit v jJdies maus« 
sjiredilidic Gelühl hier, |credilf<ifigd «Qrde — und Bliibcn^idt — und dtr- 
— (en Himm-" - — 

Ä genug vo 
;(hidigthtIC 



Hahe riifiWe - 

., ._Jid«GeIühlhie., 

obA feil Hinund ifieg! J4) ifieEriQUtng j5}niäiKi jA}Br }7> UoilHeD« 

DoA Kenuf von iSnem AuAiil, nüt denen Besdirabui^ idi nüli leucr nr oidil 



dticrl: > 

deinen Waldemar «esdiwabi habe Audi habe er dem I 
dos Budi, zumal den SdiluG dcsseflien, so wie es ihm einmahl aufgefallen . . , 
pATodkrrn, nehmlidv daß Woldemnfn der Teufel hole. Man dü^e nur ein paar 
ZeÜai andern, so sey es unausbleiblidi und nidit anders, als der Teufel mSs» ihn 
da holen.' Diese Auaben slimmai nun mit dem Tot der vorliegenden Parodie 
so gCDBU Bberöi, dajl die Identität bükr unzwdfeiiaff ijL Die jUmicliuiigai 
von denWoidud dis unprihiglidicnWdikmu', wcmg mdir ab Skläfta Zähl 

J7 
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haboi zunädiif nur die Ttndtni, den sthwadioi, ™l;eli!räligen WoMmor, gegen 
den dsj SpoQhaupT^ächddi wcndel^ Unrrtfiliu setciv (ioi allein sduil« 
di^Qi Teü hinzuslellm und auf sein bevoisCehendes SdiidUal vonuberdten. Dann 
laltn kedit bgisilukMe Andtmiigeo»K>dlf bfmnmdeBegiefdf nadiMaisJioi- 
Ocisdii <[ür >I^{ensdiciKHcrz<}, >D3iiipfe in Caubni ungcfüli^cii Scdoit {IQr 
iDumpfc, Isubc. ungefOM^ Sedai<>. w iPdim«. <Se ihre Sdi^ »{)< (für 
die >Redem<. die sie >)kxbE<>. ><1d Wcit>bciC loK anil veSSt <^ >vell<> oder 
eine bolzende An^pi^Tinj aufjAcobis GffiUiTs^iJofiCf^ <rReE;bnf für *Rra^> 
naljuiK' eil <kr ei;enflidini Parodie desSdilusses über. <£< sidi auT Teniiot Sei- 
roi und mit Jen ar:b<i,=lcn MUtla abspitll. Die bombosliscbfo Worle Wolde- 
mur! INI O: <:ii ..I r.l r iiiö nun weiler. bis idi's verllüniiEe gudi den unlerir- 
di^if.tr ü''i^"hT'i' die eLnfa<fi£le Begründung, und me Überleitung ergab 

d IL ( dielt eingesdialW Flüdie« statt >Töne< ge- 

£Ftt und die Ecrddi: gciiidle Lesart vom umgedrebtcn »Halse alalE rKopf« einge> 
sdunuggelt vurde. Im folgenden Gespradi zwisdien Henrictfe und Wc^deinnr 
braudiTe dann nur der I Eurei lur einen von b^^ai CTlrtfen und die Parodie wei 
fblaeridirfg bis zu Ende durdigeführt- 

EAl Goefiiisdr ii^ vor aüem die VerSnderung der sGUcHeii Worte WoMemara: 
>idi voaic d4 idi mein Her: Sassen hännb vie dn Weib die BruS, und Didi 
DäÖi^en a zu trinken« in das grofske Bifd des Teufels: >idi ToUt^ daß vii aät 
Heu hiia iimiik, nie einWob die Ziizen einer Zi«e, und Didi nödiigen es zu 
trintten«, das aduo Salyros, der vergälte WaTdteufel brau^; 

Da drcdien im GWe <£e vifdcn Ziegen, 
Wenn iib eine bd'n HSmcm ttiu' knegOL 
Fa.^;' mit dem Maul ihre vollen Ziten, 
Thu' mir mit Madil die Gured bespritz 
Das i^ bd Gotll ein ander Wesen. 
Aber audian andern Siellm. die gani nuf das cin^ebie Wort gestellt sini so in dn 
CiL'ir^rdr-'^EjnT^lSM ^i'S■^l"-^ll'd^^'hX" niiimii-Ulirr'in^tdamit 



DrudLes eedicni aanen. Mn* sdieint dos leoiere als das vabrsdmilidie. öb bd 
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niiil,hitmdifsiur Saäxi En aUenHauptsadicn dürften Goethes eigene Woife üe 
sirfi ab i&altuisilnhfte Eeidit don GedAdAiü drLprbrtoi, jjrbtu^jEirdcrgeRdaisdn. 
UiuToMbilt «a <tcr Draddcfiune der Pvodic Johann Joachim Christoph 
Bode bdCÜJitflcri wiedDganes bemerkT, sd( kurzem als GQ<fiiÜi£fuhrfr der GrMn 
^ gengpom bekannt in Hamburg ranein- 
sam mit Lessing eine Budihandlung begründet, die dem Selbslvolage doÄulomi 
■fieoen »IIIf und arta anittrn die Hambur^die Dramaturgie verlegte, aber an 
den Qüksne» des lünfligen Budihandels und an dem Piialsilum du Nadidfu<b 
sduterfb Em« da frft^CoiVDtrcteF desselben, die angehlidie Pirnia tDodst^ 
imdCaimMgnie*, unter <ler sich deiDyksdicHan Jungsipaier SifiiridLert in Läfaif 
vtririrgt hatte lAoo Loising in dm leEIm Sluiini der DramHlurgie beliiSmi^unä 
audi Bode xUe <&» Fin^a auf die Parodie des Woldemar, Sak um » »boii 
lutetEdi als NadidrudL zu boinzetduin. leik um den pnmiliven DruA. do 
zniMsoIme auf einer Haiiiii.rcs5e lierteslf III is(, die dü tfllgc Ausstaltun?, die erobe 
Wims der tm ( 1 t t PI I J If ^ Ol H d 

«lAanderFa. d I I IM 1 Uli 
manzaider cm !■ ■■ i. i 'i'n .:i n. ■■ii' .iimi. 

Die bdJen Vignsllen oul" dsin Tilci und am SM sind nadi glaubwürdisrr An- 
pAtBfltfera ™i Krause, Ah. vcnüeorg Mddiior Kraus, dem Direktor der 
irennaristhenZeidienaXademL^ ^esfodien, von dem audi dasBdd zum »Neuesten 
■u] Plundnswolo« benDhrt Die 'HfehTgneaf. JetTtufd mil WtAIemure KofS im 
HsKc fahrend sdicbit auf cncn Portrait Jscolits zu bcniben, lUs sidi bisher nafit 
udtToioi St^i Buifa die Sdihi^vKoeCte, der Ktitillu^ der •km Autor und Leser 
& Zunge bcraussfredit zeigt vid Humor. 

Ob Jacobivoa da DnxtJq^g der Parodie dVBS afekra hat crsifunt zrcfM« 
haCr )ic vbc in der Fulemk gegen Cocflie gnri^ ladit Ükataua, mi ahcr 
nur von Anna Amafia und BMfiger erv«hnt IWi die alles beÜcmlc Zeit l&ste 
audi iGesc Spmnung. Sikin am z. Ottober 178z bot Godbt dem nlCEnPmniik 
dicHaod zur VeraC^upg/ und attusditesid^ nicht in dieser edlen Natur. JacoLos 
RösenvfaWcknar imHcrUIi7St trug vcsentlidi dazu bei, das alleVcrtrauni 
nitäa zu awtäuD/ und dtn (cWen Reil rinn Mipsll^iminig zu titgni, wählte 
Jacohi im Jahn 1794 das vornehmste MiHeL indem er Gocllic die zweite Auflaec 
sdms Woldtmat (KBnipbefg 179+) oHiimttt:, in der lißucjdrr! d(t von Goethe 
narodierHSdJuBvalRiumgeirfieitel und überhaupt aus dem ganicn Budieeinfaif 
nrur^ und wil wob!lumdercs gemadit war. Dir Ddikatioii. nur Goethe in ihren 
zarten Andeutungen vetständlidi, lautet; >]& wldmE Dir cm "Werk, wolArs uhue 

übwgä^'Di^D^wtfkSm'AtdtJ''wye°K^m A^^ 
dieses Wort alter Freund, und drüil^ mir darauf die Hand ~ audi <He teinem 
Andern. Zwanzig Jahre sind verOoascn seitdem unsreFreundsduA begann. Damals 
fragfe jemand IMi in meiwr Gegenrart: ob wir nidif Freunde Türen sdion von 
I^dEstancnanT UDdDugabAzurAntirertldieHydicTSRXinmda^si&wam 



es WcInTfirf^ Diditzifjcnießcii5^wür<le. — Eid edler Wdn idt sie geworden.« 
Goe&e dinkf am Aprä 179^; »W« so ein Wort, das uns an frühere Zeiten 
so lebtiAf{ erinnert, altes Aufregt und was man darüber so gm scfawfizte! Ge* 

■s-kJ. Habr DaSk'daBdu bey eiM^ so™i^neii GelegenSdl ursiCT^IfaiFrcirad" 

^tifnlt.^ «ollen unj Uhre fort micfi zu lid^r;. wie id> did> < 
Aber audi in dieser neuen Bearbeitung macbCe Wolttemar kein Gluti:, vergebens 
versuAte Wllhflra v. HumbcUl [n einrr au.fi.Srlidisn Bfsprecbyne de. Jen^ivfen 
Allgemeinen Litcralurieüunc .lurdi Hnvortiebün. der plilosopliisdien Voriüge 
dieSdiwSdien I V I t I ( d et, ^ |ohrc darauf 

ersdiien PdrJiSii 1 ) IKlkllfcl^ i cii 71)6, die 
das Urteil ber 1 1 I f fl tH D stcllune der 

MaisäiKä, sondern nur da PnedHdi-I Icinridi-Jacobilieil. Im le£[en Gnjiide also 
me Bestätigung von Goethes Uiteil, dcuen Hcrbigkeit ücf in saner künstle' 
risdioi Uhetitugung b^iundtt lag. , 
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TOLHELH VON SCHOUZ. -. GEDICHTE 
ABENDLANDSCHAFT 
TtiB aus Lniibdunkcl In das kühk Lidit 
sdiddcnden TogeSn das die WoDten noch crfeudilcC 
und das vcidamratriidc Gcliirg. Der väCt Set 
helt ihm den grauen Silberspi^d vor, 



den Kccis des Sehens ckiVchalfoK 
der das CeweUi anbiU daS cssiJifu 
auf SdiBCIaiufcr. Sne dunEcInde Seck 
vcrnuKn vir in icin Hofibmchaun. 



Ich lag wohl eine Sluiule rulcs vadi, 
der Nadil nilausdicnl dieballi ilurdeiifi%- 
Qber mir sbuxt wie ein anz stiller See. 
Die flOsagcSdiwcre nak aa vnfeilf 

GedankcB auf wie Perlot Luft und Irujen 
maixbefla hodi weil Ober midi hiautf. 

Sie tdiwanden wohl/ denn in die Dnn£dhciC^ 
die aas mir aubab. kam dai lautfesc Fallen 

vergessener Dinge- Dann ersfarb audt dies. 
Die Süssige Sdiwere laslele auf Traum. 
DAS WORT 

In ieacni lahr, als iili vaivaldit. 
hört idi 6nä Nadib ein sdmn vnhallles Wocf 
als ob im Traum, der eben am Brwadxn 
cisdiüIM aDsddiig, ÖK ferne Sfimme ^ 
nä ndi gespioAen hUCe — nidil iml mir: 
iBeiulugt dkU Verawdnung Cef wie SdJalT* 



FRANZ BLEI: KATHOLISCHE MEDITATION 
Auf nidils soüÜ haberi £t europSisdif n Völfter mthr Enttgloi Gdsits und Lobts 
vobrsüdl! als darauC dicsts unbewußt ironiscfirVcnnäihtnis rinn klrinenvorda. 
uiaEisdiä] Sfamma sich elnzuFlddKHr Nidils erreidil die Anstrengune dieses 
»airenden Versud«s, das arbrcnlum iu verdauen. VersAlingen, Ausspden. 
Ncuberdlen und Wledefvasdillngoi sind eine immerwährende Folge durdi zwd 
Jahrtausende- Gesellsdiolthdl wurdt was es schon vor dem Chrislentum war, was 
csBudinadidem Chiislentum bleiben wd: die Kultkraicn drr Um^iige, Feste, 
Opfer und Gdielt Dm andere allts sieht iwlsrien [a und Nein, Verehrt und 
VcrvorH GaUaM und Geleugnet. Oder LH iiidifTerrnl geii'orddi 
XRe mmd, tob gn^ Enetsni an die Aufnahme eines in die «'dr Gesefelen 
venrandt iretden. gibt das ein Blühen der Kräfte, eine SCeisnuns und Verfeine- 
luns undVerfiefung derMIltd die lUvor nirht war. Und wird, was wir als bar- 
bar['.h ofl erVeiiiieii ,nid da.cb vertilgen möditen, Uisadie sublimster Mensdilidi- 
kelC. ,-enerie:en um dieser mblimen Folgen willen. Der Erwrib der senll- 
racnl.ilMi l.nlit III',:' es ins vergessen madicn. da^ »rir lür die naive Sinnlidifedt 
das Gewissen einjelausiiiC haben. Dal} ein Lefcen war wie das des Frani von Aisla. 
muj^ es uns huiiiehnien lassen, daj} die zufälligen Bestimmungen einer judäisdien 
Elstern; nledit Geburt Armut und Keusdihtit als das tfliismt Ideal dt^matlsierl 
vurden. Und Ter audi ificsePo^Pnincisais nidit will und sie bailunsdi cnp- 
Gndtt der venetittt dk Piordli oder die Oiottofreslitn oder Danlc Du Eiit' 
ztjdcn vor dtm^atz des Ignaz von Linola: die Gnade nIdit verlieren und dodt 
die Begditungen uai Lüste Ithtn lu laisai nadi don Eigensinn ihrtr Madit £eses 
groß gesdiaOhc Wert subCilsttr Ps)'<fKdagie aiup datür enlsdiädigca daO wir diese 
Hä|lldikriC da heimlidien Owe und SflenHidien Ehrbarkeit um uns erleben. Und 
ilie Kalficdrilcn unil Bildvicrlic und Gcdiditt; das Sü^bittre der Sr'inde und das 
FreradwefdenRännra zu sidt selber und da^ In allem sein Gegenteil lebendig iß, 
dieses ISpt es hinnetuneii, daflPsscaL die starXstt Intelligenz eines Jahrhundert den 
Rosenkranz betete, da^ dn wütend gewordener Mönd^ und enger Bauemsdiüdel 
wie LuBier aus des sdiönen Baumes gcrahrliislen Früditen ein edles Gift zag: dne 
duisHidie Moral ohne diristHdie Voraussebung, dn Beten mit Erfolgberemnung, 
Pastorale Heiliekeil mit gebilligtem Klnderreujen. Und die sidi am weitesten vom 
\fesentume des Galglaubens enifemt haben und lür dieses ganz indilferent ge. 
worden sind, sagen wir populär die Ästheten, sie nehmen es für die erlebten SdkBuer 
In dunklen Kirdiensdiirfen hin, ds? es rin.n S>1I„I,ü. jlbt und daB Professoren 
nidit Auslesuns nadi dscncm Ermeisen treiben durlen. Irrend dn Kleinstes hält 
deinen hebenden Blldl und um diccs Kfem^t.n von dem G^.zen willen nimm^ 
du Stsa Ganze bin. das du audi verädiUidi und wie immer sonst finden raigä. 
BsiUäa Band und bindet es audi nidit so zieht es dodi hin. So 1^ die katfo- 
Ssdic Kirdte ein muiragbdi Lebtndts. 



Digillzed by Google 



Der HeüiEaialnifiiiaEb iäl sefir umTanerfl*^ Aber g sind nur zwei Heilife, in 
deren Wesen und Werk der Kadiolkismus sdnen Weulendslcn Auidrudt fand, 
bis m die Grenzen SF^erMSglidikDt geführt wurde'. Frenz von Assi» und Ignaz 
von Loyola. Diese bddcn Cfs<li5prcn, Bs ^t AusnahmecrsdKinuneen wie Au- 
gusGaiis und Joadiim de Köre, oder Gel^ Tic Origiiu^ oder Efstalisdie und 
Halhiziiierlc.' oder Ehrgeizige mit einem starken Willen wie Domtuicus und Uugt 
Ordner wie BenedicfuSn dessen Regd dn Meisterwerk i^. Und daim gibt es nodi 
eine groOe Sdiar unteremährfer Seminaristen mit finnigeni Tdnt Aber Franz 
und teiaz sind das Ganze der Kir<hc, die auf dieser Erde siebt und zum Himmd 
iHB, sind das Kreui, da.^ dir Arme breitet und Komm! sagt und das Kmiz, das 
dif Arme spreilrl und Hall! r..Jf. 

Franziscus i^ der Glühende un;l S!rjMcn-If, ur.l.E..crjl und sorgl«, Je. Bruder 
der Sonne und des Windes, da; Neri in Lminit und alle Smne ersdiüHcrr, dn 
Diditer. Er hei sidi nie die Lehre feümmein lassen, und alle auf das Dogma vet. 
wandle Zdl sdiien ihm veisdiwendete ZaL Bi polemisierte nie, denn der Hoili- 
mut des Gdsles war ihm fremd und er richtete weder Weg nod. Ziel in RüAsiAt 
auf desNadibarsEidsIenz. Er befolgte das Wort loaifiinis. seines gdsÜgenVateis; 
.Die Wahrhdt die den Wdsen verBor£en bidbl, offenb^l sid, den Kddem,- die 
Dialdtik sddit^t was ofbi, macfal dunkel was klar war, sie iä die Mutter un- 
nübnRcdsa der EiTcrsuddunil der Lästerung,* Und l^dt3)oBilümMSiKlu> 
ideal: qui vcte nnnadius est niU rmulBl esc luuin nöi dtbanm. Es koonte 
virkSifi dner du Leben des PniB ob du emes TioubadMirs sitirabeii, dam er 
var äa CouMcr Äs Herrn und sang ilcilieiid idiK Hymne u & Socdk imd 
katle in semer Regel besCmmt iGeBrflder soflen ädi gaudento inDonüno, hilarcs 
et convenientes eratiosos zdgen. Dieser ganz unpsydiolo^sthe Franciscus war 
dn Hereliker, dn Hereliker wie lesus Christus Die Nachfolge gab ihn auf, um 
nidit den Tod zu erldden. dem er durdi dn Wunder, auch Wjndcr sdncs rdncn 



Vier Jahre i 

dieBrüdosden an die Beobachtung des Testamenlum nicbl jehalten. Dii 
■■ • " - -nira und Bern. ■ ■ " ■ - - - - ' 
Ja gesdiah 

WM die Not der Bruder srlier verWie, di 



Tj befolgten, w 



intavalle die Riad des Franz 
ler was da gesi£ah war nidit 



(Iq- Manual- „_„ ,. 

andere fcfaridiea: darin iä dn lebenslcerer Fuiitanismus darauf aus, den gmbrn 
Mfincfiov die dieBrüdB' varcn, Ldnuart beizubringen und jenes itnileMönchs- 
bewupböi der.AhgoiUcaEcnhdt g^cnfllKr der Wut und des Besscnckis i3s <fie 



W,.l( N^* Frari fcamn. dir M^dilsuAer 
djf vic Judoz LdiBnof bis diesig zohkn kc 



te du Kii^les dann tloifi nidit 

stftodil habt, die Aniworl i 



plMtlc nidiL 

»muai Etpiueai, ü tirduuie ni 
Sltfono. Und Bis dem HiLIigra 
und er, den Bniiln- fragend weshalb er nidit stKi 

•Du sf&a. Vn(er. a so gevünidili, da sulc Franz: iTcurn Sohn, di 
Pa^amitt iä aoc sdifncTugöid, aber dodi soM du ndiC iminer tun was dön 
Obaa dir uinbt btsaaim waia rr voa öaa L&dotsdiaft bewwt Franz 
ratnetc aiiC dm Wtrtoi sdocs Gemcs ab mt Sciotvail&Mffidftdtca bd da 
andern, denn er war max änläch und sah audi dasBös^ scöiesbemüdien Le- 
bens als tat dniMbcs ta, ab etiru iitatQilidiest. Die KonplikaCioMii, die 



Dt.'. BfiA Gotles 51 



Enjcl dH jungsfai Gw 

:i den StärKsten und m 

aiidwd. DesSatt dists Stillfsl. 



H Miltelallers und 
afi von den Dinjen 



nidit kannte. Vor dem OEiiicii ttidc ijHemd und smusmd das Leben aufgeben, 
dash<cin(ein(in:urNol, iSnt halcr enlgcgcntedicn, das konnte keiner Bu|1er ihm. 
Aber — : die Vdl gin^ nidil nur nidit nSdistens unter. Man o^deikle nodi ntue 
öinlidic ^(e<i da man mit den Sdifen ausfiilir, und aadre Weltes grub man 
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Stil im Scfiult ani andre fand man in den allen Sdiriltcn lesend. Die Well f[iciE[ 
nidit unler, sie wu*s und wurde reidier. KcObeiHSiiie - Jas MiHrlaller kaiinle 
kaum so etwas - (nlfalleCe sidi und cndiüUEe Kostlidies. Der Satt sikoi in Ge- 
iwdg und Blatt undBlÜti; rnid die PiudilbarkFlt da Sidilbaren kreiste in slclzem 
Gtbartn. Die Magetkeil der gotisAen Knodien bekam FleisA und Fett. Die 
Sdiweiklden wurdeti se^Salt und bauten ^idi pmnhvalle vidiere Hauser. Dai 
Doifcoi wurde iippie. Und die Nadil verlor das Grauenvolle, dem niAt mehr 
vonSpuAwarsie erßllt. sondern von Abenteuer. Die E.oÖe Fastenzeit war vDr- 
Hbcr, und es bqann des Garginlua midiGges Fressen alles Vi-rsriumle naduii' 



I In« üinen dos V( 

lind dann bcscfa&£g1cdasReGgi6se«anznur I 

IntdSgenzQi mit dem ReJcumdrer, wie Lutber und C^vin, wume i 
' Möndisengelef cnhdt wurde politis<fae3 MÜIeL Die Bpop6e w 



IC die JtOhle NnAl mit den Sfemen Dber 
n lersdmiettert hatt^ da waren 

. . _ ._ . ._. in SAIadit und Turnier gefcsen, 

und dit gäSpB Bückcr, <fie beruhigend von den Heiligen erzShltea waren wie 
kühlender Traut Jon verdorrten Gounien; und als Ipiat van Loyola vom Lager 
lidl ofic^ da war sein Rittertum ausgelebt und sein Heiligtum enisdüeden. Er 



ging ins KlcflCer Manresa. Da gab es erii den Kampf, der mitGehcf undGeiPel 
gefuhrf wurde« wild und mordhatl wütete er gegen das Gef&ienis se' ^ ' 
■ ■ " ■ ■ ■ heVeste. ZwdWoewaren; dieWänA 



bb ans Ende derÄuHösung, od Z<ibredKii des L^es ohne Sieg, oder die wonnve 
Gelassenheit der Beaten, die iira Gottes so siito- sind, dai sie gleidi wie Teufel 
leben (iönnen. Eiit sihwankle Ignaz. Dann dB<hfe er an eme Fludit: den Mar- 
lyreriod hei den Heiden, Dodi aber fand und ring er einen dritten Weg. Er wurde 
>Meisto- der Affekte«, da er meditierend die Sefistbeherrsdiung lernte. Er sagt: 
Ja zu diesem Komplex kdensdi und wies ihm nur leise die Bahn. Er forderte iiiait, 
er riet, Er moralisierte ni<hC er erwog. Er war nidit hart und streng wie ein Ge- 
bot er war klug und sanft wie eine Weisheit, Und kann man die Lehre nadi dem 
Buche des de Sarrasa S. f. gut nennen, das dieser 1 66^ unter dem Titel viraffent. 
Cditc: Ars Semper gaudendi. EKese Kunäl iii i£e Praxis einer Entdeckung, um 
derentwillen allein dieses psychologische Genie Loyola sein Heiligtum verchent. 
Igniu stellte als Erster feit, da^ der durdi das Christentum lädierte und mit einem 
Gewissen versehene Europter so mi^ von diesem Gewissen ladet, untitig, 
«Lwadi und krank wird je stbkcr er an der Täusduing der eigenen ^^ensbe- 
iClmmuiy kstilSL Dis öevissen iä dem Mensebcn nidil zu ndmcn, iba saata 
sMama Eicdup zu mbdenv das die Au^abe. iamit gcM iä,ia^6a 
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EgenTÜle entfernt -M aniaa bb iessa SfcBe gfscM wird. Keine Unruhf hemm! 

zur Praii suf- madi mil mir was du willit, dem Glüdle <tes Reisenden j^eidi, der 
durdi 6ae frandf Laodscfaaif «lahren wird und bciii Ziel weiß. Die jesuiüsdie 
Ldire aa^t GeKordwi ine fewr sfidor Mmtadnanitis, nur nimmt äc <km 
hotÜiai fu ifam freien Wülai dcD Zwang, macU o zur huä, lu ökt An »d' 
pergaudendL 

Des Igaa Nadifolge - beser die S±ule - kl oicfal nur det. Proteslanloi dn 
Vorcurr^divöriuler Tnirdmalerei/ sudi brave Kalboliken sdJagen ein ingßl- 
Üdies Kreut wird der Name der GesellsAalt Jesu goiannt Zeilen gab fS, wo 
man allem B6sea das nsdiofi, die Icsuilen als Urheber eab, und >[csui((nmorali 
m ein beliebtes Worl Mi^mlcr Versammlmiesiedner. ^ne von d\a Seilen ge. 
sdiTjebene ünd dsr. Sfbiifleti der JesuiCcii Immer inferiore Lilerulur lit voller Ld- 
den."li.^fi iJi. [ rl.i,.' r.ii>i,li(, mit ßewck und GcgrnbewU iim eine Behauplung 

F™(l"u'ng nur ;^or/u'j^^t'uj[iX^ Casulten 5ajten™L^'<(,'un?lniraCT Sider 
so iE^i, da; hii^t: sie bcsdirieben den dirisOidien turopäer und seine Arten, milder 
Dun fremden^Rellgion ferlig m werdai-JJpi! es «jrd bdUlipW; dieCasuistm^^^ 

V, das sidi 



wir bonüben uns um die psydnlo^is^icn Variablen mit Adam Rieses Redienbu^ 
Die Icsuilen glaubten niibt an die Verantwoiflidike^I des Sünders und sleHten die 
moralisdie Luverantwortlirbkeit des Mensdien auf zu einer Zeit da man Tieren 
noib dm Kcinünalprozel) maäite. Das war eine wissmsiballliibF Enldeikmi^ 
weldie die abstraltte Moral aufhob und die Moralen resCstclIIe. Das Gebot hei^; 
Du solläl flieht siehlen, und es vird gesloblen, notvendigenm» gestohlen des Le. 
bcns w^en. Die Jesuiten madilen das Gebeit pral^likabel, indon sie es auf das 
LAa Rihrfoi. Des Gebot hdCt^ Ehi sdII^ niiht Unkeusdiheil treiben, und sie 
wird (eb^dxp, notwendigerweise des Lebens wegen. Die Jesuiten, die sidi aus so 
negaüven Tugenden wie der Kcusdiiieit ni<h( viel madkten, sagten, die Repufafbn 
müsse einem Überfallenen Mäddien widiliger sein, als Gesdirei und SpektakeL 
Das hnl, >^e immer die Säte der Jesuiten, die Form eina Aufteilung, i^ aber 
nur B;sd^rr[bnng dessen was ist. Oc abo&Bcncn Middim sdiweigen meü) und 
lu ihrem Vorleil Die Zeitung und der Caictibiaal sind dem OpTer eines vei- 
hebfen ubetfalles von größerem Naditdl als der un&eiwiUige oder zu frühe Vct" 
lu^ der Jungü-äubdikc^ Also sa^ TelKma S. L: «Bin junga Modtben b^ehC 
keine Sünde, wom es in Gclahr des Todes aia der Srlumde durdiaua passiv 
bfdiE und kein vcrlQgbani Miltd jcbrandil den VcrfQhfer zu vtrjBgoi, wie ibre 
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Elten oder dk NwUwrsduüi zu HiOe zu nifoi.i Ohne Hoidieki büEgt der ic> 
suitisdte Sak was fCEcn bBcs stOm Mcnl^csefi immer so «odiidit/ stQrzcn die 
Opfer des Lebtns niAt In moiose Cewisscnsqualcn, Seifen ifmen erfrngol v«s lu 
obagta iS, Und mehr nodi: der jesuilisd» Sa£ vcr(ddig( eines Jeden Redit üb« 
sidi lu verfü^oi nadi Dünken, iOToliI nadi der Seile der ErSalfimg wie Zer- 

nomUtll dies klar, kdl, ohne l^itik, physiolofi^ATieiinel PIm'und Weg'de! 
Liebe öu^ fcibiahmslcu, EininferMsieft, beihnaK gleidifiülLifr Dummköpfe haben in 
den Sduißen der JesuiEen Obszöniläfen zu änden b^aupfef. Sie wksen das Le^ 
ben nidil oder sie lüecn. Denn in den Büdicm iit nidils was nidil das Leben iS. 
So mögen sie mfinffimol furdiCbar sein. Man kann ^e^oi dieses Leben sein und 
ein heroisdics Beispiel da^eioi sebcn in einem CL^cncn Leben anderer Art, wie 
Franciscus es lal, wie es der Künstler tut. Man kann_ gegen_das Chrislenlum 

kann nicfil I 

moralisdien Werte erkennen." GeiriljVder fiktive Dcsiünu oüsojuiet mordiiiuier 
Werte a etie Vorausseftune mensdilAer GesellsAadung SDi-eif -!ir diese bis 
fcti afahrca haben, der Em^ ine die Fartx bedürfen dieser Fiktion, und beide 
ToQen odii^dm<&finguader^ui[isdienAiiiI)wiudit«isCfirai Wen. venn 
flk a Hufi nicfit lÜDdem kfinncfl, sidi voa ihm u&UKn zu lasnn wie Bisco Tom 
RoA. Und duldd dk OeseDsdiaS nur uairilGi eoa enea StOnr dieserPiXtioa 
vnderdiidubaltbralsiSeKunä ^(Uialb w «c tniiU eroA mmmtc 

tDo^Mcnsdi kam von den KiHn bcDie nnu und ToUkommciKCcviBbcjlcr' 

luiwi«,sBrtAiitt ■ " ,-a,-.-. - ^ . . , 

ts dieWihdiat \( 

der 50.: AndOtäas oibil aliud tst ü _ _ 

Oder der 61.: Porfunila facCi inJusGlia nulfum iuris saodäafi debimentum aSktt 

Die Ehrlldil:eit der JesuLEistbeD Cesuisfm sdiBUf das Leben lebendig, die Dummheit 
der Relhorcn, die rcditcrhand das Gute, linkcrhand das Böse scbcn und vom ab- 
soluten moralisdien Gevissen reden, fälsdit dos Leben und will den Reiditum 
seiner Formen mindcra weil die Armut ihres Vermögens nidit damit fertig wird, 
Darübo- idl kein Wort mehr zu sagen. Und aü^i vSre es audi. heute den Ca. 
suisten ihre sdiwäddidien Begründungen nadizuretmien oder bei dem Mi|)vcrstand- 
nis erheitert zu verweilen, d^ sie. was sie zu Nu& des Glaubens zu tun meinten, 
im I-eben zum Sdiaden des Glaubens taten. Aber sie hfiben das Auperordentlidie 
geleistet dem im Blute undirisdidten Europäer das Christentum ertriiglidi zu 
malten, zu einer Zot die dnen solchen Mittler breudite. Und haben den Boden 
der alten KuJfur^vcr dem Protestantismus gerettet da* iuine KaQvdrale iäf, son- 



it ^XWden(ilfe^cdcsSy(hAuSTa^^d^^^P[^^ 



Digilizeflliy Google 



htht diese bcidat vemEEcfaen FbriDra dts katholi^tficn Ld>Fn^, Franz von 
Aa^uniilgiiazvDiiLayalanKliIuiiiilircrscIbit vMat eriiiticrl, soiiilfm Tcilse 
JasEotwtdet — Odtrsäut vor dss die kUhoIisAcKirAf gatdll Iii, Iimtt wie immw. 
Und wc3 beule die Entsdiadun^ vie sie audi ausyier Ärfvwl euf diese Frage 
ebt; läfdieKirtfit inhtufigtoLäenBnWoitfaklor, ilrr seinen ihr oiisprcdioiilai 
Aiudrudl Gndd? 

Vor jeder Art Aniworf sind iwei Diner ausiusdieiden : die tafliDlisdim Parteien 
und die Ausnafimtdes Einielnen, WirkOdie oder vnmeinllidie Wrlsdialbinrerfssen 
und nidililei-ClBubF sind dort die Bindung. DieRoUc und Bedeutung der koihg. 
lisAsn Parrdm !lntl eine poütisdit und keine religiöse Angelesenheir, DasSAIag- 
worl dts Glüubcni der klerikalen Parteien iralerfcgl doi gleidien Ewintenden De- 
(erminanlen lie äa.-: Srfilaeaorl Freiheil der liberalen Parleten-, die Anwendung 
zum Nutrn der aus die^ und iener Ldbesnol kln^kal oder liberal WShIenden. 
Verssgl der Nuten, so versagl der W^ler Ira£ .Glaubens und Irob iFreiheiU. 
So i^ die Talsadie kaOioCsdier Parteien kein BcwQS !ür die heutige Mndit des 
kalbolisdien Glaubens. Sie vielmehr ein Geeenbeveis - : die kalholisdien Par- 
teien sind die mifhtigsten ZerstSrer der Macfit des ka[hDbsd>en Glaubens. Zur 
Zeit Kdibsler Giaubensma*! waren nur die Kleriker klerikal, _ Klerikale Laien 

Sin; 




Leben da Biaidnen, der loucM eil. Und ntdil niL 
«mdem^ kalhdisdie fcHte bisber hat ödi vc 

BesCandD dieser Art Lebens nllen. Sldi IDr PrMKiscva enCscbaden höpC alle 
'Madit au&cbcn und ni Golt einkcfuen. 

Aber die kalhorisifie Kirihe kann sid> beule audi nidit mehr für das irdische Oder 
des Ignaz von LttyoTa cnfsdtdden, denn das EiiCsrfifl^Scn sett eine Kraft voraus, 
die ihr lebll: die Kraft des Glatrben^ Die halhoLrlie Kirdie gibt nidil nadi: was 
wie Kraft aussiebt was aber SdiwSdie ii!i. Sie isl iiidit mehr der Löwe, der mit 
seinen Flöhen lebt Sie fühlt sidi von den Flöhen bedrobL Stall im Bewußtsein 
ihrer MsdiC das ihr demals eigen wer, die Erde sidi trat SdwplunEigeslhlihte um 
(Gc Seme drcbca ai lassen, ilKlUäEsidiniSiabimsseAiiuslepaiienPrakiorcn 
der Theola^ und flbt an da sdireitEdien Gegnern die HumnuliC öncr allen 
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HwaB komsiftai Emcherin, D^e ehemals so 
anen Ncrfon und e cien FascDl Edifif ertrag 
AngstcF nun vor jedem Studenten derChem"' 
Gottes erschüCtere. Die Kinhe Fial dit veia 

Sie hat sich in wdtliAc Hönilc begeben und nidil in die hestcn weltliAen Hiade. 
Der Kardinal Nevman möge spredien: >Wer da sagt, die Kiidie venpSge nur 

Dt"l4'^1^^A^rteGBA&pü™"ö?t'^^ 

pOXtlöreD Lnuncn.* Die ohnmä(h%en Mäifiligcn der Kirrfic hoben üclber die 
Kirfbc irdbdien lie^fiis^jn|en imttT Dorfen, hiiben sie m emeiii Gcsdiöpf von Ort 

mtai Sek zur Wohrhot «erden lassen: die Kirdie vcimag nur unter gerissen 
Vorausseftun^en zu [eben. Die Vorau£setungen, unter vcldie das Ld>en der 
Klnbc heute jesCellt idt sind Kdne Jebenvoiieipaiden. Sie hatsidideaHbidcn der 
PsUGker, den Laien susgeEefert und den Ctiucoi von deren Sieg und Micdcr- 
Dk Küdie at zur Markthalle geworden und auf dein Kreuz des HrTöBers 
Uäcn tlUilMilmfe, kaftoEidie Kirdie iit danin, zur ReEquie lu verden. 
Das GniscnttuD alBramelt Bannfiüdte g^en die Kleinstoi und daß sie sidi sdbcr in 
Bann btTÖpdK Kirdie nidiL Das EntiTeder.Oder.dasFran[oder^az,iiIniilit 
mdir zn >teficn. Sdbdt Tom die Kirdie diese Forderung verstünde i&sen Aulmf 
zum Lcbm iqnHk er käme tu spät. Sie i^ ein politisdies Mitbl in den Händen 
der gro^ idmnkmilen Zahl geicorden und nidit mehr selber. Audi venu sie 
a vMa mA vom Stnofe bennen, sidi eigcnvilbg vma Staate >u trcnncii, — der 
Stell Ec0c de iw&t mdir, der Staat gsbe sein bests MiHil mdit hm. 
So bniCe der Ziulanil derKir^i Sdiqpie, und MathbiBltel bi der Hand dnes 
Stilleren: ia Stulls. Uni m Selulbe^ and Sdieni, EnHnnfiooai, die eiiK 
giD^ Vergangcnbcit ab Poice parodieren. 

Die EntycEca De Prolbidis hat tEesen Wortlout: 

Aus der Tiefe unseres Sdimeries \S uns das Wunder der Gnadegemwden. Gott 
der Albäditige ersdiien uns im strahlenden Lidile und niibm alle Wirrnis von uni, 
in der wir lagm, Herde und Hirten. Und entsiegelte unser Heri und löste uns die 
Zunge, da^ vir der Christenheit der Kirdie Irone Botsdiaft künden. 
In Wahn und Irrtum haben wir eelAI und in TShrendemVerluät. UnJsdiienes, 
als ob vir die SifJüssel zu den Runen unseres Herzens auf evig vrdoren hätten, 
und fremde SrfJüssel. deren wir uns bedienten, vervirrttn nodi mehr und lieflen 
nodi mehr verlieren. Der Glaube i^ blind, das Herz aber sieht. "fCir halten das 
Herz vosiumC and volUfa drum den Glauben iehend madicn. Das hat uns in 
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Dk Erde stlirdt Und hilfkä voren vir und vcrmotfifcn nitfibr denn wir sc^er, 
wir waren milsthieiende Erde, da der Knund in uns niAf mrfir sprath. 
Wir sind vgl! sdiwerer Sünde - wir haben Gott . Erleusnet. Wir haben es ge- 
duldet niAI nur, wir hrjicn acjA all« getan, Gott unsrrn Herrn iura Gsfien zu 
madien vor den Menschai, Liu selber iu Baalprifürm lln^l f..-ibfn un^ abBaal- 
peiBler gtlürdllet un<l gewflirt dasegen in Zorii unL Lus^t. csf m:^ andere Ein- 

und sitÜl den Bült. Va h^m es Ln unserer racnidiiuiicn Ertirmliiikell ver- 
gessen, dail das Reiifi Gottes nidil von die.sfr Welt i^i, dal) der Göll unserer 
Knie 6a sitdidier Gott lü, nidil ein Nalurjatr der Wilden, den forlsdireitendc 
Kenntnis tmOtt Wirh^en was siih die Wissensdiafl nenn 1 in Verkennung ihrer 
so geri nge n Bedeutm^ für der Mensdien Heil bekamptt und verlogen, und hat 
dodi, d^ ^ EWe sirfi um die Sonne dreht nodi keine Gefiwensqual beruhigt 
und eine Theorie Darwins nod keiner MuHer die Trinen übet ihr gestorbenes 
Kind getrotkncL [n dirstm Göficnwahne wollten w du Wissen beherrsdten und 
die S£ule und den Staat und alle efididuhen Dinge. Und redeten auf der Kanirl 
nidit von der Not uosefa Hrrzens, aber von unserem und aller irdisdien Wahne, 
redeten als Politüler und dienten als RuEianc der SITenIGdKn Meinung. Und ga- 
ben vieleriei AnCvort auf vieleriä Br^en, wo nur cme Frage und nur eine 
Antwoil: Gott. Haben dk Kifdie air MatkUiallc um it&äx GOta pmaU, 
naihgebad nunnhlidier SdiwlilE und idber Saa SdnrldKCit^aiL dam audi 
wir lind nur Mcnidien. So ffiOtc «dl dK Klint unsera heSgoi Glaubens idt 
Oaftmdienem, Irrgl&lUgcn und dlhr hMkat, und wr selber eShetCn das Tor 
den'Viirmern die uns vozehren unddieFai^ da gbrrddien Labes haben, den 
sie verwtfen: unstrs Glaubens. 

Wir haben uns der sdirdtnden Erde ausgeCeferL Wir sind, o tiefe Sdiraaifa. ein 
gemtints KEltel poliUsdier Parteien geworden und siEen unter dem [Oeuie und 
würfidn um unseres Herrn Jesu Chnsfi Kldd. Wir kreuzigen das Herz und vaschen 
uns «ie der Prilor die Hinde: wir üben die Politik dsXebens. Und dienen dem 
fremden Herrn und gd>en Mordvalfen Segen, verhüllen die Lüge und vertügen 
die Not. Seelsorger sind wir nüt mehr. Leibdiener smd wir. In Parlamenten re- 
den wir und sdireiben Zeitungen und rnaAen Staalipolizet, mll der Todsünde im 
Munde, dap wir so und damit dem Herrn dienen Nidit mehr Gläubige Wolfen 
wir haben, ..cndern ein Publikum. Verführte waren wir und Verführer BBn BflSOl. 
Niedrls ist unser Leben, da wir sdireicnde Erde jeworden sind. 
N d II \L I ( Leben d es sich Dodi einmal iur 

S I 1 I I V ( (( It W 1 d verweil! es am Rande 

il \ \ l I IthftEes Herzens. NoA Isl eine 

RettuuE vor der N^iihl. nodi iH das Ljrfit. wenn es audi in Trübnis sdieinT 
Also ergeht an die halhoiisäK Kirdie und alle Gleder der kadioliadien Christen- 
heit die Kunde: Die ^aftiolisdie Kirdic trennt sidi vom StaaEe. Die Glaubenue- 
nicindai be^cBcn und besoMtn ärc Prioftr, geben 3»eii nndi KHaoat und Vet- 



mSfcn, VAS sie zu diKm cinüifiKn L<bcn podi den Rueln uii5cres Heiligen 
bcns brsuitiai zui Erhaltung und Übung diucr Regeln und äts dazu nSÜccn an 
Sadi und GnäL Die Bilduni und die VeAreituDg der Kenntdsse um diese TOtiil 
Sorge du Sfutesundder pali([$cfKn Gemeinden aUdn^jede Befeiligung des Klerus 
an anderen Dingen der Gemeins^fialt ab Bofdien des Glaubens i^ verhofen. Der 
Kleriker verlaß die Kirche nur. wenn ein Mensdisoner in seeliscberNol bedarf und 
narfi ihm verlangt Die »■ahre Frömmigkeit gihtngr.sieerwarletnictls. Der Kleriker 
cd ein Gebender immer. Er Iblgeeiiieni GcHelp, aber hcipc nitfal selber. Und sd dn- 
ISItigen frolicn Herzens, so ei sein Gemüt vemu^ und ervetbc üdi die Kcnnbüssc 
dieser am nuI doien sprcdien zu kämun, so dieae Komtniue bcsiltcfl. Hr 
>d ein Diener des Hcnm Uücns Oetta, m dessen Rödi da Hemm bin An« 
derer Herr i^ und dessoi Dtener so kecion antem Herrn (£cnen kfinncn als Uta 
lüän. Also bmit adi <Ge Kirdic mm SbaSe, auf dafi du Wort uiuetes Hem 
JesuQiisfi'WahrlH^nrdc 

Ulli vird cbe Zdt anbreiiien, da die Stimme des Himmels nieder spiidit und 
»ideifäol nn Herz unseres Herzens und da das Sttfrien der Erde vöslummt. 
Und kflnnen dann vor Gott böm Aufruf mit gesenkten Augen steben, aber mit 
eibiAaaa Hea^ denn vir haben unsere gro$e Sünde o^annt und gebüpt und 
and ™fcr dn Teil sdoer Henfidkeit geworden. 
Der Stgta &aa Bolsdiatt kommt Aber Buttk Amen. 

Ccfdioi » Rod bd StnktP^ in kUa Jahre Unsere» PonfiBcales. Pius FF. X. 



Gi'-.'.e Imh 'mJ abphtnd beseHL Vob ier Freitrq)pe her (Im Gc 

lodiliT der i-o:nchn-.ni |ünglinge> 
ERSTER HOFMEISTER: 

[Ijii .luJi Euroi SAuEitfoUeuen. 

ZWEITER HOFMEISTER: 

Drr Slrafr bin Idi k<iig, Lob und Dunk, 

seil Togen at er msiner Hui entic^. 
ERSTER HOFMEISTER; 

Der nfltt bei Gl« die Fieiteit! Wk snn Auge 

an jedem Weib hängte das vorüber iüu(^, 
ZWEITER HOFMEISTER: 

Dn Eutt mi&rs nidt anJtts. Alle mAT 

Nur ofToibail umfuons freier BCdt, 

Die Kinderitit iiit hin. das Cbtn slehf^ 
mit einem Rirdt in diesen Knaben auf. 
und zweimel fühkn sie »di Herrn der Wdt 
durdi ihr GrsMtAt und ebe edle AbkupRr 
ERST^ HOFMEISTER-, ^ 

Iben™ Gesprditkllbeltelr 
Bei einem Pnni«, Frankreidi.. WBE iA Lelirer. 
der Knabe ipudis aus königlitbem Blufe 
der Vakns/ dodi ^e^ dieses Volks 
^ememslen Mann belnif; er siifi besdieidaL 
ZWEITER HOFMEISTER: 

Ibr Vitt nidit was ihr M^t Ihr fcnnt SC mAC 
Ja. hfi^ef Ihr vor Jabren sie ^escheiv 
o-ic sie äidi tiuEcii, wie sie nnttn/ beul« 

ilas vocbti. ha Stell välsngä der AagS 
am anderen Mor^m obne KopT ^ Sl^ 
Teil man sidi überbobr Die Sdralerfuulcn 
sbd budgrig und Spione sog« eiWi 
jur Futter. SehC EuA um. Kein [autea WcfftT 
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its stolzen Volks BewußCseöi unit dazu 

icn Stolz von über tausend spanisdien Grondoi, 

Im übri^ gfiht emsthaJI das Gerüdit, 

der Knabe Juan sei des Känira Brudo-, 

dem fünfCen Karl UMhelidi gäoren, 

dem gropen Kaiser, von — toiaml nSder htf — 

von - hm - CS wagen einige zu sajcn, 
des Kaiifrs Schwester war viel boldn ooA 
als jedes andere Weib. 

ERSTER HOFMElSTERi 
O guter Gdtl 

ZWETFER HOFHEISTER: 

Uuil s<iicint Q nidit, daO er von Habsburg siammt? 

Das barfc Kon, der Mund, die freie Art, 

ganz iiiibtl[üniDicrt um den Zwang der ZdlT 
ERSTER HOFMEISTER: 

So meint Dr wnüHil 
ZWEITER HOFHEISTER; 

IdilWessoll idi meinen? 

lA. Niditsl^Mein Lieber, würde ^egeWIit, 

Wer wird audi Rauben, was Lakaien sAwBften. 
Nein, Juan em Kind vtx jedes andere/ 
Don Luis Quiiada sein Vater. freiCiti, 
und Donna Maddalena seine Mutter, 
hier in der nSdisten NsKe VlUagarcia 
der Ort, wo er grboren wurde, adiv6re idL 
Vcisteht Ihr midi, idi stfiwörel Aufietdoiv 
kh veitl es ganz genau, weil man mu' Hgbv 
ts ad so. Und dü iä dodi ein Bevcis. 
DRITTER HOFMEISTER <l!o>dnI>: 

Ejq sifiQnea Wefler zum Harkn&A 



Eiwirdadir 




wd die Moicnkönigin wo\i bagaiJ 
Idi halte bei dm Gölltm mit gesAToren, 
dm Mor^ftn Sti^ig mit Horiiz zu trEumciIi 



Er glaubt — mein Gof iHe olbon — | 
Eudi triffl ein Blick Bus adeligen Augen? 
DRITTER HDFMEIsrER: 



kit gar nidit not Idi viu nur irhit das Aufc 




ERSTER HOFMEISTER^ 

Nun, oon disputandum estr 

RUFE AUS DEM VOLK: 

Selilvort Sdtvor! 
EIN MADCHEN <s6rdt>; 

rufe aüs dem volk; 

ZnHiIv: iwh' 

<E[n j'fcrr: komm: reiCf tIos in gGtredLfem Galo^ durdi (fieCane redifo. 

Ji:d]i 'J.i^lt ^ith iliin inlgp^en und sdiwingC skb auf sdna ROden) 
fUAN: Nur lanjsem, bn^am edler Freund maciiaCdk, 
DER REITER (kommt hinkend): 

O Bestie! 
JUAN: 

Nein! Weil didi du reine Blut 




paa stolze Tin vill aloli ftriaen sein, 

in Mauf und Flanken vili a den Herrci vitbru, 

es is( ctliillert/ sicb's vor Wanne lilCaa 
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EINAJNKER: 

Bc3 bDoi HaG^cu, der w zaVääatT 
EiN AfJDERER JUNKER: 

Um5 sicfa III Haus a!9 wider bügeln lusm. 
DRITTER HOFMEISTER; 

Ein sdäna Spiunj «■ars. Wie der Blit hinauf. 
EIN DRITTER JUNKER: 

So ^ es aller inuser, Venn dem Pöbel 

dv Kamn sdiTÜlt Knerfile Hemn ipielai irolbn 



Der Teufel hol EuiU 

Dm ERSTE JUNKER: 

Aller rcillo kaonjlilu. 

JUAN; 

Gmp, da SdKnkd idi und Pauste bibe. 
AUONSO DB LA PAZ (poviBfisA): 

Idi fK^teiäi, zwüdien dcDicn Sdientdn 
Don Juan, vöden nidiC nur Pferde bICbil 

ZWETTBR HOFMEIsm: 

Hm Junker! 
ERSTER HOPMEISTBR: 

Dc>nAiro^,»idlbredl? 

Und bubf mddm dam LaAiaiSvailAig. 

(Laite koinnm von mtii und Eäien A mwmitla MUdieii) 
EINBALTEi 

Nun sag taäi Kmddiai, Int ts veh, und vo? 
DAS MÄDCHEN: 

O hier, wohin das zrdte Krou idt nUage. 
JUAN (bd dm MädAoi>: 

Ist's schlinim? 
DAS MÄDCHEN: 

AAHcrr... 

(Slf füll In Ohnmndilr 

Juan Mt de und sit zur Erde ^eibsi) 
DIE ALTE <äffiiel dem Mädchen das Kldd fibcr der Brufl>: 
Das i^ ein Unj(ü<t, sehlT 

<Alle9 iä sätai «Dddigewufieii. Die HcbaaSa haben dk JmJttr bb 
oben auf die Trqqw geo jngC} 
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;UAN: 

Ein nm jcr Krm öi Tritt aa iräSt Fhtidi -- 

□ BcsBc ohne Siml 
ZWEITER HOFMEISTER: 

Kommt Junkci, komtnC- 

DIEALTH. 

Nc[n UeibV O mdnl mug Joti öna helTeii. 

Sajt Junker, ich! Jir dies lum erstenmal? 
JUAN; ^ ^ 

DIE ALTE: 

GudCI drc!jl »ur hin. Ein Mnts KmSiiat, mcl 

SAoa beinah rbc ddill« kldnr Frau. 

Schi Eudi nur isU unS kommt no<h naher her. 

sdmdl sdncll, wir Iwidc sini! Her ganz allein, 

die Siul^ mciDC R«ke äcAeo vieL 

iili wiK dixfa dnen Knopf) o tut ihr wohl, 

llomml Junker, lüda Eiidv «haut nun soldie PrstfiT 
JUAN; 

O hennä du sie und vdfit dit wie äc hei^! 

DIE ALTE; 

la ridliffi. Und idi bin Eudi lanz zu Dienst, 
ku'r GnaJm sollen wohl luficJen sein, 
l--^ kl nun fr<iliA r,ur 'ne Udnerin, 
cüd". |-jr den Anfang gut. Und unberühif/ 
n^i K;-uI ■„. Vli.llnl.lbe iil nidit reine. 
I-!ir JcrniTjim — das Leben Euer Gnaifcn 
hat so v]cl Sdiö::bH vom [hr'a haben v^tT 
Ihr seid ein edlo jjann, idi »öfile wohl 
au<li Frauob die ui Hau» osam siKen 
und die von Herzen gern auf hdbsdie Art 
sidi troAtm Keßen. 

JUAN: 

Sfin, sd sCilL sie Htl 

DE ALTE: 

O sieh, da schaut das fromine Täu!>chm wieder. 

läi unser Püppdien wieder frisdi und kräfügT 

Du arms lltbn tiicz. Sieh boih Kind! Der Herr Graf 

war dir >chr pliüjt ä Mb Lebensrdler. 

So dank im xiifio. NiitiC limpoEdi. So uf'. 



DAS MÄDCHEN: 

Htff Graf... 
lUAN <uii.Brnit und tüB[ sie): 

Du lieb«, lleUs Kind. 
DAS MÄDCHEN: 

Hör Graf. 

<Dic Alle raunl |uan zu) 
JUAN {«bt bab und tnS auf äntn MSndi zu, dci sidi in söaer Nfht lu 

MÖNOl: 

IdivaimiUslSren. 
JUAN: 

Die« Praftc 

duridmlwMiiiiiitvieilBuiKiL Mc^il 
DIB ALTE: 

En ideäia VdMiai ndi mi Eud- Gaukn 



JUAN: 

liIiE<k Est Kühl 
DIE ALTO: 

Ndn nitMiätt' 
niAN: 

MitSirl 
DE ALTE: 

Nein, lU viel helle Sonne nodi am Himmel 

und Herr, vrt oeunzdn Jabr gekartet bot 

<tcr zOgelt sdilidüdi uiA nodi ein paar Stunden 

iCe pLBga Krifie. 

{Sie Baatcit üub ncxt ctvu ai und gdit dum mt dm Middien in die 

Guseredib) 
JUAN: 

Kmmd, ToJ und Höflel 
DRITTER HOFMEISTER; 

Wtr wird Iici so vid Sonne Budien, Doo? 

Li solcftfi- Stunde zum Marimf«^. 
ZWEITER HOFMEISTER; 

Ihr soUICt Euren jungen Preunden, Jus», 

cm andeni Bräpiel jcbo. Sdüdd Süll (bsT 



JUAN: 

Es KäüAt dA\ SdikklF sich so v\mdtA&i- 
[di trä^ nun, vo dn Weg ins Ld^n geht" 

ZWEITER HOFMElSTOt; 

Den babcfl wv Eucfi tausendmal gezeigtr 

JUAN; 

Im Läral ha bfctndlp Leben? Ihr? 
Ncm HsToi! Ihr habt immer, Jahr um Jahr« 
aiuumtmgslaE an taCendursIigen Sedto 
fCiQien und g^oAL Dann haht Dir audi 

» daf aicfa'a adilmfe und m mandum afiirt, 
MlloIcniVoitiild bbl Dir URS ««[Ulli 
gepredigt "-as seit gtauen EwigEdtoi 
ein eleithcr Mensdiengeiil in SiBiuiiie pieQIT 
Doäi von dem andern, hellen Sbn des Lebens 
habt Dir uns nidils |cssgt Wir standen drauljen 
und iFu|S(en nidit warum die Sonne plüMdi 
dem Knaben heißer sduen. Sein Aügtf cft 
vt.[l Trfiiifn war und in deriflien NkM 
das Herz ihm ;elg klopffe NiAI »M 
Das hal ihm nun an sAüocr Tag cn^ ' 
<Er lädt davon) 

ERSTER HOFMEISTER: 

O unvendbnll O wehe, wdiel 
DRITTER HOFMElSim! 

Brav. 

RUFE AUS DEM VOLK: 



EIN OFFlZIMi 

G,-,lr Sri. 

EIN MANN Ai:^; :1H\I \"OI.K <i,; einem Sok 

scfil'Eme^Eise'iiId" he ildit"aurmemai 'fÜS/ 
tdi bin so Kibhdi und dann judt die Hand. 
EIN ANDERER MANN: 

Dk KOhncruvcn voDcn audi nodi lehcn. 
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EIN SOLDAT; 
DER ERSTE UAtW: 



1, Also !d)I uns vor. 
EIN AXDRRRR SOLDAT; 

E5 £iEit noJi nidiJ^ XU sthfT^ iä oldits da. 
ZWEITER HOFMEISTER (2U dem Offiiier): 

Tro& aHcnij der Humor mihi verloren. 
DER OFFIZIER: 

Mao ih4> <Gc Bonilc DOifi gdiarig adm. 
EIN ANDERER MANN AUS DEM WÖLK <zagt da OSikr): 

Wff iil irr äAt gofdoie Herr da drObea7 

DRITTBR HOFHEISTER <iii d™ Junl!eni>! 
DafI Ihr nidil luigc unoirsdiicdcn sdd, 
un^fjüulg IbuR und siivikl und diu und lu. 
Die Römer pHegten , . , Gut Ndn, ehis, zwo, iiä 
' " ' dem Scfiflnen 

mi( einem Ruf den Nem 
Gleidiwie naA liin- Srf 
des Sieg« froh, das Heer 



;n ihren Wil[en einzeln einem, 
den Sit lu ihrem Spredicr sid) ervAhlov 
audi übcrmiTtdn/ oicscr ruft ikn Namen. 
ZWEITER HOFMEISTER; 

Vofiüglü. Sdd Ihr damit drnmCanden? 
DEJUNKmt: 
Ja! Gut! 
ZWEITER HOFMEISTER; 

Und habr Ihr einen tOr das Amll 
DIE JUNKER; 

Donjuanl fitanl 
ZWEITER HOFMEISTER: 

Hand hod, vcr iha wi[ (ükHtaitl&ega txM 



ZWErmR HOFMHTSTEHi 

Er VBT .■l.ed hin, iü tr hin? 
ERSTER l lOFMKISTER: 

Grad bAIiA er .^odite um die KirAenedt. 

<.Bj,k [ i"'"^!-^" S'^l't" nill rinlfci Junten dir* d«! SftSo <kr B(- 

(DONNA LAUREKTIA <md ihre Zofe AMINTA kfmnKn von 

fUAti (ihnoi Mgrnd, vaitt siih an Lauroilia): 
Valoct Ihr, Ekraia, dieses Krem »on Gold? 

LAURENTIA; 

Das IOtuz . . . Amiüfd? Ja — idi wdß — verzeiht 
idi »eip heim Heilnnii nidil — dodi dodi — verleiht. 

bringt mir das Kreuz am Abend vieder, Doiir 

(Sie seht sduieU) 
AMINTA<iIir folgend); 

Um zehn an unseren Obfen. Idi bin dorT 
JUAN; 

Sie sah mein mppai suF dem Kreuze nldill 
Das Wappen, das iidi blstit ins Auge springt? 
Sic wollte niihtJ Warira? Die sdi6ne Frou . , . 
Das ja mindcrbar, da( se nidit voHte. 
Ihr croScs Auge gIfiniK aä mith an 
und dun - DDlI danc Lidl sie den BM nicU w». 



JUAN: 

ALFONSO: 

Donna LanrtnGa, mdne Tanlb 

Du spradi^ üe dien. Also fcenn^ du aiufi 

MariTr 

JUAN; 

lAMaHa? Nm Maria? 

ALPONSO; 

M Dirc TodiFer, Juan, ^ai^ mir, 
auf Brdn Mari« «c ndiCs deidi. 



die hd[^ Jan^nn lä vom Hodultai 
im Dom. Gib bitte ikiK S&nme ihr, 
^ fUD CS Bodrc au(L Sic i£t die SdiAost^ 
iäi jdnpön! ■ü-, so wundcndnii iß sc 

So nliSn iA ») Du «twirät ^/ä volkn Mltcn. 

Und wie Chemie Ml acT GlcxU sie der Mulbrl 
ALFONSO: 

Sie sIeliC ibr fitinllA r aber viaicbn Jahr 

und iäai&nMt lie. Da arSlä nc idmelL 
JUAN: 

SAtx gut' 
ALFONSO: 

Duwillil? 
JUAN: 

IdivlII nur was idi muS, 

und immer treibl Sss Ha^ midi sua Ents^fJuß. 
DRITTER HOFMEISTER <iu juan); 

AnEurcii Pla6! Der Zuj Ist i Jion b SiAr 



Vorhin hab idi Eurfi i'oh[ vfrsr.mrfca Don, 
zuttä dl. Lcici, -^c, C3 hüben kann, 
wer ju„ß imil 5(arfc Aber liiijel Eiidi, 
Dir ZaI m Eurem Ungötura iiiiflt gunäli^ 
Ihr fslll ms Auge und ein Späher sdmappl 
so leiclil ein iiiif>eJach[esWorI und sciinell 
ists liinlErbraijil, Es wSr mir leid um Eudi. 
JUAN: 

Ii danke für den Rat Jdi will '^^^^ 



(Vornehme Frauen und Männer änd ^Xmata und baeboi mdi auf 
ihre VMc üuf Jem pojen FrdplaS der Treppt) 
RUFE AUS DEM VOLK; 

Sie Rommen! Siekommcnl 

{Die Pionssion Dibcit sidi imfer Glodlaipliute. Voran die Gcislldi- 
keit näC im Biidiaf und dtn Cborknaben. HinEer ihoea paarvdse <Ec 



mLdb 

ju unserer Geboi Kflni^D 
Rulioi, Ehr uoi Pks m Eviftdt 
üma sä siateAär 
Dm MÄDOmi <im Cbor>i 

DER BISCHOF: 

Und wo am mnsfai klarer Glani 
aus einem Mädifioiaiige sErahIC 

DIE MÄDCHEN <iin Chor); 
In li-rigi.ltr 

<Jti9iv dessen BSA vcreuibcrf m Maria blogl bil vk dn^ondchder 
den Rohen und mmU cbien Sduilt auf sie zu, vird ober von den 



ALFONSO: 

War aldit mc^ Lob für « Kut ^ ui «9>Iec(iI? 
BIN KNABE <obcii, UIvor>: 

Ei viH dei Junkers alles Rctbt 

ii$ wenn der Mai in Busib und Bhimc 

sein Lithf und frische Kraft erpept 

fr zu dc5 lunrtii Fruhhngs Ruhme 

\ I ( dnsAoD 



1 I « Lose 

I C I t m; ahl d p dilr 

1 1 t t [ nd teilen ihn vor die Reihen. 

\,.:b[ >l.ji Anij und will £f,rä,a,. Ihm versagt 6asWo^ Er erman. 
sith, bcfLnnC wjcder, dje Stjoinie versag ihm und er sdd^ die Hände vc 
aas L^esioii/ 

<UnItr den Junbni Bcstürzui^} 



EIN ANDERER JUNKER <«(£ ™r uni lu»; 

Maria de MmiWI 
DE KNABEN (oben): 

Maria de Meoitoial 
DAS VOLK: 

Märiil Mario! 

O^ariaikMoiilofasteKCaltan dfcStuToiEimiDoiiiiiiiiBD. AiBderTGrdie 
Uin^ die mSdifigen KÜnge äa Orgri^ 

EIN UNSICHTBARER CHOR (slngl): 
Ave rejino coelornm, 
Ave doirina anscbnlm, 

Hx qua Tnuudo lux tst ottt- 

(Maria beugt vor dem Bisdiof die Kiiiee> 
DER BISCHOF <krent Maria): 

DicKCntin da Hiauncb IdM, 

die Knxie ihrer inSsilKD Si&vater. 

Im Namen ib« sBptB Sdaa 

Maria sei gebenedeär 
JUNKER UND MADCHEN Gm Cl«w>: 

In Emgkcit. In Ewigfaif 

DAS VOLK: 

In E^iikdl! 
ORGEL UND Cl JOR: 

Gairdc virfc ü^n:,:.^, 
Suprl C,:„„-. si>.n,-... 

Et pro nui-is Clirislum tsora. 

<Dn- Ksdiof Iiat Maria Ol dnon da beidea HuoBSOsd gddtcf, die in 
der Mitte dra Prd^aAcs erriditcf siod) 
EIN KNABE (obai. beugt vor Maria ein Knie); 
WeilloMf an dcrlun^fi'au Sare 
ergriBen auf das Wunder sdiauC 
so tAe audi irr Fn^hlingsbratit 
ein Maienkdnig das Gelote, 
Sdiau uoi dich, kündr mir dm Namoi, 
Gott segne Ami und Wahl dir. Amen, 

(Maria Ifipt äa Auge groß und ti^g Ober die Jünglinge t^toi. Als ihr 
Bück auf Juan Mt, iIuU äe dncn AugenbEcK. Dann Statat sie dem 
Knaben zu. Der eine Knabe IluafCrt es den «ndcnn vcilCf > 



BEIDE KNABEN (nifai): 

AlFonso de la Psz idt Ködgl 

<Alf™iO slrigt die Slufoi hban und beugt vor Maria das Kok. Da heM 

sie Sin auf un>i kü» Ihn auf den Mund> 

<Iijaii, dn allem ml( browaxkin fitdl gefolgt iä, Mft CBUn CTiMtcn 



iFIdB> 
BrÖliic} 



(Dir [I[infcKciiiIcn diSngtO 

RUFE AUS DEM VOLK: 
Relletl RelletI 

LAURENTIA: 

Aniint^ Hcmtts Himmd^ war dai nilit. .. 
AKONTA: 

Dodi, Donna. 
LAURENTIA; 

SffineU den Namen, frag den Nanieo. 
AMINTA <iuni iiraten Hofmöster); 

Wer ™'s7 
Z-WEITER HOFMEISTER: 

Don Juan, Don Cbuiadu Sohn. 
MARIA <iu ihrer MuIEer und vecbirgl sidi m ihren Armen) 

(E^ kleiner unsauberer SdilaTiaum Im Hdu,c der Altai. Ea iA 
Juan und das Msddien erheben sidi vom Bell und Udboi dl 
Tortto] Buf dem Rande siben. Dann 9agl> 

Wie dein Haar dtCcrtr 
DAS MADCHEN: 

lA... 
JUAN: 

Dein Haar. - Cttc es dodi Kncfl - Da lldt räic Maust 
DAS MADOEN <34lüpttiBs Belt>; 



JUAN; 

Oder im Knoe, Oder hier. — Hfiren und Sehen vt 
ging es dir! Vcrieht ca lErl QlicrvflfiKnd. 
^AUekomnCmitUfil) 



JUAN: 

Gdi, wk vi^ übcL 

DE ALTE; 

Maiii der Hot sidi dodi die Kleidet 2U. 
JUAN <l«lit amVDlem Hi^ 
IMBALIE: 

Ml cber allkn dsliuai Prta aatänt IXnge. 
JUAN <I(iEit>i 

AU - lUHibodetL EfirfMr - nun, vie ein BanklL Odf, duhaädu 
Lden gehellt Alter 
DIB ALTE: 

M( böfcii Hunden und nüt bdikn BdiKn. Mil ifcKn bdika Sdienkdo. 

IKc habai's vennodil nnn Heir. Iiii \iA des Teufd am. Wie vu der 

Engel! 
JUAN; 

PFlil, still! 
DIB ALTE; 

Nun sdKKi kdn En^ melitl 
JUAN; 

Plull 
DIE ALTE; 

Jai«. 
JUAN: 

Diesem Kbde »11 äas Leben kein Haar krünimenl Kein Haudi darf an 

sie heran. Hier, nimm dits Geld und vcFvende es Ttc$fen$ lur $je. Behüfe 

aic Behüfe sie mir, Idi wcp nodi nidil ... Es dringt viel auJ midi ein. 

AIh- behüte sie mir. H risse didi ia SUiike, 
DIE ALTE; 

NunauD. 
JUAN <ai dem Mwlden>; 

Engd Engel. v<i$l du*: ntM O wQpleä du's evigl 

<Drai4)(n «fiUjfcine Uhr Hliiiciuf> 
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loH aus iao Moaik fAea. Wenn Mniia 



JUAN: Domib mllt Dir nnU 

hh dntD Weg oartiKii) 
LAURENTIA: 

Ganz uncnfif^di 

•las Tor, iGeDiaicr,.. 
JÜAN <wire einen StridL gqcn den Bafkofl}: 

Also gebet 

Madif ihn na Gitter fedl. 
LAURENTIA; 

Bs iä Gcsdichcn. 
JUAN <b^niit hii»u^![lcltcm> 
MARIA <BSik1 iifäia In Fensfer): 

Ob wM de Mnlbr mW Wieleline ii£ midv 

Tofraut nil ihr iD ipredioi. Ob iWi megt 

Und ob ich sagen kann, was nüA bewegn 
LAURENTIA ibüL innen das Udit vatönAlh 

Um Gott, beeilt Eudi dodi. 
JUAN <rail Jen Augeii lu Maila>; 

LAURENTIA <triB lutfl*) 
MARIA; 

O idiiriklidi, s dueikliifa. M&U kfa (todi Tun ihr, 

an ihrer Bruil erfshteiV TO mir iS. 

lA weip es oiAT 
JUAN (hängt): 

ErlSie nidi meiD tjotl 
lUIUA <^ aadi mea AtyoAlkl, <laiu G<yetII BC du Pc^ 
JUAN <[a;t bs and nik tdnrer BT Brde> 

(In dner SAeidie am qiUm Abm<l> 
FRANZISKO (ai den an stnem TaA^: 

l^HnSdi«, dkaiKwM;ungfUnnDEc.BitriakenniKUecriiiilitr 

DECO! 

Medilcl Oll er nodife er ni&t Et nm|tte hineiii. 
FRAUZmO: 

Witbiöe «olUe er tIM. Uid tat «. Von beute ab aebf dai Mldiiai DHi 



im. Ob sAselbÄ olitt n-tiO. »McincQioILiai woUlf er in den Tod...« 
DcrScäudopT. 

DIEGO: 

Du zagS uns ndiCs als cleiiie Scclr^ Fron^is^a. FSffig uai glal. 



Pöcmptorisdi... 
DIEJÜNKERt 

Hinusl 
PRANZSSKO: 

Was>dl>cwicMO? 
DIBOO; 

LQgel 
B1NANDBRER-. 

FRANZlSKOi 

Lajtt Ja ndcn. AufdcnUsifil 
EIKIGB <lKbcn den "Wut anT den Tudi): 

AufdcarB^I 
DER ■WIRT: 

Ucbvcfte! IdiliDfeaus. Ich blic nur äae Ehre. AuA kL Bin ein BdeU 
mtm, veno audi im sodcren Stme. Wcrni^tdimditmiciUalaiSnne. 
^JUNKER: 




HcJkJanko-IKitUifieseihdl^GcflffimipbraiHbEnl I<Mt diesen kSst' 
UdKoSaE vHsprihnl Wom'a Buer BhiC vlic TikAt HibräuEudi 

g.»! ml. u M m K. bakUIMbitn^ it«.Diil»>MinU ^ 



EINIGE JUNKER; 

DER WIRT^ 




«8 
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DER WIRT: 

HottiEuvaehraider, 
JUAN: 

Zu binlLcn! Unil mdir Uditcr ai^cstuHI Heute soITa icrgäm. 



JUAN <o 

Seien. KeAer alfe Unfct mtoien BcTcKI. Bmacr, rreunut, uie inr m 
fCnilajafirtiBtioirverfebt Was iih nun sfljf, bleibt [isf jehBim in unseren 

ALLEJp«ER: 

Wir sdwSren. 
JUANi 

BräiJerhärl's;DaiL*ben iü ein heiliges En Huden! Enipindet mpfindet 
<b{l Ibr ila sdi erhebt die Seele zu dem Scvuptsäa: vir leben, iebco. 
VMe ainil loli dixii «r leben und vor uns uegl nraiiai und meia 
<»o^[eniifid iejeSlunde iA uns mit HoEunni ind Me^iiUwilCn ange' 
Mt. UbtianilOffiie(jBfenEräiui( des Lobes, zncnip^n^ 
dm Annen an Bndi hato, und dum, dum in dem scEgen Moment be> 
greffl nodi, dijl ut viel übrig MöbC ui Gltld und Göiuf, unüi^iar — 
ganz unlajHiat, urfajibar vor UboftiA die Wdll 

DIEJUNKEßi 

Hxfi,badvbo4! 

DERWIRT<sllinml«B>; 

Das Ldxn la der Freuden übrivoH. vol veO. 
et gkifbef einem süpai Weibe wohl, wdU, vcM, 
man «eill hinein mit seligeni Enliütttn, 
und Udbt nodi buDCr mehr lu fassen ind zu drikfcan. 

ALLE (wiedcrixto den Refrain) 

JUAN<derT( 



Ein/Uäu w (in Alb Ulf diiscs Hans 
im Bann und luCcC iilnrercr sdxn auf nir. 



lA iAx mnl Warn iifi niriiA no 
Was her aiäi trieb in vi ' 
dl' mir nodi ganz berußt va, vasiAtttT 
■ ■ -isUnbetnnntesidierw 



Das Feniterl 1^ imiRcr tief laiue. 
den Hals zu btetben. 6r£di idi ihn. Tdi iMge 
bm BQiTerCTi Morgen wo idi Ticufe 



(Aber ek er gehen wiU trilt rtjib aus der TOr) 
LAURENTIA <ä> NB<hlllIad>: 

Woifldnt 
JUAN: 

LAURENTIA: 

Galt mlAc S&nacl 
JUAN: 

Seid Ba tu, gnU%e Herrin) 
LAURENTIA: 

Daijuiut 
JUAN: 

Onri». 
LAURENTIA: 

Seid mr von Sinnoil 
JUAN: 

Weldie Ftagc. 

Weil idi hinhef kam? 
LAURENTIA: 

UnglOdseliger, 

mtm CiSU tAit im At^enhli^k nirOtL 
JUAN: 

Er dorfL [m Ax^cnbfid^ Duhdcm Ihr mir 
ein «enig Lio- ImoDSgcholbn kalitr 
LAURENTIA: 

DodiwvunilKmniflhrT 



JUAN: 

mpC icd's! Vdjl idi's nocli. 

LAURENTIA: 

Ihr wj^ts mdiC mehr? 

JUAN: 

[dl wfiCt CS nIAt mAtI 
O wtldie Toihdll Wipt Dir's selber mir 
so gut dIs M Iht Ti£ll ewaiibe Frau, 
sehr gut. O ÜelK gnädige Pom, ua v^fst 
Und seU ctoth au^ was <fia (Qr cm lunlinii, 
in dem Bs ittUr <iÄ{l iGesoa NadAkid 
bdm tffnoKt eö Nadiltlad fDr du fidL 
Der Hkunel bat miA Ihr ^adit CS sdbA 

LAURENTIA: 

Dir sAt icb dHoc 

JUAN: 

LAUßENTIA: 

Nein,™ Angfl, 

im AiigtnbCdtcgdit dicTfir auf... 
JUAN: 

Das darf luLt sein, wir mOssen sie vcmUi^eiL 
LAURENTIA: 

WasMKBuditiii; IhrgeUimdauf derSfdtt, 
JUAN: 

Und warum tan 'A dun UcitieisdEamnai? 
LAURENTIA; 

Aus ciDcm unofiMCn LdcfatEnui. 
JUAN: 

Telfa. 

' Teil] war ts etwu anderes, CiSIUenfcils 
war's etvas UiivagleidiEdiS/ dodi auifi 
gua UnausSOiubua. Ein Wafinsna war's 
itavioiä. Und cn Viotel für den PaH 
da^ mir mi^iage, tu miplii^ mupta 
war's LcHUsinn. 

LAURENTIA: 

Poif iiO. Mi biOit Budil 

JUAN: 



LAURENTIA: 

Vor eiiKT Srunde var Ich anderer Lmne. 
JUAN: 

Hl bin df r Laune, & ISa Mtet jetC 
LAURENTIA: 

O Unver^difimlcrE 
JUAN: 

Ntln, VerpOt aud. tiidif 

daß Ihr Eutfa krönkl, Indem Ihr möb liefdiGgf 
LAURENTIAt 

Idi Win nur, da$ Ihr gdit 
JUAN: 

Ihr riefet mifii, 

idi kam. Kam wieder mit Gefahr des Ldieiia 
und sete mein Leben bei iler Rüddehr ein. 
Für dne Laune, Dninia? Dafür nidir 
[cfa liebe allB Leben, i<h beraus<he 
an seiner Kralt mich, und nfa ge 



der midi entUagt/ doch nidit fOr äncn SAai. 
LAURENTTA; 

Ihr sdl jeikKiv idi habe Aag^. 
JUAN: 



JUAN: 

Wer7 Ibrdarffcldauben, 



duAKcr 



Jmtni Kraft uird S[fmdi;Kkcir- 
aferrasfhlrf S.h.i :( midi .m. 



öl Hand, cm UnlOrod^ dcikt gam. mui 

LAURENTIA: 

Na6 denke ufi, Ihr uid ein KaraHer. 
JUAN: 

Jedodi was bei^ dasT Sott 'di jdU von I 
liDBrrE hinam KS Uianissc Edien 
IL. J - J. tf:i TV IWLit J 



und habe vid gdnfiimd vOiudie mir 

mm UnuHsprciliIiilia. Jagt BÜi lüM kttO 
tAURENTIA! 

Idi fürdite audi Bucb stlb^, du tlogalfim, 

das beule morgen in den FluQ Eudi Iiüb, 
JUAN: 

Dodi Wimm lüiAtai, vas lebendig ÜII 
Das Alter filrditct seine lahmen Sprünge, 
das efedbaBc NaiÜiild dner Jugend 
dKUniä Gebt mir Bure warme Haod, 
vcfart der Vernunft cömial ilifi (räamiisAcn. 
Kr bdt. Das iA dkValdieltl EoieWorfe 
und Bure Abrehr aticr änd okigcn. 
LAURENTIA: 

IcbwilDiilitnUdddl 
JUAN: 

Uidiclivilleal Molfs! 

lA mufl jeU. Weil Dir eher mit befablr 

zu vollen, WBS Ihr muQlet. Gmnd und Folge 

ersduint untt vie darauf rin Schidisal wiriL 

dem vir uns unterverfea Spridi nidit mehr, 

denn du vcnünd^ didi :u sehr, O sich, 

irie du tuer stehdt im Spiegel meiner Augen, 

ääi dir das Büd dodi an und dann bumb 

daS einem Mann die Seele ladiC lon Ldb 

auibredun muA n ahmmgivoflcr Lu^ 

Jbnunofitdtdu'sMidil Ue BfOste iCdica 

mir fldion en^egeiv ddne Glieder nid 

dlrnidit mdir untötaa du sinkä! ins Ali — 

o Frau, nin idi diA TCO (km Poll 

Ins in dmHmmd auf] 

<uiid er IiKit De im Sdila^mmer. 

BmcWoleiicre SHe/ dann} 
RPIO <sdileidit aus der Tür im tEntergiunde und f Idit ildi vonääSg um>: 

Ganz deuUldi h&rte idi die Männeisrinmie. 

Ein Handsdiuhl Ei du lieber Handsdiuh. Ei, 

du bis kein Frauenhandsdiuh, gell! Zvar klein 

bi^ du, mag^ einem FraucnhänddKn passen, 

iedodi aus stuttm Leder, Don PranieslLos nkfaf 

Wo stBtt dön Herr? Idi viB nidil bofbn - vie 

MadannaT Bin Geböniüi? Hm, da fitjle 



Wanim? Eä EKoin! Aber hal ein KneAr 
dk MaiW in HSmltn, giiiiiM, er nüM sif gur 

<Br bGät «dl zur Türe des Zlntmecs, la dem Jam mi Launotui iralok 
adaKlItglddiiluuirmedotuifi, tntfaotsiftidlwziirj^iaiflbaEuBHlai 
Sab voer ädilmitffcmm VniiBuiU'gt luad KamoitauKkmZmimer, 
d^sen TOr a voniilil^ sä&(L Et bM buDcbcad maba. Ripn vagf 
sdnai Kofif iicmir) 
lUAN <<kr ikb Uibdndl wendet bonc^ Um): 
Hcrausl Wer da bhiIi inä, du itt£ gcboriUr 

Rmo: 

lA...Gtt»M 
JUAN! 

RinO: 

JUAN <äd>t den IV<>>: 
Die Elm 

<Ee EIu« ODcr Frau in DicnobuiiL 
Bereit i&iu du mufCgteAen. 
RMO: 

Gnade Hen', 

a bin u&ni lot, bn Grabcr Hlb£ (in Grab, 
und hiS> vergesscfv tu i(b sah. Bin CoC 
im EiBUSeloC und sdi nüA sdbS niibt mdir. 
JUAN: 

Die Frcdilicil! Wollfes? dann den Hcrm spielen 

RIPIO: "'" ' "'"'^ 

Kein Geld. Gewil) kdn Geld. Idi steh midi guP 
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Maria, lüidl Ein Mann! Der Dieb, dec Mankr, 
dB mir moo Kmi endJuj. O Gilt der Hallel 
pJAN: 

tin köi MSnkr. LapCnüd Ncnidibr 

dem Idide nidits, O idi ^ dem lüidc mdib, 

Leßt midi dn Weg Halb, aoT dem idi tun. 
DON FRANEESKO: 

<ziditiciDBiDeKii> 

Kiditelneii Sdidtt 
|UAN: 

Vern(tnlGg> iXaMMa. 

DONFRANZBSKO: 
Nor über miifit 

Zieht! Oder idi oaääag Eudi wie 'dcd HimJ. 
JUAN: 

Laßt valB midi! 
DON FRANZESKO; 

Du fci^ Sdicusal, zidif 
JUAN; 

Sir wdll niAir 

Halt, vrrn^.rflij N.di(l Uni GcC, 
bewahr ijinli 0.-;lf H"n ^[ifif intl^r üiif Jtri Sfjiel 
a!s Eiier aller U-L Dk. fu^m Lebfn. 
(Don Hranzcslio führt einen Hieb iiadi ihm, Juan udibl aus) 
Und Eurer Todilcr ktunimlr idi iäa Hmi, 
DON FRANZESKO: 

Sie liegt am Boden und von & und nadits, 
idi frage wolcr nidil; Jaf idi nidit rase! 

JUAN: 

So iDaB 'A dcnnl 

<Sc feditcn, sd!Eefl!<<b .führt Juan o.r~M< mt.u S!,-.r>> 
Dann aol Vei;^ Mana. 

{und springt ad öhob letfen Blit auf das Middicn aus dem [ 
DONPRAIGBSKO <stel>end>: 

Ui ilcrfi« sCerbe. .. O möi Galt zu Ende, 



kdn Abcn^^^^m jB^^ Bcrallr 

<LauKn&i und AiniCa «oi lAomueD. Anmita bat Maria aii()tfaaba)> 
MARIA <sfflnl, ab aie bM tu vo^q^ipiir "öt ÖBoa credilUCtniilai Aut- 
täxä td ihrtm Villa nkdo-}; 
MtmVaferl— . . 
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WEGE DER LEBE 
DkmteWgenidiiiStäiagi^Zä^AnS'BtaalbäSs, dapnezot- 
gaalt, mna laäi nkU in jedem Venlanik tätgaalf »>/ sk soH 
auib iSi das, ira> ooifi super und vor ilcr Zeil Eqgt uai wea ha EaC- 
itdxa aili von ibiosgcMgthat'&psdsdiffidunVcnnilduiifigEedct 
findei^ dunb vefde ca an die Zeit heran^rodit oder in diese ou^ei- 
noauncn verdm kann. 

Die wisGeiisdiafllicfHV (£e rcJigi&se, diesiUEfh^ die künstfenstbeBÜdui^ 
ihltr ZdC dioea wcrdm die Kardin&[pun)[te sein, die sk ms Au^c 
taät, irie eben <£ese un Ende die verboiveiten Triebrfider der Ce- 
xSMtseMäni. 

Wirken auf die Zdt eäa äe fötdfin, kann sie auf iweicild Art. In- 
dem äx seliidTl^uCer undBösficfe des iüheren und tie^seren Gcisles 
in allen FSdieni aubteUC den sie aUgoneincr madien mödife. Sodann 
ÖHlcmiiederZdtnimUildlnndBemi^BrivahiD! über das, vas 
vtrmnea, in^etn^ vieMentif n ihr sidi bevegt Denn glodiwie ta 
Sil den tinielnai Menwfaen mitlB un^QdGdiaes geben kann als über 
J&c voentüdislCn Dinge kön Urföl zu habei^ so audi für eine ganze 
Zdf> und vie der eiiüefiie Mensdi &iäi dunli nicbfs mehr geförderl 
fuklC als nnn Sun ein Urteil über GegensUnde zu CeÜ wir<L denen 
■ ..<. I. so elMjJnllä ganies Ge- 



le Zeit aufii, ani 

, Iredüieil rei ' " ■ " ' 

bileraufz 



der Fiedilieil genu| hat virslSltet sidi zum RJdito^und Ut- 



._. nadi der Erquidung eines reinen, sdiarfcn und 

gesunden liitdK vodunh sie erd^ sdbif viedcrgeg^Kn wird.--. , 

SCHELLING. 

Id unsrer ZciC die wie keine andere zuvor rege i^, die geistigen Strömungen aller 
vergangen Epodien nodi einmal aufiunelunen und zu duriberlicilen, die sich mit 
vielem FleitEe bemüht, alle jemals gültig gewesenen Kulturwcrte und Kultur- 
sdiifec zu beben und sor^faßg zu sammeln, ijf die Anforderung an die Kn^ des 
menubfidKn Geistes in emem Ma^ gesGe^en, daß es nur denen, die sidi ungeteilt 
der Krifik widmen, mSglidi i^, eine Distanz iUier ihre Zeit zu behslla, und 
irajnet drokaider wird die Gefahr, daß siäi eines Tages aus dem Wirrsal des 
BÖSüpn Gesdxbens eme einseitige L^^ensriditung durdi den Fanatismus ihres 
Träprs hcrausubeitct und der Herridicr der Welt wird, so daji die Menjdihdt 
m ^üiieren Perioden in das Dunkel eines trüL>en Aberglaxibens gerät der die 



Lddensdudt zum Gesefte madit und die Kräfte des mcnidilidKn Geiste 
Die Ponn,'in der wir b den (blgenden Zeilen sprnbeo, muti 
IC sän Dnd wbb um adanvdiäi iäf wir mü 
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Dakgag WIE der vcrEcjttulai auf dn ^ttcoi vcniditai und llAoncn nur Alf 

1^1^^ ^^(31101 des KuiCsdioi Weite >IK<KrifitL der reinen Vonuniti hat 

üdy i£e Philowpliie an für Alfemal die Grtfizfn ihre£ GebIfCu ^fstpfftt ^ct sclbit 
Maaalcit und lui rmen Philosophie, d. h. zur ErhenntnisBieorie eihoben, indem 
sie die MeTiif^yErk aus Siran Bereiciie aus«esdiiedai hat GlüdiTohl hoben 
ädivörineri^che Geister bis Auf den heutig Tag nidit obfjelcäsenH die Philosophie 
als WerkiEug lu einer ErSenntnis der hödislen Dinge heraniuzlehcn, und neben 
ihnen hat dir Naturwissoisdiaft in vöHiper Vertennung derGrouen ihrer Fähig- 
keit >das Wel(rUsel< aufiulSsen, sidi über die Sdiranhcn der reinen VemunB 
hinvfe g?£e&t und [reibr wie du: vorkonliadie PhiloKsphif Mi^phy^ik. die 4uf 
ihrem Grunde eivadisen. wie sidi Fidi(e ausdrüdlt nolvendi; Sdivarmcid wer. 
den n.u5. 

In d™ einagen Werke des Frdhur.scr Riilosophen RiAert »Übtr die Grenzen 
der naturwisscnsdinlBidien Befriff?biiJ"n?. Fint F.inführiing in die historisdien 
Wusensdiaften«, sind die nslUr»is!<:n^diaflh<hcB IVarcntionui bcrak crsibapToid 
ad absurdum getührl worden, do* sAfiiil es, .ik ob rfit Slinirae RiAerls verhaDell 
soll und als nfihmc die gofthungri^e Mcn^c die PhontoniE der Naturwis&EnsdiaS 
Üdw aul als da^ sie sidi bedächte unij ihr Briiiirriu!. iisdi Religion an onem an' 

io-iiAcii Erkenn (nisfliforie und Nalur. 
nidit einmal, darüber ein Urteil zu ee- 
;ihaft imstande ici, ik Formen des Lt. 
bena zu erKennen, es handfit [ediglich darum, auch der Naturvissensdiafl die 

liA^ <£e"ie'^berXT^wlr/''ar'V,rlHM-.''i'jbeT(joIt FrdhdfSnd'lSslerbli±Kil 
niAü fluszusnscn vcrnzEc, und auA keine Ethik, kdne Sittenlehre fol- 

gern känne. Wir laistn ^'..-j, dwn-ii K.iiiii,!' Berufenere führen und nehmen lür uns 
einen Standpunkt vorarr^, den iler Frcibirrjer Philosoph in dem angesehenen Werte 
vertritt. Wir sbd der Über;rusrriig, iU? audl <Ee Natgrwissensaiaä keine Mad 
hat, Gott zu eritennen und aus der Golerkenntnis eine Häik abzuleiten, Sudien 
wir mit den Glnubcnsbedürltijen nadi neuen Ausgangspunkten und erinnern vir 
' ' '~ " und dn anderer weniger bekannter Nadifolger KanlS, 



Ji^F 



, gegangen sind, Uieser sifireibt die Fähigkeit die hödisten Dinge tu 
Ahndungen hoiUi^abter.gotlbunadeler Geister m, und FifhtckGii 
die glciilie AnsAunrng nadnüsai, indem er lie zwar nidit <£rekt ans^iiiU 



»1^ Kitlic aÖer Ofliaibaniiigi oabÜLdi auf den Fr 



in gdncr ab FbrtKhiag des Kuifis6ai Lebenswerk celttadcn Sitiiift 

«. -n.. ™_i .-i^j, ^ Friessien Slandpimkt stellt 

. __ _]d lie Efkenntiüsst die er leiEfflidi au> da 

InCniCioci, ans einem unmitNbaren BevufICsdn des Wahren gonpien tut ausspiiiU 
An fesem Punkte voOlcn wir anlangen, um cmo- eigDaiMcinnng Rumi in ge- 
ben, £t von bedeubamcn Cdstcni unCenIfiU vii^ dif) nlnlidi die Almdung 
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. Jl sondern cm Jngtaßaii fcifas Mcn- 

Af Dnd da^ fiomit jeder mulBiiiI^ die bad&Cm Dinee zu crReonoi, deurn 

BUdl und Gemlit indit sSaa durdi i£e fierühning nül dcrlcidemduiffliitiai WdC 
ijtfrübt üH. 

Wenn wir nun im folgcndni von dai Indalfai des Lebens snredien, so verstellt es 
sidi, ieS diese Au(!eningen nadi der ErklSnini! unseres Slandpunkles lediclidi 
ere Inluifion oder Glauben sich stü61, und nur leise 



»ajen vii hier anzudeuten, was ait an onikrer Stelle dariulecen versuAen 
V4jlenf.da$ es uns m^lid) ersdicrnl, durdi eine Kntih alln dem Mensdien mäg'- 

__„_, _„ . -rtvollslef' 

daiudi <lcn V« fro- und feslzule 



ns m^lid) 

. _ . Mupilipo *lrdi das gijenstilige Aboägm dei Wci 

bürget^ iGe cndgufop TertvolEsteH das Ideal der Uberieu^unf 



danadi den W« Iro- und lesIzulegerL aui dein ^vir die^c ideale Ubcricugunc am 
dieslai eifüUcnlieniicii Es enlsKinden also Iiier zi-ci Frasoi. lAVeldies i^ die 
ideiMeObcrieinui^ l.WcMies ii! der sidierste Wca die^t Idealste Ühcrseii.^n; 
lucrfQIIcii, EHcEerfoiFiageiivohidteiisidiiiiiinjji'lir Tir R.lif.n.n unrl FÄ 
\nr lud«! bisher immer nur ^«t: 
»VcUks linil <ie Mittet die Wahihdt zu erk. i.i^. n < 

^irmüsanderPagejeU orgreifen nd I d 1> alil sein mufl, 

bevor die obige ubeifcaupt entstehen kann. l> r [.uiti-i. .biidtcn wir WaKiirat?» 
Wir bejahen die Frage, denn «ir « issen ans .l.rr Frf.itiiung, da(l lalsidilidi in uns 
eoi Trieb iil, der uns immer na:h -i'mcf bi'sf.iinr.icr. Riditung dran^ und Pruen 
in uns auhrirfl. "«nenn I T I ( I !■ In Ineb nd sön Zid 



.Warum iuAen wir die Wahiheit!. Die Ant-o.t darauf iä: »Wir sudien die 
Wahrheil, veil wir wissen, dap mit Ihrer ErkennKüs das hfidule Glück, die bÖdEle 
Sdigkeit verbunden idf «, Wir nit^oi uns hier an, unseroi Sak iir eämjiängäiüg 

Wir sctvnfvu'^sSon b der EinldhiDEiTvilintcn. voraus daß jed^Mowli, 
der noch nidit durdi <Be leidensdialtlidic Welt verrirrt idt, in seinem GemDte die 
Ahndunj^f das Bewußtsein von dem Zustand der hodiatcn Seligkeit hat und 
■itaraklensicrcn ihn $o; Der Zustand der hädisten Seligkdl 1^ der, der iinKr Be- 
dOr&ä DcA Liebe vollkommen erfüllt Unsere Frage wird also b Zukunlt sein: 
tWtc bde idi diesen Zustand der hödislen Seli^eit?< Somit haben wir eine Mc 
tbodegefunden, eine Methode, nadi der alle Moralbten bisher nsiv gefolgert baben. 
Das, was wir mit unserer Arijcit nunmehr zuerrcidxnKud»^ iäldiesj dcrMensdi' 
bot lu idgoi, veha diese Mdbodc stanmA liritisdi ihre fiereifitifuaj OBibiu- 
wüco, damit ät jeder imslaiiile sei, ihren AusgaivqxmU zu Indai, damit sie 



niAl mit lU ihiTP Fofgcnragoi in Jtf Luit s&vAc und dlKf unkonirolllcr. 
baren SthvSrniercien ^kidi sAhcHr Das von unserer Melhode ab^eleiltie S^Eem 
Verden vir so handhaben, da^ vir Clatitiais&ä&F auFstFlIoi, von doim wir be' 
haupten, Ihre BcTdgung verbürg die hD<lis(c Seli^keil und danaifi Verden vir 
andere Glaubenslehren Keranzi^en, und bdeoi vir im Geiste mit ihnen leherv 
nadiveisen. vo sie unser Bedürfnis nadi Seligkeit d- i.Befriedlgüneunserer Triebe, 
nicbl erlullen, vo sie uns im Stidie lassen und hiüdiii Verden. Es \ü nalürlidi 
nidil möglidi, eine soIAe Arbdt hier nsdiöpfend tu leisten, und wir wollen uns 
ietntm zua&h^ an die Beurteilung jener Glaubmslehien halten, die die Zdt empllehlt. 
Es vcistdit «dl von seli£ da^ AnsduuungeiL die aus PrätcndonCD der Nabu- 
Tis>ens(haS oruliKn äm. vk ta Monisnni« lüer mäst enrdmf vcrdeo, wel 
midie Ansiiianuiigcn nur Mönungen gfaddLcamien und mit RcKgiOD, iL L mit 
uomittelbaranBcvufSCsdn des Gdftfifhen, nid^ £u tun haben. Wir prfiuscren also 
tmiere Glaubenssite und sagen: I. Wir glauben, daO es einen Gott iM. Wr 
duidien, ilofl Gott ei^tn Zwed; mit uns verfolgt, wir glauben, M eS Golfa 
Zve* an uns iäi. dap vir innerhalb de,? Lebeni die Liebe in ihrer leinslea teu- 
sdioCeo Pom erlüQQi. 

E Wir glauben, dal) Clirlslui Gölten Sahn und sdn Gebot trlüUI hat Wr 
tdauben, da|} vir Gottes Zwed^e erEuUen, venn vir tThrisfus foleen. 
DL Wir glauben, dsp ChtisÜ Lehre fordert daj> wir gemeiiisdiafflidi an unserem 
2icle fiibe&n und ndit ^isesoadertvooden anilercn unsc JdeaJ afüütDf d^fa. daß 
vir edusiii statt reCgiSs leben soUen. Wir glauben Jd( man die Veniunf) nldit vcf' 
vakn kann, durm die es allein mO^di inräf ^isdi zu Ukd. 
Bevor vir andere Glaubasldirtn an doiunsoen vfigo^müssoi virvicds csnen 
UöiKti Exkurs nudien. Wir bt^Am um auf ancn dnTailieren Kanip^lab und 
kennen Inr rfie adiveradnatendoi tcrfunscJien Worte ilerlilar^phiksnilijc lüddgt^ 
braudicn. Wir voDen itarum Air dicsai Zved[ den Ausdrua Seif kdbbcdlhniB 
ait dem kidiCvcnUndEdiercn tLielie« m scmem alCtiven Sinne scfioi, so da^ das 
Wort >SeIigkdbbcdürlfiis< den Fsrderuiwen der Uebe inbaUdi aibprEdtc. 
So Verden vir giridi aul einen der hlul^sten Fdder stü^en, der in der Moral' 
Philosophie cemadit vird und Immer viedcr die MögGdikeif jcdiT Vcr^iiufguiig 
auf diesem Gebiete untergrebl. Die Mcnscheii nimbdi sagen; »Mönc lÄebt hü 
Tohl mit Einzehicn, aber ni<hts mit der AOgoneinhdt zu tun. vSl nidiü Ton 
der Allgentdnheit und bin iib ehtlidv so empfinde idi ge^en sie dter Fdadsdialt 
als Liebe. Wie sollte aus sollten Empllndiingen eine Elbill entstehen kSnoen? 
Mtin Verhältnis tur Menschheit \it ein soiiables, das der Staat lu regeln hat 
niAC die Moral,* 

Das sei vorläufig zugegeben, das pnmjtive Gefühl der gegenseitigen Feindsdialt 
als dem no(h imvollendeten Mensfbrti dgenfümhch anerkannt^ damit kommen vir 
aber zu neuen Erkenntnissen, (Ge hier afdioi mögen, i. Der Mensch oitvicfcefr 
«dl lur himinEsdien Ijdw, das iä der hsdiste ZÜtanit der Sdij^t, nur ifcmfa 
dk irdödic. Oder zu den EdtemitnsKfi, die idi sucbe, verde uh nur von 6m 
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m tiefefen Sinne des Wortes lebe, 

3.!iäi. daJ} die irdlsdie Liebe minier 
len Inhalte qjfenbiirf imd die Ge- 
sette ihnen als ewi^ TKlifehende Site derliimmlisdim Liehe entrollt, i. Wir hcf 
hflupten als Folgerung daraus. da[l ersf, wmn die Mmsdihelt. wenn .ille Lieben- 
den die Gcicte der Liebe In ihrer Vollkommenheit erkannt haben und keiner mehr 
eben durdi die Btläligirag in d I -f L b l h Z I kl i 

eine allgemeine Ethik entstehen knnn. die nun das Ziel haben wird, allen Liebenden 
uidiprailisdidieMüeliJikcil; gi J I f II e j T f 1 10 

' 'a durch das stetige Anivac 

■ " ' ■ ■ diL^ sein. Dai> «ir iiilit niHjciLnfctii 



Zid erwfidi^, el 



Vergessen wir aho nldit, dsli h 1 Ii I I d d J 1 Ii 

lügen werden, dd) die Ethik erst das Resultat gewonnmcrErkenntnlsse sein wird, 

El''.3rnIdit"n=Jw"nd'ir^le"iu analysleTen. /edcr, dfm ein Thema wie das vor- 
lieetiidc UNsiiiglidi l«'r, kennt die Wege der Liebe und welfl. daß es ira Leben des 
Kiensdien nur ;wei Wege gibt, nämlid. diese: entweder der Liebe treu lu bleiben 
und die damit entstehenden Lasten lu trogen, oder sie zu leiipnen und damit glorh- 
zeitig alle Ziele und ZweAe des Löbens in verwerfen und die SinnlosigUdl auf 
den Thron der Welt lu sefcen. Wir wollen von den Resultaten, eu denen NietsAe 
nach semer Ablehnung der Liebe gelangt lit, später reden, hier von anderen. _ 
Diese anderen sageni leh leugne die Li^e und damit jede Ewedmä^^glleit memer 
Idi veieflere mit ihnen. Nun lebe iih unter Mensdien und unCo 
„ ehe, die midi besdi&ßeen, die mir einen rein formaloi Ein- 
lud g6au ich sehe hier einen neuen Weg, em Problem, das mir alles lasen wird, 
•das Problem der Fornii. Es gut, es iit zugegeben. Aber allen, £t so enl' 
sifocden haben, sagen v'n audi. di^ ihre Seele zur Grimasse geworden i^ UDit 
da^ sie darum iSe Form nur zur Grimasse zgrinffen kennen. Und vir sagen C£ 
£men geradezu, cfa^ sie lügen, dalj sie selbiT nicht glaubea was sie sagen, daß 
vir auch Mensdien sind und vissen, wie weit sieh der Mensch verleunien kann, 
wie wdt er unmensciilich zu sein vermag. Müssen wir mit ihnen em&thdt diskute- 
ren, die so sympathisch waren, solange sie selb^ nicfit emsttialt eenommen sein 
wollten? Lassen wir uns nicht von ihnen beirren, die dar* ihren Rüdöug hinter 
die Form vielleicht nur cten Angriff des Lebens herausfcirdern wollten, und bleiben 
^aufunsemWegt,^^. ^ ^ dj 't ' F 
tismus, der he^ genug iä?, die VemunA ai^uheben und aUe Dämme, <Ee ciie Kul- 
tur gebaut liat lortinspülai. Es Gegt etwas unheimlidies in der TaCsaihe, daQ die 
CcslaStca des grajien ftusKn EJosto^evski Virkfidikeltcn nict da^Tobtoii SdiwEra 



Dcxfi vir ToUlen sy 
lidi^lose Ausicbcn • 



Bröl ablehne, so ipiiAl Cr doA von don IdüJzusIandc und nrdil von dem Wcet 
auf dem wir ihn errcidicn. Dieses Inlercssc an dem Wohk dn ^{itintnsikn UI 
CUK t'alge der IcMm und hbdisten tliKainTniBK in der Liebe Wenn vu udbSr 
ein Ziel cireiciif, ene endgül^ Hinsidir ^evonaoi baboi, bo entstdir b uns dcf 
Trirfi, sie m vcTfllfeoiBiiefn. «e Fiflrfite tragen lU lassenr <s üi dies <ler Boras 
dafür, daß vir EcnOnmde <fer Moucfiheir <foäi dur<faLiflieverliuiidmainii zvar 
nur da, vo a adi um ihre leUen ZmAx haajtUr 

Nodi ande» babeo lien Belüer ^emAcbt <ia? ne dteVeriumAq^iertmidiiiditbe^ 
sätet hakca, ila$ der Memti sen Ideal nar oi oreiificn vtmag^ veno er »ran 
foltü lebt veno er icdi üun zirm Opfer lMa|I TJDd Iddd, da^ tr a mbL scüiA 
lön da[£ Zu ibnoi gdAai Fianz von Assiu, die hdGfe Kalhinna von ffiena 
und andere, äe beule üne Aulctibhnig Icient. Wi vfUen da Glddmil. Idi 
lidiCe Bealncz. Idi lidiCe öe oInK Crefüen und IjannCe nidil davcn lassen, die 
Tore des HimiDcb ni ä&iat und BeaCricco in <fie lioMen GtSMe der Sdwcn zu 
lijhrai. Beatiicc häg an meinan Munde, und warn irfi spradv balten ihre AufCn 
final sdiwlrmoisdien Ghmi. der mir die Sinne nahm und midi die WdC ver' 

^r"l^cn rein ^e die Kinder und erkannten durdi die Liebe das Evige, Und 
es kam ein Tat an dem wir am lITer dfs ^fues sajSen, vertiiebd^ VFrsFc^len 
von den MensdienH dap vir nichl wußten vohin vir uns wenden soUtm als in den 
Tod. Da sah idi in Beatiicens Änti^ das bl^ und ahiehlrml war und idi iah, 
doD sie die Sdiuld lürdilele und ihre Lieb; niffal im Makd sterben wollte. Sie 
Sf Imtc =liii zu dai Mmsciien lurüit und idi lieO sie gehen. Das Meer lag vof nur 
tief und .^till und die Flut lofkte mifh. dort hinabiustiirzen. Idi trat einen Sdnitt 
Quf dem i-elioi vor, da|) idi den Abgrund erkannte und den Tod ahnte. Wie idi 
midi wandle, der Welt dn LebewohTiu sagu, sank die Sonne in sanftem Purpur 
hinter der Stadl, und die Mensdien in den Stra^ und auf dem Markte ^ngen 
&iedlidi nadi ihren GcsbfiBen oad gesenXCeD Hauptes sdirill unter ihnen Beatrice. 
Eine ungeXannte Alinunj crcriS nndi mit neuem Entakken, und idi wuClF 
von da ab, dajl (Ee IMx luat cndco viD. dajl äe mtht in den blauen Geülden 
sSrbl, dafi sie am liih die Pllidit gehieit, dai (eOehte Wesen zu erhalten, durdi 
die Zfieelune mdner Leideoulullcn, weil die Liehe dne iidisdie EilüUuni will 
und allen ^^deistiodcn zum Irot ön neues Leben lur Will bringen vis, so- 
lange bis äe unter allen Wesen erliillC iA. Und vdo diesEr Stunde m okannEe idi 
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die PflictE um ikr spaten ErfijUuiif wülai an und vor der Mensdihdt durcb die 
liebe !ür die Liebe verbuailen. 

Ob a gut i^, in Cicidinissen zu sprechen, venn man doueibeTliemn in voiicm 
'Warten ersdiSpren kann, lassen i^r ilahmgestellr sein. Aber wer einmal in dm 
tinmlliAen Hainen eines crcnitnlosen EnbüAcns ecirrl iä, der weiU wie sdiwet 
si<ii die Seele des Mens* rn v.iii il.nr:, [ [],-,'■. .hti, diese reinen Toren der 
Lict.e -.-olllcn wir erinnern, d^ -nr au=kj. [rn m.j5sen, so sehr wir mil iKnen 
fühlen, weil sie luiW niiHraseii ■i'L.lk.i an du.,, *lr alle Ira^en sollen, an der 
Pflldil derLirfie. mag sie nun einem Wesen, der Kunfl, oder dem Ideal gellen. 
Zum Sdilusse unsaes AufsalzK wollen wir nofii eine zwdie SCrömung der Zeit 
erwitfinen. iCe, gleiA heftig wie die eben behsndeile, für die Mensdibdt eben wit 
n6$cren Sdiaden bedeutet als jene. Wir meinen dir^ die von Nieesdie ausgehend 
besonders in Deutsdiland einen beslimmlen In&idualismus gezeitigl h^, den wir 
den enojistten Domen Tollm. Wir kännen jenes so häule ni Tode eeheMe 
Pioblem in seinen letlen Konsequenien lassen. 'Wir fragen mit ob »eine Taideni 
gut oder bäse iäi, wir fragen nur: )Welcbtn Grad der Sel^tnt verbibjt uns im 
Tendenz wohin fuhrt sie uns?« 

'Vir nehnen den leklenHerrenmensdien, der alles um sidi med^genBigcn bat der 
mdib mrfir lu geniefen findet, weil er aUes genossen hat Was kun er fnxh 
wollen? dcnTod. Mer fassen wir es so, wie esNiefisdie gedaddhat tEs 

fibt so viel gewähnlidie Mensdien und so wenig begnadete und für ^en der 
■rollen, der sidi ausleben will das Feld weit genug«, so widerspridit sidi loÜie 
Moral b Praxis selb^: mit dem steten Genüsse nämbdi dilTereni^en die 
LeidensdiaFlen des Genie^dcn und er wird rc vera sehr bald nidiLs mehr von 
der grojten Masse wollen. Er selb^ bezahl! das Leben forlgesett mll seinem 
Interesse am Leben, und Morol des Hernnmensthen isl nur an dem Anfonse 

Wesen tetunden hott Jls ihn^ an Kräften glelTwi^'fbn'dKcr, und ^11'^,™ 
diesem ÄugenbOcke würde wieder dieLIrbe geboren. Findet er ein soldies Wesen 
nidlL so bleibt ihm nadi dem Erlo^iben der sinnlidien Leid ensdiaFl nur die Negation, 
die Hnsamkeit der Skepliiismus, die sinnlose Vtrii-clilunt nii=trl[e jenes liödislen 
SeUgkeitempSndens. 

Wir kommen also tu dem SthiulJ, dal) es nur einen Weg gibt, den Zuilond der 
badfilen Seligkeit auf Erden zu erreidien, nümliih den: aus der irdisdien Liebe 
das relipöse Ideal zu erkennen und es nadi gewomiener Erkenntnis im Bunde 
süI^^J^nö^aC^vctwif kMcn. Dk IJdic ruft die Vernunft IdleC uos« die 
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^MILEVBKHAEREN: 
DSl AUSZUG, DEUTSCH 
VON LUDWIG SCHARF 



Avc^ pour vivr^ qtfd maytn^ 
Sta vont te sor, pa Ii gani' la 
La gaa i'iä, bovoin de pluit 
L&Kurs de vcnl fLnneiiis de brum 



La gois did o'oni ricn de rä 

Rioiilevcr] an 

Que Huld, cc soir, de la gtai 



EHeLnjfcvonhierh 
Vor Ihnu m DSmme, 
Liegt farblos und still 
Die SlroOc pur, dk nldit oiden wil 

USvcier trägt Bn eneiq Stil* 
Im blauksricrlen Sdmuplfudi-Pvi 
ÄWetidnd SAulttr, Hand und Rodt - 

Itdwrdcr träft bald links, bald r«hts 
m SdinupRudi-pKk 
Scintr Hofnuni« ämilidten Btitcisaifc. 



Dir Herherg dort btttn Wald jiA Sndt 
Wo die tonde t;alCe WcK b^nl. 
Auf Ihred Dielen 

Die RaHen mll den Msusen spielen 
Dai an veischimmdler Wälder PbiäA 



Mt zerapEsscifm DaA, dort am Ende 
detWell, 

SlIditdieHerbeisdunfBdiauofvonProS 
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Et Erodlilait, Sir sMa^a ein Knw, «am ein Uw 

La gffu i'iä oat düfa Ina Smt glütk 5i( fraC 

ikux litons DOirs, nuIs point de flamme Und zltlcni nodi Jajij, 
■taut Gsons noiis cn croix. Dir Lebeniltua' ward lEi^ zoiidiai: 

ZwD iiolilendc Spthne sud litgta gc 

In gluOE«rcr Bruä Gbos Krem gcfegf 

P«r Ilnfioi du mir, mt In grand' routc Danb <kn tndlasai Ateod die StnPe 
Voia vemr les ncödiets & duAa ääia~ 

Lö-bas, DU cantlbar dra boii. I&imntdäiiiningGiIfiuCbemUvaidcs 
Ai^^azwtg derWsIdcr iwtirlcbge- 

Ccri In madcnes da dupdlcs So nifai aui stUlerKapdIe 

OMparaKesidcsoiseainsiiIoBiperilus, VerSoieiieVCg^dDiNcsIer 
R^I^dear Den Wandrer oiii Haus. 

La ceis d'id aont gtns de peur^ Die Lcufe von hier sind Itirditsani und 

Car leura vitfges a iat plus de ocrges ban^. 

Bt leur enccns d'a phu ^odeur: Denn ihre Maiie'n sind der Kerzen be-* 

Seuics, en des Mes dberfa. raubtr 
Q^ieErrtres roses lombsil ii 
Sur me imese er pfSlre p 



Um FUi bonaltrs eipfem Haupt 
Fällt Tirbflnd wöSer Rosen Traum 



Lfs gens d'id ont pe ur de Tocatire sur DieLeufe vco hier, sie furdiCen sdiicr 

leun diamps. Den Sitiittcii, der Ober die Felder geht 

De la lune nir leun DaaUaniOicfatiiaiauf doiTeiilten^jil 

C un oiseBD Bart coolre uBc parier " • 
Les gern iTiä ont poir iks gens 

Lea gena ^td sonC malhabiles, Und r5ppi5<}i sii ^ . 

La ttCe (enie et (es vcubirs dibiles Langsam der KopC ihr WoUensdnrBili, 

Qpoique faao& d'^ntefonent WemiBudivoaStArrsiniizahwicLcder— 

Ib sonl Isdres, ils loni nüniines Nidit ciaer vei{l, To der SdHih ihn 

Gti'ixcaqitEntc'ejIpu' Centimes, diiktt; 
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_ _^ ^ Kel iIiMiipf Saa GBjbni KemBut aus« 

L<ur! «MS tffllllroit [es oüllöia, Umrired» im rotei Enlpfunfi 

- ■ ■ Sdinill flal Üir P% den Kiesel Jurd), 

hrt Zä,nt Tissa im Grund sie IrS. 
Bis der le&le Tropfen ihm entprcpr.... 



Avec pour mm, un seul mt, — 

Bove m mii, üäz u rage/ sdilun» 
ha pcdi us£b k cocur maisi, Mil du w 



versdiimnitlt. die Fußt vi 



mfrcs trarnenl ä Iciirs iupes Die Mütter sdifeppm am RoAe mOd 

l.eiir troussr^u long d'oil'iuir^ belads, Elim KinderM, der bMt und pEint 

BrinqucballesH bnnquebollanls^ HerüberfÄHI und binüberzeiTt — 

Lg yctixdignBnIdes vieuv s'oecüpenL Indes der Alten Auge sidi mühl, 

A rcrnter, ime dermbe tais, Nocfa doni&l b^inielnd hinzusdiaun 

Lcurcoäde tan acutt et päc NuhdemEhtenwinkelvolltoleniGfaun, 

Oiimonlli VccnniKlabiK Wo der AiussC frißt mil der Gier des 
Oü mord la rogne comme ka fraids. Nocdo^ 

Wo derZihnnim CErtwieeinWinler' 
froäl 

Sulvent les gais des bordcj. Die Bursdien der Häff fcl.^en 

La biis Ulis comrae des tordes. Mit Amen wieOlodinistrineeverwetl, 

Sans plus d'or^eit sans m£mc pTus Otn' jeglidien Stolz h ohne SehnsuditKV 

Ua soll Üaa vers ta Icoips rivolus Nach dcreinstijeni Glu<t nuk da Eeil. 
EC le bodieiir des au&efai, die var — 

Suupbs la bfce Dl kuis du doigts Ja. ohneiudi DUr soffel SpuakratAb 
De tc lenvr cn poöo oontrt k ssrf 
Etlaodlredehooir 
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L<UTS brouefTps et Ums tfLUrflä Ihr Korraiwerk, ihr Fuhrrf ik Mirl 

BirnquebaUoil ausäf Nidif minder hin und her geztrrt 

Casuot d^uii k jour Ifrt LLhI bridiC sAoo M von Tajc an 

Lts CS poinjus du «an pavf: Dir alten Strajle Holperbihn: 

Quelques 'Una, plus grfies que sqi Die einen witSkelrm 

Icftß, • '■■ "' ' - 

Enfrei+oquenf des amulf Tl 
A (eu/s brmicm-ds, 
Daulres gHnttnl, ja airs 
Corame seau« dans ic 
D'autres portaif de vif iUo 
D-sulresippi^is«"!.™ 
De vieu< Wau:< 



MI KllrTsrhän|m ^ 

WieVorl£S!f^t^_'ffr'^^T 

B^nnind 



Ou (on sculpig jadis k zodiaque. Die gamt Vdt in 3inr 
Sembicnl couia it aanäe enfier duis 
leur taraque. 

La (ftevaiii las baOent au pas ENe mMa Csde lidio im Sdril 

Le vicux laMs de (cur aretaat/ Ihr Uapprig Bö^diluK milT 

Le cDndudOir s'^le et te fraeass^ Der Futnmann lappdt ohne Rub, 

Cbmmc un moub qui serait ÜM, WtevtnaeronninBdiaMüMrailirSr', 

pufoii vcn niniporte oil. Und «luKift mamhiu] im tlogifllir, 

Dam Ib Bpaoo, In die LQRe löitin, 

Une pon lasse Einen mOden Slön 

Am coilieaui noirs du sorf qin passe. Den cifenilen Rdben Aes Sdwkials zu. 

Les gais d'd Die Leutf von lilfr sind UnglöAsloile, 

Ont du mnÄEtir _ cl sunt souiah. Da Unjliidis wJlcnlost Beule. 

Ht les troupuui rec^Ks d moi^rrg, IKrf Hndcn, oiA^cr, dürr und sdJapp 

Par les chonins taprs ef par Irs sablons Von der Weide, die sauer, dem Futter. 

aigres, das knapp. 

Egalemoit soni Ib diassfs. Audi sie smd aus dem Land vertrichoi 

Aux coups lie fouel in^bfs Von doi ufiaulhÖrOdien Geiselhieben 

De5 lomuirs qni attraudsil; Des Hun^ era, der sie auffer^eben. 

MiuEons doDs la faligue ä [Out caillou EKc Sdiafcslolpcra iiiüddurdiiCcIiDd& 

ricodk^ DieRiadabrmlci], ab ging's Hl ihrEnd^ 

BocubqinnioigtovatUmatf proihe Die KiSie int ui^cdiönaicn BbidKO 



UpdButo^klicaglädil-cdendi 



Ainsi s'a vont tiKes et gaa i'iä, 
^^lediomn de 



So ildioi Gri;« und Lojtt von lüer 

Rundum durdi di< Naiit 

Den Weg, den ctcNoluiii dieE/^ 



VeonC de ijuds kwifauns, CoItwdp.iuisncliiienPcnKiigdmiiBKO, 
Pu i travcn fci Vinn dottm Dunfa inUK vcrjilirtai Gääätt jt» 



AOmt rouliiiit Gusanf des noeuds 
De dionBii am d (mfacioE, 

Tautaun luiä, (cufours pBitinf 
De' Vin&iü pour l'bfinL 



' ObtrIWundHcide,MutiundSbdC. 
Dex Ricdh^&u^abK^i^iIt ^ 

Vakafiadt aaTsiIinnoi Kwundoiai 
Wtgen. 

SoWinfer räSomiHr^zu jqGrfter Zät 

InraiermüdundeisihSpiliini 



Tfindis qu'au loin, l^bBS, 

Sous les dcui lourds tulieineux rt gras, 

Avec son front rsamt un Thabor, 



OesCUviUequelcjDurplaiiilicctque BlaTaibcii 



Aber dorf m der Fern 

Unter HimmelDH die Erfict^ voo BHben 

Mit der ThAborstinw 

Mit den Sdilünden, lEc raten Atem w 

I der NacU er^ 



I Anii^etxLbdieieiKldBiVolkvomPdi 
Aus KtOL und Sludt 
Adi BiuD imd HdI^ 
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FRANZ KAFKA: BETRACHTUNG. 
Es iSi mBi^lfh, da|! ön^ Liult Millfiii mit mir haben, aber iif 
vofL Mdn kldno Goüi&IT erfüllt mich tait Sor^ov <lic miifi ini 
SdJfifen adunencdj tha ehntnü' '^"f^*^'^^*^ — AnwiJ^f 
G<s<}>filtiä UÖIL 

FOr Stunden bn voraus miifi Iifi Bcs&nmuDgcn Mkn, ias CeilAtiis ia Hai» 
&aas vadihaltai, vor bclOntiltfra Fehlem vamea und h einer |ahr(S£at die 
Moden der fol^cndai beredmm, nidilviesie unter Leuten meines Kreises herrsdwn 
vertTeit sondern bä unsuE^nglifhen Bevölkerungen auf deni Lande. 
Mein Geld haben bemde Leute/ Ihre Verhältnisse k6nnen mir nidit deuHidi sein, 
das Unslüd;, das sie Ireflcn hSnnte, ahne idi lüdiC vis konnte idi es alivehren, 
Vielldml sind sie vcrsdivenderisfh gtvoiäen und j^eben ein Pei! in einem WirtS' 
haus|artcn und andere halten si<ii lür ein Wcildien auf der Fludit nadi AmciiXa 
bei diesem Feste auf. 

Wenn nun am Abend cmes Wcri:clajes das GesdiSR jespcrrl irird und Idi 
pISftliih Stunden vor mir sehe, in denen iih tür & ununterbroiJienen Bedürfnisse 
meines GesdiäfCs nidits verde arbeiten können, dann «ir&sirh meine am Morgen 
irdi vorausgesdüdLte AufrqiOH in midi, wie eine luiüdLileiirende Flut, Kalt es 
aber b mir oiifal aus und nute Ziel iB$t äe nidi vieder mit 
Und doihkimiididiEScLaunerariüdiCbcDüftcn und tann nur nadi Hause gchn, 
denn i(h habe Gesidit und Hlnde sdnmiUg und vtrsdiwitt das KIdd Iti^ und 
aCoubm dk Ge«hfifl^ntiftc auf dem Kopf und von Kisfeiuiigdn lerhrafife fitlefd. 

.i ...r_ . aof Wellen, Wfqipere mit den Fingern beider Hinde und mir 

' lern fahre idt über das Haar. 

z. GIddi bin idi in meinem Hause, ölTne die LittlQr und 

Ml sehb da^ idi jctt und plStlldi allein bin. Andere, die ülier Truppen steigen 
müssen, enoOdm dabei ein Tenii, müssen mit eilig atmenden Liuigtn »arten, bis 
man die Tfir der Wohnung Sfnen kommt haben dabei einen Grund lijr Arger 
und Ungeduld, kommen jett ins Vorzimmer, 10 sie den Hut aufhingen, und er^ 
Ins sie dunh den Gang an einigen Glasfüren vorbei in ihr eigenes Zimmer kom^ 
nen, sind sie aldn. 

Idi aber bin gleidi allein im Lilf und sdiaue auf die Knie gestüftt in den sdmialen 
SpiucL Als da US »di lu bebeii anTliwt sage idi: 

>Sai sfifl, Crdcf nrfidt, irolft lir öl denSi^alCendcrB£ume>hiDler iGeDrapcrion 
der Fenster, in du LaubcagcwaS>e?< 

Idi rede mil dm 7Jlhnen nnd dieTrqipengeHiifer glalen »n deolfiUigfawdieibai 
hinunter stürzendes Wasser. 

iF1iw< wtf, euere PlDgd dk iix nenub gesehen iiibt, mBgeo eudi ins dfitt- 
lidK Tal fragen oder nam ParB,'vciin ea euch dorihn treibt 
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Slra^ konmoi, änuidcr nidit nusirddicn, diirdKtnMidcr giba und iwisdia 
ifarca teblat Raben den frckn Pfab wieder oiCildiai Taaen Winket miC den 
TCificni, seid cnCseU; seid gerührt lobet die sdiSnc Dame, die vorüberFShit. 
GM über den Bacfa auf der tiälzemen Brikke. nid:( den badenden Kbdcm za und 
atumct üler das Huna der tausend Matrosen auf dem fernen Panzccsffiif. 
VerTolgeC nur da unsdidnbaren Mann und venn ihr ihn in rinen Torveg gc^ 
stoßen habt beraubt ihn und seht ihm dann ieder i£e Hände in den Tasdwn nadv 
wk er Irfluiig s^üies Waes in die tüike Ga^^e gehl. 

Die verstreut auf ihren Pfaden taloppjftenrfe Polizei bändiet die Tiere und drängt 
eudi lurüdt. Lasset sie, die Irerrn G •-■^• ■^ — • 

über die Pllfit.« ^ 
Dann mul} ich aussteigen, der; Aul 
und das Mäddicn öffnet die Türe, n 



war der Hintmel grau, grfit man aber jeM lum Fwsta, SO 'Ä UM OboTaSlIll Dud 
lehnt die Wange an die Klinke des Fensters. 

Unten sIeU man dns Lidil der (reilidi sdion anfanden Sonoe auT dcm Oa'M 
des KndGifKP MhUieiB, das so gäi und sich unodiaut und lugladi üätt am 
doi Sdtalftn des Manns äirtuCio häiCer 3m rudier temmt. 
Dim lA da Mann sdioii vorähergeguigcn und du CtsdiCdes ICndc) iAgitu helL 

11 Mu sehe die Überzeu^^kraR der LuR na^ dem Geviltir! Meine Verdienste 

Ui aia^^o-e und mrS\™^ Sf daT'SmBO Seser'GaM'enseltc, dieser Gasse, 
dieses Viertels. Itb bin mit Redit verant^lGdi für alle Sthlüge goen Türen, auf 
die Planen der T^dK; fOr aBe Trin)^dK Sil £t Lübcspaare in ibrcn Betten, 
in den Gerüsten der Neubauten, m dunklen Gassen an die HSuMrmauer Rprefit 
auf den Otlomiuieii der Boiddk. 

Idi sdiäbe meine Vcnangenheitgt^ca mcmeZutimlt finde aber bdde vorfreffOdl, 
kann keiner von bddeG den Vorzug jdta und nur die Ungonft^Leit der Vor* 
sehimg, <he midi ip b^[[his[^ nnjp ich tMUo. 

Nur ab idi rn mcm Zmuner &ef& bm jdi da venn nadulenk£(^ abo* ohne daf 
idi vihrepd da Tcqmnstc^ais dvu Nadidcnfaiuwcrta phndcn hatte. Es 
hilft mir nüht viel, dap idk das Pouter fgozGdi öffne iMid dap in emem CartOi de 
Musik nodi ^ielt. 
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uns cnfgf ^läuJt so Verden wir ihn rüiht onparkei^ setb^ Venn er sdivadi und 
lerlunipl iH, sdbä warn jnnand linier ihm läult und srfirel, sondtm wir »erden 
ihn vatfT laufen [assen. 

Dam CS iä Nadil und vi, können nidil dafür, de!! die Gast im Volbnond vor 
uns au&(ci{( und üterdiea, vieileitlil haben diese ivä <Ge Hc£e zu ihrer linta- 
babung vcronstalCEL weUeidir verfolgen beide einen drillen. vieBeiiht vird der erste 
uiisdiu% vaktfl, vidldAt »iL der uratc morden und wir würden Mit- 



sAiMge des 'MtSia, vielleidil w 
nurjedtra«" 



,,Jcr auf t^eiK Veraiitvorluiig in MD Bett vielIcidiC lind es NaiUvandler, 

vielldiU hat dv er& Wafta. 
Und cadEdi dDrfoi vir dibt mOdc säi, Haben vir ääil soviel Wöi gefniolunl 
liiid biA, da( wir audi ikn zvdCoi niiU mdir sdn. 

Oft wem x& Kk'ikr nit vi&ilira PsUrn lUbdioi und Bdiln« 3^ 
■itiSDa KBmtr sdiSn ridi kgai, dann ilente ul, di5 lie nidit laiwe ao atiUai 
Mäbtn, tamuni PaHcn bckonmot nidit radir gcraoc zu Mlea, Sttiäi b^emw 
axD, der did[ in der Vcrzimni^ 1661I nxfv zu entfernen iit und dap memand so 
fraitrig und so lädieriidi sidi vird madien woOcn, tiglidi das gleidie koilbarc 
Kkid früh anzuloai und abends auszuziehn. 



Nur munAimil am Ahaä, vawi sie ipU von ÖBtm Feste tMuiuo, uhänt es 
ihnen im Spi^ ai^enflU gcibniai, verstaub^ von aEen «lion fgescha und btm 
mdir troftiar. 

Idi StAe aif der Fklfarm des eleklrLSchen Wagens und hin voUstündii unsdter VI 
in BikbiiM mw SCdfun; in dieser V/rS, in discr Stadt, in meina Familie. 
Aucii nidlt bdlSu^ kSnciIt lA ausspredien, veldie Ansprüdie ith in irgend einer 
RidifUng int Ketht vorbringen könnte. Ich kann es gar nicht veitei^a^ daß i<h 
aiä £tsa PlaEfomi stdic midi an dieser Sdilinge halte, von diesem Wagen midi 
tragen lasse, daß Leute dem Wuen ausweidien oder still gehn oder vor den Schau« 

f_IT,_. L_ -Kl' J ._ _L._ 5._ :j» _ 



id verlangt es ra von mir, aber das eEd<baültjg. 
intrHallatel' ' - ■ ■ — 



^ i niherf sidi einer Hallatelle, dn Msdihr 
m Aussteigen bereit. Siecrscheinrmirso deuHidi. als < 



Sk i& idiwara idileidet die Rodtfallen bevmn sidi fa^ nidit die Bluse iä iaefp 
imd bat einen aui wei^ kkinmuc^ger Spifte. Die Enili Hand btlt ne 

ItA an die Wand, der Sdüm m ihro' ReiUcn stot auf der nrciEcbtnItn Slufe 
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der rcditcn OknnuuiitCund den g^/ogfntn SchatCen an derWur^^l 

lÄ fragte mich damals: Wieso kommt es, dal) slf nicht üba- sidi vennjiidfrl isl, 

daß sie den Mund £7$dilo£scn hält und nidits drtg^ä&a sagt? 

Vll Wenn \6> äatm sfbfincn MsiUien begebe und ae Intle: >Sd so gut. komm mit 
min und sc stumm vorübageht, so meml sie itaüt: 

>l>j bi^ kein Hetiof niC liegendem Nameii kein brola Amenkancr traf tndia> 
nisdnnWudis, nütvagiedit rubcnika Augen, imt euer von der LuS der Raiai« 
pläte und der sie durfßltötntnden Flüsse massitrtBi Haut, du liai? keine Reisen 
geraaiM lu den iroPen Seen und auf ihnen, die idi nidil wo zu linden sind. 
AÜo Idi bitte. ™ura soü lA. ein sJiSncs MäJdicn, mit dir gehn'. 
>Du verfflpt, diA trSjt kein Aiil™,r.|>,l in If.i„;,-,i Sr,>1-:, v-mu^;i-1i..| diirdi die 
Gase, iä sAe nidit die in ilirc KIciJcr stprd'lcii Htrrtn d^Tifi Ci^foljc^, die 
SqjeosprOiilt fDt dü munnebd in genauem Halbkreis Siiil^i dir jrhrii deine 
BrüiCe sind im Mieder gut ^eordnel, i^cr deine Sdienke] und Hüften cntsthäcÜgci 
sidi fdr jene Enthaltsamkeil; du Irig^ ein TafTelUeid mit plissieilcn Fsitea, vie 
CS im Vörden Herste uns durduuis allen Freude mufat« und dodi lädiel^ du ^ 
dnc L^angcTafir auf dem Leibe — lnswr3ai.i 

»JOi vir haMn bddc rofil und, um uns dessen mdit unwideriuEcfi bevu^ zu 
Tcrdcn, vuUm vir, mdil vabr, lieber je4tr aUem nadi Hause geCii.i 

VniDena vir aod ine Baunntlnmie in Sdnce. SAcitilur liegen sc (IUI auf imi 
ontUöiKmADiIii^idKe mm Bewejsdddcn kamen. Nü, das ksm nun ini&t 
ikiiaiknttjfdtmt dem Boden vcrbimdcn. Aber lieh sogar du idt nur sdieinbar. 



9f 
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JULIUS MEER-GRAEFE; DIE ROMREISE 

IHe Bsieo Augaibikke in einer fremden Stadt sini! aCcs anilerc, nur nidit tin« 
^onist^ter Genuß, mag man siih auifi notfi so dArauT^efreuf haben, ;a viell^dir 
gerailej^waiii die Vorfreude EelB|^|rdJ war. Zumal «renn die Reise ins Ausland 

Suih Tenn das Hdm. das man im Sti'di "iejTnKii so wenis paradlcsisÄ M-™und 
wenn das Neue noA so viel veisprid^ immer idi der erste EmdruÄ eine Unrulie, dn 
Unbcha^, Und djesa Unbehagen U1 um so erä^, je reidier das Innenleben 
des Memdicn idl und je giünd£i£er er seine Eoidrüiie lu vcraibdten pll^ Man 
fBlilI ädi inwdKr vor dön Prandcn. ttoJ notfa oidit, vctm damit iwnWi. m 
nun an&n^^ soU vie lEc OrdmiDi ü dasVideildliincininbtiij 



, aiA das Neue. 

fsii: .>-.<1l-:^ :U:ilr. ^ it das Kind den KMg mit guldener KroK Vcn faflCe 
nid.!, und käme c, ^j; der Wasseipoladbd m die sfrablendllcStain dcrWdt bei 
der Acikunll gemciiici Mijllrauen? Man siebt nüt die Spur von dem, »a» am 
sofort sehen :u müssen glaubte. Wo ijl die Htr&ioiEe Jungfrau, die uns Wä- 
iommai lidicll? Man siät nidit mal in der Art des Sehens, auf das mangesCimmt 
var, sondern fühlt seine Augen und (fie übiigen Sinne ganz brutal CrallfierC von 
alerld unvorbergesdienen ZudringliditLdlen. Was man Bi sefieu hofllt, var in 
Wirküdikeil gar iildib Sidilbarcs, sondern dne VorsteHiDie. und man vergafi, daf 
VojstcSuiQCD en( aus der Erfahrung gcvcmien vuden. Diese Erfahrung lEostet 
anen KuBfl. >ä a audi mt den sdiSnsten Freuden. Einoi brutalen Kampf. Er 
iä um so pat^anio, je fidtEcfKT uns nadi dem Skg das Überwundene ers<fidnL 
Der Ocnis kommt wam das Neue nidit mehr neu id!, zuteilen eHt, venn vir 
Tieder fon sind, wenn vir daböm meder auf demselben Plate hinter dem Ofen 
abcn, von dem wir um vor der Reise v^sdinten, nidil eher icdenlalls, als bis 
unsere Snne aidhdren, sich stoAen m lassen und uns zu s^en, venn wir nidit 
kSrpo&b ciscbüCtcrl werden, wem es gelungen das Außere zu dnem 
Inneren zu madien. Dann plOftGdt steht feibliajGg iEr luiüfrau vor uns und hdjlt 
uns lAdicInd wiDkommen und iä wirfcOdi nodi tuuendmai schöner, als wir je £C- 
(rluml haben. Oas SdiSne i^, <!ap nr selbA enbauboten. Dine TOoc des 
Fremden und das Unbehagen vor dir mu£i man sidi uncndCdi vervielfadit denken, 
um den Zustand dnea KflnsOers lU erkennen, der mm eistenmal aus dem Norden 
nadi Italien kommt, um dort zu arbdien. Denn er legt mit der Rdse nidit nur 
eine Enifemune zurüdl, die mit der Distanz zwisdien ivd Polen kaum gruC genug 
bezekhnel werden kann, sondern begibt sidi auf einen Kreuzzug, wo es sduediter^ 
din^ um Tod und Lden geht WoUvaitsndcn.wenn crwirkSdi Känsder, wU 
Kröi^j^^fcte-TrotteMtgn ^^^J^ iä& Ju^^^nnA der cr^a^sdmt 
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üir. Und menAta wurde äie die marmcme Braut, deren Umarmung tstet. Viele 
gehen der Entsdieidung aus dem Weje. Ei filil bei uns arolje und sdit beweg. 
Jidie Künstler, die überall «aren, nur nicht jensdis der Alpen. Sie versprecboi 
sidi nichts vsn der Reise. Warum auch sollten siel Die Welt iit gro0. Andere 
bleiben aus Trägbeit rem und aus Mangel an Einsithf / viele aus einer Sdiv&che. 
die man beinahe Feifjhdt nennen könnte. Sie trairen den alten nidit. venn sie sie 
nldit gar Welsche noinen. Jurditen, dap i6e Egenait nidit gefestet genug sein könnte, 
mn dem Stoß lu widersEehen, und die Erinnemngan viele Londsleut^ die mit einem 
SocIe voll Taloit hinzog, und nadi Jahroi Zar wie ausgetrodknctc SdJ&udic 
lurückkdufai, tudI sie cur CenQge. Die eba (äusdien sich. Ihr Mut nichC 
audiisitlfiir doiitBrkenBau BufheunafltilicrErdcäccdtaiiiucderKBlastc^lie 
' " - " ' - "(ü dem Presfige de ■ ■ 
gsamer hiofcr dem Ofen 
en sdJechten Rut Man maAtes (Sr den mS^ 
It verantwcndidi. Alicr ncdi ffhit der Beweis, da? die 
mDeuts(hIandwfltersil.u::imL.-„=,irr Vi. KtichlKsttm 
ler Sieboittigcl^tadf ?u lyrccn, w^if iic cfoi reaktionäre 
die Eeole de Rome, tclierberet. Dodi s.heoit k unge- 
recht eber SCadt anmredinen, was ihr von Ftemdoi zugetragen wurde, und die 
FoUkOnlic der VÜIa Medid dürlfe mehr der Umstand, da^ ihr Hhrj;eiz überhaupt 
nach PoisioDen slreM, bedradien, als der Aulinthält in dem köstlichen Paiie des 
Monte Pbcia. Das Ui^ verschuldet der Intimi, doFI man eis KünsUer hier be- 
^aiMn Itannej der Aberilaubt, die Helligkeit des Himmels, der nie Jie Arbeit 
nateriniihC die Scliünhtil der Modelle aus Saracencsco und die Freiheit sidi ihrer 
XU titdiaun, und cndlicfi dhabenc Voiliildcr gcnOgtcn, um die Muse zn crobcni. 
Uider dem liai öaa sotdten Fäaem, die ddt ile Lehre bd Auge htt, isdiC 
dmSdiIikr,VDbirgt»h grober MakruEsoini. DtaKOnsden SedciDupanBo 
biltermtsItdHn Wandui^asdn,Diii autiicfinien und — tbs läiitvB]pSMn«inl — 
um aussCo{lai zu kfionen. Der tScM nidit, mno man flui voracitig mit eimn 
Inhalt bmsM, der nidil den Trieben des Bq[iiinenden au& nni^ cnbpridiL 



Vielleidit soIHe alle Kuns^idagogik nur dahin läiai, dem Konsflcr dieOliomacliC 
alltr Rezepte darzutun und ihn dahin zu bfingen^ sidk selbd zn mchen, ns ihm 
frommt Rom taugt nicht für Unrdfe. Sie lujfen sich müide und Ealoi dam in 
den ffefcannten römischen SchlaT, dessen Spuren schon (£e Bildnisse der Opfer 
verraten. Man findet hier alle«, nur nicht den Anschluß an dieDinge, dcniaußmin 
mitbringp/ nur nicht den Widerstand, nicht Römer von heule lu werden. Hrilt 
Venn die Wandungen der Seele stark genug Eenorden smd, um elaslbdi bei' 
sdmcllen zu können, was sich als Balhi^ awoä - auch wenn es dos Größte 

aä ijt Rom eine gute Sdiule, dann unter l^^dcn die gd^dcileslt Ställe. 
Rom fBr Mauäen, die ^ai aktt bsben, fOr & Unnibipn dct Nordcw 
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daßET Anden, die zu voll sind, um ^di leeren zu können, deren der AbsFand man^t 
Doiea die oiitbrmgai, jiWRom. denArmm nimml ts doiRdl. Ich glaube niAl 
reibt datl üa immer der Ehrgeiz gesradielCwird. Die benihmlen iro^en Beispiele 
liegen lU Tcit lUrüdL Mon Kann nichts uiil der Sixlira odei- iao Kolosseum 
onlongai Den Ehrgeiz natt mehr Paris. Es iit aktueller und biefel tausend 
Ffidov an die nui luli Tesdiakcn kann, um milzulouren. Dos gar nidit Ahfudle 
Rons as4eiiil daneben fcii unpersanlirfi, Vitlfcidit Ist es die ajn wcnigÜcniraliei- 
lüsrbe Stadt Neapel liuf ein paar SfUnden wdter unten und virkt ganz südhdv 
bjl orientoEsdi, rcdoibSs unai^tcoetun originell Flormz liegt ein paar Stunden 
wäta (unauT und hat sibon ty^adi nordisdicn CharalLter, dnc auf das Dunkle 
gesfiaunte Kiiriositit, m du die farbüen Bewohner kuim nodi räie vittie St' 
ziduoig unCeHiahCn, Rom iit großer bSb sein Gcsidit Man kann ea cbcnsowoiig 
lusebeo irie Porij. ioiReisefchrer dorilljer sieht sind veiMbusranKg belang. 
tose Emiilhcitln. Das Auge übeibliikl vor ihren Toren veite Geülde. Es i^ 
adier nodi memandem ein^:fiillen, dap im Cnindc jaic Sbdl iFi-c Carrpa^a 
besiU. 

Waa Rom dem Künstler gdien kann, i^ ni<hf in i'^^i \X oiii^r :.^^'^n. c^-ir. .-^ 
wurde Dodl lU selten so VeiSudlC, daf> wir du- rcdiU- MtiriLjuj; doriibi-: liiO^n 
kAnnfen. Man hat von unendüifiseEteoen Ausnahmen abgesetien, immer nur Spezi- 
aÜtabn mit Rom und sdner Kun^ gerieben, nahm seine Sdiönheit aus einem 
Defail und wunderte sith, dafi £e Nad^ildung nid^ von dem Genius lod ent- 
hielt. Dem Peraönüdien aber wird nie duTallen, die Srb&nhejt oder Häpüdikcit eines 
Ohjeklcs zu denken, gsdireige zu mklen oder zu rndtlda, DenKtäuUerplingt 
audLaoscinemBerGnerStadtlhldetwas^undervolIeszusfbBflefL SdncKun^i^nidit 
dasDing, sondern der SlUiifpunkt dem DrngegegenOber. Ihn aber kam er iniHelbu 
vdbl aui der Umgebung genmen/ niibl aiu diexo oder jeiiem, sondn utt 
dcmGcBtc derUiivcbung. Undwbeamir (krAutHidiler Seele £eser Stadt 
es vife stboo genu^ um mwKben dberrddi ni besdiaikaL per Starte wird siifa 
diesem Gdate Roms, dessen Wohltal er in den Sthwingcn seines Idealtsmua Gihlt 
nidiC uobevu^ QbeHassen, sondern ihm Dsdigehen und diegehdmen Qjidlen sudien, 
aus denen die ewige Stadt sidi spei^, und wird nidit ruhen, bis er das Zauberwort 
gcflMden, das denSdiwdgcnden die Zunge löi). Gelinge es einem von uns, so bete 
dcfa der \PelI ein Sdiausptelsondergleichen, und unObenehbarePrufht müßte daraus 
werden. Wir hoben uns fa^ sd»n daran gewöhnt, dem italienisdien Quell lern 
bleiben zu mtjssen, haben aus unserer Wd^esdüdiEe, sowdt sie nidit platonistb 

Edihdt und iiÜwomäglidiiie^ stolz itarauE sdimiedrtTheoricn, da^ was fn Italien 
vSAS, nur den Lafdnern zufilll - die ungeaditet dessen sidi aufnidits weniger 
als auf das Tr*lifl<ftf besihräiiken — und nimmt das S&eben des ^gr^Sten deut" 
sdieii Denken fdr diibtcriiibcs Blcnihrcffc. Der Zauber iä aber inella^^e»^ 



rr ihm rnrjrEiTF,-;.t( i.I Die kiaSvcd^lr MisAunfi dann tein Franiose tHngai, 
dafiir jn^rC ir -u tue da:u. Er gcW kaum ouBu Londcs, um in Rom :ii sein. 
Von in uradcn H.-iiig£n der Golifc. die rämi^di - niifil romwiisdi - blieben, 
bis zu MaiLol, von Poussin, um kena [ruherai zu nL:mien, bis zu doi jungstoi 
Nadikomoicn Ingres' i&uH eiiKLuiic Wir Atehen bewundernd davor vie an dem 
füedrwntlfer eines feblicbroFkra»^ auf dm «oldeae Gondeln mit g? sdimüdfoi 
Fronden trcäboi, und mGien rccftf haben, ilap keinem von äer Rasse Holbeins 
uodlbinbnmttE soIäd<<MTtilnaliracw£csemlBnMrabknSpielgcli^ Unserr 
plumpen StfaiSc TÜrden sdtjarat^ Drlxfi den zierlcdien Fahrzeug ausnehmen, 
und vcr voll, ob auf dem nussc der sdi, sovdl der BUA reidil, immer mfhr 
vertilgt, ooäi Plab für uns Tiie. Waium oidit Cliumen dürfen, a Mfi: siA aus 
dem ewigco Stein der Antike ein dcuct QueU sdilogcn? Wer wngtt zu zi:eifeln, 
da^ Dodt tausend QireQen darin versdibssen sind? Andere ol^ der, an dem sidi 
FranSreidi laeerte. Der islvon keinem WilienBeErabenworden. Keine PersonLdi- 
kcit hat ihn erwirflt Er Teil drr Rasie der Antike selbst. Erbe. Neben dem 
Clbcrkommenen inülilt ein Übe/no[nmnies entstehen, das der Norden mit starker 
Hand dem fremden Boden en(rei(it, mi( dem er sich paart, wie iiA eini?, zu Beginn 
der iiößten Kutist-Epoic unserer Ära, der Norden mit dem Süden paarte. Wie 
a xai könnto nidit auszudenken. Triviale Phontuic wird sidi ein Zwitterwesen 
darstellen. So nidit! ßubens ruthm Tuinn, um Rubens im Verden. Nidit uns 
vcrviciradm], ' 

vrrgrBjlaii, te _ _.. . „ 

Verden m uns, in unacfer dfencn Rasse uneHtBonten Scbflnlidt Eiycland xagfx, 
ne <3 DidilEoniKliI woikn ZuwdlcnmtiDtmuiEi^aiidsSchidual Ober uns 
zu sehen. Der neue Kurs steuert mit vollen auf^ die «spifkir Wüste zu. 
Auch uns bedroht jener gefripige Enthusiasmus, der nidit an lliusi«ien gUubt und 
Künste vie Kolonien «ründet der alles anfaßt, ohne zu erfassen, DerSenrisü<fa[ii;en 
Bld;c zielen nadi Paris, Es \ä zweifelhalt, ob dos ^^nwärlige Fronkreiili so 
bald wieder dieKralt zu oner künstferischeii Reoeneralion findet. Sie haben drüben 
viel auf anderen Gebieten zu tun und älUa in der Kun:!? an übervollen Tafeln. 
Ein Vorteil bleibt uns vor dem reidien Nadibar. Wir fNblen Kraft in uns. FOr 
dnen Brobenm^ug kann sidi unser Mangel, die Einseitigkeit unseres Wollen^ 
zum Vorzug wenden. ^Kr haben nodi den Willen " ' ' ' ' ' "" 
hnben, sind nidit von dem fadenreiibea Gewebe de 
die feinstoi Geister umspinnt Unser fi 

L Em Held kdunt ladit dorObet hinaus. Umat baibarisdie Zurflit- 



iPillen ;ur Tal, könnten ihn wenlssfcni 
rcbe der Skepsis Behindert das <büben 
\ä dickOüssig und h£lt die Masse iu> 

LLuTR barbarisdie Zurüd' 

roScFcme von Ziel zum Ana 
e>W^vonbrin|ldu WeA. 
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HANS VON GUENTHER: 
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Und ^bisMrUnlwinlli^ert beSoai 
Und darum .<funad[«. did. «.noubA^äi.«. 

UndsoK'woOuÄ nnz m sc raübJtt 
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Charblf^ V, $kh. RidinrdDthm:!' NaAt^ebet Kurl 
Mari™,: Csrilas MIml, tine Novdk. Psr.l'Wegltr: 

n,„l , I I r .1 [ „ Tn.AIf Paul 

l_l^r' [ )J, ,1.1 „ ,,, iJI ü „r l,^o^,K L. 
Amma. Mai ]i<o-i: bin Lied, Norbert Jacques: 
Der hddnisdie Sonntag, eint Novelle.~^ Ein 
Gedidit von Hölderlin, in Musik gaiM von OOa 
Vrieslander.'^*— ^ Zvä ZeidnungenvoaVincBil van 
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MÄKDAlTTHE'NDEY./DEMCM)'- 
SCHEINliUNE 

DicMxiiaffiirffaTar, 

Du kmmdt bi den Hnund (chen, 

^ Tcge voll oKcnKT LtudiCer ifelof 

So vat (Et Adjcq adi iUiiidi 

Knanfl du <£cb na6 Eiri^EodduKn,'' 

Koandt der SpazicHuif cur indif dödi 

Nodi viel zu cndlkB vor? 

Emer l£uft Gbo <Sea nlufifBElKa Hop 

W trunkenenl FuB über dunkelnde Rul, 

Aucfa dieser dimtLI ibni gut 

Werum nidil auf ätm Kopf u< den hiausem «oEnen 

Die kopliiber Im Wasser am Ufer IroEwn! 

KopfunTen stehen die Häuser im Wasser dnmtcn. 

Idi höre SdutTfe unter den FäasterslelnEib 

Idi Ii5re Eben mit semen SoMcn an mebicD, 

Idi bOr in liefen Alem holen bn Sonnensdieii dtunfcn, 

Vttueid ntebie Hure in Natlitröd stellen 

Spllie üi Sonne von unten an mtben ZcLai. 

Der Mond bat siA BufgmaäA 

Oiiäujpgjäi äe NaAt. 

Kommt Einer durtb lüe Luß geraimtl 

Hält mir eii5^ eanze vlA " ' 

MitBIuiDenduSuidleNase. 

Hai je da Hen gesdilalen am Tag oder NadiO 

Hai nidil stete ein Herz im Wadien swixtAß 

Es gibl nur ™eo SdJaf, der iä! se±s Fu6 tief 

Unter der Erde, tto man hinfährl 

OSne Geste ünj ohne Gebärde. 



Geh-fl du in Berge h'nsin, hörsi dua sdiallen. 
Dort vergruben Nathligallen dn Lied jede NadiC 
Und Frädie quidlen im Berg. Es gleidi 
Ob die Li^ quaboder ladir 



Gqc 



Und DbfteTf GedBokcD und Sdinsudit 
Und IStK aiÄ& dautrn, vonlücbl alle SduIIai, 
Die um Kii^ kAuenv und rnuhf 

S die Narren, dk HsuscT uufUTO], 
er £e dimfcd die Bftumc truieni. 



Linen inenitvD vie Cot 
Oder wäiDcn n Naircah 



Oftvudcra zwei Blute die ume NaU, 
DacL gdC im BhiC olux den Andern 

Dana »elie der Müdiekdl 
Von der nichts didi bt&dt 

Allein zu warderr wird jeder Sctrid eini Melle LtdL 

ZuraTagwird JleNoAl dem 

Und der Tos ^ut naditsdilafenden Zdr 

Wie iäi das Grün weggekoiDmen von jedem Blatt! 
HaCs Jemand In seineTssdie genommen? 
Wer »ei!3 nodi. dip derT^ grüne Bläder liat. 



Idi «fi auf den krummen Sdiultcra 

DersCUmmenBnie, 

Idi sehe meine Gcbirde irgendwot 

Sie Iröbl eiiie Hmte von Denvien Gdlrdm 

Vor lidi hin, und lä nidiC tramig und iS äAt beL 

Die NuU Lat Soicn, 
Sie mu^ adi )(eb 
Vom tag (fru borjco. 



Sic tatltt £c Soln <kr Sdmfeen und Sftita 
Im Traum IiiBau& IsK sie TraunmQikm taiigeii, 
UnddieNxUlajtfDdiBftai. 

Was haben <lie PluP&uer iiafiäeAtt 
Sic hoben ein Feuer im PIu^ angcoiacfat 
Eint KcTM im Fmsler am BrreppH obol 
Hat Feuer Waiser inlen gestbobcn, 
iMDnrf an da5 Wasser ankbpl! 
Mi( eil.« HmJ, .iij: tl- F^,:n Irnnft 
Well er ki;nai Hin^^i; hiid ■< ird nur bin,, 



Adi ja, Jle wfilkii Toln. slnJ die Feinde vom rotfii Blu 
Weil Neid lum Leben am Weheslen luT 

Idi badkC aus dem Moud mir gern ein BroC 

Bsse Sdiobf um Stbobrv 

Und trage wie's fahr zv5irMojide im Ldbe. 

Hmi^er dir auf allej än ßcchf^ 

Und irar dem wird's sdiledit 

Und vird's übel genonicnen. 

Der nie viU lu seinem Hunger konmciL 

Hunge iät niiil ni (Tauen. 

Hunga li^ niitC mit sitti handch, 

Hun« fuan dith «rkauen und in Btdc vervanddD. 

So md die Worte der SdJuien. 

Aber die WottKnlosen, 

Die mit bioDen Füßen im Mondschein gehen, 



leira Wort der Mond gehl heini. 
er sifh ohne Seil hinauf 
b Wed', biegt er sidi ins Geäit Idi 
in Bi bei dem Baum. 



BALTHASAR UND MARIA: ERSTES GESPRÄCH 
B. — ö war gerade das ßufiletistfc^ das BÜih auf sie suftnerksaio madile. Ein 
Liifil über ihr, upd ini Gcipr&di gtü pl6Uidi die G<te ihm Alxndgcirandcs, sie 
trag sidi immer sehr Iid, von der verhülltni SdiuHtr, Nun bradi aus dem duijiiea 
TuiiipIätlididasweililidK rasige Liibl der Hau( its EatKSttuffio amSfUüud' 
lieln blieb dcxb in der PüDe beslelten und lodlle, und tie iprUli unbckOmmcrf 
wdfer, Jofl idi die siele und resücse Zuwendunt äe Hfft UntehaKung tfofc «Hon 
bdwK ™ die Ruhe eines gewalligen Schiffes empfani im dal die Wdfen auf* 
gerat sidilidien. In einem solchniMDmcnlvaraeiaiulLolasut •EcZcrbtedi- 
EiheT » IwU var mit dieser Geste alis ins SinnUdK (etfidd! und dodi liMTon 
und Äe Ridiftmg des Oespräd«s ungeslärC 
M, Sie war sdu* sdiän? 

B, Sk (rissen, d^ in soldien Diogen lülili lidi luen ]tft Was midi ab stbM 
ergriff, fand ich audi spiler iauner UDva|leidilidi, Sie wissen, in >o gcspemten 
Dugcn i^ (dies NolviaidigtLeit tür den enuxben, ZußdEglicit (Br &i amtaiL 
Aber itb Gebte sie nid^ 
Mr So war sie nidil sdidn? 

B. Ea sind nidit aQe sdi5n, die wir lieben. Ith mup ihnen sagen: ^ war wohl 
sdnn, aber wenn idi nur dachte, ich h&Üe Verlangen lu ihr, sowar sie mir grauen* 
half hl^Iidi. 

U. War sie sehr herausfordernd? 

ß. läl da5 Buhlerisdie herausfordernd? Es iäl doch nur wie eine Sadie da! Ut 
ein laszives Buch herausfordernd f Es meinl äaS nur. iDeni: an dlih«, so gut 
wie ein moralisiJies, Mehr wollte sie nicht Es >»ar nui rici grolkr Emit, SaS sie 

das, was wir uns mit Abülil vorführen. Nidit wcdgeo So zwang sie midi oS 
ihr ins Au|e zu sehen und einiugesCehen, daj) es Wolluil gebe. Mehr war es 
mit, was sie für gut befand, 
til Aber Sie ttten äadi viel von ihr? 

B. Weniger, Maiia, weniger all icfa unter diesem dürren AidifirEB lade, an dem 
Sic in den leUcnTagcaiKfiiltticen. Du iä freiGdi sdiUmiL vean Sie so UDCst* 

— ---^ -enh^ - 



M. ^iniio and Sk so über, iiS iib dne Anbü zubSre? Vcrlan{im Sie ein 
Wort des EiovattKodniuc» du «w^eseOoiQnc Khr E^di nnd, die io Sircn 
ErxäUungen quirfenf So BpreiBL wir dcxh vdd efwaa anderml 
B. Und cüxti wcnicn n gfödi räder kö, wo vir waren. Du iä unvo» 
meidEcb. 

M, Oh ~. So i£ CS sdioa denguucn Abcndl Wmum, beim Kommen sdton, 
waren Sie ao gepre(ItT Eine Sttamuiiig, m der eüa räh uncrfrlgEdi susdibfll 
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Warum rd|)en Sic jdtt so bcraus aus mir, i°a$ midi nur m Ihrer OqcmrarC 
s&bbOc, ging, wflio Sie gin|eD und sowenig mir blieb, im ge^mBAmTm, it^ 
mr die otUndoi, □■ doien idi Sie sah, später endiiencn wie die CesprKdie cmcr 



m Bekannten? Sic h^ien sdir (Jnrethtr 



L Id inucrer Lage hSonai nidit beide sdiird^ antr mul) 
_Ei des UHtem wÜleiL Und ioA es vielieubl nidil mg^lii 
bredxa &e sei aUca Orogtn der Lidie so fem — und is 
— -j. — nijH,. Ea Jatf niAt fragiidi San. i 
uiaegdiebthaL Maria, man mufl dii 

SzuzugdiCD ... dos in ihrem Inno: 
beklag. WirsdKniinsindtilIctteiWodKafoäjeikn 



es muß Sic Tcrdn^en alhnäiEdu 
E Ei mril midi hkU vtrdiiejiciL Kc madicn so nil crslairoi, was ungcRIgt und 
denMoEiBit ganz m'iidi tD{lmd dem Abi^eaLcCaisidisan^ entlieht Sie haben 
sdir redit e» war viel Werbung in dm me&Biidtni: Ja} ffie eininal ejoSelen und 
sagen tnöditcn: >Sd gehl ta wöbt, nidit aaierA* — und das muACoi Sic voller 
Haausfonlerung tun, ob lA Ihnen lUgin fcSiiDtt oder zu wtkb und anpfindungsa 
los itaiu wire. Aber Sie sabtn Kid auf Bild und die Uugco, tit spitiga Pr^tn 
Kdlen midi fabeln, Sie warltten nodtauTd« baCeWorC ridiiu vcrräCtn, 
M. Oh wie 2ogenSi( durdi dieWüstel Wie iah idiSie erlahmen und dodivom 
Wort getrageiv der falsdi gedeuteten Aufmsfuamkdt ganz hingegrjien, sdiTeppfen 
Sic rort! Es wir nur ein Wort von mir, nein dne Betonung, was dem allen 
ein Ende madiai konnte, nidil vahr? Irgend etwas! Man mujjfe nur davor 
sdreiben können'. >und idi, audi idi . - -U 

B. ihr Ttiumpfi! Merkwürdig und verkehrt war es, Ihnen von Frauen lu reden, 
und wie sie mit Männern waren, davon lu erz^en, wie von sdi&nen Dianen, 
niifil wie von gefghrlidiem, dos ua^ plöblidi in^ Blut fahrt und vild mit uns wu^ 
sdiaftet- So halte idi kommen sollen: Kmrn, biCTcn, üCr&men, — adi Gott, bö 
sovld Besriffra über Liehe wäre das dodi sehr ridicul jewesenl 
M. Mon dier, man mu} sich nidil mit jeder Frau in lEeser Wdse lu sdialfoi 
madien. Lassen wir ts doifi ba den verwegenen Plaudereien und erfreuai wir 
uns unserer SdiwindcttnädtT 

B. So pbuidcRi wir. Sic baba ken StAt n aoldni Aigd^iiibciCenl i^iätr 
wahr, pjaudcni wir. Nidib heuer, ab pluidera in soldun ZwididiCi^titeii, wo 
jedes WorE_»b» an tlib das RcU bat; ab PomCe zu gellCn. Flaudem wir! 
Plaudcm wt Und dabd habe idi füer lesessaw und h^ von dem IddeisduE' 
ndicn geredet, ne jemand der aUes Gut wqgihl um besseres ui gewinnen. 
Wie unn ohui lita «Ueiiliende KranUieit so tftcAen, wenn man niait ^ciibc 



Glul .■i2,"i^(, in :kr .lA Vorsesif.id.(e vagi^tt So das slki simlos und 

U. Mir sdicfnt, da isj Tiodi jfnug LeiJensdiafl. Claubm Sie nüt dofMeiur 

gll(' Sic nfhmcn Frauen, w[e man HindcniKSt niminr 
Das isf alla so klug goaet daS man aus JoiCriinilenBkWlia'audloinnit' 
M. SobringcnSicCrünik. Ihre Erzählun|e!iviircnalle sdiSii. Alerbnolc 
das genug seiii sAlieBIiA: Sit vtrlangloi. sx litbfeii, Ämren sduisOAfifr nege- 
nossdi äir GlQd!? wa? iät ila besonders im Spiel? L&Jieln Sie nidit dber iit ver- 
stehe Ihre GcsdiLdiletiH fürifiTc irt — nur vemi iifi den Simi häie. Ith bin dodi 
Btfiver von Begriffen. 
B. Oherbesdi'cett, ja. 

M. Das besondere - es isl alles so nifseLliA lo(, gerad!, wern (s besinnen soll 
Vlläiea Alsobsi<fi oidil mehr darüber sagen Ue^le. wie über sonsi eineLdJo. 
schaR. Dos Leben höil auf, vo o am (ebnidigsleii veidcn soll in diesen Gc. 
sdiitfifai. Vlelldd^H (lad das BiBentlitbe der Liebe veotfiwiegen vird, veü ts 
Stlbatvas^a/Siiba i^ ilic LSt, <£e vir abnoi — oder i£ a mU zu stgta. 
Da muß eCiras sein, äeimh bio iifa neugierig. Gebe idi SuKn iwU vid tu? LS 
das nidit ein Eifo(g aO Ihrer GesdiicUenr So spracbm Siel 
B. JeM Csiirabren, Sie vctdei die GeTalir tiät esmd tdlcii, <Ec dabei Ut 
M. So ^e^^^. ^lAt Tahr, a da ön Gdramia, e* " " 



B. Es geSärl genug Mut dazu, iKxb einmal davon nj beginnen, Abo* gut, nun 
haben wir do<S lum wenig^en offenes SmeL und wir swelen um viel. Sehr viel. 
M. Wie Sie wollen. 

B. Sic soUoi im Cnmde niitib anderes hören als bisher. Nur Sie können regeln, 
vas ich Ihnen bringen werde, Oen Sinn aller dieser Dinge sollen Sie jeben — 
-anders ists niihl oiöglidi! Idi werde spredien, aber Sic müssen — sdiweigen. Sie 
könnten auf eine Weise sdiweigen . . . Verstehen i^ hier etwas, das ij3 oidlt du 
Wort... 

M. So droben Sie? Glauben Sie nidil, idi sd ungerafgietT 
ß, Waffen, wo es niiht Kam^f a^t. 

Kl Adi dodi m^, einen Fnedoi, dcD hfianlc vchl nicfab bredien. 
a Nun - Friedb^keit- 

M. Mebr glaube idi. Ceiranle ^deamtleill Waa kb Sie Sfrttbea iütt, K> 
iä die \j£t iaa Tosen, du plSftüib enCsCcbt, dutdi seine Gevalt alles agmt 
und sdnveigcn, bSren nndaC^ni lehrt Hs duMet nidib — aber pISbEdi ver^ 
sdnrindct es und nun diese Isdicibdiste oller SQIcnt Obremaiiienl Aib, dum 
vird vieder ön aohbea veradiliiigcnda IhuditinaadB catTessdl und so IGutDun 
der EQMge bin und her nrisdicn der Fülle der Leere und der Leere dcrToHe, 
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Denim Sic, pl&blicfa hübe sidi iie DoIif Obfr uns mil aiem en&ddicfiai Knallan, 
da- Boden viiit, die Ffnstö klinftn nadi aufen. Und wir, von dem Taumel 
£cseräluito^kei( e^ffea, zerfeftfen, lerrissoi uns mIC ohne Halt emfafliso — 
Darauf vire aUes vieder in Ruhe — als ob nidib dagcnscn wäre. Aber da moo 
von soldiai Unlcdnchungcn ex coeto wd^, so bdügl e> nidil mehr, an einem 
Paden zu spinnen. NidiEs ijf so (MEdi wie dos Ui^^raflidiel Wir äta ia, 
halb idilofoid, immer ein wtnij jicEliKCca Mündts und warfen unKrer idUt cnC' 

il Due Gdioiwnlidt Bif* (oWt und sogar eio wenig — 
nhenf Sie sducdLen, zdien, da^ Sie lidit alles 
von 5101 wissen. iiimLwanr. wie ein Mmrfl Ulf der cijen PloIIfoini eines Turmes, 
der sidi zwisclien undurdidring£6cnWinikn geborgen fühlt Aber pfülilidi - da 
stürzen die Bohlm nadi auSai, laudos, und er sieht sich sdtwankend Ira. Heben 
Sie es so jewoE da^Sie nidits wissenvon den elemenlarenGelahrenl Das alles 
so fcisr liöt - duri eine Bretterwand! 

M. Das £m sollen Sie mir beweisen: Die Bedürfnisse, die idi ni6I erkenne, 
B. Eine gute Paradf ! dal) man nichts braurfit! Wovon man sagt, man brauAl CS, 
olles jenseits des Beweisbaren! &s mirl} immer weifeOiaA sein und fraglidi und 
unser Leben bcrüben, wie der HodLC Stein si^fi ein paarmal ül>er den ^äCtn See 
Edmclll- wenn man ihn recht virS. Für % iä der CenuB was selbiCversCSnd- 

BAnirStefleiÄ DasiÄdtrGenä ' ^ ^ 

Wit tii&ßti du nou Hu» ab Bi 

B. Oh es gut und <s iA sdiBn, c 
nidit - diskutabel. 

M. Nun gut! Sprediai wir von etwa! anderm. Sie sind heule sehr raidi mit 
mir. — Hiäen Sie sidi den Koffer angesehen? 

6. Den Amerikarüsihen? Er ijl rctht wi^idi, Ahcr idi habe noih einen, UeinBrco 

frrilidi, ^rseheiL der mit Messing beschlagen läT, aus grünem Leder- 

M. In solchen Sadien kann man nicht knapp und cinfadi ^cii[l| sein. 

B. Skeletlnrisdie Ästhetik. Ein amerikanischer KoBer iH im übrigen redit ge-i 

M. Adi über eilt Mafhemafik heraus! Tn einen solchen KoSer geht vid mehr als 
hineingehen darf. Man Gndef immer mehr darin als man sich crinnerC je eingepackt 
Hl haben. Es 1^ sidictlidiAbei^lauhen. dafiereinenBoden hat — oderdieKoIer 
sind nach allen Seiten unennefllKk Mir macht CS önmet den Bindruit. Ich kann 
gar nicht gcmu von den Tkren bobot. 

B, 1^ gutes Zeichen, wcrngstens dioe VaUnlung zun Unti^rcinicliciL 
M. Nodi Tej, — yitD imo seine HOC: darin untebtingcn imd seine 01i3dcr. 
Ei ^iMditiUbciSSiii|cs mehr fllr eine Rbsc. ErmacUvoo alca Kagai sdbd' 
vcnlindEdi, d^ ae uns becleitcii. N!di( wahtT 

B. Die AmerikaiKr hohen 3odi sdna ihrcTüdunl Eb cum|a Paar Snico — 
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_ _ . t Er MT hkM bfsstf Ä alle «nJtm. 

M. So CS Ibre All! AI» dn Paar Scxitoi. Eine sdv biinre Ccsdikblc v( 
Dffcr djoßttD Fabiiksßon. v 



GisdiiditEa cniUen Sann ani die indan siiuS dxn mir cnle Bekannte. Denn 
nuHi Itano lädJt vco üiooi sagoi, als «ras sie laätSgsdbat zu reden (eben. 
M. Nun, nrd SodLen itnii cm libr zukiinibrcicbes llwou. 
B. Mein Freund htl mir crzildt, tr sd auf der Rdse dnes Abcndi in ein vor' 
zQglidies Hcfel gE^tommen, irgend vo, ich glaube in hoaäcm. Br vor zxm Diner 
ringeladoi, kommt danadi in sein Appaitemml zurüdl, zieht sidi um undgdilin 
das Wohniimnicr. Da h6rf er, uebaian im SAIafiinimer. von dem ordnendm 
Mädchen ein Geräusch. Ihm Mt plö&lich dn: Meine Senket.! Sie müssen nun 
das CharaKteritSum des TrelHidteii vcmdimen. Er trieb ragdwueren Aufwand 
für seine Socken. Scm^ liebte er nidila und hatte tiiif.fä geliebt. Er besofi olle und 
^e Art von SodkCR, hatte selber nodi viele dazu erllJT.dcn und so unbechn^ er 
«ich sOD^ nach der Linie des gerade Geborenen anzog, so toll vor er mit seinen 
Socken. Gerade an Liesen. Tage nun liatte er zwd besonders schmiegsame und 
sdtene Ljebhnee an seine Füpe gezogen, ach mit wieviel zärtlicher AfkuralBsel 
und var mit den bdden reizenden und sich so nahe stehenden Geschöpfen brsoiw 
deis freudig ausgcruiJeiC Diese beikn Ssdlchoi vartn aus Kaschntir, halten 
rote Tirpfm undaooi aUIarbaiai. broICD Saum, blau crad rot und rosa uber^ 
ivpgcn dena und auf der sdionmcmden Seite gewebl. *ar er gelonl als sei er 
dcrmi Milch gezogen. Da hiteinzuacbhqi&n irar dem Freunde eine unsä«I[che 
'Pfanne gevcscn. Aher wie ouner irar er elwis undankbar beim Au^z.then und 
[tffc <Ge Sfick^ zvar sSidxriich zusarnnwi. aber dodi irgend v-ohici Er war 
in solchen Sadxn durduius Ld>cmann. Aber das Zunmcrniciil.h'^n konnic ai-j 



Er rfüfzle hnüber. Die Socfcn waren we^. Man sudile sif, Nbn ^ucrilt ^ic- 
- ■■ ■ " DienstmädAen traf iufsilig ha& ;ihwfltf„lnnii. lunc. sctiraal. 
ler ohnf ReMr.-en für die Uinwandlüns zuc Flau. Abo ver- 
legen, faing. neuei!--ij um! kunt- itii iiiik^'ii.di m einer enncivierenden 
Webe, Mein F 1 +H III ä iim m t dieser gr 
blassen Dame bald bn iiiraiVcljtrslac gcb.-adil. Lr-Jar =flitpeilibd DasMad- 
Aeo kommt endlich auf die Idee, die Södcheii könnfoi im Koffer sdn. Der sdtöne 
omcritiiDBctic Kofcr stand in der Ecke, auf scdis nidit ganz nieiliiRn Bankcfaen. 
Beide sdiaufcn nun m den Abgcuwl vonniher gdicugt und null allein mpfiilien 
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tuLS'tmd. was da in cJtr Titfe sidi regle Da riilsdite eki BinllAtn, der Koffer 

l^ci darin, an siäi das nidits val^l Daran iä gar nidibkomisdies. man tät 
dm Raum an und «artel, bis das automnlisdic SdJoß witder geöffiiet wifA 
U Nalürlich. 

B. NalQrbdi, aber vissen Sie «ras das hdflC: >o ins DupHe^sUnoir MC drd, 
vier Drehuagsi uad Wendimcen? Mim Fromd var an übfven dn Mann, der 
eigmUidino'dicHaniontaleunddieVerfikalcaaakuuilC. Ocöu^ er vu^te lidiL 

M Und ™'zZmTrafidÄen7 

B. Sic sctioi nodi die Oricnlierting bcbaltm ta haben, aber a fcmnle Bun nidib 
liclfen. Die Sadie «ar lu dnTadi. um se b^nülidi zu mtAm. Bs va> dne 

flLF^dliA^Gar t6a Li*t? 

B. Sie wisien, die Koffer sind beinafie luftW. EsTarcinevollkimnHaeSifnraru. 
Das ZimmefoiaddierL war zunödiät sehr gesduneiffaelC mit ciDan so vorarfuitm 
Htm in einer so engen Dunkelhdl zu sttcn. Es IkfaUielCe ein bisdiea und log 
Dcb dann in guter Hälhmgin eine HAt^ Bt aber var verznirelL Hr wußte mdd 
-_ _ ■_ in. - ■ Ii , yjj jjjj (auäjnjmji vor. dajS seine 

""er garantieite ihm, d. " ' " 



sein Kopf 
diAciältwi 



. 1, d^ et 

CTTOcint^usiaSCadlverteä 



„_M! Biistenz. Et Wopfte gegen die Wände. Wa 

oder Deckd! Du GefcSuse, sdiien ihm. drehte sidi. Di~ = ' - - 
im ColbCen Scfanndef mit In dfr Bodenlosigke" 



des Koffers en^Ifij aBen Sinn. Nun &ä a allein im leeren Raum, Aber da! 
ar Kxti alles FaoiS, die eiuen Gegenstand halle. Nun sAien ihm bald das Faller 
ie eine Täusefauag eine leere Täuschung aus der himmclveiten Zeit, vo a 



vai Banz aDein im Raum, er stand still und ioi sidi den Fall mit dem Fehlen 
aller Untcrlece zurcdil. Das Helt er sidi mit 0090 DeidlidAcil vor. Er begann 
zu keutJLen, mm ward übel, er nidif die Hand au&£ustret£a^ so unvor 
bar war ihm in dieser Niditigkeit dvos, vai er im gewefanüdien dodi 



■r der rSumlidisfen Mensdicn, die man sidi da^en 
Kann. Lnc Welt var nun aui^elllUCa' Raum und auf dieser gewissen UnCeiliie, 
dieerneanenunbedbutgelionamcnSklaniimipbandclCe, sdiuFer sith mandiena 
bSe Preuden, deEtimife und Eebevolle Vertüiduagcn aler der Suficn, lEc in 
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diesem Räume auf und abwandeln. Oh, er irar der brilAenrdtliste allHMaisditii, 
voller Kur.T in aAlosa KcUa 6n Dhg (ür du endcrc dnzusc&n und so aus. 
!udruden, ohne Glodien Id der Bil^UiiUoC der Ert:ennlnis. dir btssa eis eilt Ht- 
kenntnis anderer Artsdiien, so lan^e man ihn anhörte. Denn man fühl(c Tohl; 
Dos leUe EKng zu dem er gelangte verde das eiste io dlestm Zirkel der Syia- 
boliäienmgen viedertr^oi — so war a»nug,dafirr bald hier, bald dort ein SCüdC 
der Kette zeigte, Von Zeit zu Zelt nur lic() er die Puien in <E^en sdieinbar end- 
losen Gebilden sehoi - vas andere Leute hsM ehienhaR als L:^ für sich 
nehmoi. Der Raum aber uiiisdJoe alles, in difseinSinn hatte er das slirbltTOtfc- 
lidikeifvsefLjli!. Fj =aS die Well wie eine froje Herde am Aberd, wenn disGalter 
sie E,ui; tinpIcrdiC. So hatte er alk -ijäa -ii derTasdie und war gani selbs^er- 
StanJIkh ■.i.ti^r, r-r werilr ..in Ejari;!-- [.eLeii In der anceneKm^tcn Ceselllgteif zj- 
bflnjen können, aber anf den RaNul, Ja er immer so ein [cEtes Ding, in den Wand- 
Irnisen eine lette naif, der (ftfen siiAle, ^hr !oirverm, sehr vornehm, wie er war 
il gedachten gedacht Verden 

_ , „ iiK Art Pt&entieifeller ™, 

auf dem die ver schiedenrn Phinoniei]^ die ihm besonders gut lagen, ihre Ksrtt 
abgahcn, hatte er nie acht gchahL — ' M es lannmligT 

B. Aber nun f^iICe er üicn, dieser Ucner, der allzu sdir bd Üim sidi emKenistet 
halle and Duniditb w Qbd jcdcGewotnibeit Tcrdoi iuuin. Der Freund lühlle 
fcDaenltaliiiica mar und dcf ßamn parolScrCe^Dch b sdaen scmsügen Funk&jnen 



unde, er hat viele. 
Und war auf sich gestellt auf eine Weise, die alle Heldeiisdiait ve 
er war nun ohne alle Zukunft, Gegenwart, Vergaugenhdl und b 
nidifs^mehr miHem Au?a.,^Verlas5eiK^Me Sensorien warm 

liinke^di^Vü HMiun^war.'c^wS'du'l^'^Iidie 

Sni^zu sein und ts ganz zu sdn, dieses geteilte und gtsdilossene, L 
lKSciJosseiihdl adi settiit erlebender Eriebnisse. in diesem LSrm d 

BÜcDieraubtra inneren Bewegungen, schrie ihn die furdilbare Stille ai.. _. 

Haldos^kol sich zu^mmenfand, bepinselt von den Aberwib ganz mgezieltCn 
aeeischcn Daseins. — Haben Sie einen Gedanken dafür, so ganz auf sich zu Kacrcm7 
' re als l&dierliches Bauwerk abfult wkSfud vom gl " 



CraniC imiiKinun in sidi vervi^oi zu sein mit enerlanraamcii ' 
~' " - -- itEoBtakat — i 



OAttic. Et mr ülfän. iaaiit sä 
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die Binsamkat lö^herEictt die dodi aoäi intmET dir GrsflG^n kouiL Die Aa^^ 
diese Einuiiikdl rdcM od BUdbeit des Weiser tk&t ihr irisdien den Uppen, 
Utidsehed5ie> in dieser bädutmNoI kam dotfa — das andere. Es var unroiltel^ 
bor in ihm< irgendwoher, nun gina die gr&^lidke ab^odiledene Erkenntnis hinein in 
ODewuaderlureTtiliin^ afsflricCcelvaa über ihn, und efsdunolz. Nun konnte er 
wieder sdmi, b einem fidir raumentfemten Sinn und etvas^wasvarvie dos bfanke 
Böen^ aber jenseiLs. Br sihmoli und sfarrte^ ^tairtt hinüber: wo er settierTar 
und dodi dos andere und nun iehtc er ^ine von sidi 2U vissen in kcGlütber Un' 
mjsendriC duf dl dkFOUe im sjideren, und i e Verlasscoheil, lEesiA so prall ge. 
madit itaiXc, aant zuununm und ob er gicidi läH var er es oder ein an« 
deres. aibuui a ioA söier hoEnun^losen GefoiueaHfiafl dem a konnte von 
sidi scbei^ wtf dorthin und a parkte ihn da GoUer Dur^ sdi janz zu verlassoi 
und lu jcnein zu Snden. Und er er^ ädi gepcjENliI in diese vofraule Prendc 
und gesK^ die nfiomnisvoüe GesduedenheiC und docfaVerlKmdadKit der andern 
Insel Am Boden des Meeie: es keine [mein melu, mdil nlir, da iS alles 
Boden? Ah, vas sdiierte da nllrs Spintisifrenl 

Siemadiensdion lui^einirdlelhafbsGcsiiiiL AberMnmJman davcntprcdiai: 
parodislisdi mejelK, denn es sind so lerbredAieSadiep, äaf moo nur im Siten 
bd ihnen verteilen kann. Maria, aber idi bilCe Sie, fassen Sie inidi vdfCr er- 
läJeo, Provoiiertn wir das LädicrEdie, den Einjofdhtai bleibt sAoo das Un» 
fnuilidu, das versdhntT 

M. Kn idi dnicireihtl Das seid ;i ctnc eanie Philosophie vornus. die es 
DiiMdL 

E Ali, Ftiilasaiihie! Nein, das andGesdiehnissc Die Erkennlitis wird nodi lanje 
davon in iGe Eit liegen, daf) sc nc appteCertn mSdile. Eines vird man 
ae froEdi cinlaiigtn mAaien — um sie nodi dn mng m biben. Sie EtgcD oodi 
dn Tcmg auf dem Bett dam iMDmt erü p&sbCcn Sduälb die GtkmtimM, 
dicUlia3erKraiAenwji(eruiii«rErid>iiBse,ni&eiiiiiuJderAriL BsiAsoeto- 
«ridileC da0 se audi der Totenmann 'dt. denn alle dkse Kranken itcrbenl Und 
dann beginnt man in kahlen R£umen von ihrem Leben zu niunkdn ~ nun er^l, bis 
(jnraTages alles lotenstill wird, aus Rüdisidil auf die neuen Kranken, die gebradit 

M. Cbofus mysticusT Als ob in Begrifen nidit viel niehr Brkbnissc steckten und 

&! iSrw^isdite fast es w5re ein Chor, darni tr^ige sidi sogfdd) diese GesdiidiCe 

und ihre Übergesdiicfate sehr verst£ndiff, 

M. Ja wirkli*, wie rang es unseren KSfff^vflgebl^ 

E Nidit wahr, die Grsdiiditc kam so. Er war mit dem Zinunemäddieii kcffi- 
dierl in dem faitisdien Moment und sie hatte dm Hilflosen angczown nadi der 
BestimiDuagder Natur, aber idi vfrsidKftSic niditriumlidi. Nur cmZusammeo- 

& üb die L^e «kirtnuE irdsch und «> zudfe dann dunb das irilde GcJiäls* 



g^Usci <kii gußtnügcn Rioentian hnaa Cc3lal(tiii& der um dn "SMa taste. 
pISfiGcb imcr Blift, cm ZidtiBifc. Nim TnjMü er um Sc EriSsuDi und er crMr 
um VmcdiIui^ Dom ilas Cbaos fin in ötc (ofcrlicbe gloCaide oMaxun; übrr. 
Dunklrs in ssUoi Paitoi und dum aäduflbCT gUiaidncUcs undLiddcs. Nu^I 
imRiuiii,»iidmivonebivS«GgMbebernAtiSeibiilUlle, BiTarRiAein 
Im. dm iBslSos gctBiatai, ewig CMiufimdai, cbtcHobmiiy lält et in aiicm 
un!)dkannfen SelLtit und sdnem ndUG^ Wccbsfl, da er iiidi£ mcsen koonCef 
itcr oticr in einer auicnloi Harmoac daliiaiCnib. Er aatk im SiUuilizm zurüit 
und sMd 

M. Er hätte längjl cis&ien müssen. 

Br Man Ölfnefe den Koffer und sie mistiejjen ihm. Du stfavAdisinnigf Zimmer' 
miUMieQ ver^amr, aber nidiE ohne Genugtuung, Er vor vollkommen ebenmä^ 
wd^ im Gesicht, sdired^Sdi nbeemagerL Man ihn< der sidi nidit rühren 
fcoQnte, 2U Bett Während dreier Ta^ var er keiner Bcve^ng mäditifi^ eo mdnte 
der Ant, und var sehr oslaunt von seinem alinii1ili:h aber ki^nUnuierlidi sidi 
bcuanila] PaÜentema hSrov (ficK drei Tage seien & lehrreidislen gewesen, die er 
iedaiAlehtligbe. VcadcrSäibeipcaibcr nidit vid, ober er war helriDiTen, aber 
liGife d^lda AobrfhaltmiKofB-nuridmMnuIcii geilnucrl habe. Der KelliKT 
vor hn Momenf der Katasfrophe ins Zimmer lelrclen und der sämd[ gefundene 
Sfhiüssd halte die Beiden bald beTrdlr 
M. Ah 50. 

B. fnKcW. Soll idi noch »eiler erzShloiT 

M. Das Ende der Gesdiidilc id! dodi £.t Probe auf sie, 

B. Ad\, m:n[i Sie das sogen, iS sie sd»n mifglüdit Aber gut halten wir durdi. 

Mdn Freund Ang nach dieser Erfahrung kein neues Leben an. er trudle wie vbi\s 

das lu bedeuten halie. Es war eine Erfnhrmg. die sehr ün limcm ihr Gebiet hotte 

und nidil nahe an dem, was ihm das Ausdrüdlbare -ww, Aber er bdiiell dn: 

reiiende Ironie aus diesem Abenteuer lurudL Er nahm olles nur nodi in seiner 

Art emdl, aber nie im Ganzen. Er vuljtr — Sind, und vor aUem eins: Er konnte 

von nun ab im Dunkdn siKen, mit gesdikssenen Augen, im gua Dunkeln und 

er Iflt (s gem. Er tat es gon. Nidit ofi. 

M. Idi kann mir nidit denkea daß aaa ^äi davor tBrAltf 

B, Wie sdir topfar 

M. Die ganze GesdiifhleidtunmEgUdi — sdilimmcr: unridiflg. Er fdtilte dodi den 
DrucX des Bodens. 

B. Er hat ihn eben nidit hcnuben kSnnen. der Arme. Nadi sdnem Sturz Fdilte 
ihm die EmpAndlidikdf lür solche Indizien. Aber das iä doch nur Rahmen. 
MandHS - nicht Wahrt aber Wirklidie, läSt sich nur dem Unwahren abzwingen. 
Nehmen Sie es so. Er mupte hart gesdiütlelt werden his er sah. Das leSte konnte 



mOisen, vcil wir klug genug si 
(BlhehfEdikdttlcrL^ 



ir nur dunh couig gefertigte UmhüUui^seli 
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M. PourtMt du D 

E Oh wu ia anlctHIl sobmiifiinitiliinK)— 

M. Abo- es |difitt kb vcrsMc «etil imt lu Ihrer KurT 



B. Iiii sd(i idi bin sdJcdif iifgbrai . . . 

M, Ja dB visn w oidib vnuinraifar ~ und M 

■ , Adk idi habe webl angesebai, ilaS Sc mn öncr AmniCroreiben Abir 

lA fiMtc, Dire Liebe auA nur etaGUi derBufrlogmi. lA tei vofal bcrdhrC 
von IIlt(rGts<bidiI^ aber Sic haben mlifi mir besUrkt Sdien Siv Sie haben vU 
au^tbofen, um B> tütn: Unsere ReflUog iaiA die Ijäx iA die uneilnttGilisle 
KelvaiiEgfLciL Ei iAzum SpaBeiv das ni^ lu i^. Aber «b meine, sie tS 
um eaBsSaSla^, oder sie bezahninu die leiibbioii^SduiTden und nun gdürca 
vir ihr. Ei idI mir ID scfnro', da] ausdrOdllidi zu sagen. Idi tqG kaum, wie i<b 
o unvtrstbens bweife^ was idi Jett sagen m&hte, Liebe i^ dn Entrinnen, 
So: idi win mdit den To4 idi vill nidit die Einsamkeit äic Sk imt porodisdici 
POrdlCofidifHil osdieinen liessm, diese Sdunerzen, die jede sCI& Mbute bedrobm 
und ima Ennxruiig sogar uns zittern madit. aber idi \itI1 die Liebe. Voiib« 
risdic Trennung. Näme ich die Liebe über midi, so lasse Idi audi jene Diue 
lÜ ehnDKben, die lUe unnblöisijf Vermdilung bcdcnloi, das stetige inx Ja 
Handt dei Lebens. Von da ih i'M es kdne Tal mil ganzem 6ewu(kscin, Der 
Genufl iä Jodi nur am Ende des Sduneries. Idi lauaile vom unklaren Sdiwälen 
des Körpers gepaifct ich Blinder, in den loikenden. Und nun füliit er mit sidi. vus 
mit solcher r&igabe undSdivöcfienoIventtig seinen Zugang ßndeC verfeappt, vet- 
mununt und in unedler Haltung. Weldic Waffen habe idi gegen so nofn-endige 
Veriwdnung. die mein Leben lum Komödianten preflf, ^renn idi da^ Vergessen 
ImGenup müd und /dge über midi Somraen lossef So daikr ich mii. UnlöslLther 
Zusammenhang der Preisgabe. Aber, Bolftasar, iiii. Ich darf mit reingesponiierLer 
Acbfun« an ihnen vorbdeeben, an Toi an EjnsamJ:eit, denn jdi wap, die große 
Vergeheiin mdnes Lebens, das i^ die Liebe. Und idi lasse sie inil künstlicher 
GesdiicitdikdtjurSdte. Oh,*ieverscliweige idi. da} idi um sie weif! Idi grojle 
äc über Niditbckaantsein hinaus, vie man grüßt um zu vermeiden, daß man je 
s^en mup, vas man denkt, Ei iA gar nicft Fe^aL Aber ich veiß, nie trüb 
Ljebeairerke sind lür dieZeit der »adiendeii und bauenden Absiedeten. Doj Leben 
zergeht dunb «e in den ungeUMmUn Gevalloi, Es lohnt skh adi mebr, es lu 
ba&n, zu Rigai, über das hguiui, vss verlangl wird. Die Liebe Sdbsver« 
stotlung. So AiMe idi sie. Man sagt idisd Mug. OIvvIdmchr. Iib habe varmc 
Bociffe um der WSmie villen, tEe iräi nkht vetlodt Dies VenuKO ribt audi 
GetcFüSc. MchL^ hat unenWäidK Bann dnnfc diese Picundsä^ 



Sdicn Sic äiatr Mmii kannte Anjj}. Audi tiic Angif darf in dnon solcfwi 
LfbfH nid^ iön- Sif haben reilir, sehr rechr: Dir Ang^ £trtil am Beginn, Sit 
w&diät und vir über alle Begriffe hinaus verden von ihr entraüt Da bcv&hrf sid 
der Bund; Da iä der Tod, & EnsatnSct; sie änptigen uns — uai nun kommt 
die sdildcfiead^ hinterrüdLs umstfalingoidf. iSepIäMim at nebm unä i^ dieiFArni^ 
wir sintlcn in sie lurüdi. die Liek. Wenn sie uns enUilpi so gibl sie uns vicilcr 
jenen Despoten, denen wir gdü^ sind liurdi die Liebt Zergävn, um vieder zu 
zer^^cn — Taumel von Toten. 

Seiai wir sBll davon. DasVersdiwiteene, mein Freund, glauten Sie mir. iä auA da 
und fruditbar^Alwesi^ ein anderes Dasein, manmuQdamÜumfdienköciDai — mit 
den verediviegenen Gewalten. Das Webhdt stilk und (Ge uunitlclbwifc Iifi 
bb davon ausHstblossen, mehr darüber zu sagerL Das adun vor wie — erpn^ 
B. VerieiSai Sit nur. 
U Adi, Sie Litber. 
schweigen. Das Verj^ 



B. So nben Sic 
M.-W5ikann 




ZWEITES GESPRACH 

B. Marin, idi briiue Dura Incr Due Büdier. 

M. OhL . 

E Worum roAidai Siel 



tama zu ipredm und so gut nii_ „ 

>Du Mit die> Buili. hkrin und darini. Uan Tagt nodi nidiC ae 

M. BrOdkn sind für die GeCrcfmCei^ &t baten ndf 



M Das iit dodi sdion ein sdiEmran Woffepidl 
B. So geht es mir oft. wenn das Widi% dt^^ _ 
M. Daran skenne lA Sie. Wenn Sk nidit oBoi ifäa vdlcn, »k1 Sic ■ ■ 
B. — Versted:!. Kon gpta Zödien für ifieO^nbof 

M. Sind nldil die ZteUaaen £e Oflenen allein? 
B. Sie haben Redit & 
M. Und Se? 
B. Maria! 
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GcsAMc Meinen Sie, diese unfdjlidie QbcrkgenhriC, idi mdne diese unergreif- 
Gdu Sicfierhdl kSiine midi ubozeueen? i^l sdion genug Veigangoihdr, um 
davon reden zu können, — Sie mupten dodi sehen, d^ idi zitternd geantwortet 
habtindonidi von der Ruhe sptadi, don Versdiweigen, Jas in Äcsen Dingoi mir 
das Redite sdieint. Glauben Sie vie[[eidkt ea sei die pLuxht vor dem ZvetTel ge*- 
msoi? Es vor etras Stärkeres. !di tühlle midi ludil versudil . . . 
a Em soUies Wort . . . 

1A. Oh, nadi lEcsem Geajirädi gebe idi Ihnen nidiT mehr an Redit auf Umsdirö- 
bungen. Sp&ter cr^ idi, vie es war. Sie heben ^di gründlidi verspielL Be* 
denfcnSlel Sie können m IhrenLcbcn, in Ihren Übcrzcu^ngcn nur noäi zurijdC' 
ndiniai. So9fdi(esniitIhacn. Idi diu{I geben. Glauhen ae nicht idiiprldie von 
mir, wie hb bm — Craubdi genommen. Daran denke idi mdit und idi Bebe Sie an, 
denken Sie einen Moment nur auA nidit so, 

B. Mana. so können ÜLe immer sprcdien, um midi zum Sdiweigen zu bringoi, 

Attr Sic trafen midi niAt durch Ihrf IJnvfr^Lillthrilr 

M I [ IM Cl Ji II 1 I cn d dl dieses Mä- 

erl J J + 1+IU S I oiM ment Sieglflubci 

LI ( I I f - J lalcn S das Wort. Viei- 



M. Ibre CiTiisdie. tynisdie Gesdiiditel Hören Sie m. Ah Ihre Stimme die Ge- 
shldlte begann, tPar mu*. als vare es em Gcspradi Fanz wie irutier, vie idi es 
wodicnlaj!! gac^: Lndit, wediseüid und immer die Rundung des Tons, das 
fb^tondeWortobUnteipfiind, das sdion alles slunmc. was w sprndien. und daß 
man es ebne .»ohne tndifig« ohne tunndkti^« gemeßen dürfe. 
B. Und «> iprtdiai Sie )c£t sdion wieder, Uebe:. 

M. leb Uli; bercn Sic mA. Denn plötJidi drang zwisdien oOdl da pGaltDjta 
Worten^ in mir auf, wlbrend Sie die Gesdiidite drängender vcrden Kfien, ne 
ainnlos fedes Indien um ogentlidi immer gewesen war. Wie aUe Vor' 
Etcluni^ »dl geformt hatten nadi ets-as, was gar nidit im Denken li^en kamt. 
Wie sie olle, g^en ihre begrifflidie Natur, von einer sdireddidien Gefiigigk&L 
Sdimiegsamheit gewesen seien, wie sidi alles, was son^ eegcneinander sim Kdirt 
und sidi aussdihel}^ b unseren Worten sidi fand und enemander glitt .. . 

fi. Unterhaltung! 

...Und ttineyorstdhing EidieCvu 

bä und vefloren sidi indaaniler. Bio Ri_, „ — 

sie ka mi nur aoäi bewaff,_St SAtutn die mraii— . , 

Sc Dinge ßäiMiea Ali, & n maenn Cenflaiai autitiodeii. SSc vi 

VcMfi. Sie staaüa tat llibtfader Mitne. UdiI vosdnrmdoi nirikbMciid und 

M. All tib mm DmCaiiUAfe bSttc, äoAk tb, » dürfe a öM bi^diea. Was 
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iDulilESit mir in ditsoi GcspiSihcn Kl sdlsom und so uncnftdubfi? DicGcgcn« 
irarT des ^Aiuies? oh über £c [d>hdtcD Frauenl 
6. Mafia itb bitte Sät. 

Kl Es wu mcfir ek eine unffc HrvSrmunf; 

B. Idi höre Sie di&t Ol. - - 

M O Sie Uneigtoiiütipt! [A verdiihlije Sit iihiiC, kJit- nif i.ivijn- jclan 
E /dl Irä gsu raflos, tu , . . 

lu Ittnniocn. OIvSie müssen davon wissen. Diese vemidittndcn Gcspridic durdi 
Nj<fi[5, diese J&f[d durdi leere Hülsen, die dodi misäglidi anzi^md tot — Sie er^ 
inncm sidi, eecen eile Regel eab es warme Köpfe in unseren Unrcrhaltun«n, — 
B. Wit versianden uns, - Ja nua der Knotenf 

M. Hier kein Sdiaus|^el. Wir wiuen nidit, wie unser Dialog ausgeht und 

nuudunal habe idi ein Grausen vor dem Sdihif. Hörtn Sit — diese heipen 

Gesprhhe in der LuH von Lcdien, diese Gespr£dier die den InhalE unTieder" 
hrinclidi nadicn, lEesc lödlidiDiGesprSdte^ die aus dem Mord lebendig wurden — 

U Wie vir ales gleiten, Diimneni. in der Harmonie sidi widerspredien, in der 
Süfle sdircxn, in der Behaupfung sidi verspotCen Eeßen — zusammen , . . 
B. Sie werden ... 

M Fladillnt 'V/vA, in dem wir uns nidil irrten. mÜ mu mdill ttwas rnrnff 
Ungeheure Oedanken, dennodi, durdi frevelhafte U n be t riE g tHeit an allen und jedem. 

Und elles slodv glridi . . . und alles gleidi . . . 
B. Sie ersdiredten midi 

M. Und wir dodi gespannl. bis zuia äujieiEffn gespannt und hinterher laß, fertig. 

zum äußersten laji , , . und be^erig, so es weiter zu treiben, 

B. Marm. idi Sehe Sie an. spredien Sie! Ith begreif lu wenig, und bin voller Bc- 

fürditungen, 

M. Stäi:- Das gnowül nur ein Phänomen. Es sollte uns vieileidit nidit mehr 
darum sein, dap es in uns ersdidnl - gerade in uns, Adi, idi finde nidit das Wort 
es gegen uns zu wenden. A(h, was war, begreife idi nur/ ith verstehe midi nidit 
durdi da;, was idi tun vill. Nur durdi das, was idi tat! Idt bin mir nie mdne 
Zukunft Meine Gesdiidite nur. Diesen Moment war es viellddiE nidif so. Aber 
jeW lä sdion olles wieder beim nitoi. Balthasar, idi habe Furdit, Angü. Bis zu 
deo Gesprädien war idi n^^tlidi still. Idi ging ruhig mit allem um und es war so 
griffest und so deutlidi, wie idi mein Üben und meine Wünsdw wollte. Wovon 
idi sdiwieg. davon sdiwieg idi mit fenem tiefen Sinn, Wovon idi spradi. dem ver» 
traufc idi und war seiner sidier. Nun sudie idi Worte , . . 
Idi nuf es Ihnen anders sagen. Idi las. bevor Sic gestern kasioi. midi zwingen 

B. EwtDgoi) 
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M, Sicvcrllc^, vas Inslicr var, euit äul)[rlicfi und idi muDCF ihnoi Fo[gcn. Man 
Epradi Kilon anders ab sonji. Hären Sic. [di las das Budi. Den allen Apu1c;us. 
Ea iÄ Ralf fcsdirieben, was idi la^, em wenig sparüdi, die Brsdicinung noinend 
ohne ihrf Bfittulung lu etben. Aber vorgfslem versland idi, idi versland. Dcr- 
stlbe W«, So sprodi li eestem von dem, was ich sein woUlc — zum ctsleranal 
in meinem Leben. Zum en^Ienmal wai ich es nichr 

B. Wie Sie immer raiporjagen. Könnte sich das nichl anders Enlschriden. als 
durch lEsplikalion*, »eiplizieren« , . .7 

M Ich leile dieses Vertrauen iiidiL Ich darf es nidit (dien. BaUiasar, ich bilte 

Sic^nur um zu einem reinen Gefühl lU kommtD/ Sicmüuta diacGodiicUeda 

Apulejtrs hfirra! 

B. Ich hin voller Spannung. 

U. Sdaa lingdl omOdet wohl 

B. Das i£ benahe fcindielä. 

M. Idi fühle audi etras «k MadKit H»rra Sic tfamn i^vidltkU alles idmeO 
zu Ende. Bi iA i£e SdglibiuQ des Rom imler AntDonis Pius die ZtiL Sie 
lasen dodi du Bucfi, Sie erimeni ädi mii, vas idi aiäiKt 

B, Kaum. SCehl es niiU unCer den oeuenEilalfcn 

M. Aber Sie kamen ja sone Alt Sie ühersden kSnnen ■ , ■ 

B. >Zu jener ZciC [rijlachfeCe man ia den beuerca SUnikn alle naUbUdien Be> 
füedifungdi <}cr Lidie. McttUopiFas dieNalUnurZeugangjdietttioiidcni 
so^ jeden laiperfchen Gcnufl. Man licS dies dem nieilcren VÖlhe, iia loliie 
Dmie tut, oluic zu wissen, was es tut und die guten PanüGen pOanalen oA kut 
ihirdi Adoption. Denn i£e Liebe war <kn fönerai Mtnscbm in diesen Tagen zu 
Kufk gestiegen , , 
M. »In den Kopf,. 

B. »In den Kopi gestiegen und dort hatte sie neue Mittel gefunden — nidit IGnder 
zu erzeugen, vohl aber die gro0Cen Genüsse zu geben, denn das WoUüaäge hatte 
den gaiueo Kopf gidifisara durdisSueit und wer dadile. wor von Verlangen he- 
wbL Budi ohne da^ er eswuBte. Undw&hrend die Körper sd\lalf waren, standen 
dieOeliinK Imoier in gllmeniieai Fieber, denn dieVonteHungm :ofrTii,LJi immer 
zurBninA AficVors(Cflin«]WBiidGai scfisound man war zwar leer, aber den- 
iKxli waren a Oberrudien« Gedanfun and neuartigem die man dadile. Und 
wAhrend sie immer sedier si<h blgten. kam läxT sie, was dgentlidi sie bewegt 
hatte, und Jas war die ErßUupg, wie der Erggfl, Und wer das genossen hatte. 

war der Liebe des Körpers fern, in eine stbarre Vergiltüng dngeCaudit 

M. In eine sdirille Vergiftung. 

fi. Und unaiifhSrUdi auf dem Weg lu, Liebe. Alles geistige '.ar damals sehr hodi 
gesrfiäfet und zu jener Zdf veranstaltete man gesprädiige Gastmähler, die hre^ 
»die sifenellen« uoit nuMe man diese Gesefte und in der Folge soldier er- 
kranklen Gcsprldie, ganz hindrlngend zu jenem Einmündmdoi von Causoid nodi 
K)verailiiedeDenSettenl>er,geno$Dian<£Blkb<lKBf{iD96^ Und weil bei nundieni 



der Körpo mifspidm vollk, so brulile man faule Fisdx in die Gonidier. die 
Niederluen ia Frauen vorzuUusdien. und lur die Männer stuidm Sidavci liinbr 
blauen Varhlngen, die muffen ^(t selber . . , 

M .... Es cnadif mir jett nidit mehr den Eindnni:, wie in der EimnouDg 1» 

dem kUen GesprSdi. 

B....rbiesdlsmie Stelle. 

U. Und das bei Apuleius. 

fi. leb dsdite immer sdton. er sc aus Skepsis naiv. 

M. Idi glaube die Skepliller aus NaiveW sind hiu&iar- 

B. Sie meinen mIdiT 

M. So weil hübe idiSic dodi gaopn, dajl Sic midi dvu auf ikn Kopf 6a(CD. 
B, Sie heben Unieihl. Aber iä gdc ZQ, dif TO jcU asdcis reden mOssm, «ic 

mi[ AnnohmeiL ob«ld<fi-.. « 
M. „.obgleidi,..? 

B. . . . niiht oliDe Kompiinmue. Aber dabä mufl üt Sic ba SGdi luscp, ieao Ml 
verteic^e midi gtgsi Sie, vom tA midi gegen Apulqu wehre. Ceu vonidifig 

M. Idi habe midi Imlidi galu vogessca. Qe GenliidiCe liat midi cedit onGdi' 

(erl, jetC- 

B. Ob, CS idT öAia nalürEdicr. — Mm midi modite sie Brunken. 
Mfiahfiasuir 

B. Scbca Sie mem aimec Prcnnd, der m die Kiste fiel, oder es vor Bn KcXkti 
äta ym dnc moraGsdic BnSliIung Hr jcdcinaiin. Die Lirbe i^ dne inatinidivc 
Plud^ vor den ArnCen GipUn da* Emsarnkdl, die einzige Rettung in der 
— ' lir. Peifig. Mtutiutage ift ja die Einsamkeit der Popani — Mkcr 



B. Ja, idi vödie nirüd:. Das i^ vieOeidit alles an zrdlcr SItSe. Sic and mir 
(tW auf der Spur. Mit dieser Gtsdiidite haben Sie tnidi gestdit, in dntr bücn 
Ahnung, und wit zur Strafe. Idi sprcdie nur von mir- Sie glauben, idi habe M 
dn inäimimieiles Gehirn, ein Gehirn, wie etwas saugfShiges, In dem Wasser tmpoci« 
5tei^. Und idi hätte die Dämme eingerissen, hinta denen Sie das Land bauen, dü 
ewig zugesddagcnenTore, hinter denen die^geheimtiisvolle Gefahr wohnt f&Segen 

Idi bm verlegen, da Sie es so stark sagen. Sie müssen nad^iditig ^n, denn 
idi be^ife das ganze nidif mehr, es mir sdiDn wie rntwi^dif. Son^f gddiieht 
mir das nidit mit meinen Worten, sonäl halte idi damit ganz sidier [eil.... 

B Men'a, Sie sind die Frau, vor der idi midi verantworten mufl, jcU homoiC 

der giddie Taumd — gleidi wie Sie, vor mir, pfö&lidi über midi hinwcgspradien. 
Schal Sie zu. Bin idi mdit ganz kalt? Und dodi bin idi unter öio'VDrbredmdai 
Notmidslleit - unvennutet Owia SdiK^tdietl 
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M. Ich iana Ihnen nidit gcvadissi sein , , . , 

R Mari^ i(h kocnme ohncfiFwisse <— Zusdiifriingra niditaus, die mir derGem^ 
gibt Idi var uraprijnaüdi Tor^oCet und ^zufrieden wie waägc Hvideozcn 
tabn bd när die Pflimt^ da^ es dve wahre Freude war, und Tom idi an ikök 
BesdiafenheiC doniafa dmke, ao b&re idi den unafalSis^ai Laut äta groffoi 

Mi^^mfiiahdn nmlide'mr fa derorfbsai etmigiwoniieiL Ein» 
m du andere var tlir oder nidil Mar — seaä idibEi. Haben Sc da äM Oeya 

ufPiidaGa hol ihn mir cesdiidll. . . . 

B. Und der bfi<e Dielcritfi. Christoph vnn Sdimid. Kennen Sie dasJ m endlenfcr 
jifgcndscbriflslellcrr Rosa von TonnenburgT Vonü^il. OenofcvaT BdX der 
merafadettn Idyllen, die es je gab, 
M. Ballbasar, Sie hab« Tränni! 

E Uaiia, iiiKt eines Tages idi m das dunkle Land Adi diese Nidiä^^dlfn 
btkn rie die SaAe, scödeni nur sidi selb^. wie wenn men an Sid- aus dem 
Wasa bebt und glauU, das Büssigc sei jefct cingctdll vHc das Sidi, Nun war 
kfa bd nelen Frauen und in der duokien Umklaminening luhlte iA nib geldtel 
TOD Edden Cenut zu Edilcran und es sdüenen immer riditifierc Gcnü^ zu- 
gjeii£, und voll wcsentGiben Inballs. Sie varen irie waihseiiile Erk^ncilni^ im 
nöner eeniefienJeii KunA — Sie nennen es Verderb (ticll, was von da 
c. Hsavabr, idi dubte iddil mdir an lunde Wehrhdieii, denn ImG«- 
idumbl des fOr und wider und Ituditlaser VerdeuIGdiUDg ham ülxr midi, wie ein 
Sdiredl am Anbng, fcnci geiicjlmdcLidiC Idi iah eine unzwddetiflgeVenraiKK- 
sdiaB, *ie xnibai |cni>g and vcmdim, in jenen logisdien Zuspibunien und 
dem was der durdidnngcnde Caiu0 gibt Aba dann war das lo^sibc Spid 
Zeitnrtreib oder BdCug, DasdnsbdRu. I'^diCssagcnd. Aber der masersdierfe 
Genuß gab, was im Oöiken nur gauktlte. Idiwar, iClUnpfcnwiraiditiniDcnkai 
in dnci dgentümlidwn Weise um Dasdn? AdAnidrfiitEdikdt lietannnurvcr' 

M, Sprriben Sie zu Etnie. 

B. K bei diesen Uten LXngen b^mtlhreWEniie, Ui neiBe- umDaseia, «U 
wahr. Wir eifossoi einigts, hallen eivor nn» nalTOrten! Bdauptmgen,Syitetnfc 
mdgliiM weit gespjinnl, damit wir sie im ömcbieii in lEesem bmm Leben mdiC 
durdibufei kennen und den MijlerfDii! sehen. Man sagt sie snen um der Wahr» 
hdl lallen gesdialTen. 
U Etwas anderrsT Eitelkeil? 

B. jeU kommen IhreMjWsIindnisse. Sic haben Redit- um der Wafirhdl willen. 
Denn unser Leben kommt aus dem Riditieen. unser Leben, das «V sudienl Das 
friääak, das iä unsere \Cell und irir bSrcn ridit auf in bn uns die Welt zu 
geben. AbcrunsereHa£dabc^ unser ^£If^cbe^wolIen7 WirvisMnloiInnci^'. 
iSa icmnnl hier. Und damt — die GenQsiel Diese Gcndsscl 
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Wir vürden utielüikliih, tämc eines Tafts die Erkennhis zu uns, ds^ atks 
aus dnil GoiuE der Liebe nnd seine« Regeln slamniL Dal) linder Denken nur 
seine Alsdiwidiung i^. Seine Sdiärfunsen sind Übung iunUnlaugljiben.GleiA- 
güldgen - Qberlragenc Fertigkeit Unser Denken eine Heimaflositkeit, leer und 
unbeirie<^ In^ vir vieder Stufen geben, zu jenen Gemissen der Vergessenbeit 
und des UnzweifelbAllen. Und dies zu Id^ren, betreiben vir als dne geheime ECun^, 

unS mondie sogar.'^die jene Brkennlnis" in ihrem Leben haben, ober nidit danun 
wissen, sind von den Gesdiidtetcn, denn audi ohne Tarn lam madit die Liebe 
bd die B^pSt sind bd uns nutb verständig und veistöndliib, 
jcndiifa ihrcKnppe iabta und nehmen es nidit mehr, als sden 
Ä Pfäitj h die &Je gerammt, sonJero wie lEe farbigen Kreise, die im stillen 
Wasser m£ ■nitanando' Ixndai, und sie sind nidit mehr mißgünstig, sondern sind 
mit Anmut eeßlM zu allem. Denn sie vissen, es ein Rön ecbf. O Bebeimes 
Zullilieln, tagnAiiiaSe Zufricdcnbeit, aSaGebste Fredihdl, dcrbfiustiger und 
budieader WiSc,_ von im G^lM ibres Uiqmoges die Käpfe bebendet 
würden, dafi aie m Ceaundidt jenen Ube^ang nwben zur Liebe, nidit durdi 
uuldjsdien ucbstahl Es i^t immer <Sc Türe oSai, wo alles Sdivere, Venräi- 
ue und Ol^ebÜve und wu den AbadJu^ der Etkeantois äät stiehlt oder bor^l 

kddeoäa nüt schwarzem lAerwurf und rosHA Fu^- 
Knödiclnl Du duiicA, denn wenn nidifs mehr aidi taHena llf t, to säwcr um 
hofliumgsk» iä die Besnaung in dänem l^eosCe, so hiS da uanndeu durdi 
dme Iltlmat und Hstunlt IMcbd ReiU,_v;rUii]i Redit, di 



Jr nadiTcisen w. Flaftondb Viel&l&el Sttuae, aät viercdjgcm lUtai Oc 
loik, roswe denoodv dufltnJe mtt IfagSmem henfer m i fem GeaiAC hemg^wädie 
und unobiUGdu, gor UiIrBsfllcbt NeifaiHfe mit «IdoMa Armblnilcni und dem 
luhen Sdndv ucboi und i£c Handsdiuhe Be(fa9fDinBl>..,,, 
M. Du bin ja idi. 

B. Mdit wahrT wie ikrdi den Nebdl 

VL [dl hiSk es mit dem sdnrorzen Überwurf. Ihre Evidenlla hat bUiu viek 
a Je hkIi dm man steht Sie iä äis. 

M Eins! Sic haben von Direr Ewdentla wenig eelemt Die SSrnmune da Zu» 
greifens, die am Ende von allen Ihren Worten steht, i^ nidit Redit haben. Die 
,Lirbel. AbilTEklid^ wuAeinde! Die Männer lieben und die Frauen. Idi lasse 
Sie nidiC vrit ge.([em gehen, in einer halben Kränkung Idi, und Sie mit lidiebder 
Bedenklidikqir. Dazu habe idi !u viel in diesen Tagen erfahren. Wir könnten uns 
ja Beide nodi ins Sdiidüidv reiten. Aber es würde nichts mehr ändern können. 
Wir müssen uns bcraus^den unter aDen Umstandm, Idi habe kein ruhiges Ge» 
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saiiifem auA »dl. KSonfe idi Ihren SfOt vcntmcral AA, mi icxk fBUc iili 
Dv^sd nur dcuttdi nprAit und kann mit Ihnen sM söri/ t/aäi yrcaa Sk Bire 
lUnkespieknlusin — Dir Wahrheit. Aher iifa vill Sie nIcU zu nür ziehen. JA 
bh mdits vor Ihrer nolwendigen DopjicIdeuIigllDl. Es lä äiher Dir Wesen, to- 
von Sie spredien, sonä vieUeidil isr lüdits. jedes i^ AuTiiditigfc^t und dodi in 
einer geheimen Beiiehung Galt ißverbindliilies,.. Wie gibt das Einigung, Klar- 

B. Meine''Smen Waffen .... 

M. Idi sbcAe sie ja. 1^ meine Slimme nid]I ganz biedrem und ohne Halll Idi 
bin wie nlrmlüs. Ich wage n^dit tief zu atmen, fdimödite Ihnen etwas sajen. Et- 
was was vor mir stehr und was idk Ihnen oitgegenbalfen muljle... M konune 

B, livir^£ sZ^mr lh^"H^d. 

M. Nidit einmal das. Sie rertausdien dodi soglejdt die Situation, eshcharrfnidi^ 
es sAHdit davon zum — Notroidäen. 
B. Sfe sind bittar 

M. O id] begreife ;a jeltt so gut, tos es beiflt: *Die Mlmer — nidit Vahr so 

sagt man — denlten.i 

B.DaswoUIcidiiiiditr., 

M. Id wdlle etwas sagen von Frauen. Etwas im Ganzen. Von Minnem natär. 
lidl, »ie anden Bann man son^ü vcrnünfte von Fingen spredien. Aber dodi die 
Frau mOtitc darin unübemindlidi sdn - iäs Unübcnrundene. Lidier Ballbasar, 
)« «irfdilh, Sie erzählen dodi die offenen GesAirfitsn, da verliere idi, wir haben 
ja gesellen: Ihre Siuermiene nadi Apulejusl Und wie gut Sie es besser wußten 
— nadi ^mlejus. Wenn das der Ur^mme — adi, wie i^ da =ii widerlegen, 
Jann Mfte id> nur ganz allein bä dem Mahle und Sic sind ous Jcm niederen Volke 
und lelircn midi Moral, Moral der verbrannten Vorgesdiidite und daP nur 



M. b dner ttcmta Stadt im Stiden in Kablmcn fUnbc idi. halfen die Frcuden- 
tiSuso- eiDc ultsame Süfe, deren Herkunft unbekannt war. aber sie gilt nodi letC 
ab hoEg. Denn wenn die Männrr aus den unteren Gonädiem nul der Diine, 
die sie gewählt haben, zu den Betten gehen, die im oberen SioA snid, müssen sie 
beim e^ten Trcipenabsat an einer tiefen, lidkllosen Nisdie voibd. Im Rahmen 
dieser hTisdie sitt eine Frau, abgewandl, das Gesidit in dem kühlen Dunkel. 
Niemand redet sie an upil man ^rlC an Bu" vorbei ohne zu spredien und leise. 
Wenn aber ein Fremder kommt sieht die Eradieinuna und fragt nadi ihr, der Tor, 
so antwoilet der Attest^ der da i^, dm Pnw auf dem Mund und uidvIrikUidi 
uads6eu: iDasiAsi» -das l^'^befoat: >Das 



M. Was doilLtn Sie davon? - Ktine Frau verwlmiel diese GesAüte. Wer 
denkt daran, daß audi die Frau an dem ersten Trrppenabsab vorbd oiu^, die 2a 
den oberen GcmadKm mir dem Manne gehl' Mjf dem Majme, voiba Dd der 
Frau. Ml kannsündrf v<rpsMD,BiI(bswidi vä^mdil w...dksc Pcw. 
B. Der Slolz der Stbamoi? 

M, Wfre es 90 bd mir, vie iäaBk idi soMu GesprldK duhfco. Ea üt mdir, es 
i^ besseres. Sic sagfen das dien sefir harT. Das freut iDidi, idi sdie, Edi habe 



B. Maria, aber ich mu^ Itint-n ^agoi: icli liclx: Sic, Maria, aber idi «eiß nieht. 
was es i^, dies Bessere und ich rürchle, ich Kann es nicht wissen, nadi dem, was 

uns bdioTscbf und das lu eri^enncn wir uns wechselnd treiben. UnlösKciics. Das 
Sagbare ^gesB^ Icii weip mir re^ auch ein Besseres, Ich müßteSie iUbsen um 
gewil) 2u sein, dsi) idi in diesem Gespf war. Sie seben, meine Ldire ril audi 



M. On,-in. GulcNadil, hl 

B. Gute Nacht, durchlriehcnc Frnmdm, wUGdi gute NhUT 

DRITTES GESPRACH. 

M. Sic waren seit Tagen nidit da. 

B. Donnerstag :ule&t Es gab bis lum Ende da- Wodie <nc( m (Im. 

M. Wie iifl es drau(!en? 

B. K^t und neblig, vor der Zeil dunkeL Das VObx Ut wagacUtgca. 
M. Es snU Udil gcmadil Verden. 

B fehl iit es ja noch ziemlich hell ^ HabenSle dkGcjamB|>|>e jeUgani durdi' 

fS, J^Und idi binnodini 
für etwBs, was man das LIn 

B. Idi dachte wohl, Sic seien müder geworden gegen sHinnkdie Dn^ nacfa der 
feMen — Bewegung. 

14, Sic lassen nidif ab und eben, wie ith von Ooja spradi, ersdvafc idi vor 
mirse^^. — WieidiimdrrliieriUxr^aclizu dcnhoffiiungsbaeDVas&idQfflgen, 
in die Sie midi gespotuKn habenl — in Uofca^^Ien, in allgenKinen Slften, so 
jcfüen es. Sie selber wissen, da{) ae vergiBtt waren. Etwas — wie Uoteqang. 
Ein Absdili^ ein agtuMe — cia AbKElup. 
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B, Sic kennen dir Gd'oKrca SO gut 90 luiQ sie süti auA ndilEii. EltIcUlbiKn 
dodi olle: mm Sie um alfes sd gitf vissa. 

M, Nein, Eoldic GcsprsAc sind das danfülditlge Sdwkalf irir lüEirai sc vie 

iiifällig, uii^J am ßnJt ast «hm wir unubiffliAf Noh™digkd(. dafi sie m h* 

fjdi,^, tb« in'"4-r'rierf foifi^' s'n '™'niidn^Z^ WBrtJi^till^fcdi^pf™ 
Gcadicncni herauf, in uiikiurci" Wirrnis gcstofknc Stimmen- Und vährcnd wir 
nod] spredien, wie jeti, Wor f ün Wort spr«teiv in eäfideutigei Kett^ voB Gtfühk 
unserer Sonderung und Absithr, Jtören vir: die vielen Slimmen dort unten sa^ 
nicfib anders vie vir. Aber ihre Vie^I und iSrf Bnffemuag (^mbaren er^ 
anaac KneditsduA^ Nun baben sie einen Klan^ in adi, der uns fremd und 
unsere Woik Tcdcn vk abcrgllubistfi. Nun hdlcn sie an, da uotoi, und vir, 
janz mir iraen verbunden, vrrsüjnunen autk Eine gro0c Besessenheit bleibt zu* 
rdtk Ober den Worten alkn, aus all des StimBiCB und <rir hier oben «atcn nur 
ÖDC davon etvasUnentrmnbares hat all das «elciCet So ca mr unseiq 
Ge^lAen. Diese Naditersduenen sie mir so. NnrBeglEilliiigzuetnsZwingcn> 
(fem, iras uns bevorslrfit, nur Boldlung diese Ceswidie! Die wir mit so viel 
Absidit verbring, die vohl überlebten vediselnden Reden . . . .1 
B. Maria, sie Spruen ganz verbren, aber sie haben vohl Sedit — fOr sidL Und 
Sie mußten sehen, idi war njdit Teni«er gepackt als Sie von der logisdrai Ge^ 
wall des AusrnbllÄs, oicr idi fcoUK diese iwingenJcn Gesprädie nidit langt äe 
sind nicfits wie die wchl nus^eluilte, die verstandene Mmute, Sie können ja nidtf 
mehr sein. Niditi ali eine Köslliditet des Zufalb und idi bitte Sie Marin glau- 
ben Sic nidit sie seien mehr «evesen, sondern — idi liebe Sie so sehr 

M. Idi dcnllc mir, tfo jeU Ihre FröhlidiKeil? wo ijt der Lädielndc? Sieger 
schon vor der SAIarfil? 

Sie überredeten Qn wenig, der Sadie eigentlidi sidier. Nur ein venig zubereiten 
mujllt man, und Sie waren rtditvilerllih gegen midi die irfi doA gegen den Vor. 
|[Q^nadC sdion Sduuidem fühlte redit väterlich — um desto besser später Lieb- 
Sie kannten midi gut, kluger BelChasar, Sie wu(1ten, wo Sie anfangen mußten zu 
verderben ^ nidit bd meinen Bedürfnissen, »ndem in meinen Gedanken. 
Und idi ward schwer von Ihren Worten, fiirchlsamer Freund. Idi sah, wie sie 
mitli lelbA aus adi heraustrieben, idi klammerte midi an Di^usson, das alUt- 
Spiftple konfra, das heA Obetlegteste pro, um den Kopf mir klar zu hallen. Iili 
xrnH doib. Sahen Sie mdit meine Qual in jener überaus kultuibätorisdiea 
lUeTdes AiHilquil 

Und idi ward «teer von Ihren Vorteil ersihroikener SdiwEnier, aber Sit seftov 
ganz ont »di besdiSftigt hcimaffidi cniffidi, angerof aub aDcrtiatc von memera 
weiDCnden SnI(Bi <}iirA diese Ifahehide Ode bestochener Woile — idi iah in im, 
V«) Sie s^itai Dur: Das iS Ma Weg, wie idiSni daß gende dober audi toäa 
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Licblin^s^pazlcrgmi^ »chl, erhole idi aidi OH vtoig von der Liebe, ni der du 

ic£:l M'nii.icrsf. 

S"iid.l''l[r gS" ""'^ Fäitam xa Mnooi 

B. Maiia. — msn luna nidit etvAs gemöisain bercuca. Dss FdrcbferGduCe lA 
die Reue des MiLsdiuldi^ zu ßäileiL Wenn Edi höre, efaube idi an SdiuEiJ- 
Es ijl mir doD, als d) Uire SGirnni Sie verzehrt Aber hbroi Sie eins: Meiit 
Leben majr Vexrof gerestn &6n — dap dns podiefiafh klii^ i^ unentsduildbar — 
an aDciii Verral. tos nidil Trieb id und mdit Zufall. - so glatibco Sie. Em 
Ct&ttr Vorst Idi habe affem, tos äiS. brfbiliger GenuP lä, soodero gelbniile 

«{fo ilu Deakeit, du nr Ihr SlaA»in. d«bI(<i.^O^I^^ 
der cinzije Bruder <ter Seele, lib Lelete ai Aitaite und ni lutm leMoi I^ener 
(d&dite iih IhreD eutüi GdQ — den BeBiiff. Ea Bprantf auQ wahrlidt fink fiir 
Aslarle - Evidtr^lia. Er var von allen die ihr IcrnEitCii, der senrOriC. - Ihr 

GoIL 

Ah, Sie sind seiner sither und Huer sdbA 

B. Umso besser gelang mir iene Opfergabe. 
W. S<bon vipder ^oni sithcr — und gesidierll 

B. Er nahm es mir niA( übfl, ilEr Sprungferllje. Denn waKrlidi jene Kunif, die 
Sic preisen, die ^cführlithoi Dinge zu veisfdlni, so gleithmäljig vortd2Uj:ehen an 
ihnen, nrocn. die sidi dem Gedanken dorfi 50 lief einsAraiegen, dal) es schein!, 
durdi diese Unaimung sfh.ebe Gesang über dem Worte - o ii habe do<fa 
tiefe Wohltaten aus diaer Vcimii,diuii;, die midi überaus veiC führen, fort, und 
nidit der Liebe angehören und nidit dem Gedanken: Mu»k und Bilder, StbänbeiC 
und itA aneeT^I werden von dem Unbegrciflidien, als erkläre es uns dieWedL 
M. Der Anjeklagte, ei verliert sl± in dnn Genuf seiner VerbredKn, O iA Ecbb 
Sie fanden sidi sdion ganz 



verloren haben. Sie sind es, der nichts bedarf, , . , 
B, Marial 

M, Still, glauben Sie mir, noch nie war ich so zum Sdierzen eufgelegl wie ietl - 
die aanzen Tage sdion, die l<h auf und ab b diesen Räumen gm?. — AJ>er l<h 
möcnte gerne i^cn, wie Sic Ihre Meinung zu Ende bringen volKen, Sie glitten 

Suiz ab — zur Hauptadie. Irh lasse mir auch JeU no(h zu Ende erzihloi . . . 
ie sprachen dodi clavon. es seien nur gemachte Sdiranken, die uns fceusch hielten, 
vcrtfoscs. wenn idi auf (Ten Ton hSr^ die DireStinune aurh ^ebt noch in denGe- 
spräd»n hat Die ablehnende und ungefällige Würde, clie jedes Gedadite zdfi^ 
wa durdis>rh%e und gemessene, war nur ersihlidien, gestohlener Schmucfc der 
vahrhafr niederen Seelen- Aher da Sie das Bcvösoi für sich haben, läflf sich da* 
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U. Nun vontai Sit sann - fÖr nidi - da; Deuten 
igtn Mädittn, vor dnn Bund ia" ' 
ht KunÜ trhobaum Zflgc^^ris 
<Ec Nähe drä Genusses und söner Hrfahnmgen komme, dum müsse ts ziQem, 
m CID QbeltStcr, der unter sdne Gericbtsbirkeit gctilen soll 
Denn es nicfal, — nkU Vahr, das iä es nörn, ^ niclil Kfinif, mon fider 
BaUasar. Ei irä), es vird von dem Geni^ cnttarvt b sooem Ma^d und unter 
<Ee Diener gßledt. 
B. Idi kenn Sie nictis mclir lehren. 

M. Ja, ein Ijiirer hsbm Sie sidi imraerbrt gdttUt aber Sie äai doch mit mit 

zufnedeii mit Ihm kliiicn Sthülerin. 
B. Da5 1,1 stiKin jriLU^am. ^.kl*. 

M, O. Balthasar, Jassäi Sic mir ein ipenif denStfanm um afl das, was idi ven« 
laiscy er noiii ungchcr£e, und idi hin nodi ungesdiidlt, im (dieinten üm mit 
mir ^rhen 2U lassen, den Sdmierz. Jdi kann ihn läH missen, £r Ut docfi aus 
derHdmat» der Fremde Ihrer Evidentl^ ersoll im neuen Ldien Salinen ^ea '— 
für dessen Sdvnerzm. Wie sif^ alfes versftifingL Bs iä dodi vdA efTasSdihm« 
mes gesdielien und im ganzen genommen nur^te es nidit so kommen/ ater freiCdv 
da iäi Sie trat den Vcrrandlen der ^tteS. tba alles vcntickeaden Mstfacnden, 
Tar ea 70hl noFrauf^ ^CHr glKten und ^iradH^ ab ob vir nodi ^IteiL Aher 
mm sdilekben die %»(c mrfclä liA n» mir, Se oüdi aonA uifi^cn und nur 
MB^tOf 6iA aie midi IdcKen und /Qhrten. Die Bndarvten, sc hahen nodi dnmal 
ondi ihr afteo ^ItUse ädi mit imr vergnügt und dsdi taten sie um crstemnat ihre 
PflidiC denn sie vcmabmcn die drohende Stimme der ^Qhenden Meisterin deutÜdi 
— durdi Sie. Ais idi mit Ihnen spradi, verlor idi mit fcdcm Worte dcxJL mit ärm 
idi, so sdiim es, f;evann, ganz überzEU^, da sd nodi zu bevrisen. Idi verlor, 
denn ith spradi mit Ihnen und Ihrer nheimen Wissenscha^. 
B, Sie sehen zu viel - 

M, Erinnern Sie sidi der seitsamen Gescfaidile von der abgewandlen Fraul Sie 
sdiioi mir nodi voller änn, voll Deutlidikeit und>di - wie UM. Ea war 
das IcMemal, dajl idi mein Lehen glddisam nnt Gestalt tOhrlC. Ahcr ea lag 
fdion alles eilig an mir voiuber, wie Ersdiemimg, die man aAt heMea kano. 
penn es war sdion sehr fem, vermsch! und darüm vieDddif gerade me luode 
Uberzeugung. Spurten Sie nidib davon? Wie aubclä£ wai s im Grundel 
Ich halte woTil sclioii ziisceriffcn 

B. Maria, dos Zu-pit-n zcr.'[;rr .Sir, dies unersäWidiE Dcutenl 

M. Mich ilrutkl. — 1 II i^iciiuh I'.s i-T el^i-os Scfu'e<iliches, das entgeistert midk 

Sie wissen niJil I 1 ra t dem Unantastbaren gelebt hat Wenn 

man es verliert, bleibt nui <tre lrrhe;r oder die Frechheit Wenn man es nie he. 

saß, kennt man Freilidi nur Spiel, Ach, las hallen Sie in diesen Gcsptlcfaeo za 

«immai, Balthasar I ui die Sieoitdiso o&^braditenl 

B. Es kfiiuile so sön, ViObM nur ^Uirüng, die den andern dies Tages lu. 
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läqhdn witd. Obglcidi ... 0 Lisbe, Sie verlkren sidi ur 
M Di^ Wiriindikdl! Sit ai dodi nur Ii 

tone EiisfOK hat Ich brBudie sk oodi nii 

gdaxbtr in Grau zusamiaengeschToiiimcn. O, nun nmßtai die FBrl>cn m 
dnem andcm I'Eminel tsnaaso, iba a tili ach nidd auf. 
B. SGinmiiiigai. Mari«, Vorberefuogcp, 

VL Ver^ltiffigm vrellddiL Ich yc^ nicht Baldiuar, ich bin nc m öaa scbvenn 
Krankhot mQife Ballhiisnr, bei einem Art! steht . . . 
K mit mAr GtsAldhtm, Liehe. 

M. Sie sinil nicht, wie sie rrütin- a-aicn, da liihktBi sie ab. jettMidsie brutal 
von £^ WamAell MV .Dk dliu licrmTtlume gehen immer ins Blut 
und dtnSditercr padoi ik bcidein Ccsdilediti Wie aufridilig habe ich getäumi, 
danm tU>ervan<len Sie iniih. Die bodentiefe Hingabe an das Vcnagen und söik 
netaiaBt WeSt zog midi den roten Weg. Wäre idi sduni^mda' gerenn. HiUe 
■ _■ -j. 1. [sNeÄge- 

boffimn^fescn Umrissen, ^i^kann nidits Icmoi, sehe uL Aber -m 
Hat Gesdiiilitcn früher wirklidi anders? 
H Sie -waren keine Gcsihidilen, solange i^ mir das gehemie Vatehea vtt' 
sdunct dal jalc in »dl trug. Sievaren sdion dgenltdi — so ji«e. — Wie vtt 
C9 <la£ damals? Was visseti äe Freuen vor ihrer jung^inidtl var ta als 
die Tore noiii still gesdikesen vaien, hiATaibene, d^ sie äc dilit saben und 
afieten dodi nidil daran? Wie var a ab sie hindur<n^ngail Bs nsdufa mir 
n diesen Twen zum Unhd. Alles iä innrerlodeif, aber es nU nicU S<him 
mdr. Es bleibt alles nur so msammco. Sie voittficii midi ÖM. Haten Sc midi 
ei^pfen, die ahnungslose, wibrcnil Sc nodi von andern Proueo niradxn, midi 
mit Endeult^eit ergriffen. Ich vürde wenigstens an denZufall glaidicn. Aber idi 
war die Starte in diesem OesprSih. des Slükere. Nun sehe idi nidils, nit Schiit^al, 
durdisiditiges in unseren Worten und unbegründete llnerbiKliditeiC dennodi. Ob, 
hätten Sit midi erEHfsi, diJür hatte Idi Ihnen dankber sein müssen, so besöp Idi 
wohl dasHaltende- das neue Hellende. leU i^ es zu spät. Oh, die Gespenster 
von ErinnerunEen, die nidits mehr sind, l^ese grundlose Guenvait ohne An* 
Tan^ Praftcn, die midi nicfal entsdifünfen lassen. Sdiwebe ich schwebe zwisdim 
da Gärten- Idi becrafeniditB mehr, dieNadcte ich, dieGaplündcrCg die VeiIod[l< 
nur UaCeniUedc Bin kalte Wort Ob, dne|KlIee der wäfai GhiL Idi scbc & 
nkUmdirBdlliasarl Es id tön LidiT-^^ . 
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GOETHES BRIEFWECHSELMIT CHRISTIAN VONMANNUCH 
UND EIN BRIEF DER FRAU VON STEIN 

Der Maler und Galeriedireklor Chnsüaii v. Mannbdi war lu AnW its Jahr, 
hundcts mit der Aufgabe betraul worden, drc hunfliAoSc baynsdien BtsiEes 
zu ordnen, lu verfdlai und aufeustellen. Die croto &3[snde der Galerim vcn 
Mündien, Düsseldorf Mannheim und Za'cibrfidcn waren no* rcMiA vcrmckl 
Tordtn durd. dif Sitularisinuns der südileutJien Klöifer und den Ziiwadn au5 
WittelsbadiisdienSdilössem, MannSA wandle nd, an üoethe um Hai, wie loldits 
"ilftrlt am besten gelan werden könne. Goclbes Ajirworl ist naili dem vorlian- 
dencn Konzoit vom ö.Augu^ i6ü7 in der Weimarer Auseabe der Bride unter 
Na «48 verüftnlliitt worden. Goftlics am SAlul) diEs^Brirfa eeäuferlc Bjfte 
umMedrillen, diePiiedridiMünEr einkaufte, führte zu dem weiteren Brlffweiiiicl, 
der bnlio- TOaidlm »ar, von dessen bsislcnz wir nur aus I aecbudieintragunten 
wBsin; An 19. November iSo,)^ >v. Mannlidi, MuuJieu, Rapbaels und Me- 
duIeiLt — Amz7junii8n6: >Tiriil l Um v M-intilidi na<fi Ivlündrai vem 
<Jft neuMiscftoimnenen Medail 
Dank für <Ge leUcMedülleni u^. 
nultr 1807 an Coffti: > 
[ loGuloen xT' 



jden ^Kr. Rliemistb an He 
le Reduiun^ zahlen zu la^ 



V, Manni[iJi 



,„._iHe"'^"'~ 

Aisiditau 

cthalEcn den Bnefwedisd naiiil>is in das Jafir 1S14 aufreibt, aus dem ein Briet 
rNa6So7go« 
r iSii crvUnt 



iCotta; »...iiyGuldenReidisgeldanHerrnv.MailB- 
..-.L J^.-._j,,.__ M.„:j,f f J~, ilt^J^J/t 



Von dem Bricfireilisd Cedbes mit Mumfiit äai bislau nur die Inkten Biiit 



AWenbOndel ärr MQ^ä Knakot^ und verSlfentEdite'äm bTTtWte"^ 
V, fahr^antis der Süddeutfifien Monatsbclte, S, 1 77, Im handsdu^lidien Naili- 
losse MannUdi! haben sidi nun neun weitere Briefe Goethes an Mannlidi gefunden 
TIC audi die Konzepte der Briefe Mamilidis an Goelbc, Der erste dieser neun 
Briefe entspr^Jit dem unter ^9^8 gedrudllen Konzept, Der von Goeflic im Tage- 
budie angeführte Brief vom 27. [uni , &a6 be&idetsidi nidit unter den aufgefundenen 
Briefen- Bis auf diesen einen Brief dürltc der Briefwedisel nunmehr vc^tändig vor^ 
U^en, den wir bier zum Al>druck bringen. Den im Kraizept bekannten Brief vom 
i,Augu^iSot drudtcn wir na(b dem vorlirgsiden Originale ab; den Brief vom 
lA.ApriltSosnacbeina-VerSlfentlldTUnginden S.M, und den Brief vom 18. April 
iSif nadi dem verdlFfntlifbtea l^nzepte Tiedcrholen vir der VoMindigteit 
halber. DicReihenfolje der SCQäLeiA diese: 1. Mannlidi aoGoellitSDOUDer 1S04. 
" z.Coelheuil.laiifilidvii' At^udiSof.— ].M,anCDd)ie, ij-AugnAiSof. 
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. Goethe an M.h 
. M. an Goefht 

, Äi^liSojYosto-Dradtindffl 

S. M.>. - 1 1. M. an Goettie (undaütrt, Frühjahr i8o;>. - 1 1. Goeiht an M. 
I- AuguitiSoj. - i3.M,ui GoedK, iS, AuguiliSo;. - i^. Goethe an M, 
I}, Januar 1806. - 15. M. an Goethe, 15. Februar 1S06. - i6.GoähcflnM. 
iI,Auguäli8o6. - 1 7. M. an Goethe, September 1 806, - iS.M. an Goelhe, 
1 2r Dezember 1806. — ^Or M an Goelbe, Dezember 1 8o6. zo. Gorthe an M< 
ii,Iänneri8o7,~ n.M. an Goethe, Februar 1S07.- 12. Goethe an M, 8. Mai 
1S07.- n-M-MGDdhe!,.Mal, 807. -M-M. an FrIedri<h(Maler-> Müller, 
n. Mai 1807. - 2;. Friedrith MüUer an M. i.Juli .807. - 26. Goethe an M.. 
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Wdniar. 

Je proB Iii Ebaie de m'adreascr a Voua Jans unc drconstance tta dcsapcable 
pDur Doi, Vbfre Suffra^ peul m'en frer/ mais que je voudrras plutot le meriCer 
i^obCoür. )e m'adrssc donc a Vous Monsieur pleai de confiance et, _pour me 
tmpvvotn(ippio|ia[ian düstres <tcsmunsBdiarn&iniapcire,ouassezijnoru^^ 
et aixtb pour De ps Seii£r e£ uwccmt ma booDC nJonCf dana [e plan mje j'ai 
adopfi iäa Yurangaaeat de b Galerie dedorale. Je (obs ici la yidart du ca. 



le fiute pait Je 
te par ramour 



^ ^ ir de la nouveaut£, /'ai Coi^urs eprouvf dana (es «alena 

arranffs par ccoles une Sorte d'enmry^ et de peme, {jV ä bujaura fiüt la trötC 
decaiverl; que dJs le conuneocemeiis des ecoles la mattfae du gme de la pdabre 
etbitretro^ade) jVaitot^oursvuque Irstbefe, te[ queRaphaeCMidielaDg&TitleD, 
Cotregio, Albert Durer /ouent le premier tolc, que Icurs elews rtmait rot* au« 
dosous d'eu^f et que le eommencement d'une ecole efoit aussi le commencemenf 
de la mardK retrograde Qu'en imitant les uns Ic* aurrcs, Ics artistes secarlcrcnt 
insensiblement de ü Naturfj ä que Ee eommcncement de la monotonne maniere, 
a fallolt le dierdier dans la degenetaüoii des dilTerenls ccoles mcmc Ayant 
reconnir. et prouW par Tor^ane de la vue mimt, cefte importante veritt par tar" 
rai^cnient da tableaux, du conuDeDcement des arts. de leur pro£r^ de Icur baute 
poiode par Ics diefe da ecoles, et de la mudie nüogridt du gane ausstot <pe 
1X3 Bcoks onl oommencf, par leun elcna. Je D'oi pas au devöir Bmvre Tussage 
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trt?i cf UTwigcr Is Galerie electorale par ccofes, lanl pour tcarler toufe :iic de la 
manieir memc que pour y subsliluer celle de la plus grande jiufedioB pösuble 
donf la Galerie de Mumc dt susopfible. Les ouvrages^ meme de Raphael, du 
Cmrcgt, du Vitien et d'aulres dieSs d'ecolrs, nr soni pas tou/ours de la mcme 
perfecfion, ils ne peuvent ilool fos cfre rangfe avec avantage les uns a oaU dea 
autrea. et que deviennent la pkipart de leurs elma rf les cfeve des elews a Ceti 
d'eui? onvoil par d par la briller un tableau et les autressonIedips&. Cesru 
flecßons et roperioice m'ont meaf e Yiäcc, de monlrer In pnleclion apres avcir 
iDpnlri la maidie ia arb, taut pour la faire coimoilie a ramaleur ipi pour y 
faire assirer ie Jaate aitiitei pout cct clfef j'ai rcude dans les memes Sales tout 
ce que Ii Oalok dcdorale poacde de ^us parlcät <te IcuIb la natlom et dans 
toos le gares, lans avoir tptia aat Eimits tracfs par les Alpes les Pyrenees ou 
k Riiin. le Gerne a'esCU pu de COus les pays. de fous Ie5 teires? tie fe montre- 
ä fas dans le crBod comoK dans k ftbO et ne Se-tnce pas tu munqtier irue de 
voulairaströidrefies fdusbedesprodiicliotis a dc^f pcEjt^ idec^ minutk-usi-s ftSdiok 
Bs(iqncs,qiäiaEiK)it£iirlB(olaliI£dercfFl t I II III 
bcaocoup plus que foa ne fast. La Calu i ! 1 1 

EOf a beaiKoup des parfisans edairfs — li:Iei.ltijr d Ir .vlimitri: I uiil honurj dt 
leur suCra^ Mals ks detractous BnhanieL crient contre la Faveur cl Kont d aij- 
fant p[u5 oulrw conbe cc qu'2s apellenf une iniiov^^ii nihcul crpcnuarü^c hX 
des ii-'(r,Lrti'.jr^ il <n:f.]rif p[uä autrh qulls Bont ecrivaiHeurs et qu^ veulent ab- 
^olumcTit ccinir.criu^r lijn; qucrelle Littcrairt et infoto tts Gazeflcs de leurs par» 
lialil^ pi'ur rdriciipi:jin:n[ par ecole mills protesenf et donf ils veuHent sajsir la 
defense pour faire parier J'eux, Vous Monsieur. Vous pourriez me Sauver le 
dsaffrcmcil de me defendre contrc ces ahamis et des^iablcs advcrsairei, ce 
que je ne ferai qu'a la denti^ie atenitc. Vous pouvci et Icura [ama Ia baüdie 
B janiais, sl mon plan a le bonbeur d'efre appiouvi par Vous. La SuifKriinilf 
de votre meiite, vo^ justice, et vos probndes connoissanea dans ItB artl. Hie 
fönt esperer que Vous accuillerti avte bonti ma pritfc et me feu 
con^nct la dedsiou de ceTte Bffmre. Je n'ai pas osi Vous eaiiE 
quoiqu'aUemans je n'ai os^ me »nnr de cetidiome en n'wlrssaiia a 
et plus «lebre eerivain de noCre lannie. Däffic^ d'enuer Don impi 
recevoir avec bonle [es assurancei de la plus häaK coo^deratini a\ 
j ai lliDnneur d'etre 
Mr. Vol . . , C. V, M. 



HodivoMEebohmcr Insonders hodigechrfestcr Herr, <z) 
Die von Hv. Hodiwohljeb. an raitli gebradile Streilfrage läl» s^, nacfi mdner 
und meiner hiesigen PreundeUlierzeucuiig, nicfatsoroUcobdicideaalsvrr^eidxii. 
Da nlmlidi eoAy Sode auf versdaedaie Weise gelhan, Ein Zmk aul w 
siUcdene Webe cmdiC Tcrdcn tamy so mSdiCeii vtü, luufa BesdiaffeiAeit der 
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Der Künstler mahlt egcnUidl son Bild niiU daS a in einer GaSerie au^tstSt 
Verden soTL ei moSlI es für einen Altar, für die wand eines Sholes, oder Zuiuners 
und den)tt es, oR als ein isolirles, rninier aber als ein abgesdilossenes Game. Da. 
lieTvfire nichts ^nscfiemverfher als fürtreffliite Sachen olJdn, in mhl^en ZimmEm 
auTgefianfen zu sehen, Weil aber hiezu, bey firoßen Besi^neen, ein irngeheurer 
Plet, Biaiß virti so ist CS ikt StAx gmz gemSp, da0 man i&s VortrcBMc iu> 
sunmenhnDie. indem die besloi Mäter, in ihren glOdlEdisteii AagaiiSAai, sidi 
JerliBdalpiKiiiBlnlhtiii. WBtfc]adividnaEtM vriaJ[ i u i u ddunil du mtiurAm 
ans njf H bttmtpinAt vinL 

Deal Lidihaticr vira durdi cme soMie Eimidilung an frofer Gcnufl biTdlel unil 
dcmKeiraa Gdqienbdtxa dcniaCctcEsanteslai VerjBitui^a göe^ Findet 
nun Dodi aniterdaii. durdidne Rabe von Bildem dkindrctnSl^ailieteidbiKn 
als dn Gdbgcn Janlellai, mr anilcni Act von Vojlmtimig, vddie maa die 
Uatorädie nemKn kam gleidiblh GeStft^heti w fakäb vie uns iiaitt, täibb zu 
vürncfaen äilf und du PuUbim hat einesoldic Einriäitung wcM danibar zu 
atamai, IKcscs ist biaDgemonea unsere UtcritDgun^WiLe weitet au^^^ 
b der jenaisdieii oHpaieiDen LiOcrabirztilung fifltüSdi enAeinca teinfc. warn 
E<r.Ho(&vDhlgeb.nadigecni£gtaDDnidk nnr die Katalogen GfceneDden wollai. 
Wob^ ua> besomtos aagenelun seyn soll lU Ev. tbibwcdilpbvBeiuhiguii^ naA 
ontaeni bellte Wissen und Gerösen das mO^idie hejizufragen. DeriäBiiiliimt 
voizOgEiber HodiacbtUng zu untcrieidiiKn <Ee Bkis habe 
Wönur Ew. HixftTcUgeb ganz gdnnaauCtr Diener 

(Le.Au|;iSoi JW GOETHE 

NaAsAritt _ _ 

P-Hauben mir Dieselben zugldifi eine iSäne, auf Kunst wh beiiebeiidc Klte. leb 
bef Gducnlieit dcrUbersc&ung und Beaibdfung desCeffiiü, auf dk iJeiiKni 
'len Wttlw der neuem Kunst aufinerlisani geworden und lahi, um zu einem 
" I der Verdienste manAcs Künstlers zu gelangen, eine Sammlung von 

, gegossenen und «sdilagenen Mcdmllen angdegt, veldie sidi von der 

HiUe des i;. labriiundslsbis auf die neuem Zeiloi eis&edLt. Da idi nun bc 
sonders hemerken fcömien, da^ in den Pfälzisdien Häusern sehr merhwnnEge utid 
kunstreiche Medaillen gegossen und geprägt worden, so nehme die Freyhcit bey 
Ev.Hodiwohlgeb, anzufragen: ob mirDieselbenvielleidit einiges davon VEj^diaffen 
" ' ' f ■ I , - 1 r- 1 Nähe von IColien, mandvs alte 



Stück aufP^sCe,Cardin9le Pürsten und verdiente Leute besonders 
1 6. Jebrliundcrts gegossoi und geprtigt bc&idlidi seyn hi 
einiclncrScadu demUebbibcr um cmBISgtstlbcifdkl 
Alt von KnmCwafcen ist (£e man von ilan hisConsiben 
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GOETHE 

Ce i; Acxdi. Luodi. je suis arriv^ s ScSUphÖn pour uran^er lä Galerk. <3> 
Nachahmer ^anlnäl, Piazzc tf a Ti^clo VaGo* und Sohtin Springer, van Adim- 
Roflraiayer. Brandet SleBa Qypet WtOua, BouAtr. LePrIncecfc. Hl« slrSrt 
man die Ausarfunf aller Schulen der Mamcrisfen, stehet da, wie sin in der Ge^ 
Seilschaft auf einer Lfijc erdflpfa lOgOer. Zu mOMm Vergnügen madil dlticZu- 
SBOimensCenang einen bessern BindmdE B/d unsere 2£ghDjK als auf ihre Lehrer, 
welAe idi jwbi aier dodi kühn ganf war so mandien UöEen dem man Wei- 
routh streuet^ aus seiner Nistfae grob auf i£e Erde zu seten. Daher komt größten 
Theils die WuÖi mit weldicr öwc urucro' Kuisder und ihre Gönner unsere 
Ltebhaber meme Äu^teSun^ BnraOeii und angevandt haben um durch die 
BiDthcilufv naih SdxileEV dfoen craCCn Saal zu vermditm. Die KuodT ist hier zu 
Lande so vdJ bvf iktMii KOnsSem scIMt als unscni sogaiuiatca Kutnincm Ins 
auf du blo^HaninnriL herabgesunken. Mein Sbehen^gfolglichvor allen Dingen 
dahin dm allgenieinen Kunstsinn zu veredeln und ihm eine bessere RiditUng zu 
Ecbeo- Ich habe dieses vergebens bey denen voUendreten Künstlern versucht/ nun 
Eabt ein Zeidienbudi fCi- Anfingcr lieraussegcben, wrldio forlgesefet «■crdea «A 
um wcn^tens bey der jiigeLid etvas zu [hun. Der Jüngling ^er es sie^t zelcfmeC 
erA sät zwcy jähren nJich der Natur itadi Raphael, diefu Zeidienbudi Üt aäa 
erster Vefsudi in der KupfersfedierXun^. Jcfi habe die Ehre ein Exempl. von den 
zvey ersten Heften mit der gehorsamsten Bitte hier beyzulegcn dic^e KIdnIgkeit 
nidif zu veriduaShtn. uud wenigstens durch mein Streben die Reinheil und Wahr. 

gemalL Uiaerc Büihem ist auch nicht ganz tadclfrey, und wellWcrlle dieser Art 
sehr kostbar smd und nicht von jedem F^ünstlcr angesihalt werden kennen, so habe 
ich auf eigne Kosten einen kur^ Auszug aus don Weckifien schon vor einigen 
jähren drucken lassen, um emstveifen der Wahrheit entgegen zu gehen. Dies dies 
mup icJiEwHoAwohlgrh bekann! niadien, damit die Utsachf des Zwistes welche 
einebkiseGalerieeinrichtungverursarhte Hochdrnenselben bekanntwerde, SprecJmde 
Beweise sind meinen Gegnern unciträglicfi. Bis hieher haben sie vergebens gesucht 
meinen Plan zu vereidlen der auch sehr warme Anhänger hat und ongea£t aller 
Bemühungen dennoch bestehen inrcL wohl aber Gefahr l&ulT im Auslände öfent' 
lieb als eine ungeieimte hmovaljon verschrien zu werden . . . Jcfa bin bereits schon 
von einem sogenannten Reisenden, von hier aus, in der h, El^anten Zeitung ui' 
Kgii^ worden. Alle nieiae untcrgebcnai> so gat i& GulerieDiaxt werden als 
tUnsIler Bnjetin&ni ich allem vahüdot dicForbdintle detKunsfin B^vn — de 

datliihauraMK^iDgEDiiliCaiihrarteEc — r^'-^ «-f- -> 
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darbcneo Gesdunait nlAt siatai, und das Streben tuiEn bcssfrii eiimifiiliren. 
ht^t Dsdi meiner Einsidil lür wahre Kunst ubdlen und aurkFunm btTördem. 
Ew HodivoUeeboren die so berrlidie und sprediende Beweise gegeben lioben dfl& 
wird aucL Hodkdero AisidiT styn, hat nüdi ongrfricbcn einem so edkn Beyspici 
lu klgen, und hülin midi jeder calomnie dm Ndd dem verjährten Vorurfiisl und 
der uiedeKfoi BoOheiE ausiuse^en um unter dem Sdiut de£ besten Fijrsren etvas 
jufes zu stiften, Nun bin icfa gani rubi^ da audi Ev Hodivotil^ den Catali^ue 
und tnein Syatetn, nuC d^en Zusäben und VeriKsserun^enn br4:annt zu macben 
die GewojfenhdC haben wollen. So bald derCatalo^^ diePrcsse verlassen verde 
soglddi die dre bähen einige Enmpl, an Hodidicsclhen abiusifiiilEen, Nur imip 
ich xum Vomus die Sebrdbail entituildij^ hstte idi hier eirn^e Hülfe geJimdeiv 
vSte idi mir nidit ganz sdbä überlassen gewesen, oÜcr vasIQiule lit Sc Kaaä 
' ■* ' "re oiha besser gewesen. An uosoo COmmissaite ai Rmie 

„ n jede Gd^enrnl zu benuften um Münzen von äa vone- 

sduiebeneii Art ansfuwBg lu mädiFn und an midi oi iUKTSilnd[eo. Audi Uer 



werde allea anwenden um vatterlandisdie MedaiÜien zr. ^ 

Ew Hcxhwobigeb za ObasdäHta die Ehre haben werde. Ober <Ge LSngc &sa 



H, G.R. 

aber die FuiAl OsSi zn 

j.'en Transports der hron^ 

._ id dieser <vahi«iheinlidi wegen der Qjiarantüne) 

bleibt zu lange aus- Es ein glüdüidvr Zufall daJj unter denen in Rom crkaultai 
MedalCen nur xrty waren <Ge sieb bereits sden in Ev, Hodiwohlgd). Sammlung 
vorflnden> IcbwOosOK das der Zweyte Transport eben so gfüAEdi ausfallen 
MgUct. mein Corrüuadoit in Rom. der <der audi unsrer QiDibayriidicr 
ComisBicflar i^) als ChurlüfsIL Comissionaire dort unsere KunsbesEbfifle zu bo 
sonen bat, glaubt mir einige Verhindlidikeit zu haben. Idi wcüe seinen guten 
■Wiflen lu Ew. Hoitwohlsä Vosnügei benuftm. und ÜeS ihn in dö Monuni 
& Medallien wiren für midi. Der Bisdior von Hoeffelin, unser Gesanter in 
Rom madit die Auslagen in glddier Meinung und alles gelh in bester Ordnung, 
durdi H. Sedigmann i^sdion eine Anweisung nodiRom abgegangen. Nun wäre 
nodi die Frage, weldies zu beantu-oiffn freylidi bis Ankunft des I. Transports 
beruhen mus ob Ew HoAwohljeb fortfahren itollcn MedaUien zu tau&n, im 
Fall ja. w&re raeine unfürgreifiicf.j Mdniing H. ■Müller <dLirdi midi> dn genaues 
Verzdduiip von denen MedülJien lu übcEidud:en weldic schon vorhanden sind 
und er folglidi nidit kaufen solL don aberinal eine Sume auszuspredien weldie 
R Müller nidit übeiscWlen dürfte. Wollen Ew. Hodiv. alsdann audi ui Florenz 
auikmka lassen, wo idi aber niemand kenne, so müßte freylidt H Müller Ir^ 
Üsid^asscn werden um siA diffeiiKa CbroiiondenlM zu vciabafkn n 
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Fall aber weJer er nodt tii fiir dessen ganz imriemnutiees BelraKen BürcacfialTl 
Irisloi tönnloi. D« flesondoc Güle »cldic Hodiwohlg für midi haben m6a 
Zddieniiudi auf eine voilhdlhefle AiC In ia Jen. allg. ült Znlutig bekannt :u 
madirn und mil Ihroa so sdmiddKlhalren Be/foU zu beehren^ ukauic mit dem 
vSrmsten Dank und _Go^^ d^^ein Cafali^e veldier nun audi bald er-i 

sidi nldit venire vom ersten Ranee be&nden sollen) dos glück gehabt bobe ans- 
&aSg zu madiDi, und zu erkaufm. Her Bisdiof von Hoeffelin. unsn Gcsandcr 
am pepstlidien Hof meldet mir dass er iCese Stüike wobl gezdt, dem Wefteeltr 
Torlonl bcrcils überpien und dm Tiaioporl und das weitoe lu itescugm. auf' 
getrneeti habe. Da idi nun der Ankunft dieses Transport cn^icn scbe so fragt 
es sidi ob Ew Hodiwoblgeb gesonnen sind ilo(l ü das Käsigen bey jetigai Um- 
st&iden dem Postvagen anvertraue {in so ferne n£lunlKh diödbe dessoi An- 



B.v HodnroUgd^ gelioRamjt ergebenster Drner 

Ew. Hodiwohleeb, <S 
ersudie dero gelalligen ConrapoDdenfeoiaRoia dteEAlnmi lugdei xa lassen: 
daß Aüdi <he Kleineren brc^nzencn Sifuiffiddun und MedailcDi aum nie nur an« 
sdlig gegossenen, runden, ovalen und vitmtteD kÜnea BaEnKefie, wcldic von 
MSm Zellen an in Florenz und Rom verfaßgt wurden, möne Rethnunj um 
UlEie Preise iHmnen aniesduifit wi ' 
Da aber in solifaem Pt& der Wall 

unbcdbigle Coramission lilr beyde 

dass ilfr ItSmisfbe Freund derj^ekben Kunstrcrkt, vtUie ftty^ib gut messen 

und gut crbaltOi icyn mfißCcB, überhaupt fdr to bü 1^ Zcdunoi aiBduflfc und 

■oklie, Tofa^oad^ an Bw. Hidivolibe. vmtalilt, miC bmcKgCa fräaai der 

cinzdnaiStQrbv dumtman cifiibrcVKhochdef^eidxDDmRdciitgdiBlEaiVflrdai 

imd nan, wegen femerer Aublge, nähere Bntsdiliefaiig lassen kOmlC. 

X& besonderem Dank vietlerbotc Idi äese Bitte und empfdife nndi zu gmii^trn 

Andenllen 

Weimar GOETHE 
araio, OrfobiSo^ 

HodiTohlgebohmer In&ondas Hodi^udirencier Herrl (6] 
Eine AnliFoiI auf die Anfrage des fefilligen Correspondentm zu Rom habe auf 
dnon bcaondem BJfittdien verfaßt damit äoldiea tAiDC ntnBesdnrerde dotthm 
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Was Ev, HodiwohlKcb, mir von Bayciisifioi und Fftlosdiai Meduflm aiA aar 
m vatAeSrn KSnnen, soO midi ni tewwleto Dsnktariuif voliditai, so 



Dcridf mü not jani bejoDilc 



ijr besonders angenehm ^^^^^t^d cFvoA vn Diroi fionühun^ : 

coderer HodtBdiluqi dü Ehre habe 
Bv. Hodivc^^ 

<7> HodiwoWccboren Insondeis Hoduuverclirnidcr Hr. Geh, Rath 

[ch habe hüule bey mdner Ankunft in Mündien Ho^Tohl^ |edi 



Sdireiben vom lo. dieses, unJ dn PsUen unter 
haltend, anaetroffen. Ersteres verde soj;ldih meiner 
Iheilen, unf letteres mrd mit dem nädöten Postwagen so me es iäl, nadi Weimar 
abeeEien. Da idi kdnen Lettre d'avis erhalfen, auf dem Pökrhen aber Meifa^Iie di 
Metallo di Valore Zecdiini stehet so glaube ic<np dal) dieses eine IVobe von 
denen für Ew Hodwohb bafimmtoi Münzen üt Jch wünsdie Hcrdicii JaJ dieser 
Versudi nadi Hodidero WohkeTBUen seyn mSp. Da idi morgen früh mitTa^ 
Anbniih a±on witda- nsiti SiSUfllitiiii lurCdlteJirai muP.so überwiegt der Eifer 
EvHodivohhdf so adueU als mö^idi zu bedteneiv ineiiKNeugirdeundKuiuI> 
liehe/ dos Podien mujl iicate oodi auf die Post und die Zeit iä so kurz dajl das 
PlitAcn u wie CS Uc und unahrodtcn abgdien soUj Softe der Ava Brief in dciii* 
t^bta oilfuiltea aya to intfe gehotsamal lur densdba tu Qbersilwkcn. M cra 
r. u:_ii ni Z Lu_ D^jT.vi^.i: c_:_i. t-iLr—i 



<8>Hodiwohlgebohren Hoduuverehrrader Hi Gelietnier Rath 

Vor aOem, mul) idi Ew Hodiwohl^b danilen für die Vortheilhalie Beurdieiluni 
meines Zcidienbuths. Diese bin idi Hodideroselben Gute sdiuldig, meine Kunst 
sucht ZV« den Bcyrall vehier Kenner lu verdienen, dodi konnte idi mir kaum 
idundchkn, ihn bis aut diesen Grad zu ei^alfen. Hiebeyhabedie Ehre das IIL Heft 
fdiDtMmä zu Übetsdiidlcn, ]di kSontc ivii dieses Sndienbuih nadi Raphael« 
Woben nodt mit ausddnen indem nodi ein ^ganzer Vorralh und unter andern 
das ganze Bild die GraM^tmg aus der Gaferie Borghese besite, allein ni vät- 
iBuS^ vcÜ idi nicht Sir den Locus saidem zum Vortheil der Kunst aHidte durße 
diesaWci^ nicht Verden. Dos IVteHcft ijtdcr Anatomi&eOToblderOstldagic 
als M)'ola{ie gevidnxt. «o denn oudi ROttniit auf Aesdidik gcnoaicn venfen 
wird. So bald ca cradiaiet werde i£c Ehrt haben Ew. HodiwoU^ diocs Hdt 
oAÜ duu gcUrigem Teuf lu Qbersdiidiai. Audi habe ein kldncs Werk Ober <fie 
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.nivem idi nIdiE bcfürdilcteEv, Hodiwohl^ 
15 Mantiscripr eh" "" ' -- - ■* 

sind ober cr^ angtiejigoi, und kh wÜQsdiff vor tdltm Ha^liwohE^ Ei 

junjECii Künstler sind davon g&r^ cngaoiDmaif der größte Thci[ v^ffKcT davon 
KÖI Wort ]dt für nüdi ^oube cfvu sAr nätÜAa gefunden zu h^ca und häTte 
idi dBGlüinur mm Taj^EwHodwiJiJs^aufciiwarleii, so Iiofte auA jedto 
ZvaM Ifiien m tSdOEn. Von Hodtdera EiUufaiütt hsni;( es IdgMi ab mdn 
Uimi>aipCzu<aip&ngcauDd™btDr(beilai,id9V0itaii<hgEharsani5lbilk^ Da 
raiSDiiirlC CaUoge ta Chur^D Galerie unter der Presse, aliein es gAt damit 
« nüe »Ben andern Sfldioi diser Art, bald iäl kein Papir !U haben, bald ifl es 
eine andere Ursache welAc 6as Werk verzögert Vorftdie habe Irb fcrinf Hlnder. 

nisSC taUSOld. H.i'li I.'I.H ' '|"| M'iI i '. Ii .i'i'i. I.'il 

» vid i(h es ven 

nnd BoA nichl ane X tn H B j I Heilt I PI I L IC 1 
b Rom Sfbreibl mir d. ^iMcrz iHa^. japcr qur: les mcdai[les que vous Q[faidci 
dquis n Jofulems. seronf a la fin amv^es. les offioers du bureau de peere onl 
ABSur^ h^MuUer qu^ devoif etre tranquile etsans inquiefude que lepaquef poii-' 
voir avor soufferl du retard, mais qu'd arrivera saia taut Deme un^earbl 
iKxh lidiCs anitkomnen, EvHodnmtilgeliiceldieiKeOn^al-Biiefe von Müller 
m HanilrD liuen tSnnen basa als idi sdbdi beurllieikn vie lar^ die Mtdailla 
sdton von Rom i^igerei^ sEn<L Da idh nun fürdifen mu^ ia^ die Sädx zum Proze|f 
kDounen vird, so imip idi Ev Hixliv^|geli gdionaiiiat bÜten mir £ae Briefe 
gülfigä zurückiuscfaiiken. [6 Iwbc die Ehre out voUkoaienstet Hidvulitupg zu 
verhflTTOi 

d,7tAprl(.ao5 EifttA^oMgeb 

HA WoHeebohren Hoduuverebrender H. G, Rafli <9 
Endhdi vird mir dei Calalog von unserer Mrnirhoer Galerie aberbradiL Der 
Drucker ha( sidi ni<fiF übereilt/ vervidiene OsCem solte er sdion ftiügsan. nun 
ersrbemt er ^egen Bode des Jahres und i^ mit den unverzeiMidisten Fehlem Br> 
gefuIlL J<h eile ihn so wie er iäl Et HoAwoUgeb mit der sclionunisltii Bitte zu 
übersduiken, cEesen Versuih milGote undNaifaicbl aufzunehmeii, und mir Hoch- 
dero Urthd über den Plan und Absidit der ganzen Eimicbtung der Gidfrie, jnd 
ie Art der Besdireibunf der Gemfilde gütfig^ mitzutheilcTi, Im sehe diesem Lir- 
tteil <die Druck- imd SibreibWilet sind eme Foliie meiner Abwesenheit und der 
NadJlssi^tciC von RillBliauscii) mit so «d mdirVerlaiucfl cntgum daiitia» 
jcfto ea tmem ääba Baaie utnCe, vddMtn nodi eo VierCtt fägoi muf io- 
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..„ hS<filci(lbebau]^(s(cUtibd,io 

•ic iSe Sdioi^ Mimsllir, FdsMI und Momisdie GtniiUe niU n änaa Bank 
bcsdmcbcQ werden fcfiimaL Die SdiloAkeimer GBrerle cnSifiJt zwcyinIM Gc^ 
niälde nidir als die hier bescfiriebene Müncfuitr Sflmluüg. In bttra^M der Alt- 



tdi unler dem Namen alrdeulsdie SAule aiifce.slelll w^rdoi, iit sie vie \A ^atibe 
ämie in ihrer ArL Dos hi&jgc Ficl?cr der McnidJicit der verrünsdkCe Kne« Kat 
nun wieder alles zasOat undua^^re Galerie.^ .<iiid ker. Dem Itngcadil beail^le 
idi indessen dieUebersidiT, sobald dicaclije orieeraiaficn überdaditseyn wird <und> 
werde Grbrauifi von der mir so jiüOi^eET als wj^ti^en Erlaubnip madien, und 
meine Gedanlten Ew Hodiwohlgeb zur Prüfung gehDrsamäi vorlegen. Müller hat 
abermol für die bctiminte Suninie Medolim gekauft Den ersten Transport Kat 
das gelbe Fiebern diesen der Kri^ verhindert lu gchönger Zeil □mulri^en^ so 
bald der Padl hier cintriSL werden üin »^leidi neib Womar abgehen luseo. Jdi 



(io>HodiwoSlgebomern Insondeis HodiBeehTtester Hot, 

Fine KranVlieil, an der i<b diesen Winter »ic JeriioIet|clittrn habe, verhinderte midi 

Die^Miillerslen Bf iefr, lov^n Idi NaAiiAl (cnommen habe, liegen hier bw. Meine 
^f, dal) dos l'flkfl dutdi die Anstalten gegen das gelbe Reber, m 
' ' ' ji^n. Ein Laufeeltel von Rom aus würde 



m und i-eiter befördern da es ii dödi keine Materi. 
Iii for^flariiHi. 



Der drilTe Reddes sehr verdienstlidien Zddienbudies i^ glücftlidi angekommen, 
und soll deren Anidge abohald erfo^en. Was dlc^clbcIl niir noA .son^i von ihr- 
sdirilfeifeUerisdien Arbeiten 



abohold erfolgen. 

[fen zusdudLen woiicli, mjji inir ljuiii^l »iLi^uLnmcn sn 
Anatomie für Künstler an künfligcn SsthclLsdien Gcbr 
acser voraioeiien zu denken, giddifalls sehr verdienslfidi. Die Groljhdl 
Formen mul) sidi sdwn am na*£en Muskel zeigen, wenn er 51c dcrnnii mit l 
bekleidet auf weisen soH. Leider giebt die gewShnlidie, niedidnisdi.chirurg 
AnalomK nur verwelkte und vertroAnele Muster. 

Der i(h micfa mit lebhalien Wünschen für Dir Wohl mit voriüglidier Hochadi 
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lu übmdiiAoidtn Slüdle will idi halcnh oncmpfdilcn, dcii oU iA das 

fs lu öffnm, mußte idi ts liesser e cpaikl von hier nbgdicn Inisöi. H. Sttligmann 
»iille Ich für itcn mir ^^Sma W«fi»l v. K. Marin 1'afloni II ;i ir nebdt 
Sprsfn und Gdiühr m<sdii! btyliejnidt Reduiung ausumJcL iSssEj^PiifaJie 
tcsttl von Rom nadi Mündicii i B. jo xi. das Itttle 5 fl 70 

Zusammen 93 fl. 46 ir <rcdu le moobnO. 
Müüer hat in einem seinerßriefegcmeHcIdap «glaube in FloroizduejjuleEnKfc 
nucfam zu känna, da a sidi ab? in diesem BaUe cmemCorespondenten onver^ 
frauen mü^I^ und derEigeiinufc iliaerHeiTcn in jyicn bekannt K> itcfad zu bo 
fdnfitcn, ilafi der Freip höher ifdgcn mSgE. jdi IxIEe imr hisüber Ho6dero Bc* 
MJt am imd habe lie Ehie mit der voftomenstcn HadudiQiiJg lu verbarroi 
i <St AuguA 1805 



Jd diesfD unruhig n 
incfb^tm hat n 

idiikin tutagcn Hoii.ico- ljrii,-ii,uiii (im 1:1 
fragen aber Bisher iro 11 i.'nu L[.ri..[i(it- crraii 
Sie MDndien verks^-n HoIIiti, oi i'iii liii wn.- 
dem damit ab 
wie im Flieden Ih 
VcnICbcndes war T 
üeKliiiglleitbe)' Ew. HodiKohlg.borne.iabgi 
dig biabtf sondern da^linansifiulinglJLCjbL sfhl ir 
Soidunf bald aus Italien herüber kommen. Seit 
hat ddi nmoe Sammlung um aiAk Bedeutend 
Idi empTfUe midi zu jiend^em Andenken un 
konuiKDileo, Lassen Sic mufa n 



A^ccha iSes CÜi wünsdic. 

Weimu den >]. Jamiar iSiMS. BwHcxbwd^|^C^ra^^r^islerD!ciicr 



wohlgcb Jür das cutige Urtheil meines Katalogs gehorsamst ru danken. Der kleine 
Raum der Muniäiner Galerie macht nur eine Auswahl aus dem idcboi ZuQufl 



6a Düsseldorf Samlung möglich, und um <£ese auTzustellen müssen Gemälde 
— — lYr..- .1 . gmgupQ-dgL Dieses wird mich nSfiiigai den iwey'~~ 
n Anhang zu verm^ireii. Zum Glück iä der fri 



en Verden. Dieses wird mich nSfiiigai den iweytea 

^ Anhang zu venn^ircii. Zum Glück iA der frao^ 

zösisdie Katalog noch nidit gtdnidt otescr wird endnneii so bald •£( Samluag 
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. . ... , _ . _ . . _ . jn Mnnhani 

von Mündien, und von Düsseldorf, jch bin lan^f Zdl in Schwaben Franken, in 
Bnyren, Neüburg efc herum nrei^, habe überaO das vorzüglichste Busgevählt 
und auf einen pLDikC nach Mündioi zusamnxcn tragen lassen. DaS dieses ^eine 
Ai1vonRaub> näne Abiidit leyn konnlC, bofe werden Ev HochwoMfcb 
von mir indit daubeo. Du Beste und tötete ausiuvEhloi und in der Hauptstadt 
aufzustellen Edt aUerdin^ zveckmipi« und recht aber eine Menge von 5000 Ge-* 
mihle auf einen Punkt lusanien zu dringen um dadutdi den Cenup hia Ein- 
wohner auf Kosten der Frovinzial Slfldte zu vermehren, sdidnt mir auch in po' 
EEisdier t£nsiclit mit rathsam. Dieser Gegenaland von Ew Hocjivohlgeb In 
A^ndidienBllttCmbeurlhdlt und auseinander EfseftC könnte (ohne uns zu nennen) 
moiier Geben aJtCn VaCeratadtAugsbuK undBambcn von großem Vortheif Sem 
als wdiin idi sction voigescUocoi habe Frovinsial Samlungen au&usteUen. £1 
i£bier £e Red^ ilcnWahlstaod und dasVer^niwen dieser StSdIC zu venncbreD, 
die KiButfcbe lu vtrbrdlai, und ich ßniilc aidit durdi ifc Pc^4idtBw HoA" 
' * ' *" ' oderUstSgzus^m. Sdualai^erwajlesclmiv 

a- durdi Madame Widder fUwradiiduii woltc 
irr s^dienlklengE von rfimEciiBnPuftc ai^dap 
wie SIC nnr sogi^ aas rachoien unmöglich annduBm komte. Jch habe soglddi an 
Müller »wie an den BisdiDf HoElin eesdiridiai,uiidi>djecnijditDirdBtKiib 
gen durdi die Fosteipeditlon sobald eis mögfidi zu iäaadiKtm uod idi cnrattc 
a ttäA. Durch den Krleejm Tyrol sind eimgc Briefe vtriohrcn gt^angen, und 
was das äste mal das gelbe Fieber getlian, thatidn <niiIesti(i(iKsWörO derleid^ 
Klint BmpfangcD Ew Hochwohlgdi nochmalen rndDoi nhocsanuttoDank uul 
die Vosidiaunj der ToUkamcnsteo Verehnmg mit der die Bhre habe zu vcr^ 

Mün^den iftFd> 1S06 

Hofhwohlgrhohmer Insonders hodigeehitester Herr. ii< 
Bey mdner RüdLSunlt von Carlsbad linde idi die lulett übersendeIeD Bronee. 
MedaiUm und verfehle nitlil für die dobcy gcboble Bemühung nodunals meinen 
geboraamsten Dank abzustatten, indem idi holTe, da[^ meme Sdiuld indcsseu ob' 
getragen worden idi. Audi diese Sendung i4i wie die vorhergehende srfir glüddidi 
ausgelallen, indem idi dadurdi abermals mandi interessante Neue, und von dem 
wa; ich Sdion besaS, btssere Exemplare erhalten habr Madilen Ew. HodiwcM. 
geboren eine nodimalige fiestdiung dieser Art gefillig ergdioi lassen, so würden 
iSie midi dadurdi besonders verbinden. 

MitSehnsudil rrwarf idi den uns allen erwünsditen und oAversprodioienFncden 
um des aljgenieinen Wohlseins so wie besonders um der Künsle willeii, <Gf um 
zunSdiüiilffl -' -- ■■.^.-.i.iji. -.-j^.. j'_ 
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rirkcn kann. Die nur rcübcri 



itb£ iaai Ausführmie zu i 
besondrer Hodia 



den 15 AufudT li 

I vqcn dem ztai Tnuis-* 
dicKT nlthl da Ictic sn^ 
jsdKiTvonHoeleGn,!^ 

cmpkUen (obgicidi idi nodi aiilil du 

■suditr Am Ändon, nodmulen eine flödie 
dvs berdb ^sdiehen,yUiid wie mir da* 1^ 
cista unter d Auf^'^ von Rom sdirdb^ hat Mülkr sdun ititaesstjittstt 
Sttkke oiulbidig Rfnadif und aieoR. tA lultc a imins' nocfa Jür no(hvcni£e 
leftlcni in dco ndium lu lassen äi^atüc midi arbeite, er fviic «h scDi^) 
^uAt obA iroS, du idi ibn daHrr bdohnen iärmt, und dieser Glaube und HoU 
nuMidl wenn iibcivemiwnidil immer Glauben und Ho^ung bleiben, sondern 
Zur Oerabdt vcrdfn, lA IDhle vtt icb soll den großat Dioi^ den er mir lostet 
Tci idi iaiA In das CiäA |eiiie{le Ew Hnfnrdilgcli äniges Ver|nin|en zu 
maAoi.IihabeanidtoaiHerluem^Sanilui«, Jieböfl' - --■^ -'*- 
cövffläDl und in allan nur 160 atuAe von cuudbca 1 
das vas besser als unsere " 
auTgeateBt Tcnkn konnte. 

föfnle Sdiulen Melliode Hl _ „ 

mdnon Vorsdilav 2U AuKburE; fiuFfstellef vrrden, vo in dem auTadK^Kiiai 
Urselinnerinen KLier 6n vorUKiHialtes Locde s^di vorgelünden Iialt Audi habe 
zur Bildung da Csdunad:^^ da StuäaUn ncbä äntr sAötun KuplasCdi Sam- 
lung ungeßihr So Gemälde auf unsere Universität Landshut bestimmet und dK 

und folcIiA auf d^'M'dlen !S^*nid^l"woll,^d« K C^risJe an, an 
dem utheC^dicni Gefühl IJi hlnlängGdH Ursaibe zu zweifeln Iiabc Der Bcyfall 
Ht Ha<fivahlj(eb vürde difse Einriditunf die idi nü&lidi glaube gaiz geri^ be- 
fördern, oder wenigstens ein großes GewiAt geben, undidibittt insofeme idi irrt 
mid^ und andere darüber zu belehren, Idi genieß seit einigen Tagen das reid^ 
und Fppte Vergnügen veldica dem Menadien verlidien dfy idi befinde nüdi in 
dem urkel meiner /ni^ geliebten ji^end freunde, vir scfarafien zusamen, und 
unsrc Kmder Genen sxL mf iirc Artuosrer GesdU(fia& Der Gdiämc Raf Ja- 
Gobl söiK SArcster, seil Bnidcr der dionatgc Qukuhcus von tUbenCadt sönc 
Praa und ob^er Kinder, möieToffitCr, Möie erate und bestSndi^te PlatisfD&dK 
Liäit, Madame Sdikniet nebjl ihfer Todiler, wir haben festem iäi Geburts Tag 
des Prafctsors von Frej^eig mit Musiik und in^Bn'\^nllgn^^^rt So 1^ 
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doifa dirsfs ohne Kunä, nadi tkr Nalur gcoulte Bild Ew Hixiivohl^ bewegtD 
Ihre Holfcstiv iiddic iili aus Itngfr Erfafirung audi Itcmie, nur auf ftußc Zdl ;u 
verlassen, und Jhre alten und hier vereiafcn Freuniic zu besuihtn! unter dem 
Sdiuft und Fuispradic idi mir sduciifilcn Türdc audi in die ZaU der Jhrigen aut 
gcnoiiiiDeii zo TCrden. Der idi dicEhre h«bc Bvt nngcr Vadmnw ui vafaufcn 
Bw H«tmä^ gehör --» — 

i-jtjbrt itfQ« 

PS. lEeZatilaiiglQtdai it Transporf Ua ridhfif e&lglT 

HpAntÄb Hoduuvenlinii Hr Geh Rilti. <i 
E% Unjncrvufeleo Mcdalim nad gofem ghickGdi ba mir in Münden enge- 
koDUMO. Sdioa vor □ngcnl.lcaBbn habe. dmBebnf dieser dritten Licfuvng H. 
S^^mann an dm Wiäa H. Maimo Torktü m Rom nul 73 &. 5; ir. zahlen 

EKe PiocÜ von Rod mili Mümica bdriigC wie aus bcyE^dem 

PradiCulKn erhellet 15. 57 „ 

DemTriftr — 11 „ 

Bty ia AnkunS dimer dClittm LleGauag kam mir £e Reduiuiu 
der Zv^rteaniGeiiiU wo idi fand da(lidi aus Versehen nur 6E 
j6it. Pradiffür diese ztlieTeniiu bi Redmun; ^braifilhabe und 
vtrßcssat halle, cänen Slrid vor äto 6t zu s^eci als wodur^fi zu 
nMtaem Sdudcn ein Verhi£ von lo B entstand, veldie liier weil 
mag ne faiC pas Cmiptc b Rednung hringe:, Polglich die gEinze 

S. totale iioS. SB. 

(OEageiioil(>irhabcdeD9t feil 1 807 durdi Lindautr ofuIICn) Da nun die po- 

'^'^"he Le« vKKeüt erlielsdirf den Votsdlag las auf writere Ordre bey ~' 

At^ '~ Urf- D_ u__L j_ -i fcii: i i-fj:„ 



behalten, so bitlC Bv HodiWilgeboren mir hierüber gclallüs unit baldige .. _ 
jung zu geben. Obgleich Müller mid) versithert in seynem Einkauf glüduich ge> 
Wesen eu seyn, so werde dennodi den Vorsdila^; nidit erolfiicn und so wie er 
sogteidi ebsdiidten. 

MOnAen Mit der vollkommensten Hodiadilung hab die Eke zu verharren, 
d. iztXbre iSo« 

Bw HoehwoMgeboren habe die Ehre zu melden dap den r^I dieses das sdun so<i9> 
lange erwarti^te Pöii^ mit Medolien von Rom hjer angekommenr und ohne es 
aus und umgepaiilt zu haben den Tag darauf als den 1 mil dem Postwagen 
unto HoAdfro adrcsse von hier atgeeangen üt. Der Euikautungs FroS ncbil 
cmbaHwe und Wediscigcld betrug g; L 1 z s. welche Suioe durdi räien Wechsel 
vco H. Stefigmena an tiMarin Torlonia unserm GesandenKBisdnl von Hoeflelin 
sdBD vor mchrcrai Monafen nadi Rom übcmUdt habfi und Nadiridit von den 
nh^oi Baiplang titiclL Das Poito DebAMBnUi von Rom Ens MOndiBi hebi^ 
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welcfie HodiiÜeselbe nodi ni<h[ bpsil 



Miilki vcrsiAcri mlA sein mSgliilBtcs tcÖian lu haben, 
guÜ dtir* WedistTbeiahlt mirden. 



(2o)ET.Hodii.ofilsfbofcii erliallaimitGe«nwertigem<lieHund(t£iii.(lZrfmGuld(n, 
Vier Krcu6fr, mil dem leihoftesten Dank für ät fortgseKe Btmübung, Audi 
künfüg soll es mir ungeuelim seyn ilsas von dieser Art audi ferner lU erhallci, 
Ith bin nur besifiänrl d^[S Sie so oltfur midi bVorsdiuPgcrathen, 
Sic verzeihen, vennidi diesmalnidit SOglcidl aulVOrfCCe, UlSCrcLut wardie Ztit 
her bedrMdend£enirg,ijni] [ie^^ uns über man<liefl.wu man thuaundlas5enso(ke,[n 
UngrFißheit, GegenwärCig sind vir 30wofa[ vhd außen als mnoi ziemlirfi rulug, 
Msehlen Ew HoAipobljcboren mirvohl von dtriKUOiAnstaltific Sie in Augs- 
burg zu treETen gedenken, etvas näbera rnddoL "Wir bsboi dnvDa nnr das Afl- 
eenvine gehfirl und TÜnsdien in •Jen lutdGgciuMBlt unsRi ÜteralUradCunE<Us 
Publikum von crneni so sdionen UnCeiwlmKii umstfadEdieT za imtcmditeD. Darf 
ich bitten inidh meinen Eitundcn in Münden zu cnplelilm unl ii fconKtsdutiä. 
Andenken zu behalten. 

Et. HoctnrofJnb. gani «faonamslcr Dr. 
Wränar, GOBTHE 

Pcdt hehe ich vergessen hinzuietoi tdi die hald^ Ueberscodui^ durcli den 
Poslv^en erliÜCc. 

<iimv. HocbvoUgeboren 

gedatala Scfcoben von iit itnncr kam lu rechter Zeit an indeme dicNcugird: 
unscRi LilbcniwOrdigen Jacoln so vic nüdi verleiten volle das PMchen zu er- 
öfijtn und die MOnröi ai belt-odilai. Um nun icJer Versuchung ni enbehn iies 
idi CS sogleich fester zubinden und den iil dieses mit dem Pati-sg^i abgehn. Jch 
bofe es wird glücklich ankommen, und sul gcwähite Kunsiproducicn enthalten. 
Hiebey habe die Ebre E« Hochiuhlgel. den Pfmi Übe.l.aupi von der P.lnrich. 
tunp und Verthdlung unserer ungeheuren G&märdrSamlung mit derllitte zu uber- 
sebicken ijensclben mit Güte aufiunehinin. Weine fl'arme Liebe hat mich zum 
Schriftsteller gemacht, sie allein meine ganze mscn.9chalt in diesem Fach, ich 
schreibe was ich fühle, so gut ich kann. Diese Vertheilung der Kunslsdiätc hat 
bicr mächtige Gegner, veirdiese alles hier auf einem Pimht zusammen stellen und 
drängen vollen. Nur auf mündliche Befehle des Königs idi es mir bis hieher gc- 
hmgen diese Vertheilung vorzunehmen und zu vollziehen. Der Mangel an Raum 
und i£e KffifOi vcichc (Ee EnüitUng eines angeme&senen Gebändes erfordern 
Verden dem ungeacW unjtre Proviiiiäßdle aeäi viele Jahre ini ruhipn Beat, 
ibret Kunstmmluiiggi lassen diOsmii. Jch liabe den Plan den idi b^ der Em- 
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nchbing iiöer ünsrer Sain1ui»en hatk, soeben di&terjjeschriebeiL E* Hodneohl- 
geb "»erden daraus meine Atsidil erkennen und durdi einen verbesserten Auszug 
güligjl bekannt machen lassen. Zu Augsburg wo räe Kurulacadcmic i^, und 
vielKunslstnn herrschet Iii die Wohltat des Königs vorzüglich eulangerenl Dorl 
■«rden eine Menge grolltr Gciiiälde von Schoon^ins Ms, I, Pt Weeniii. Rubens, 
Andreu WolE. Carl l^Ih, Poh'dor. Cipani Bellucd Am^ni Pelegrini Tinloiel 
u. a. m. in der ehemaliften Kirche l ' ' f ' ■ • - i^i - t ^ n ^ 



Sdt belcannt aber mdit jeder Liebbeber da liniere Samluneen besudit iä so ecf 
tdirt vic er, ßr lüeie daidieiijisdCeniuiaudietnsthuii, AuTEiTHochTahlgeb 
^dgs&aUrtbeil aufDttoSfrekjien und ZuKftcn verlasse idi mich ganz und bitte 
mstindig danmi. Mit der allcrvollkonicnsIenHodiacfatung und wahrer Verehrung 
hdw<& BtiK m veriumn 

EvH»divoUgeb 

Mflndiai Mi 1807 

R Gchomer RaOi Jacofai und Familie ernpÜlI sich bestens. 
NB Die Zahlung VC« iiofl im idmir lidhfig lUgesteUet worden, 

Ev. HachwoMgcbora <i: 
etiulttn hiebey die kuizgcTa^ KnnstecMchte mit videni Danlie zuriick. Uk 
hiel^ KiBEBreundc sind nst mir dtrUbeneuguo^ dap äc als VoicnkzurBu 
sdirabuia der ScUcifhcimer GaBeric ^at vofal stehen werde. Wer mt (Eeacn 
Sachen säon bdwint 'S. iricdcthohlt iie sidi gem im Kurzen, und für den det 
adi ts& unttnichten will, ijt eine solche DarsMha^ aoe gro^e ^ihllbat Wit 
viele Ifioide scbcn »dit eine solche Galerie, und gar mancher v<i|l weder wu 
a ääi. nodi was er sdcn solL Wie gut i^ es daher, ihn gleich be^ dieser Gl« 
lutnlwit, d» er bedeutende KunstwcrEe vor Augen hat, auf die Geschichte der 
Kunfl atlbierksam zu machen/ ihn aufmerksam zu machen, dap solche Werke 
nur sucotssiv entstehen konnten, und ihm von dieser Succession einen aljeerndnen 
ni geben. Auf diese Weise wird mandier angeregt und vieles Gute ge- 

Wu Ew. Hocfawoh^eboren wegen Aufteilung des Ceraihldeschato mi^eOnlt 
idt uns ^ädifalls sehr sdiUbar. Sie werden o&ns in <km InHUgeniblaH der A. 
Li,Z.lnileD,*e[(faed Gcbtttutb vir davoa gcmadil, und idi ba£a loSiu ibia 
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ZuTdedenhell gerdchoi. Wir gehn zwei aoA etwas vdter als Sk Eelbsl, indei 
man ja ollcrlty wflnsdioi und vorsdilagen tonn/ olldn Ihtr Bfliandlunejwtist ei 
hell dadurdi aoit versISrllte AriitmniCF, die, wie wir wenigslens glauben, 
Widcrsprudi unterworfen sind, wie sehr sollk miths freuen, persönlirh emm 
Zeuj^e Ihrer sdicnen Bemühungen zu äeyn, und die frefEllcfien Safhen [hdls z 
sehen, [hejis wieder m seilen: denn die Düsseldorfer und Manheimc/ jadieMündmi 
seM sind alle Behannle, dc«h leSIere, wegen Lange der Zeil, mir fdi aus de 
Cedöditnil^ gesdivundeiir 

Für die Hte Sendung vnn Rom hnbe ich nur noch im Adjecneineii gcienÜ. }, 
darf aber nidl veisdia'eigen, dal) sie diesmal besonders gut ausgefallen hti ja vid 
leidJwarsleuntoalknJ^voriiylld^sfcnurWv " 

Mit den lebhaflesfai Empfeli[uii|en ,111 niei[ie vorlretflidicn 1 
tinlerzelrfine iA midi mil voreiijüdier Hodiadilung und Anhfinglidlkeit 
Weimar Ev l loihvohlgeb, ganz niorsamsta DioKr 

Je,: Ä Ivlav , ^,.7 J. V. GOEIHE 

3)[(h war heu:,- ^c^ln, Iii, Begriff llw HodiToMgtb. onCegendai Brief ai fllicr- 
sdiiAen als ich dero (c£fa SAreihen vnm S. dieses erWell. 
Der Biadiof von Hössdin unser Grsuider von Rom ist hier angekomen und hat 
□udi ([estem besudiL Weil mir l>el!annr var daQ er unterwegs seye und iiJi ludit 
wuCtc ob Ew Ho<hwohlgeb fernen: emnletten von Medalien madien woltia iA 
audi wahrend seiner Abwesenheit einen Sehannlen in Rom hane weldvr MüQcr 
□üt Geld uatcrstüben konnte, so habe ihn ge&dvieben bis auf Tcitere Ordrt, die 
bemcldefe Manzen nicht eii erkaufen, toU aber dem Vcrbbifer die HobuDg zu 
lassen, dass er sie erkaufen würde. JA habe 10 gleifa mit donBiulBf (espnidicn 
und dem Müller cesdirirben dap er (Ee Münzen um u ZecbioJ, oilEr diras mdir, 
erkaufen solle. Jst der Brie! noch lu RcUrr Zeil ai^Kl'onxn » Verden EvHodi« 
soMg. auch diese Samlung erhalten. An Müler vaic heute uodi sdireHxn, daß 
er bnr dem Cesandsdialts Sehrelair das Geld fSr dleMOnzai und lUr embaUi^ 
bczi^en könne, mit dem Bischof (welchem ich das Geld hier einhändigen SB^ im 
idi deshalb übereingekomen. 

Hiebey babe die Qire Ew Hochwoy. als ein» kleinen Beweis meiner Dankbar- 
keit und als dn geringes Andenken die Folge des Pfikisdien Hauljes dessentwegen 
in Zinn zu übersciiiäen, weil die Stempel sehr baufällig, und zu Kupfermünzen 
nitht mehr gebraucht werden dürfen. JeEt werde idi gdro^ an meinem Kalnlog 
von Sdileipheim fort aibiälen. Der Beyfall Ew HochwoMgeboren ^t mir Mu£ 
und hätte icJi gewünscbt einige Corectur m dem Manuscript zu finden, den so ganz 
denselben verdient £u haben kann 
Ungedult die ve^eAusdehrmng 

nüdi beSeiPen cfieselbe so "riel in5_. 

Sddeipbänier Galerie, wovon der Katalog noch mditiniDnidcersdBai i£ djests 
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finden, nodi Kunsflitb? und Kunstgcfühl gcnu^ hat um den Musen zu opfern iä7 
euch in ihr Hfiliethum redruntrcn und mdelTroü in allem UnecmflifL Idi als dei 
ii^j iijj, auf einer siebenjähriger ^ — ^-^ - " 



Haul) und Hof ver;Bgl und mcuwrt'amihe gftrcmil war, srhr mädiDii tmpfiaiden. 
Bald war lA ein Geranimer der Neufranken unler Robespicres hiimaiier Ru 
Kierune, bald war idi im Heer äa Preußoi, oder Tand Scfmb bei den OsFrcidiem. 
hD^oaundSUdloiwakfa war,bu(faaltigtei(fi miifa mit oneoi Wr^vdcfio 
idi in eemüdidien Zcten bd ^esilivädifer CesundheiE angefangen, und im Tumult 
des tökga tetmigl habt JA vergoil alles bdcm irb aSilIc und sduirfj, und für 
midi hat a beute oodi den Werth, miifi damals lerstreuel, gelroslel und aufreiht 

^^^^Ikn^^Sad zu bescbälGgt und mit zu vidiligen Dingen bestbätligt das 
Wert Sä audi aj »dHäuBg und besfcbiJ aus 7 FoL Bände als dajS iA es »Men 
xltt CS Eur Biosidit und Bcurfinbrng nüt don Anhaiu zu übcrsdüdLCii dap o 
aiiT ilerFiDdit ohne alk Zuliertitung und HilUtbl i^E au^effilirct wdcn. Ja 
nddgoi Zdlen hofe ebtr Ev Hnfawdd IMidl darüber zd ohiStBi. 
Dieses ^eriL bestehet aus äoa SamluDt EurcfiSisdier Vi«! nidie 'lA auf den 
Lande idi mehrere Prübjabn die MaSiai tfintcn mijlCe jrif Doitbeils idbA 
k&q6 und nadi da* Nalur mahlte. 

Ed! auf meiner iamea FludiC im idi die bitter^ Langnräle empbnd kam nnr 
der Gedanke alle Oes(hEf)& zu maloi wekbe in da* h^ SdiriS und da* WdCeei> 
sd^difc auf Väiel bow hoben. Dan ImmeD dieTborbeilfn dazu, vekbe der Be- 
ttutfund der AJierglaube diesi Tlüerrn angedicfatrt hatt Möncm Sohn, damals 
dn Kkd von 1 1 jähren •■ar das ganze Werk gewidmet, idi wagte es, 2.U seiner 
Belehrung aus Valtrüebe zu diditen. erfand und mahlte fahlen und Gedidile, zu 
Tddrai isier rin Vogd den Slof lieferte und so wudis dos Werk ohne Plan und 
uispiünglidie AbadiE auf 1 1 hl Bände heran. 

Dod) genug hicvoo, ich mißbrauche Güte und Nachsicht und emp^c mich ge^ 
hojsam^ 

Et H odnroHgdi gcbonuiA ergeh E)iencr 

MAuhca den i< 1I07' 

AMrMaller 

Hoiiüvtrdifeiider Heir und Freund. (z. 
Da mir unverhoR dnc Udne Sume eingegangen veidie nidit ervarfete so die Sie 
zu bittoi die bewuple Münzen für den Preis von Zwanzig Zidincn einzukaufen 
und so bald als m?^idi mir die Sonic sowohl fQr den Einkauf als für emballage 
bekamiC zu madien wo idi den soglddi alls mit S. Em. dem Herni Bisdiof von 
HOssclbiBUimadKn, und hier hcridiligenveide. Obgedad^ Bischof wird in sdncm 
Heutie zu Rm dratveilen zoZedini anEv^tJAlgcbarcn aiBiahlen lassen du 
übrige nr^ SD bald C9 bekamt audi crfii^en. 
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lassoi^ativodui-ch dnl^rt^ünzrn obgrtMiSm und buffa^digdAngekommoi sind. 
Jdi wünsdie Tolglidi und tiUe dal) jede einzdn( McdaiKc EKhimnls m vätSi Papir 
en^wukrTr. und in die Zvisdimräumr abermals Papir wgU cingedrü^ uwl mit 
Papir Gedren^ das ECisIdten redil fe^ aus^Bct venlm mSgt. Dm mdircn 
KosWjetraj dieser sorgfältigen EinpEÄi™bi(te(fcrRoJmuiigb^IoBg(Il. JdilMi 
so eben auf dem Sprung um nadi ädilei(Sneini abzureisen wo idi äuge Tage zu* 
bnngen werde, und raup midi bestens empfeblen. 

d jitMayiSo? C V. M. 



ttduiai, meuie 
Hodivolilj^i 

Der mi^i&eille Brief von Hc 



-n Müdtr in Rom liei;! hier \xy und idi freue midi 

. Jtr idi eine elüdJKhe Qbcrdunlt wflnsdit Mit 

Dnnfc verde idi Hw. Hodiwoh [geboren die Auslapoi sogleida vicder ersCaften, 
Mao ^ücklidi vom man eine LiebEiaberey hat <ue dux grofe KosICn zu bc- 
fücd^ lA und auf ein Ueles Sfui^xim hinweii!. jn sdiliramcn Zätax, äc atgai 
nun von au^ oder von inneii kommen, ^det man sidi daraogilrfisbJ uod n- 
Simt Kann sidi nun der Künstler dasjenige was Herl und GäA iKtlarf scfecr 
scbaÜen, so i^T er um desfo jlucküdia-. Die Sammlung irovoo Sc mir ^adviiti 
Ol geben die Güle haben, mu^ sehr interessant seyn. Man findet (s m^, da^ 
KGosOer die m etwas höherem berufen sind, wenn sie sidi zum ZeitverCrab, zur 
Gemülhscrhcilerung an Thieren und (hgl. ergSfccn, immer efvas j|Ö(re>dies nod 
hbihit angeni^mes hervorbringen- Hin BEyspiel davon iäf I^rector Tocfaheia sooä 



^ n. Hin B^piel davon iäf I^rector Tocfaheia sao£ 
-Grtig in Hmiburg. Sollte bey ruhigem Zeiten Eir. HodiTuhl- 
^ • ' ' • ittheÜen mt' 



gcsdiirf/worden. Audi (iir diese Aufmerksamkeit danke zum sdiönslen. und hoffe 

bald wieder zu vernehmen, daß Sie sidi redil wohl befinden 

CarlsbflJ Ew Hodiwohtcb ganz gdioraamste Diener 

den Z7 AuatS i B07 J- W, v. GCETHE 

Jb wtnigcn Tagen Tcrdt idi von Carlsbad abgehen 
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Ew H(^>r^gcb habe nur in Eil mddcn > yi»" ""^ auf 

P&dlLii von Rom anlraf und sc«lcidi unter Eir Hodiwohlgcb Adru« mit (Ion 
Po9tvaga)tuidiWeiinualij<fiaiue{l. Bs wfiide initli sehr Ireuoi toi die danrncn 
cnlbaffmen Münzen guC ausTAdai und n der SanJung nodi fthkn. An UüDb 
habclieute voahier aus ie3diiklcnrcracr(Ki[ifaM(hiuiijagtiugdieibdadi aber 
ddaldw £u kaufdi bia idi ihm danäer idtröbcn TÜrdb Jdi ervuFe foljiidi Tfi^^ 
Befehle. Da idi niilit zu Haust bin, so kam idi von taa au» den Bctiai meiner 
Aiafagoi mdij ba&nmcni vdfbs aber m krazem gesdiehen so\l ]& tiabe rmij(e 
'^Kiifien in Ai^ibuw zugebroiU, und dort m denen aufgehabcnen Kiittien uLid 
KUSater aoe reut« Beute genucfat )A bin aber ooch immer in orToicr FehitE niiC 
mldiGeaiG^em v^cn önerGemfildcSanfung in Auesburg, liodi bin Idi iildit 
ahne Holfhuüfdocfi endlich durcbzudrin^ uadhale dasflC^ in dtr ^clkönEn CaTha^ 
rinm KirAe und dem Klosler einsehr ansläodigesLocaieiudifSfmZwrAscfun Jen. 
NoA miiD idi f;nf Bfltf wagen. Ew HodiBoblgeh haben in der A.1. L Zrilung 
dn scKr sdurdiiclhaltcä LL-^eü Über meine KunstdnridiEun^en dtirth Jfir eüTtigcn 
" ' " ' '" ' ' 'c idi nidil zvey Eiempl. von dem Blatt gegen 2abluns 



AtTams de Mr. de Gsdie. 

Recu cc 27 8bre un paqueC conlOuifit des mcduffcA et cnvc^ ce 

Mcdag'lk'SlMttallDdäValoreZeifaiDiietoitemIdei»u3.kpt>rtet<>it 
H. Müller hat ausgelegt in Rom Tür Medallioi = 1 1 Saldi, 6 pulL 
oäu nadi Beredinune de H. Soligmamis S^G. 56 xr. vcTdie <{. 1 1 
ienner 1805 dem H. Sceligmanii ^gen dnen Wedisd auf Rom adr 
Mfliin.TotloniabdiDbll und abgadildU habe ) 



D. fjtfum das Paquel milil^< 



in HocffcKn, 
"der VotsiUag iä oogekomcd 



Von äaa vorigen Tranqiort 

durdi Lindner in MOnitai BrfialCm d. 8t feb. iSor 1 1 

I. bczaUt neUt Spesen und 



<i9> >an Jch, Ctiiiii v. Msnildi, 

ßv. Hocfavohl^. Wehm seit geraumer Zeit eine Verbindung mit uns auf so 
fromdlidie und IhSfige Weise untahdien, d(i|l wir immer Ihre Sdiuldner geblieben 
siad. Audi dic^oul niAdite sidi (£rse Sdiuld anst^ ad) zu vermindern nnr vcr- 
mdutn, mäaa idi Dmcn cxm jungen Kunäüer, den Sohn des luesigen Kupfir- 
sCedier MflUeff zu cmpMJen VAg^ für weEdien idi. da er seine Studirn in Mtindien 
lorteuseben oder virundv m liegründm denkt, eine gen^te Aufnahme zu o-* 



?at l^cyer, iler das Vopügen gehabt hat, Ev. Hxbwolik. ind dü vcr- 
■ ■■ kennra lu loTKit laf dasnÖte 



.„ Ä 

VeiTangen erregtH audi dieses Genusses theilhaffig zu nrden. Ja, ^ , 

vic idi demselben viderstehrn »II, wenn ^idi in Kurzem nodi alle iCcHofiiungen 



erGillm, von denen er mir Kern. ^.^ 

Mdditen dieselben, bb er mir so vohi vird, meine ausgezeidmete Hwhaditung 
perjfiiilidi zu versidiern, mandmial ein ^titfien ihres Andenkens und ein Proben 
stüik Ihrer ausgebreiteten Thätit;keit geben, nie iih denn oudi einige Blätter des 
immer glüdLllA fortgaEfitni Steindiucki, z.B. auf den Kopf der Madonna von 
Guido und das BlIJ von MiAcIan^eb sciir verlangend wäre. Vo-zdhm Sie diese 
nmeAnfcirdmirij, widif |inLf.-Aeidfn^ 

mehrt'und, was das Widitigste von allem il, so gründlidi als i^emein ^enuU 
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Imt uml was « ma Bäk Innigoi mag, da 'A iaiB mA im Geiste vonügiA in 
Ihrer NHie betnäm maf. 

Wt itl vollkoiiiiDois[ai Hoduuhhiiifi Kabe !di & Ehic midi zu unirneiitineni 
Weniar (GOETHE.) 
a.i8.IV.i8.t, 

Dieser iöslaiig unesdrucklc Brief <ler Chorlolle von Stein an ibre SdiwSgein RUin 
vonSlbuittsd hier nod. mi^eteilt Dioobvcsendcn GedanÜcn' iclfen ihm. der 
UD 20. September 1 780 an LavaEer von t^stheim vor der Rhön sthreibf : > Aud) 
fliut der TaEsmao jener sdiönen Liebe vomit die Stein mein Ldten vürit sehr vieLi 
Und am 8. SqiL 17S0 an die Stein: . . .»Dann las idi an AivbsAung und Rei. 
mgung dni^ frkaosdic davon geh idiUinen in einer immclodisdiem, und unausi' 
drückoidera Spradw wcnigstms durdi meinen Mund und Feder, audi UirTfieiL« 
Und Ib^cn & Verse aus den .goldenen Sprüdm' der pythagorfiisdien Sehulc. 

Ad ^au GdKlmerqicrunp.Raedüi voo SdiardC 

KmHag den iSIen Sept, 1 7S0 
Ijdie KTdne idi veis dap du nüdi fidf badt und iA tmrs von den Gütern so mir 
der tEnunel besdterl hat der vergolde Kis audi. Meine Gesdlsdiaftennncn siai 
[ustig\und vltie, i'espril s'ome, [a raison s'eclaire, l'ame se fortiäe et le coeur 
}Buit in abladen Gedanken. Deine Gcselbdialt soll aiir sehr Ueb sejn. und 
_ .. .. - 

lirsdi den Heil e^ (tc, 
sdirieb jdi Dir efras aus dem Anfonin^ Es kommt dodi auf eines heraus oh du 
diese Dinge hundert Tdkrc oder ob du sie drn' Jahre sehe^ ob schon dieser Tro^ 
TOT TOiije pafüdi ist, so glaub idi doth er tönte es Kr seyn, iA sete Dir noch 
^roB za dap mir Oocthe leb aus einem alten Griedien schrieb, nidits unmög- 
Mia haSen und dodi den Leben ^oiug seyn, Grü() Deinen Mann und Bodc'n 
daiuft m monem Namen vors Dicttonair, der Tante empfiehl midi mht schüiv ich 
&flp IXäi buiemlmald bleib htüisdi gemnd. 
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RICHARD DEHMEL • NACHTGEBET 

Du Seh Ruh. 



in einen tiaudi verschieben, 
lir vom Hcttcn iKben, 



wir auc aowai wir nc on joam maniag /ujena uoinngicn, Dcieua sk an aiu 
cme baoodEre Alt m nüdcriiciio LuS, in Ebrliirdit vor ihm- Madil und mil 
HfimiKii HaEnungm. Za mim ZdCm war ue den jungen HagatoUn HenxL 
Da 1^ sie etwa gern Bude der WoAe Suea Kobbtr miC einer wohlwotkaden 
GcDD-afm, mit dem PoludprlsidDitEn und dem cngKsdioi Konsul oder MC cnp' 
log um ific Tbaslunile Ima PiXnAmnta aus üräi Kreiseiv dam TiAia mit 
denLeutnanb iäer Sport und BäHe 5cfiw£b(Qi und in uiuercr sdiwuTcn Grotte wie 
in einer Kindeistubesieh tummellen. Außerhalb ihres Hauses warsie in den Kspet. 
IabelslenFBmiIieöailrelIai,wofMn nur einiges Leben von Bedeutung dort ScrrgAIc. 
oder sie bBeb audi abwesend, verreib! flufeUnbeiilininilc, Irgendwo IraAusland. 
Wk helefen nn Dir iSriOifies Auge, das unter langoi Wmpern [usüs naib uns 
bliniett^ ihre stoEze weiße SCm, ihre viclvcrsprtdienden Lippen und den Ariidicin 
" emheiL Das Wunderbarsfe an ihr lia warei 



an zarlem Glani und stfalanten Unien so begnadet dof s« bewupier PScgc nidif 
bedurffen/ sehr beweglidie, geübfe Finger waren es, die vidc angenehme Dinge 
belailel und dem gcsdimeidiBen Leib, dem sie dienten, alle romantischen Wege 
f[ei^esen zü haL>en sduenen, Ringe trugen sie nidiC, wie denn jedes Gesfhmeldr^ 
)cdcr künstüdie Fu& den Rät und die besdicidene Hobelt >Eescr Natur, die wie 
aus gaiBIdxr LIditqucIle aus ädi selbji erstrahlt^ verdunlldl h^en värde. 
Ml kannte äc nur tüUSg, Ha auf die eine Stunde, da sie tn Gnaden mein halb 
EpüOiiibes Ffehcn halb erhAi Kastor kannte sie sdt Jahren. MansueC hat sie 
von Kindbot an gedannt, aurfa son^l wohl von allen am besten, denn als Kinder 
änd loUKOesihfipfe in der unbc^genstcn Sdienktrliunc und crweisEa sidi dent 
Spielkameraden, der sie wdter geleilä danUiar ihr ganzes Leben hindur<}i. Wie 
wdt Herr Doktor Alcys Pampler, den wir von Anbejinn Pampila iiannteti, 
eine Ahnung ihrs Wesens hatl^ ob dieser Od« mit den "ngerkraKen irgend vcl- 
dier Ahnungen fibcrhauiit ftbig war, ist uns niemals klar geworden. Ein Tier, 

~jr vmat nut seinen dummen Instinkten und zupackt mif seinen pkimpen 

1 werdeDoklarP ■'- J- Li— Jt...:- ... j_ \h ; — 

sa Falls gelegt. 
Ta^a 

>PdrEudicrsefaeldiTas;ivfih'Eu[h, ihr heben iungen Herren Ii so sagte Caribi 

Mimt zu uns, als wir sie mit der Zukunft ihres Kindes neiktra. 

Wit sajlen um den Flügel an dem der ROdcnmlrkcr Roland etwas von Mozart 

qjielte- Im oEvgrGnen Lederstuhl lag Caritas Ivlimi, und odwn ihr saß, auf der 

Lehn^ Tasja. ernst und sufredit die Fü^dien zierGdi gdireuzt 

Die FIBgelfflrän nadi der Terrasse waren weit geBfiiet, Sommenrnditilalit wid 

Brodau voi FfsenfeuchCcm HoUcr^düsdi drang aus don GartCn herrtti. Die 

BrandmauerD, &c sdn ewts Ornat umdtSiQlai, wuSai £e Sdilup>AÜorde 

der hdteren Sonate dun^innd hart In das Cemuh zurüifc 



<Ge HaH da Kiodo, imi ak bchüt^am lu ljdiko^£n. >Su]Ji^n wir :?iljct<cilb mil 
ihr spidoi, oicr sie nur besdiüten, oder sif veriidralen, unter un^, woui ntditfof 
andövärb7& 

>Nein, mein A% verhdralen soll^ du sie nur, venu es niifit anitcn niE(liifi st 
Freude solir ihr Tasia berdCen und Freuden an itir halien, so gut ihr es vefsCeht 
und Kastor soll wdter Karribe mit ilir madien. Malte Roland soll nli von ihr 
jiSigen und vcrnrMuien lassen, und dieser Seelensdiänder da< — « vicsatifuidi, 
■ödem sie ein Krau täer meinen demütiren Gliedern sddug tsofl aHe hc^dcD 
und ilisdieulidiDi CcGiiUe mit ihr tausdicn. Ins sie reif gcwofila ist Dir eaat 

PbÜt Hcmü^ tral dn, idiütlelte die leUen Trcipki des Gcnltcn von idner 

Kutte und mdite uns aBen unter Verbeugungen die Hand 

»Pater Henning soll Tas)a in der Purdit Gottes erhaltet«, fiihr C^itas MimI 

fadtelnd in ihren DispösiConen fort »DieFurdif des Herrn ist der sidierste Hemma 

sfiiuh aur unserer tollen Fahrt. Wollen Sie. Pater? - Idi mdne nicht predigen. 

sondern plau^bd niadien sollen Sie die Fröniraif|kdl,i 

Pater Henning blidtte sich unsithei um: 

>Cj>rltas, Sie spreiiien »ie dne Matrone auf dem 5terbd>ettc OJn haben Sie 
die Absidit, dm Sddder lu nehmen? Sie werden im Kloster nidrfnfabefill«er 
wandeln als hier.« 

> Adi, lieber Pater, idi eibdle an meinem leEten Willen früh und EptC. Venn CS 
muß der Himmd nun bald Rir das viele, vidc 

, „le Quittung präitnileren.» 

, . aulinerksam, einen nach dem andern nüt ibroi Topase 

Augen versrfitngend, all diese tändelnde Mdandiolie in slifi gesogen hatte, warf 
sidi nun von der Lehne herab auf Caritas' Sdiop und unisdilang ihre Mutter stür» 
uiisdi Die beiden sdimakn Gesiditcr sduniciCcn sidi indnanda-, zwa Pfirsiche 
an einem Zveig^ das dunkle GelodE da Kübdu vüfalte ikh in die btonde Krone 
der ültcren Cdshifia, und als sie slih küflai, sdiünen ivd Sdrvesltni äi Lcbe> 

Was uns^ Freundin ßr ihr IGnd cndinlc, war mihll anderei ab das ^ene 
Gsdiid:. in dem sie lidi äef befriedigl RiUCe. Bd GotT, m äwSe & sdiwung- 
volle Kurve ihres Wandcb mit bestem Gewissen segnenl 

Baron Lottennoos 

Im bOrgerlidien Verkehr hiep sie Baromn Lottermoos. [Ncscn Namen halle sie 
vor zcfdi Jahren sadigcm£|l erworben. Bis dahin Mite se verwaist in dem Haus^ 
das sdC unlenUHliea ZdCm ihrer Familie, dem Kaufhcrni'Gcsdileiht der Poni> 
WdpihurngdifitCeunddas ji^iriederihr[ege(reclilO-Aufeii(baItwu, Voriehn 
Jahren aber halte ne a als SiAzdu^lhi^ UDVcmufet veriasstn, um, bcgIdCct 



von anti eboiso vürdigoi, vit zuverlässigen GescUscfiaTtsdame^ die Rivi^a eu 

Was ift nunmehr berkhTe, v&t jenen ersten Zirkefn, in denen sie va-kehrre> un- 
bel^aiuit. Niemand wu^Ie darum als Mansuet der es mir enH kürzlidi i^enbarte. 
und nchh zwei andere Mensdrar, die> jeder in soner Art, alshold daraus zu profi' 
tieicn versuftiten. 

In den franiösisdien Alpen nämidi, in onem idyllisdi lelceenen ChaleC ifser 
Guend, kam Tasja zur Welt und gedieh soglddi, au Freude ihrer Mutter, vor. 
Irefflidi. Jedodi lie^ iiac sie vonterhand in der Obhut der zuverlässigen Gesdl- 
schafedame, fuhr mkognifD nadi Deutsdiland und begah sidi dort in das Bureau 
iler Firma iWeihrauch ctMexcrgesdir<i.maiiajes<, um sidi aus deren Listen ilen 
Gemahl zu vühlen. 

Bartjn Leopold SaCratcr LoCtcnnoo^ ein KavaCcr von unzveifelhaffem Stamm' 



und ladelloserHalbiDK war HnzderMant dessen Caritas \£mi he 
imVoieifmltC - "' 



Seiiie Schuldm varcn imVcr^Dm mlE Caritas' Kco»ls nicht allzu l 



n slgdegt die sÖKt OaOin (Sc Gewittf botcni dap er sie nidit mit 
^ äAäitn, gaAvägfi denn imt Nadikomnaudialt helästiHii werde. In 
iaaVtibegc den Mimi, unlerstOftt von Herm Wycrgesdirei. auEieUc vurden 
(fiese Ncipnij^ als Grundlage des Kontraktes unzvddeutig saldiert, so de$ sie 
<fie Trauung lO Seelenruhe erledigen konnte. Ein Jahr darauf iKhrte Carilaa In 
ifie Homat zurück, sfel^ den Gemahl, der sich in ihrer Vaterstadt irgend einer 
muderädiai Bcsd^SAIguiic zu vidmen cedaifitb In den besten H&useni vor, Iie(l 
Taira, das cnbackaidstc Bah/ der Well, umfaUBI von emem Tca^leiitdien aus 
ValoidoiDa^pEfta, gäxäaai bcwimitcm und ward aOoitlialbQi auTs Haz^ 
IdoCc b^OdMnsiU Bioca Waltet baujbte »e OadS^ n gro^ Slil. 
Dana aber ncfen den Baron Tinduedene PflIdiCen ms AoslacHL inc es hiep/ oiHfi 
nacfiRoni, wo ihm dkWOrdeeiacsPlpsIliitienKtmnienisvttEefKn vordoiwar, 
Au£krdrm litt er an nerväsen Stürrmgen, mul^ in der oiJer jener Anstalt seiner 
Gesundheit leben, und es währte nidit lange, so wurde Caritas nadi Monte Carlo 
an sein Sterhebtit gerufen. " ' ■ ■ .■ i , » - 

Anzogen und war, wenn i 

Nun"^ b^^ann ihr eigenflidies, koiiiglidics Wirker, Nun er^I krönte sidi der 
li% slolav sdiimmondt Bau ihva Daseins und iwang uns Frieder dieses Tem. 
peb auf die Kniec zur Lobprd^uiig und luni flehenden Gebet, 

Kaibr 

Wtm Bodtts verdankt Kastor den hohen Posten, den er in Ehren ausflilil, den 
amtÜdm und politiadien Hinlhil), die Aosädi^ in Kürze UDcnthdirüduter Bestand 
der KroDC zu vtrdob nm andcis als aäaa GfioDerio Caritas! Em Zufäll an 



hlngcworttne Wott crwrdtfc Ihr dir Lome, sdncn Weg zu bahnen- Der iunje 
Rat, den sie gern leiden mcklitc, vcA er der ansprudisbs^ste ihrer Verehrer var, 
in ihrem Hause und überall wo sie ihn 5on^ oiiral, so wortkarg und ahwarfend 
si(b verhielt, halte ihr eines Tages belrübt seinen Absdirds.Besudi angekündigt 
da ernun bald in die Provinc versett und dort dnhalsamierl irerilen ^rde. Es 
tat ihr leid, dieses cmsle, kluge Gesidil kün% endiehien zu müssen und sie kam 
in eb vertrauteres Gesprödi mit ihm. Das Gesprädi hatTc einige Unterredungen 
naheiu gesdiSftlidien Inlialls zu: Folgt aus denen sie erkannte oder audi nur sidi 
einluldetc, er das Zeug zu starken, selbständigen Leistungen in sidi trage. 
Und nun faßte de iircn Plan, einen trD&ig launisdien Entsdilu?, ihn mit Auf- 
bielUDf bH brerKr£lte zu halten und auhrfirb zu freiben, HoShungen entzündele 
sc LD Sun/ dos var fa ihr vomrf u nlifhstO Marfitnuftd und versagte nie- Was lag 
daran, da(l diese Hoffnungen allzeit bügerisdi hieben, dienten See doch dem ge- 
meinsamen Ziele und feuerten ihn an zum gewaltigsten Training, Der zurüd^- 
hflllrndc, gesttte "Mann, bisStt niditä aU ein Arbaler taifigfr Qjlalität, wagte 
nur einmal h.:li[ic SJirKlc, übte die Kunät, mit Takt si<h vorzudrängen und in 
günst;,-,- I-i.lil :lj ..rtni, veröffentlichte aUbald ein verwaltungsredillidies Werk. 

V^rgnfl!tai."^lni"i«ho' "ar^ritos* n^Si^eifri^^^'^^erkr^Mit'der Het- 
peitsehe ihrer koketten Andeutung, ihrer Ratsrhläge und Überredungskünste 
stand sie unermüdlich hinter ihm- Sie ergründete, so gut es ihr gelingen vollte. 
Art und Umfang seines Wissens, die Grenzen seines Könnens, seine Sperlalitäfen 
und seine Abneigungen. War sie selbäl audi mit Ideen für sein Ressort nidit ge. 
segnet-' Obel genug bitten sie Dir zu Gesicht gestanden—, so gelang es ihrdodi, 
aus dem Manne Ickeo beruorailotken, vielleidit in ihm audi welche lu ezeugen. 
AuOircm dgenstcnCclicI jcdadv in der Behandlung undSuggcsGon derGestl* 
«Wb-l^aiAen, Iderle sie mit dieser Sache wieder glämende TiiumpliB. SAA 
ünnxr &fidnl»r UnbdtÜigt, im Hinfergrund sidi haltend, streute sie unter £t 
Leuti: irittsame GerihUe vonKostois glänzender Begabiai^ seinem orediiisata- 
risdxB SdiaifbEdl, säncm dsemen Fleif) und seiner großen ZukunS. Man er' 
lirfu-uiibt der Hand, Jap auSTärlipBdiSrden undHöilisctiulen ihn zu feräoen 
sudilcn und da^ er cineMlIlnocn'Eibsrfaall zu cnrarleo habe. NidiC oundct ef 
foislitc und vcfolgtk Caritas Kümi lEe Kan&l« die Ober die veiaUedenen Statr 
Fein geselliger Kreise und amtliiher Instanzen his m clen entsdidilenden Sylcn 
lühren. Sie ruhte ni<ht, bb sie die Bekannfsihalt der wichtigsten Nummern, der 
Spezioldoementen undPersopolreferenten gemacht, deren scjiwadie Seiten erkundet 
und mit «(eigneten Mi'Seln erfolgreidi bearbeitet hatte- Vor allem bediente sie 
aith der Damen, berechnender Mülter, heiratslustiger Töditer und klatschsücfitiger 
Tanten. Sie aHe wurden mit den ahnungslosen Nasen auf Kastors eminente Be. 
deutUnE gestC^^en. EHcMnscbinecier OffentCcheiiMebnnuwurdcgeöltcmdgdieizf, 
bis "''^^^j^^^^^'^^ ^^'''''^^^^''^^jj^'^^^^^^' I^/^ 
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sanmK%iii,EribDiSrBaIsi.'c.mir..,tii &:>rM:n. luden vcni^en Stunden, 
die CT SÜKT FkC at>tUI|, mulil,- i r h «1^1!, ■.,111 M[ml dm LoSn zu Erhalten, 
den Caritu bn vcnprodten EjüCIc- Slc ob^r crklurle ihn nodi immer nidiC reiT 
tUfÖr, somkm (rieb Om weiter mnvärk, aufwaiLi, andern Gipfeln lu. Als sie 
Üui daa lebCenul allein eoipfinfH war er vekt^ Teil e[ffBS übermüdet, true ^icfi mit 
Gedanken an Haus und Heid, UabsidiliElo ihr «anen jcbtso klangvollen Namen, 
seine Titel und EtScA^ le^fim zu Pü^ zu tr^OL Sie aber unterbrodi ihn lächelntL 
zfifaltc Dun dra jünsliKre Partieen auf und beriditele ^im, abscfiveiTend auf 
iih^diae CatbsRe, ie^ dank ihrer gutro Beziehiriwii zur hohen GdstCttifaeit 
die Bievoa jdier diru pdqfo derEaCirurfae]naVcl£u<fau]fiC3ffta der blcrSulen 

V..US JD £1 ; c ^-edtMBcidewiolcriiiitAfcDFBhf 

n I^Fperixh Jk erprobte 'mejieit 

uad tofAf^AOta tepat waia, 

rorausseftun^lose Herren eia Iromm konservatives J061 auT Siren Narten 

Cantas Mimi 

Ei. wie verstand dodi CarilBs Mtmi die greisen Würdenträger zu kadem und die 
Tugendlitfacn hinzuhalten! Wie eeläuÜg waren ihr die kindlidi-sdiwErmerisdien 
Phrasen, mit denen man GlabkSpTe salbt und die Paradoxe, von denen jeder Spring, 
insbid sidi bknden li^I! Pur |edcn hatte sie eine andere DeHnition der Liebe, der 
Ehre oder der eWen Dasdnszwede/ und dri Jeder spiegelte iidi vohl^älLg in 
der verständnisvoUen Seele Caritas Mimis, wihrend sie über die Zerrbilder all 
der Tölpel siA bdusligle. 

Dir sdionen, ehrgeizigen Frauen, die ihr Eure Sdia-esfem zu überflügeln und auf 
uns Männern !u spielen gedenk!, v.-n Ca:ila=Mimi könnt ihr zum mindesEen das 
Eine lernen, dal) ihr nlrfiC anJeri doin dürA iunfC^ und besdßdene Formen, das 
iäi diirdi Grazie näralidi, un.-i«fs(t!ili<h »ci-.lcl. Ihr dürft krank sdn vor Stolz, 
vor Hathmut ruhig beisten. nur zeigen duift ihr nichts davon. Sofern ein einziges 
TröpDein Arroganz durdi eure Poren siikert, iä es audi sdun um Euren ganzen 
Teiol gesdiehen. Tauscsde von Weibern laufen enHiusthl, vobiltett umher, die 
unter «ünatigem Stern b^anoen und dann dodt von den M&mem verwor Jen, von 
lirca Rivalinnen zofretm mirden, «eil « prahlCoi mit cber RoDt die sie lieber 
fiUCen 5pideil aoUra. Dem ao brsdir£nk£ wir audt sood aiadr bo wissen wüdod^ 
da} nlilliarcr Hodmut itdi den ParvenS vcirlt EmlQsie von [KensdwCen aus 
dner wUeditcn IQndentUbe. Mtnidiai von geplegler Rasse ptunten, wenn bc 
doio cmoial jRindLen miHai, ludi ha Un^ioa nur nÜ Gütc. Mi mll die Flage 
miM entedioifan, di Carites tefeldilidi vatadm war. Dodi herrsdilc ne durdi 
einen Ansdiein von Vomdunbci^ wöl ac aidi atifl und Ecbeoaw&dig gt3> und 
oAnbärste HeuEdilteit gerade den Geriogoi mi U^enndten eneigte. Utf ne 
AUmadil brsaf, adl ämt bdmfblt werdm. Nidi^cda ärer SUcopfeidc vit> 



Munde — irgoid eoai SjUa tut Umittai, von audi unmatikbai Boiji 
da Rcffifes vofdiet, nur um das Menscfalicbe b ihm herauszuholen. Es ge 
ihr kider nicht Denn unsere guten Riditer, so paitdiscfi sie audi uiteileil, ur 
Tu{Jt mit Im Beeil ds Bourgeoisie vor ihren S6itirtn - doloser Weise in 
redil zu sein, widei&lrebC ihrer unausrottbaren Pedanterie. 



DJ r 1 I d P d nmEik vdl D auf aha hdni, 

^dil Sd M 1 1( T n t pp otes^ollblutpferd und alle^- 

\ ' v" ' ' I f1 e'i 1 hail^ ^1 " sMdbXkordM 
h l e d 1 L...Dm gl A al kitck de das T.emolodnes 
teruhmlen Kiiors. Von deiT unbefnedigtm Sdutsudilcn seiner Jugend »Jimerzle 
ihn am mosten die mr Musik. Er halff die Kim^ ds Kontrapunhlä stutGercn 
und zun Beruf erv^Eilen Tofiai/ dodi acme Ehern und LchmsveKem hdtm a 
ihm untcrujt Seh Valtr, Effünusdull und Majorattherr, stand dra KOnstoi 
in aflRfDcinai mdtf aUduiend gqenüber, wollte audi zugestehoi, daß es veiu- 
steos m der Msletd emip Htmn von FamiEe gShe; Musikanten iedodi. wdthe 
immer unsaubere M&Snen tragen und Konservatoristinnen mit lockeren Grund' 
söfren cjbne Korseft seien Kein Umgang für seinen SoTin. So bildete sidi d"in 
Malte allein und in den Salons nadi eigenem Gefüble veiler, scfamrcdele nebe 
auch vcAlklingende Veise über LondsOKiften oder irgend eine sdiöne Gönm 
die ihn gerade bezaubert hatte. 

Der Baronin Lctlcrmoos \ieS er sidi vorstellen, weil das lür ein.Zeidtai ei 
Geschmackes galt. Bald ward er Seladon bei ihr vie bd den übrigen. 5 
Wünsche ^gen auch ihr gegenüber nur aurseelisdKGemeinsdiaTL Das Körj 
Edie betredilrie er als rrival-Angelesenheit. Die meisten Damen lassen sidi 
gern gefallen, veil es gut aussieht und zu nidits ve^ltiditeL Caritas hegte 
dem eine wirkliche, fast müttcrlld« Zuneigung für Malte, den feinen, hinfill 

Und dum — «k angoiehm! — söne Galanterie vac Veda m iata Hsaäa, 
gefigig und iriDenlcs Heß sie sich von der Herrin in aücrhand ^aktisdjc Fonncn 
Snetai, zu nütlichen Zuccien vcrsxnden, so lurBesleituns ins Theater, zu klonen 
Bo(eng*ngen. zum Pafcelel-Traseii Welche Danie von Well jelgl si* auf der 
Sfr«(k und on andc:m ölfentlirfien Orta liidil ^fm zur Sfrlc eines .fulgeHeideten 
jungen Herrn mil AJ.ir.mt. nliilA.rJ 

Ab Maifc Roland n_^d, in d,T Wi.-^c 1=5, KcCIcn ihm nrcii.fflr Kobnid= seinen 



döi Leimen aller sduioen Hrauen, ins Herl gttraufeU. Nun konnte er nidlb 
dmkoi, fudits tmternehmcn, rs sei denn unterm Hinflui^ vciblichei' Gevalten. 
Sdbst scbe LeidensdiAfl zur Muiica emiifuH] er nur als Gebot da- liddBcIipn 



Eutcrpe und apidrc am F^ü^, tqI a ihr und den andeni Damoi vnA^^tL 
Bs vSre än saäde Ausdrudi, voUlc idi von Sun sttai, dap er dunfis LAa 
^g, wba^dte oätr audi nur troOcTe. Nfid, KlaUeRound aCmrt wenn lädil «« 
stüEt auf dnr.sMm^ihenArm, $0 itodi veiügiCau BDrsanoi dfatbciDcniaiäb, 
unsidicr Im LcLfr umhor md varfftf, Tofcm der eralt Beste ihn gddtoi verde. 
So [riM var er von jeiiem cuoicn EnbifilujI, äiS er in iqcBil cbcr Strajlav 
fcreuzuiifj pläfeGdi sldifn blnfaoi, bald «Als tun Eob oA TOid«, bn Krase 
und in Spiralen stelzen konnlc blofl tc3 lim nrade Niemand vonmag, iF^diea 
Ziel slA vldlddil lohnen wfirdt 

FWielc Iruf er Ja^Domeri uogin^faAwIJIg^uiebiiial Ji^a^^ 

dnemMoIc gelassen niedniegt^ DiQen auT daaTtoQoir u^er die vojrnde Menge 
und darauf an Caritas' Seite nadidtiiMIdi vatcrsduitt. Erstaunt vUxUeQiribij 

I ihn, ladielle vetzahead und lie^ die Pakete iiegci. Wsfirend 

um die PraBnfe und die dSnis*en Handsdiuht rauften, bestieg 

ÄüMlMalleriliAüIümobd undi!nltni;iihm über dieBeJculuns des yParslfal.. 
Leftbr Zeit varm seini^ Gefühle für Miiiii immer durdL^idiligtr. iinmateriener, 
SUtMvLer senrordea. Er laj tagsüber v[el m BeB, umjeben von Damoi. i£e 
ihm Nein^lfn eriehllm und Malosol-Bröldim stridien, von Freunden, die 
Neifceräcn und hotercn Sdiimpf mif ihm trieben. Am [ustigsfen war es dne Zeit^ 
(auf. ab er in seinau ToilcttOl-Zimmer in Vcrbinduni; mit dem GabclErühstü<£ 
regclmi^ ene Art von L*ver abhicll, Man.'iufl da;u .^rinc Gedidite parodierte 
und Caritas ihm bd den (etten Finessen des An:ug5 half. 
Früher gah ei wohl Slundcn, -ro <r unter ihrer G^envart in Seligkeil und Pein 
ve^^. Da er eng an ium Fauloiil itf^ äiveigfc n»I seltsam eriiieiBn 

den Pingo^Ao'^?«]!! d^^^ Ober eine Pate hrcr Bhse, voJunii vkt 
Nervensystem mit e(cteis<hen lOilTai vie cme Battoie sidi sSttigte, wnk ia 
Anflit fcuAt und rodich, seu^te einige Mole bedrohlidi auf und sfürzfie aus Atta 
Salon. Da dieser Anfall sdi «lederholte und Malte Roland jcdesmd l&lgcr 
draulleq blieb, 50 sdjidien Mansurt und dcrC>Tiifeer desHauses flun önoTage» 
nadi, kehrten ebenso heimüdi lurudl und zagten dabei komisdi entseUe Mksen. 
»Ki unsron Mafe nidt wnM!. erkundigte sidi ängstCdi Caritas Minu. 
»Sehr Tohl ihm«, errtderte Mansuet *au(icrorden(li<fi Tohllc 
Und wdl wir sahen, daß aucJi er Kongestionen bekam, wenn auch nur vom 
ZwerdifeH au5, so sdJidvn vir anderen samt Caritas Mimi gleidifalls höiaus 



id sahen unsere WrUbegier belohnt durdi einen sensationellen EindruA 
Im Tiiumphr führten vir Malte wieder hinein zum Fauteuif und beglijckvüi^Cen 
die erlaudite Mimi zu der Biaditvolfen, unmitteüiaren Wirkung deren Üve SdAi* 
bdtso vor aller Augen sidi hatte tSlm«n dürfen. 

Dal haSe süli fräier einmd ere^nel hzviuficn var Mimi zvar mnet jlhiga'. 
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Malte Roland aba vdr Slter und ^diCellGdi ganz l^lunjisunrähi« gcironten. Die 
H&ide dtr Damm wußten wir nur noa pHuoid um inn b^nüRl. Coiifas^ vif 
g?sagr, siridi ihni MafosaDlbrotthen und knüpffe ihm die KravafTe, Oft konnte er 
»dl vom Brtt nur bis zum Flügd und vom Ftiigd bis tam Bdtt scfdtppei. Dabd 
muEite Cariras iJin slüben, ihnt zuhomi, fi^ange er in T5ncn ^lute, und vom 
die Kräftt äin voBeoils vnCcfioi. Mdi abet ihnboigtn, ummilgtläd magnttisdifn 
SCricfun von ihrer scfmJlendai Jugend Sud imtzutdlei^ oder, nadidcm sie Koni" 
feren-Duft gt^ntl, mSgEdiä amios mit ihm lU iwibAan, vodurdi sie don 
Verehrer äa Natur öiie VorstcJung von V6get in WaUe sdniE Besondera 
■wcU Tat edncr ankenden Teii7ci:alur itc Kur von bd^ LaR aus Minsa gkit 
voüileo Tiefen.^ 
One Seele Ai'er 
BoA^lÄibt .... 
id Labung sdJürfcnl' 
Und lillrai, i& Gute/ Gedolilige blies, obuoW e ihr «ahrhatlii Kon Vergnügen 
war. Sic blies ihm hei^ Luit zwisdien die zutuenden Lippen, über die sdJallbi 
Uder und namentlidi in sein eddsfes, cDipEndsamites Glied, sctn Ohr. Er gab 
der Illusion sidi luii' d^ seincKrafi als Mann undKünstfersidi daraus erneue. 
AHe Leiden — und was hälft Leiden andeis als Passivität) — regten Caritas 
sdb^ zur Ttßgkät, zur leaEdicn &gbiitnjg an. iüe fanden züiaf «uro- 
p^iädie Zasfinde eine sefbatiosenTSamarätriEL 

Kcidi an OcMfm tu sie, äak känmr^ Mn&nental Purdidiar iaaak sk 
werden, voa dner zllien Graoianitöt, warn aa Mandl Ir über den Wt^ 
der är 'VidermQen emgte. Das tiat sidi uonali deulGdKr ge^t, ak in dem 
PaOe von Malta Bruder, dem iDiaiBillfalidiaIGmz voaRtdand. Diaer Buixdie 
glaubte sirh ihr nfibcm zu duil^ auf Grund öngdiildrferVorzl^ifie In Caritas' 

nur ICilKrIidK OcsdiwQit waren. 
Kunz von Roland hatte >cbe bohle Ensleni mit drei sdiäbigci Lsf^ici drqrnrf: 
er trat auf ab A H, dots FeudaUCofps, als Reserve!eu(nanl ants Garde- 
rcfimen^ und alsSalonlowc- Sdion eines dieser drei Praditgewänder hätte genügt 
um Caritas Mlmi Übelkeit ^u erregen, Dod. Ilefl sie den tmglflAsells^n Kunz 
zunfidiäT seine Rolle spiden, liamit er sie bald um so gründlidier au^^f^cii^II hEilte- 
Er paCte ihr geradn aa denkwürdiges Eiempel an iSm zu ^itarulcren. E,> raflAlf 
ihr SpaB, zersteule sie em wenig und eifaehle den RespeKl vor iiir. 
Kuniloland tat alles, was in der jeweiligen Saiwn für lip-lop, todAic und 
fashionabfe galt und auljer diesem tal er niJiß. Das «urJe scinVarferben. Ca- 
ritas Mimi ridiliie seine kläciidie Existenz iml Leidilisfeei! niemaic. Sic ballte 
auf kliine Fauil spreiiie gälrferlsdi di= Fingrnlim und - pf! sielie Jal Kunz 
Roland war zu Staub zerfalleo. 

Ein hoUits Jahr genügte, ihn zunäihit unret&ar Di Sdiulden zu verslridleo. Was 
nur an verderblirhrr Veradiwcnduae mfigüdi war, wurde sducr Dummbcil svg' 
gcriett. Sa nihrte am in ihm die HafiiiuDg — es wat xboo die bomierfesfe von 
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- , dnß Csrilds Mimi. $aa Ejlcrschnlc uncrrddiliarc Preb mit Brillanten 
nnnoi sei. Caritas nalini die Colliers. Bracelels und Diademe von ihm an. 
f in eine Kistt die aiE ju soner besandcrs fraplmdlcdim NEbea^Irafe später 
zialislisdien WahUbnds zur VoIü^fie strIKr. und drutele Hriin Kunz mit 
^erfuTiröTsdi5ten häthdn MI, da& das C"'liErLT.c i'o'+i r.idi. niisrndiend sa- 

k up fo dflfe SQ. Ste flidien Gewinn v r.-rliij( urii'.rt-iir.inder aus. bis 
da-^ Mjs^ an d« Kchlr 5(iB und er .i,!i Jra lu finnn Hab- 



Kotle£.Kron:ilien iai>. lu denen lIuc vierzehn) dirisc Todiler Freuninnen aus 
der Söhcirn Töthreisrtiut lud. DiöE Kaffce.SrfradArn galten fiir .sehr fiklu^iv. 
Do* war leder neisäniidi einselQhrte Kavalier. soJein er nur icdesinal zwei Dopnel- 
kroncn unlrr seine Kaffeelo-^e sdiob, ohne weiteres wJIkommcn. Mini is Freiinden 
war der Verkehr bd Gi-Mn ßisorosola unlersael. Tedodi pBeglen sie indirekte 
Beziehungen und Leßen Herrn Kunz von Roland durmbbdten, di^ jeder Kavalier, 
der e£was auf siib baltf; dort emnial vorpesprodtfA baben müsse. Das so bpMtop 
and zaj^ von Coora^. Hb AUadif des Staates Venezuela luhric den argbscn 
Kunz bo der GrSlin ea. MdiC lu^ oeA (cnossaiati KsSix. als Kunz gerade 
mdi acm KrajrcokD^&lieii sudiC^ esplnGerCe dann der Bebieb mit bfemalsdieni 
OdBse. Die Sdiergm des PoEieitflsidaiCai drangen da und nsbniefi uoter an' 
deren VerfaflAmigai andi (Ue dn Kunz von Roland vor. GrifinRnaroioIa nAä 
ToAC er wanlmji fler über die Gr^nm^a, Kunz Roland aber cr> 

btSbtai — Blne Perldiel — Und waia sdml — UnsctcDaaiensiad äaA,-mf 
Go(l,nidil bloß zum Verfinf^^ds! Auib eiiK winingsvidl iIur6nliiliiCeInfiigiie 
ijt ihrer ReizE ni<M unwürd« und ru^ Inen nxbli von liier Glorie -waa sie 

seibJI darin unantastbar bleibai, 

Malte von Roland, der Rü<kcninlik(r, ugle; 

»Adi. süfesle Mnü, das Iiältdf du radrf (un joBeo. Er wnt docli inunotin mit 

Mansuet belehile ihi^ daß soTdiem UnfezieTEr ge 
die EObR habe, elvas auszuri^Jiten. StSit eine tö 
Kuniens Ptaflon nur na* gestäiltt 
Hs ffht eben Ffill^ ebe fesduneidigc Frauei 
Qbcmdimen mu^, <Üe lästige Wanze zu zerdi<i(k 
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^vnsilaftne Gsrlen reAte sidi !um Lidil, d™ es war Millajsiclt. Der allt. 
IrOc Rasen sonnfe 5l±. Hier sdmitgit er einen Slreifcn, M eine Eike in der 
liebevon<n S(rahkn seKoie Umamitin^^ und wo ihm eniflEdi varm und vohli^ 
geworden, da slräubte er die Halme vie ein Kaier sem Fell, das er am Herde 
boftnel Mitten suf seinem breiten Rüfken trug der Rasen die Gei^lattlaube, in 
deren sdiumnuigcs Asyl nodi nie dn Sittenväditer eingedrungen war. 
Mit Mansuet zusammen spazierte idi im Geviert herum, die Mauern fndang, 
und ob vir glejdi nidifa Verbotenes im Sinne hatten, sondern nur rauditen und 
den Sainextühdn lobpriesen, so freute es uns dodi, dop diese rissig Wände 
weder Augen nodi Ohren hatten, und Niemand uns bclausdien kannte als etwa 
Caritas Mini, falls sie aus Ihren Gemadiem auf uns henüederbliAle. 
Ihren Bin^ang hatte die Laube der hinteren Brandmauer gegenüber. Wenn wir 
daran voriibcrsdJeoderten, ao streiften unsre Blidte mit Andadit und Zärlücbkcit 
<fic hoUc Taija, de darinnen auf cnKm PehtsAihl sa^ ihre Uebünfspuppe neben 
a!(fi gdidCet, mit ai^ta Wangoi m ät Buib vcrtiot Ihr Faigerfficn »(g(e den 



— »1. ihfc fofittai Lwcn fSüSterita den Tcxf 
>Nlln 'i£ war Ao6t böndK*, sagte Mansucf, *a3a omßt kli müh wieder dnmal 
Iwdnnilkkhcn h die gute vcrsdräiegtnc Laube (äse ,Carilu' tufra, ,iOpc Ca« 
Titas Mimil', daa Burb ihr oitwnden imd akverbwiFai Unfw Crdben.« 
>Du SndcA daf mu Mutter mit Toditer vervc&stln kenne)« 
>Niilit lias! Bd einer wobbcr^enen Mutter e9 äc Toditer s&b daa voUum- 
meaere Teil Ob «idlEdi ^wai dran war an der Multo, wird die Toditcr cf 
wetsoL TaijaidnnUb akgcsfidgerle Caritas. Niemandem gleid^Tasjaa!sihr.4 
lUnd ein wen« draeOiA Mai3uet.i 

>Das biMejI du lür ein, aber du mhä e> niAt >riemand sieht derglddien, und 
oudi idi glatdic vabrUISf nidlt daran.« 

>Se brfdräe Alt aufeusdm^ra ""^^^^^ f"^". ''^'^^jj^ Red*™" 
e es «fen^ von oit^Aer nidit «erb 

..rUiAkdt. Aber irgend einen Unglaube. 

niu() der Mensdi dodi habcnl Besser liefkn wir oe am Leben tweifeln eh an 
ihrem lieben Gott.« 

»Sind sdilankt weife Glieder keine W^iklidikeil! W Caritas Mmi nur ein Pban. 
tom? War de unwirklidi damals, als du in der Uube ihr das Budi entwandest?« 
*]0f das war sie. Nidits al^ Phantom damals wie heute. Bine VerheiOune, ein 
Sinnbad, ät Cedankenspiel und dn ewiger Zweifel am Gegenwärtigen. Nimm 
als Beispiel von ihr, was du willil. Nrmm ihr KöstlidkStes: das drermal erstam- 
mdte.NdnK.diealeinbeklemmendePermate und dann ihr kurzes blinkendes Ladien. 
das sie wie ctne Handvoll Perlen in die Ghiten warf. Oder denk an <Ge Cabr, 
die sie liir dich beidl bidt für <iäi alldn! 1^ BÜd, eine rosige Statue der Ana» 
^tnuK «ncn Rausib von Lidil eben AMtoid von Bevq[ungeiv dasGdu&isel 



des Wasserspiegels um ihren FuD, spiüliendeTropren auf Biujt und Nadlei)/ den 
Gri^ mit tiem sie ihre Plediten I5sl^ äazu vielleicht Musik voa zwei drd leiaai 
Worten, nimm dazu deine j&t Schnsudit, die den lubel erstidUC 



dies raWungen, verweht wie derCespoisltfnif der Memoonssäulel Zuvotceio" 
volles 'Wünsthen, damadi aber Sdiatten und Trümmer der Hrinnerun|, und jede 
Wieikrkehr ins Ptuadies nur eine trübe Irrfahit Dsdi den UnwiedcrbriiiglidKii, 



das in Wahrheit niemals ld>rer wcjles nicfateinmal imGed&ffitmsFormgewimiL« 
>Mir liEeb es, Mansuell Idi habe es in einen Kleinodsdirein geleet, den idi zu 
fiewöhter Stunde öffiie. um das Brld>te wie dii^ Spiegel vor mai hinzuhalten, 
mich zu bespiueln als Öd oder, dodi audi 0I5 lui {{unkb^rcr N^rr, zufriedai mit 
einem Niditi, Jroh Ober den Sthrin.« 

iKtinft es, als ob idi ihr undankbar wörnU cilT MjLr.^url ni.'. Stolz, vSprarfi \di 
im Efer wie dn Ehemann, der auf ReAlc p^diil Ni ln, Itii nalm olles von ihr 
nur als unverifiente Güte hin. Idi habe nie etwas für sie gfton, als daj) icfi cme 
Treue Udt die idi van ihr atis nie verlangte. Und glaub mir: Treue, i&jedveik 
Preihdt BipaiAlf kdlri Mensdi an Mensdien Tester als die ros^ KefEe der 
FllidiCt - Als sc Kmd war in Tasjos Aller, da hoben wir uns Puppcmluben 
flefaautj Endcm wir Derken über Tisdi und Stühle hinjten, uns darimtv zu ver^ 
KriediefL Diese Puppenstuben wurden bald ^ug zu Sdiluphrinkcln und H6blm 
erwdfett 10, dtdcn der Riuber seine Prinzessin üif. lA habe gesihnegoi, wom 
•' ^ ■ ' ■• 'm Herrn der Höblcverbidt und daliirPolizBCen zu siib 



hid. Von da al bat öe midi Mlcb zu sidi mrfidlgciuki und hat midi sd 

jelehrC über ihre Slndie, die idi utäi^ mit Tillen bene&le. Ab jim^ 

auf den eattaBSiaibit ak uääi dana ungc Zdt ia den Viridal gcsbOt md dodi 



Is vergessen. Bön Kofikn und wem idi sie zu Tisdie fimle, äc von 

m Soto^DüiiMn lidi cnlUm, omtmfcrtc audi audi zu inmer ndSgcKO 

Tatm und hegte vid STopaflk fir <fie Ndenkdileriniiav nüC denen iäs sc vcr- 
•dxns zu razen venudiEe. Gern Mi i!e nudi aas an alle Wdt m loa gra^ 

OelMigkeity dodi nie versflumCe si^ midi ab ihr ^gratum zu bdiandeh, nndi zu 
verwenden, wenn sie meiner bedurfte. Dann griff sie nadi mir als nadi dem lid>^en 
SpielzEug ihrer Kinderzeit, versdilepbfe mich in irgend einen Wmkel und sagte: 
.komm, Tanzbär, Tausendkünsller, Lüdrian, wieder einmal i^ es an der Zdtl 
Die andern raadien Tld-Tad;, gleiAmaplg und regeiredil wie eine Standuhr. 
Mit dir allein kiim idi unregelm^ig leben.i Und immer muljle i(h auf neue 



ijahatleihrBudizusanuiKng^lappIundriefunszusidiindieLaiibe. Zwisdien 
'. fraeCe ob uns acbon einmal ein Gespenst ersdücncn ad. 
Ic ii£ ihr. lUucrQDer icdct mit Oc^tuEcm Tag und NadiL< 



tUrtiljeiKGfspeiisfer, die AlsKienscben iiiiLcr uns vondeld^, fu^fcMomufl Iüd- 
zu, >sind ^ unhcimlidksDm von alfcn.« 

>In meinen Mörifaen Euer«, erzShUe To^ja^ tkommen am solihf vor, die frühtr 
euimal Mens<fien varen. [di bereife nidit vanioi man siA vor denen türdiren 
soll/ denn 5ie ersttieinen doifi imnier nur, bin nichts Böses, sondern speklokebi 
|]5(!is(en5. Daran erkennt man sie und kann sidi vorsehen.« 
>EHe l^iend^en aber ...7t Mansuef ^nste grmn»g m sidi hinein und blickfe sich 

RSuber"und~Mörder~fnl>l 's 
dien sfürien- DrauPen erhf man an ihnen vorüber und weiß es nidifr* 
iWerni sie sdion iußerlidi verlumpt dahers<hvankra, so das eine Redliftikst, 
die uns beruhigen kann. %klidi grauenvoll smd aber die Hunderttausende, die 
IST nidiEs n& als out Reblos sind und lu all ihren kleinen b&en Spielen dne 
kormlose Mene nudieiL Wenn dne Nadifiarin von der Sdulbank di(h heute als 
FiauiEn umannf und raorgoi dir den Rüdlen kehiC du fragst bebüht vesfaulb. 
und sie sifiveigt verbissen, sie weiß es räUeicbt nidt röunal, dann hod^ der gc 
fthrüthste KojKjfd sdion h^tCr ihrer Stirn, und du mußt rficb zdtUiais vCff ihr 
hüten, denn es lÜ dnes von jenen Gespenstern, die lebeadigeHerzen zerrdfien.« 
>Es ^t soldie. Die dne besdiimpR midi, sdt idi das vbldtC Hauband tr^ 
die andere verlang da^ meine Kleider bi; t\i denKraeoi rdifitii, die mösfen smil 
erbost, vcil tdi anders rede als sie, und itfa rede dodi nidit aadets als Mama.« 
>Du miift <Edi an die Buben halten. Die wissen didi besser lu sitiUoLi 
»Ohl <£c smd Irdlidi lieb zu mir. Sie sdilqipai mir die SdmEtudic und haben 
miili lAciauiKn gcMut Don Uoner.silnratierVcllkr.MBDiuel hat einen Tri« 
Conen vorgeiGdIt und imCer wildem Ccangenwh auf seiaenRAibo quer öber den 
5ee^a|en.* 

fHr i^ eui PraditbursdL Nur mu^t du fhra ruvdkn die Pdtsdie zeigen, damit 

ra Sprüngen der Gazelle Hiten Reifen Obtr 

Sdion und 5(;ll war diese MMajsjlunile. So eng fühlten wir uns miteinander be- 
&eundet, wir Drei, ddg in dnr Hinecbune an Caritas, emi| in Veraditune der 
Welt, die dort draußen hinter den tedsferlosen Mauern Ireui und l&nnena ^di 

Soeba be&aCes an der Seite unserer aigIcMiiHcrnii die Terrasse und ai! 

DofctorPuniHlairare« ileradiaRgedrfinjtholteund au^eiioimDea wotden var, 
wk denn Cantas l£d oncn Jeden viSkommcD Ibc^ incdilC er scn, ns 0 
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vom CT nur irgtnS Bat Idee als Banner enifaltele. dvas Flalterndes, das slih tien 

Ansdldn von Gdil unrf Tattrafl gab. 

Carilas Eral zu uns und slellle DoEtor Aloys Pamplu vor. 

Wie soll meine SAililerunB seiner ScheuSlicfikeit geredil werdcnt Bn vlereAlgQ 
TrampcKler mitQuadratsdiädeL Wu[s[£i]£fni und kurzen Bcinoi pflanzte sieb da 
auf, spreizte die redilwinklig fekrummlen Ellbogen vom Wansle ab und wSble 
eine zveiTellas zottige Männerbru^. Ekr roleH^ zagte vom einen ausgebifdetm 
Bierknoten und Gelhinten in zwo Felttvulsfen über den Umklapphrogen, Dazu 
redete er in rauhen SlentortoneD von dem Weal seiner sozialen Aufgal«, das er 
der Prau Baronm adion c^wn nfiber erifiutert habe. 

Monsuet unil idi fanden ihn vom ersten Augenblid an überaus vvkriKh. Tasja 
musterte ihn von oben bis unten mit einem so mverhohtncn Absdicu, wie nur £c 
unbesCedGäien ICnder üm auszudrüdlcn vagen, Sie fallek die HSnde auf den 
Rüiten, 1^ er Ihr gönncrbnlt seine Pranke bot rümpRe und bl£hte du Nisdien, 
scfaüllelle sich und (,tS davon. 

Von Beruf vor Doktor Pampler, vle aus seinen vellläuGgai DeAegfmsa bavot- 
ging, Versammlungsredner, nidit mehr und nitht weniger. Er untenn Tnjm- 
pctengesthmelter der Zeitungen dur<h die deuten Lande und nef die gdiHAttal 
Klassen zur Erziehung <Ier ungthildeten auf. 

>Wir Gcbildelcn haben hdGjc FffidiCen gcta> «las Voftt Was hiU dem nerfco 
Stud sdae poHbdK FrakfimI Bs nur eine eiiisdfin lußerlicbe Vettrtfung. 
Wer giM sidh andtlSrcod und sUtlidi IBrdemd iint den Baoenv dem MÜtelsfonde 
nwt voOeml] aä dem Rinftm Sbndt ^! AUsoEig und von innen heraus muß mit 
derKcfenn bqoonen wcnka. Die kenüge IJnvfingliditeit des PüfaJaiB auf dem 
Volke eitiaHln^jgm^DgJfen Btg^^fct^uni^bmidiert wodm. Es gt äaeo 

iLmn w^^nJ^^i^ ^^röto eVolkü unfcA« dil&^ ri^lK)rten_Je 



DottopBiD||kr iiUcudate 3m vcrnklifandc BTKke imd bdw ciK^ 
tSxi auäncUaJkfigiGH, voodCe er liAaa Caritas, »wissen aicb eins mit nur. 
Hoz ena sAEoen Prau irird immer wann fdr die Venddung der Massen 

>Sie übcisdiSCcn midii, (Twideile CaritD bchoC^ nmmeifm B dnc Bewqiu^ 
die Sie da hervouetuhi habca, und ener Bewegung sdiuit man not VergoOgtn 
zu, oh man nun mrc Ziele billigt oder niditc 

iKOigen Sie nidil den Au^diwuDc imscKr Vcttucnasiai. unserer firfldo'l Dk 
VerbreUung der Sdi6nheil unter^ UnnHiIc^« 

>M&Uen doih iCeGcInldcten aS ho ääi sdbä bcgEooenl« kaiBte itli niA nidit 
Dokfcw Pampler sdiab midi mit öier brät UBladenden Oratoren-Gesfc zu den 



vonEizii^ungsingcii. ^rfUiIci uni so adniuli, bcKXHkn aUen Musen mO' 
Q^j^dap vir (nli aiad, mm <la5 Voft oi^ ptotncrt uns lu au^npia und m 

»Abff Ihren Beutend &&gtBi Sie nur doch sdtm eüti^ iu< Ihr PrüffklarAr, Dirtn 
HinfluJ) öl der Gesellsfhi^ und Ihre finanzielle lutersfuSunf;?« 
> Ja gern. Hm Doktor, denn idi hoffe, dafl Ihr Wirken in unserer Stadt einiges 
Arpemis stilten wird. Und nidib iH erquitklither als ein Areeniis in der offiziellen 
Welt. Sf;tn Sir ver^iArrl, wir treten morgen Abend^falkfreudig in Ihre^r Ver. 

Trrdcn Für Woi.tm itrfiurcc ]± Ihnen hier ^^Inleresst^PuhCkims!»"' 
a v.f.T l',M„i,ltr „ahm diesiai Si« Jtr julen Sadie als selbslverslindlkh mit Würde 
in Empfang. Er idinnubte vor l3EnuglLn.ng irfe ein feuriges Zirkus-Pferi wenn 
es in iJie Are[ia springL Mit dem VersuA eines Komplimedti von i}ievjiler<iker 
Klangfarbe fcüKte er sAaBend Caritu' Handgelenk. — 

Noiti im Laufe du Taea zog Cantaa Minu Rrkundigun^en übtr ihn ein. Sie 
lauteten af>a<<ire<l:ender iJsvir crvarfetbattcn: Eloktor Pampla. ursprünglirhReel- 
lehrer, sei ein gesdifibfer Piducw. Bin durdaus ansTändiier Mrnsdv ein voU^ 
tlommener EhrenDaiiD von liltEiMn Fond und idealer Veranlagung, lebe a nur 
dem Ausbau xina hektn CedanbovelC trod aaa KBEnun Propagawla fäi die 
Sacbc der Volkivaidclung. 



zügücb fallai zu lassen und iuD ^''^^ ib^S^r^ zu veHmtOL Sc aber laible 

drcbten Kauz nselmC zu haboi^sseo mdiiFtll^Tr(3>ea zur AnngDnf und 
T7J>^f^». ._J«« Tf..«-L^ i>_^^ .j- 



Ds ötmäiiCt UM aiSMt, adi sdioa löige niä 

^ . t zu haben, aessen — i— 

Eihdtcniag dcn^ Wir ainkrai säen 
JhniwurJt mit ' 

So fügten wir uns denn und begleifefen Caritas Mimi sdiweren Herzens in dicVer^i 
Sammlung, deren blödsinniges 'Diema biutde: »Über Erziehrnig di^s Volkes zu 
Bildmig undSAöoheil.» Bendtoslalter; Herr Doktor Aloi/^Panipler.Paangog,. - 

BoA 

Dieses Meeting nahm einen imposanten 
" - ' ■ ' ii Manuskripten und b 



Gleidi den Wo^ der Meeresbrandung rollten seine maifitigm Phrasen mit Gc« 
brüll und Srfiauni vider das Publikum an und ersiutlen es in Begeisterung. EÜe 
Ciaqueraste,hingerissen unddodi feit im Takte. Mansuelrief: iBravo! BialBisk 
MalteRoland stampfte mit der EltenbcinkrüdLe die Dielen. In die Diskusioa tuiv 
den nur sidnc LeuCc ^«lasseni en JoacniE^ ein liberaler Pastor und zvd 
SlUileilCo ilerpolilisdienOEoHinDft die um sdwnbBrbcUihD tnufltcn. ZumSiUiBSe 



Bluter ßr vSOäidlie KuBur« unfer JSe iSengc gestreut Daraiif vcrdnle uns, dk 
Grfladrr und PniffklOrav cm BaofceCt in der ApoOo-'HBlle, vobä aarb der Plan 
oncs Baiais ervogen und leGdrfe tOiastleriiiiiea des Sdumspiifiauss zur iXtr 

An der TtM^^^m zur RcdiCen des geldcrien Paminia, idi sdbä den Beiden 
menfiber. Nub zvd Stunden vuPAfiipiubefJniiaken uädhEiidr{süditi|>«ährflut 
sidi alliDlUiili zu besinnen sdoen, Bladi und unruhig mrtcte sie auf <£c 
enolfialleo Folgen ihrer jflngsfcoBetflnolsiliall uoit äc treten ein, voreril in Ge- 
aCaiC öncr Ini&är^mL 

PumpiTa rfldclt der Mimi rnuoer nfilier auf Jen Leib, vatF BrotkOKidien la den 
BusenNÄussdunEI und entwickelte nudi son^ eine bahnebüdiene GAluiterje. Hi&ig 
bemüR Ewisdra] sidi und Mimi engere BeziEhuiiKn terzusrdfen, kam er auf 
Pamilienverhiltnisse zu reden ucd offoibiute, vos er in nüditemetn Zustande Tobl 
nodi vetsdiwiegen hatTc dal) er Neffe und analer Erte von Mimis Vormtjnil 
sei' Eine Mittolung. die auf unsre Dame ofensidididi übel wirkte. Denn de 
sdiin^ Tie erstarrt in pto&lj{liern ^(hred^äi, krnn aiier aji^ter zvdmoJ darauf 
iLUriSd^ ohne da^ Pampila äidi naka daiuber aiLshet^ als mit rinem vielsagenden 
Ceriumor 

Ueser Vormund, t.n la^tjzr^: BoA, war vor einigen Jahren mit Tod ab« 

gqangoi und [w^t Ji m A:.ci.-\: ^-\v-dizin nadi im Leben seines Mündels nur 
eine (mfergeai'dnete kolh- ^c^pj^Jl. Man^ueL nadi dem Versdivinden dts Baron 
Leopold Salvalor zum Vormund üjr Tas;a beleOt kam mit sonem Amfsvor- 
rtngerau6BesleDus, das bofll, er vergnügte sidi ebenso wie Carita5Minü daran, 
dem Justizral moralisdK Fupcdtte lu vrrseben, eine Umgangslorm, die nur auf 
feilem Suapfluid za ledcihcii pOegT 
Mit der Natur und allen Vohaltnissen] 

Uberwadnjng dicnstÜdi angefeilt hatte 

vuen allerhand VeriialtungsmaBregeh diktiert und es sifieint daO Caritas Mimi, 
um diese ttCAß UsGae Gewalt ik einzig die ihr den - -•- - - ■— - 
Kon besseroMillef wupte, , - ■ ■ " 

^^ron Cvilas Umi ^^jenei dgcnart^ DoppcOebcn ^^^findem m 
gevandCa-ok Herkules, CS amSAcidcvcgecrmfl^dil^beidcSfajtcn bnZiikui] 

II f.. j._ ...o — Auslandes «b aikb zu^eA ifie des in " 

JusätrC" <- ■ • 

äc äaa gcwincn Paiagrapbcn 174, 
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m voflm UmfsBp «mirttai und nisltfe sidi dtmemsp ba Canlas Miim id! 
Hmisfrnind ein. DtrOdenPiunpilBsdKrEhnnlialtigjidlveFpestcre unsere TUunie. 
Rs duRrte dorrn nidif mthr nodi Mimiäm und Hdiotiup. snidem nedi ver^ vi&tnD 
KraÜlievupCsein und mü/Ei^em Anstand, Seine anslindigen Geinnunjfen sdilepptc 
Pampila wie unausronbora UDeezieTrr ein/ sie krodrai ^eimw über ofle K^cn 
und zvitkten uns< vom vir plaudern ToUfen. Einifrf davon wuduen äcb zu ßifum 
lidim Uneetümen aus und wurden von ihm selber als Leidensdiaften bezeidmeC 
Sehr slolz wuPompila auf »ine MbinlidikdL Er führte sie uns vor nitGehriiU 
und Gesfampr und ervorfeT^ dop man sie brwxmdem solle. Er rühmte sich seines 
jahionü wie manche Frauen ihrer Sdiwadiheit, um onEudeuteiv doES ein Versuch 

du™ itn S(fcjpfund'deirgS™°fen^ai( 'oSr™ ugidch'wa™"Ml4e"Au" 
trifte auch i>edruci:Fnd durch ihre Hä^Uchkeir und ermüdetm CaritaSy ciie unter 
Pampilas best£ndigcr Geeenvart namenlos litt. 

Hafte doch seine monitliw Leiclenschalt b Hnnangehjng anderer ZIde sich auf 
Caritoa Mimis Reize gevorfen und belagerte sie als ein teuerspeiendrT Drache, 
Anstalt in seinem Fcjror feutomcus mit sömtlidken Sfandhildem der Germania 
Weine Vofa-Puftm aus BkitSchweifundEisaiiuerKugen, ivoiu er dodi ofoi- 
bor von Wotan beniTen war, versraAc er sich auf die ogantische Geschmacit> 
lo5^ke[t, eine Ceritai Mini zu bezaubcni, als brünsfiger Halbst vor Ihrm Unzeh 

Arme kleine Mioiil Wie matt und Ueidi ward sie in jenen Tagcnl ^e uoruhlK 
hilfesucfaeail blic;)[[e sie aih nach ihren Preuniten unv wenn derKetbafl Jenes vier' 
sihr6ti«n Scheusals zu erdröhim b^aon imd nach der SfdferuiuinsDoktrin£r-- 
Paairachc regdmlfie den Absfi^ m dn ludräuGdics Cutturaf-GesSusd untere 
nahen! Ach, niemand konnte ihr helfen, sdb^ Mansueti der Vie^ewandte, der 
audiderNlchstedaiuwar, durflc rühK lilr sie tun, mufitc den Kerl, den mit zwei 
^3K^cn zu vernichten und in sein geliebtes Volk zurückzustoßen dn Ldchtrs ge* 
iwAre^mitHandsdiuhen anfassen und tetenlos e^cr cjngcwissoi Hntwicklung 
nseben. Denn Caritas Mimi fühlte sirh verstrickt in ihres Wandels kreu£ 
a geknüpfte Maschen. Der alte Boct zu Lebzdten gekni^>dt nahm nun 
nacn seinem Tode sdiSndTidie Racb^ kavierte durd seinen Hrbeu imh^lidKnc 
Sthulden dn. 

Die Freunde 

Es war nidit mehr möiEdi, bei Caritas vomr^redicn, ohne daP man Doktor 
Pampler in den Klubstubl hingelirgdt fand. 

Einer nach dem andern von uns Freunden iä sdüieflEih UBgADelien. Treulos Miel 

vir Cariltis oidit gevorden, ^er unsere Treue sann auf andere "Vege. 

Am VorabeDd d^ Kafosbnfhc haben eich alle noch bä tat vasamidt, vm ca 
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ovtKB, ™ die Ung!ü*3elge bcfroen wEre. Lenge warlelni m"r vergdeus 
auf MAOsuft/ da hebt ich denn den Krie^r^ eroSnelT 

$oini£viiiiÜeBelii£ennigder Vesle sthßa gediehen, dapFampila mit unverhülltoi 
Drohunftcn zum Angriffüberginf;. Wir vuQla/däQ er vom Bade der siOliffam 
^^ederirburrnredetundaidivcrsdivoren halte, die Luit von Miasmen zu reinigen. 
Jcfit auffriiin^ voüte o bei denoi lieginnm, er mit Respekt »die G^detenc 
nannte, und dem deuCsdcnVoKe ein al>£ifirec&endrs Beispiel von der Verderbnis 
der Iiyperkullivifrtni Gesellsitaft vDrfäliren 



über IieJJ er Carl 



sohoffieer-noAin leEter Stunde frawiKlg dleFoIgm slttm- 
zirhm. Wnrn die^r wobllSllje Sühne !i. folfhen babe, -lar- 
tvlirai nIAl in. Unklaren. Er. DoXlor Aloys PamplET, Mug 

Kastor, als EinHul^reiifuCer zuerst i^efra^ war ha&ung^Tos, 
>Nidif5zun]a<ben!4 sagte er. nadidem er sidi den klugen Kopf zermarterL >Njdi£9 
zu madienl Er hB[dBsCese& und die gute Sitte auf seiner SdCe, Vidcr den An* 
stAnd i^ niifit anzukominen.« 

Pater Henning stand dem Anstand ■tqrfiidnf geguOlia. Btt Im ^legfc Caritu 
nreiniBl im [alir zu bckUcn. Br iDodiCe i&ValilfBmM woU nodi Uartr iaiA' 
sdiauenalsWmuet; 

>Der Anilend und die Ekflibaffijjltif komnica Rtr aäb, den Kkrifur, gotthb 
nur als ISnendes Erz und kEiuOHk SiUlc b Bclraitt Wk anaimncn ab äo- 
n Imperativ die kiriUidit Nonn. An den Aiis(BDd aed Ihr BtamCav an lEc 
enbeJUgkeit iA derL^lnanl nbuKtai/ es ml aihtSSmntt, ÜoSiAxptpiSe, 
genug, uDi vor der OSenlEdd:^ Pai^ial daifiit zu spckn. Cält es Argsmi 



gutgenuft 



lörcbldicnBcpiKttiebflrgaEdiaigmi uadlddil 



>So sdilage Eult riefen w dunbanander. — >Mit Tehben Waffixl " Eileil mu 
also Deinen seclsorgcnschcn Ratk 

(Jeder an stben Poslcal Idi idbä waic Caritu omalmov sCandbaR ai läa, 

Samvni 4ai JooroaEitcn *aa HgaMubn (Uradm^fin zum RMzu; 

*yt sdbatvmUoiSA adran «sdubi», enriilerte Kasfoi. iProntvediid UdU 
des fuhrenden Organs vocn^nUiihster Benir, Es hat in Saifien tPampfff und 



Luthnbund. binnen vierzehn Tagen bereits dreimal die Analdil auf b^itfOT Be- 
fehl geindert, Aier wenn morgen ein Kretin dem Chd-" ' ' •- - - - 
Pamplers VoOlslümlidikeit im steigen sei und zum Beweis, 
nbt so rufen seine Kulis von neuem HaHekijahli 
Audi Malte Roland Gihite sciiK bcsdieidene Kraft ins TreEcn; 
>Mir crsdidnl vm allem ^ ' 



wflnwhtniwcrt, dal er von otien her 
OS aUtn Sakos, in denen er Pi^ . 
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14 stlWl crfBjt rokh ;u noch krafrisercn MiRf in. dfioiNalur Icji icdod) nichl an- 
zudcutfn vuF, da sie auf daE liDcnÜkhr SlflirdkkdL'igefriJiE fi'ncs geaä^cn Lesc^ 
Publikums albu bctremdTjdi ^llcn vürdcn. Genug, daß Kastor 5it lijr durcb- 
sdJatfend bifif. ftioA nidifs damit zu sdaffoi babra wolllf , und Patfr Hsming 
mir daJur im voraus Absolution erldite. 

Da trat Mansaet hcrdn und ™f uns alle sdiBnai Pläne Oha doi HaufoL 
tUm GottesTÜlni, ruhrl Eudi niditl« rief er verzTclt^ aus- >Sod>ai var idi 
ba ibr. Es zu splt, Do Hallunb var fiinka ab vir. Br hat üc n sÖDai 
Ktauen und flc&dif ttir die ZShat mit ciiKr so unheÜdroheiidenGnniaSttv ät 
jcfitvölEg zusammcngeliroclKn 3im lu Püfkn Hegt Bb anrgaticBiBafaäii 
._ -*■ lij Jen njtaHahn auf dmDadie hiben oder anLÄ 



iti^zirisdimunsrcnZfliDaL Eawi 
vor den Sdidben aber tot öa GoAndi vcKilu-i 
J^ra^oj, £e an den nBcbdenkfidfOi^^^ Herr 

ÜrePideo zi 



..- nadi dem ersten EdiredLen nidit allea iluniicBanda geidnecnl 

Wozu dodi? Um uns mit Hntsrhiüsen zu bfiSubei^ not SdMÜXoimikfii abSaa^ 
der Taten uns anzufeuern, vährend der gesunde Instinkt des MomiQ aus dem 
Volke sein Scbifiben ]Sn^ im Trotnen hatte. 
>Handgrcif1ufi müssen vir ihm an den Kragenk 
Ja, so jult mwi stets, wem der Versland luni Teufel ging. 
»Als idi ihn im Hausflur taf,< erzählte Mansuet. *habe idi ihm vorgesdJagen, 
zu probieren, wer von uns beiden zuer^ ie Treppe bmun^Aiegt Er war berat 
dazu, dodi fottf er mir rnit, für den Fall, da^ ihm vas libirs Tiderfubrc, 
bd söian Vertrauoumaim aOeriiand Briefe und Döbnnnik zur Vo^fioi&b' 
OD^befdC' 

j ' 

Palcr Henning 

darauf Iji es also gesdiehen. das lldierGdi^^deisinnW, das EntscMidic^ 
Caritas, deren Absibeu vor einer persönhdieii Crmeinsdian mit dem Tiere Pam^ 
pila ebenso tief und unübervindlidi var, vie ihr Absdteu vor otfoididien Hän- 
n, die VUine ihres Wandds vor dem Niedergang« abztw 
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AlQrai äua gtoBcn Dam& der &se näiidemrt^ GesellsdiaH ntdiT mehr pa(H, 
dsvmficrausiU, Sobaiä öa Au&idialC in der Hcmiat anfängt, besdn'crlidi und 
nxs<|uin zu Terdcrv besf^f man den Expreß und ßhrf ins Äus[an(i irgoidvoJiin. 
Da lotoifc dö gcsamtr fidbail nur einer Watsdisüdilieen Kldnstadt ähntK und 
sdbn andere Kontinenfe da Baronin Lotfermoos niifilmär den gcvohiifrn Komforf 
vtt^mdieil, so zoi sie es vor, auf dncn andern Planclen, fventudl auA in die 
luhcvoOcD Otfildt Nirwanas ai vnrästn. — 

EmlaCffTida^ärfieerAultrin blieb ihrnidilei^arL Pampila. bd aller Bcmicrt- 
hdt mil <)cr riifatigai WiflUUDE lur entgehenden Gcirinn begebt mdile rasdi nodi 
Seme körpcrCdien KiSAe an ihr zu erproben. 

Br trat, um mfi^diA impoiant zu eradieiDoi, lur VisUcnitunde um euthslb ein Uhr 
in lunbiApßeni Gdnxt bd Carilas an. Da ik ihm die TOr iriei, so <frliute er 
»dl EuR cnfeddoucii ein und verri^Ie dioe Tür. Br muji li£Ocl zur Hand 
idaliC haben, Caritas ni vediindcta, daf) sie den Koisdioten Uii^[dtc Nur 
Tana war gerade bd iu- und wurde, wie sie erzählt, von Pampler nit Ge*ait 
B) NdicaiiiBiiHT gepcrrt Dort hat £t Klone eine IDrdilerlidic Viertelstunde 
Unturdi Idicnd und wäend um ihrs Multer Gesdii<)L auf der SdnreUe gdqeik 
und ab äe das FtOsfam undKeudien erbitterten Streites vcrnihm, mt ihren lanciv 
sdnradien GBcdem Tcnuifit das bvmende Sdiloß lu sprengen. 
Dann iA Pampler daraf^estünnt Ea iä ganz sGlI geworctn. Auf ktiacn vcn 
Tasjas zArtUfhcn RuEen ut ihre Mutter roeu^can^rortet Da hat das gqKimgte 
Kind dK Bcnmang TcrlDren. Mansucl hat sie spfib- oodi inuner rmi^slas auf 
der Sdnr^ vorgdunden und in ihr Bdt fctrafen. Und als sie des Alnids aus 
lai^ Ohiinedif oidCdi erwadit^ war sie verwalk 

Auch Caritas wurde noih ömial für eUidie Stunden ins Leben zurürftgoufra. 
Die Bratoliiäl der BeruMi*' i»ang den herbdgerutenen Ant; mit Meililüiinenfai 
ihren TodessdilaT zu unterbrnhen. 

Sie vuDfe kaum nodi, was alles geschehen war und weldie Fahrt sie dgenth'ch 
angctiTten halte. Aber sie btngfite den AufenlJiall, Peter Henning ru empfangen, 
der ihr die Sferbesatrameiite relihte, Paler Henning hannle ia ihre holden Sünden 
aus Ertafirung und Seite sich für ;dncn Tdl vom Prior berdts die Absolution 
geholt- Die ^ab er nun «eittr an Cäntas Mimi. Bs w&re ihm sdmiaziirh ge* 
neai, holte die süfe Mjmi nidit einmal in tSeser religiösen Form Absdiied von 

Aniildilig tmd aufs Hödiste betriedijt, kehrte ei 
Tae-i-Tetes zurOdt zu uns, die wir ^ 

Wir bciwafeflen die InnerCdÜKit m . 

Sakraments. Dodi Henning betuhifte uns^ mdcm crveradtot^ di^ fÜi äue tdile 
Frau nur ems in der Welt leidiCer sei alt sOnilgciv ulnliib dies: liRSOndcnTDii 
Herzen zu bereueiL — 

Unser Kreis, nur durdi Caribt Minn zusammoigdiakai, 'dt ISn/it lerFaUen. 
Audi Paler Hcniöii liolie i(b nidilviedcrgeHfieD. Er bereute numärimtRedit 



aUfs und jedrs/ data srme Tcldicte Exisfoiz haEIe den I^ten Rdz veHorai, Er 
burub aidi in fdncm Klo^fcir 

Nur (mmal Irat er nodi bcvcr, als fs ^elt, über die ZukunR umrer edid>tca 
kldnoi Tasja zu enisAtädai. In äaa an sidi glddwUtjgen RadicXrieg, der nadi 
Caritas Tode irisilKii Funpila aoi Uaosud tnOiiamile, vinde leftlcran äc 
Vonnuivbdiaft ülier Tasja afUjOL PaCrr HeoniDf , unparICusdi und fiir äa 
Kjaia Zul!unS liiba our vcMwälaid und außiditig besorgt erreiditc daS man 
sie zu dm Boilisditn Fräuleins sdwtte. Et dürflevaU Budi durdBcKcn, äe 
(fert blcilt UDtl zum Sdilrier gawungoi wird Dom Paler Hemü» rat steb der 
Obcniugung, dif et Rh- ficbcradic MMdieasceba nur zwä SfUrtn irdodier 
Seüg ^^^ bfcriiicr lOiiiigen, iSc sidi am Leben du^U^Map berHB^ 

Leben guB verpptr—««,^ 



PAUL WIEGLER; DEUTSCHE POLITIK 

Hyperions Klogpri.f za Bdlarmin darf uns seini Trauer dAt eMöSen, nidit mdir 
elrlAcn wly Jcra WanJrrcr, der Jen Gram Über die Reflütät in das sdiwebaidf 
Bild sefaöC haC: .Wie ein ungeheurer Sifuflbrudi, i-enii die Orkane verslumml 
sind und dir Scfiiffcr entflohen und der Ladknam der zersdimeCtertcn Flotte un- 
kcnnffidi auf der Sandbank liegt so lag vor uns Athen, und die vervaistm SSulen 
standen vor uns vie <£e naiklen Stämme eines Waldes, der am Mend nodi giünlc 
und Nadits drauf im Feuer aufging.! Voblulet sind die ErsÜinee. deren Sinn 
umsdileicttTai. Zufall. ZinsdKnfal£Abaiteuer,haI Bismard: die Welten getrennt 
PteftOdi r«0c in unsteSptiiredneöewalt die das von Bunkhardt urasi&iebene. 
Kddcn Tma befrdtC, grausame Systeoi der Polis wieder beraufgcfuhrt hat: ein 
nrioRodES lodividuuBt dessen Iäok und HaC enifesselt sbd, furdiibare l^üRe, 
cne Tytaaäs, die das UnerhE«IC leistet oder frevelt, die Ge jenodltel der Feld' 
htnqirazaie und des Oltrazisimis. Dann var es, als hälfe die Nation sidi in der 
dndgai Hervorbringung ersdi^dt als sd sie auf Dezennien unfähig, sidi zu er* 
OBjan. 5k lebte nur, so Jan« BiHiiardL über sie und Europa gebcä: ein zvater 
VerSdifa' der Ideofa^e, ein MmsA mit msprün^idien Inslinfien. dem Dunkel 
rerliar& was a aeJber lüdil adtaum koiinI& 

KeiiiUii[Ers<li!ed Ütht^gatk derrrisdien seiner agonslen Natur, der erleidend 
alifcfroU hat und dem Oauben der Büi^ von ihm. Verzvofelnd lag er b 
Vttaabmg, bevor er die pret^odicn Deputierten unCenFarO den AbsdilGssco in 
Nillobbuwuml VosaiBes wcWeer vonWeinllrSn^ifen oidiSEIerf bd und vom 
Zam des Z.trelda. Pcnpctien der VildbeiC Kalte er mt Na|>ofeoa zu Csn^io 
Fonnio, Br war an RoralutioDBr miC im fiebfen fdiundfnem Wesen, da Va£ei 
mit ÜdDuduHidi lo bmfe r Abm^ — in EiDun&ciE Kblaflaa enann er lii 

Ahnungsloser, der Cefabren nur dadurdi obsiuCiv daO er m sdno DunpDidlne 
mdit benterfdc. & kdn RdndeutedKr nadi den neDdoscnPriii^^ 
bcaadSKidu oder der nUetblla asIliropoIcinsdimSoinaDäüaber &r leibhaSIgstC 
AutdrudL unsrer buoiken M(i|i(odgl;eit. der Helle und Harmonie vosdilossen 
sind. Er iil ein Problem vom Range Wemns und hat das Radi hinbtluscn. 
Gijnstiea^ Chancen als ;e hat damals Njebsdic ßjr soldie crbofff, die sidi einen 
starken^llen Sevahrt und angezüdilet halten mit enem veilen Gei^. DerKanzki 
zeige ebenso venig als Friedridi der Große und Sdiopenhauer jene dcutidicEm« 
lair, die den Ausländer an unseren besten KSpfen, selb^ an Godhe, überresrfie, 
Br freute sidi der miHürisdien Grsfaltung Europas vie audi der inneren anar' 
itlstlen ZusOiiide, Ke Zeit der Ruhe und desOiinesentums, lEeGalianl fiir das 
Jahrhuoderl vorausgoagl hatte, mit Mandarinen an der Spite, wie Comte sie 
bSan^ta voibd: >Peisönliilie, niännlii!ieTüditi|keit Leibestüditigkdt bekommt 
■wieder Werf, ifcS<liiltung(n werden phyasdier, die EmShrunjen Brndjidier, Der 
BmW i& h jedem von uns bejaht audi das wilde Tier. Gerade deshalb wird es 
ntd» werden mit denPtükisoplien.« Dai enbpriitil Bisnurdu Losungen vom sa« 



und das dünsdiibo üisldi^ Nclt scmer BündnisF und Rüit:vers[iherungai auT- 
mtdwtt. Man lese in dn BriiuKnii^jm von Gonlaul-Biron, wit er von dm 
Frsiuosoi die Batrtlum (kr KtiAk hüditc, die in HirtcntricTai die dculsdien 
KAftoG^ Pf™ Pm^ai nECeo/ wie er die Itaümrr anCrieb, in Nizu eine 
KoaitgiaSea ta vcfaidim, die »er Jahre naifa dem Krieg Ober Frankraili eisen 
»dtm tiefAufbsdivoKfl li£f^ Hiüa A^IaCors Ung^Qm mit dm Ustfn der 
Kabin^ önend. ijl o*, als durdi Gof^diakows, sräics L^en, Neid und die 
^ViriungQ des Berüntt KoBgtrsaes sidi dieUnbiTl der Zntei meldefe, vor i6aa 
europäisdien Konstellation zurücfcgrsdueffct. D«n >S<hu]di^fnc nannte ihn die 
Princip Royal imGesprSdl nir GontautBiron. DaiReiA 5elbä( schütte erdurd. 
Innere Dämme der Empirie. Das allfemone Stlmmredit vuriJe aus seinem mao- 
diiavellistisilien Pakt mit LaSEalle gebaren. Der Wud^l da. aufg:häuRen Hasses er- 
Tehrfc Gr sich und empfond dennocfa, vie sein Werk Inngsam erstarrte. «Las^enSie 
uns alle er^ sterben ft. nater In rauher, «eveihter Liebe zumSdütksal bekannt *dann 
sollen Sie schm, wie Deu^and io FW kommen »iid, vir sind augenblidlBdi 
das MInilcmis sdner nationalen Hntvidtlimg.« Kalter Moraeni^nd umvehf Sn 
Tie Tiecks AfKlaileb, >Auf der Spifee desBcrgrs nacb einer durcbvebtca Nwit« 
Die Hybris, lüe nadi seinem Sdiverte griff, vermag den Tod jenes eisig-feiseraoB 
Anadirc-iismic« nicht i" hehfcm n»,Rei* Ifl eine (ink.T.deMadi(.KoinbinaSe«i. 

la)'neHill undA'CdUtf 

Repintton. DreiKe l^re nadi seiner fwdisrni Ueltuns üt cfas Territorium, das von 
1 Aktion. Und Deutsdi. 

nm'i Miiuy^i mhi i 'id rrc^iizLes. ci[] zvMCJuiüUTes Dcigicii zu Verden, 

■ ijiik'i ' .iiriii.ni-ii k irrijtirii I '.ui'Oife.s (las najirsie erfahren, lo bhitlosem 
/\Lii'i '.< II I' 1 ij4'[n-,rei(!TnsSL'nnemifesucni. vicvdil in derG^^en,* 



<diLi^™rb«Tp«p'i; 

er Kaiser. Aller es jplil 

uem ncum <^rgaiusmus oued uaiua tä armu ciie v<:rKu^fiungen, aus denen seine 
Ceatfücfate besieht durch der Verkiigainwn letle. In drei Jahrzehnten hat es die 
Spuren umes fiäaen Typus verlfiülit. Zu ;edcr Fludil vor den Tatsaihen «• 
lOsbt «reo deDeutoben sanä das Volk irar niditderKIdner. aha deriGc- 
bHdefOL« Durdi du GdiäJ und dm Lilellekl triumphierten sie, lyris<ben Ant« 
Eto vie t^erion oder vieGiornones riflerildie jDngGnge und MB|ier. >Nlilit 
n (£e pcüCliAeWelEf, ao veriüc$ das ACben£un^ tvcrachleudrc du Glauben und 
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UAe. aber in die gUtlidie W<(t der Wissensitaftiindda Kunil opfie tUbi Innasts 
in dem hrililfni Ftuasfroin trötr Bildung.* »Die Deutsdien', noKtrle Slendhal 
OEw das gute, siLverf^Oige Cresdiledif von Hlerophantcn^ tsiai tiicfit Siiuiai> 
mmsdiai/ sondem Träumer. Wem sie m Stimmung and,crrut rm MendcsBlatt 
ihie Seele mdit nüukr als do'Unlergw dacsKSqnödis.* Renan, der gcqulUe 
Amte!/ Taue varoi Ad^Oi dessdboi Toftigen IdealBmiu, dem St larCerfen 
Gd^ffestcn UDScrcj VitoUiuia uiUwai, um den dk Kriq^ cnimutigt haben. 
Fremd m &emikm DasÖLirird er Dom durdi efficfie Orüe vrrfrcCm, ab deren 
imUcsler und KbrSdistcr Bduvd ZüSa gototben iS. Nun hat die Polilik, der 
obciste Zwccfc, £e anderen Zvcä[e zcr^ktT Niii/ St imiversdk Gexkild zur 
MebnKapboK vomt Goethe in fcnuCe Femen sAiiS, bestimmt die Spndie des 
Ta«^ sondern prahferisdieDffrRiBkeit Das Abflirde iärWOiD Fragen derPhilo- 
MMiie beruhrf vo^oi, Nur ön aeftsamrr Gafimatiuas von Chrotenfunv 

Verdinmg für Kant dfn t^cfya AiistoiiiAten dfsGeI$fG<, und nüpverstfiadener 
Hvolutioiisichre (da ja die H^^thoe Darvins die «fronten Lalenirrtümer verur" 
sadil hat) Iii zur VcrfSgung dfr RrsiErcndcii geblirfien. 
Den inlellekhidlen Niederian« offoiborl am aasten da Parlamentarismus. Sein 
Elmd \a 6ni mit dem Elend der Vulgärpolitik, deren Sd>ild er Tilden »Ute. 
Voiberd^ im ZäAm •ideellen Wünsdto er htuk du Altmlat ma sie und 
nkdrigeit SdiiftinWp als ihm bcRpd, unmöglidL Vergebens frut der Professor 
Sondurt nadi ieoEAe inddUoffderStrif^ Hardtberg, Srft&n.Tliarr,N<f»^^ 
Hmobddt UA derMinneriD detPaubkinfie, der Treitscfate und LassaBe, sondern 
autfa der Bennisen, Laster, Bambc^^r, Winddioräf, Rrkbensberger, die raen 
einen Bismarrfc nd^Cn. Was am daibdwi Rddutag tidee* var, ist morsL Sein 
AnbEcfc mR Sc Drsilluaon bervnr, die Wagner, zvei Wücben vor seinen ToAt, 
m dem venetianis<fien Brief an Heinridi von Stein bekundet hat: >'^/rr vermö<fite 
lu einer ReidistagsvrrSHmmlung zu rtden.sobald er sie gennu sähe?« OberflU sind 
die Vorausse^ungen der Rhetorik imtergraben, etva durdi das Eingeständnis 
Gludstones, des parlamentarisdKnKinftenvaCers, der von ^di sagte. man£er Redner 
habe seine Meinung keiner sein Votum geändert und durch die fk^tistben Dis^ 

neuere McChoden zur VpTvielTölfigung von Sdirübtückai gebrauibt werden. Aus 
einem >Zollparlemcnt< ward der Reicfaslag abgelotet. Okonomisfben Interessen 
UI er nun <£eDslbar, und mit Diäten »ird er bezaUt. Mdil er, dss Plenum, son. 
dem seine tedmisdien Kommissionen geben den Ausstblag.- sogar im Teduiisdien 
wird o steril wie nadi Waldetk-Rou^eau, dem Uibeber des 'Testament poG. 
Ciqiie>, die DepuÜertmkanuner. Die Parteien leisten sidi durdi ihre papierenen 
Programme. Sie sind Einridilungen, die unendlidi länger als die Grupprn, von 
denen sie autorisiert sin^ brider Devise der eisten Stunde beharren. Das Zentrum 
m unter dem Vorrand, für die Kirdie der Päpste, die Kirihe der Sdil^ und 
Gfirre^si zomn, elnlOin^odiaatnodi niditgelfisCerlOfiß^dne massive Sdudit 
der miOlerai KuBsc Kc SozialdcmolErafc i£e mÜ don Sonalismua da* Ploud- 

'77 
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j-ii:[,i^ir.'ua'l.iL..I>rCrwfrki(hafltr, Sielifirfc 
„,inKI™,[„irf(tiL,m' fiiHiin 

zugldch gilt fijT Ihr. „ 

BäTuarrevoluIioa, die. >)dS±Gdi ui^ediünnii, äoim Boit- uai EnrotxäiiD 
seidicn mul]*. von iasah/aailUminaeaiim'Voatdlimfgäi^lsitL^f^ 
iS die Vcttegenbril drr Ebaakn PuMk. daj um ädi mit ta vcnidiba, nn- 
Justi^ dne Tendenz iFie die Ausdefamnw des al^emöneii SfimniRc^ auf Pro^ai 
fitrdcl, Tahrecd desscti Landtag durdi die ZotfiaEMfioD der Gtsebgebuu ön 
RadisCag mehr imd mehr gcidimlferl irird und aufdiepollfixbc&dMedcrdaiC' 
sdieii Bürger du Wort Lotfiar Buibcis vom en^ödien BUiferlUm lur Zeit der 
Alerdted und Palmciston zu übcrtri^ iH: »|e baSw wir m den Klasseni £e 
sidi mit dem Tausdi der Güter besdiütiien, in den kau^innsdien Blti^liiniud'i- 
jehen, itolo aiissdJiefliibtr srhni wir dir Gedank™ von dem Gesdiift b An« 

Snidi genonunen.« Der deutsdte Rddistag der aklueHen Phase tA der Rddtst^ 
s Blodu. ein RdciislSg, dessen Parteien nadi geheimer Nolncndölitä und um 
Bchajicn der Nation die poliÜsdicn Antagonismen aufgehoben haben. 
Diöi »ieder zu entfadien. ü( das Zid versprengter Doktrinäre, die eine Renais. 

griBbn.i Der >Glaube an dieProliStivitader BegriBe-t'iil^nadi Sdieu ihr Merk- 
mal, Sie Töhncnr politisdie Energie durdi Bthik veirerlrgen zu können. Allen 
>EsprirE »oipÜstes« snd sie gehorsam: Kant, dem dürren Priester des inwrnlLsihen 
Glaubeiis«, Fidite, dem »mornüsdieo Volkscnieher« . Ruskin. der Religion tmd 
Wohlfahrt vennisdile, und sogar dem Zoologen Haeckel, dem Fapjl eiies vul' 
gären »Momsmus«, der eine »vemunf^ema^e Begründung der Sittenlehre Buf der 
unersdiütterlichen Basis fester Naturgesebe« empfidilt. Sie verweisen auf die Stiller 
von Naturrctht undVemunItrediL Sic vollen galvanisieren, vas im Deutsddand 
des neuojihntni JalirhundeitS mit kiystallenoi Säten Wilfidni von Humboldt er- 
läutert hat den Uicralen tNatiooalverein<, das >&eie Wir&en der Nation unter- 
tinander.« Sie sind die Naifizii|kr des unocgaiüsdien Atomismus. 
Der PattOr, an dem diese müßige Dogmafik von gestern zersdiellt dos Gral aller 
Begii^iolifikiä der KsmordLisdicMadilstaat. mit dem wir begannen, SeinDrudl 

angespannt werden. Aus dem spontanen Druck, den der Sdiojsfer ausübte, wird 
der medianisdie der Nadiahmer, aus dem persjjilldicn «leb Genius der unpersön- 
lidie. Vorgängerinnen des MadiCstaafes sind die Auroi^ratiun JtalLEns, deren fun- 
kelndste F?ic£i<hs des Zweiten slnulsd^sarazenisdie Hohdt wo., und die fran- 
" IS der Genesis Preußens nidit hbwe 
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drm ZwBQ|^efr, mit Zwangsmaiinc und "Zwsaf^untfmii^, das »kÖlCeste der 
Ungelieuc«, hal erobernd tiie GreiHtn zerlretei, ik Humboldt ihm Ble*te, als 
a s<b auslid), das Prinzip, daf die Rcpminj für das GlQdt lu sorstn habf . sä 
der Srjsle Despoltimus. Scibü die Verbreitung ejiies Geiste der KoosÖUiÜmi 
■war ioion Elcalcn ein Grund zur SAamhaffickell. .Wie sAöne GesWtOi', so 
meint er über Jiciri pölltisdie Mitlei, •« audi. vorzügDA im Alterlum hervor, 
gfbradtt hal- ^rird es der Air^bildun^ der Bürger in ihrer IndividualitaT Iddilnadi' 
loLg, bringt nlAt selten Einseibgllal hervor und daher am irtnigsten in den 
hier aulaeslelltai Syslemen ra(saiB.* Der Slaal soUle keine groflen ^nkünlk 
haieii. iJier, da er gar kein eiEenes. dem der Bürger (oDiBidits Interesse liabc, •der 
Hilfe einer rrden das haSt na<£ deiHiTahrung aller Zataller wohlhabenden NaÜon 
verslAert sm/t eine besoqdere AbsidilauTEriithungsollle ihm fem üegen. Heute 
LA die Marfil, die narfa Sdilosser an sich böse iä, zum )R«falssiaal< entfrevell, 
aber der Umfang cdnes protanai Redils sihvillt. Er hat jeM den Titel >VeT' 
Tslhmfi. All sdcbc vctsdüiagt a i£c fcorporativen Redilc, veisdilingf a die 
StSdtc, das Idiom dcrpoliiisdico Bn&Iave, versdJingt er die GesdlsdukR, >Das 
Vidi^ife ftacb BimHwdt, >da( sidi die Groüxn iwisdien den Aufgabco 
von StuI ind GcielIt(£Blt glnjiili zu Verrüfen droben. Hierzu gab rGefraii' 
züsisdicRaFolDtiDii mit InnMcnMlKiircditcn den stärkten Anstoß, vähicnd der 
Stuf hSte froh letD mOssen, vcnn er m seiner Verfassung mit einer vern&d^m 
" ' "^OD der BurgemddC davookiim.* FreiwÜlig bietet die Gesellsdtaft i* 
le Zud^nstatt äA n, Der industrielle Kapitalismus dunb di 



e BilduM verw _„ 

VabamilidaasderWitsaKbaftdicC^ISt, das UmiäUbare, sibon GMU 
tdie oder pl<fa^ Lodemdcj <Be ZaM äE CoOidt, dk exakte Pambing, dk 
Pt^iliaBflne. IXclbeonfn vom GevordcDtn tmil vom ^^nkmlm tcKrt £e 
>liiifo[ii<lie Sdnd» cioo Prefi3sotai.OH>ai<taBsmu>, der aus dm ^nebrii^ 
kanzleien seine Vorsdirillen emplfii^ tTiIcCOnfai, Denkmller, Poera undPefiei, 
alles DiUerte. Bestätigte iä dem Deutsdiland von heule eendim. Die Kaste des 
MüiUrs, iGe Kaste der Juristen und die Kasif der gesrfaultei Arbriler sind die 
Trias des deutsthen Staates, der dem Umtarismus nur nodi dem Bud^taben von 
Paragraphen Inshtr nicht verfallen i^ 

So hätsididerMaditstaat in objektiver, sinnvoll-sinnloser UnerhittGdikeit Vielen 
iA er ein SdiBUSpiel lur Bewunderung, zum Enlhusiasmus. Selh^ Niebdie bdut 
lodtt: »GCeidi ab ob dn ener Ascfter wiQe von ihnen (den Hroberem) ausginge, so 
lälSelhaS sdinell sdilielko Iii die sdiwäcberen Kräfk an sie an, so vundcrbar 
vcrvandeln s£ sidi. bei dem plöMirfaen Ansfhvellen joier GewaltlaTine, unter 
dem Zauber /oies sdiöpftnsdicn KcmeSy zu einer bis dahin nidil vorhaodeiieq 
A&älL Der Staat, von sdiirSdilidter Gdxirt, ßr die mebten Mamfieii dne 
Jbrhräbroide fiepende Qiefic da* Mühsal, in hfiufig inedeiiomniaidai Periodai 
& fressende FadelifciMens<bci)gadik(bb — und deimodi ein Klang, bddcoi 
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wir uns vergessen^ ein Sdilfldilru^ der zu zafillo^cn, ya'irSaft h^oiscfam ToFcD be^ 

^^tbdie Muse, die bulJ) nur in den c]i^dj^(i:^L KlcinmTizn da SEBatsIebcna 

\^ek hat der Slut eebrodien. Er zerspild«! die Indivldum 6utA >AiinKbung 
do Zoifnims der individuellen TS%keit.< PauiEmjl hat brmuliert: »InWolir- 
hdt idf dtrrdi die GefdwütstfaaB — gani ab|BfheQ von Besibveihälbussen und 
tka t IwwffaiA^ voD Pnjduhtron und Konsumtion — ;cnc5 ZuhunItsideaL sdwn 
heute wtbpcft Jeder Mensifa i& Fnxluienl und als sokher Sklave von Heiren, 
jeder yt KonaunKDt und als soldief Herr von Sklaven^ vobd znian nodi die 
DaUriiilie VdluelwirtaiDg eintritt in welAer bei jedem Sklavenverhsllnis audi der 
Hai ab soUier iriedtr HBcrscits von Sklaven abhängt, so sind die frei, weil sie 
frd äaS. Es ifl du vahitiaftc MösICrstüdE unserer ZiviÜseütin. den Men. 



. ut lemadit zu haben, deren Niedertr&fitigk&f jeder 
ImEaotr erilennen vürde.* Und £e von der Dialektik des hapitalislisdien Staates 
Bdfüflenen MAttn, um ihm zu en^efaei^ in das Asyl der «Kultur'. 
Diem Wort diese ^npSrung EadKm nl Logude. dem Warner, und scjlNieftHlie 
<der öne grandiast DoppelsTellunf bit> unablässig auC L^I siballl der Protei 
gegen iGe Unkultur eines Volkes, das naABuickhardf seine Unzusammcngebönekeit 
nur durdi die 'Oberladung mit Musik« verdedt hat. Propheten vie der Eog- 
Iräder Houston StcvartChomberlomhabeiL im Konlra^^ur*' I — 
Wilts^talt lu >BesseniersIshl. eleklrisdienTruns uodEvol 
Nadikommen der Auer undGnedm m 



isfung 6a Sdiuler Golimeaus rrluUl, mit der dualisfisilien 'MySKikiffc vom 

Dnnr^™^^rr'^H™iracijl^^r ™Ouci™likt sus der RttorttJ^Im^pto- 

Fabdn, die SdiTje^Rrforrnki'eldrrvi.Tdiirjie jelil^e Htll^mi" die das kUi- 
lurelle um jeden Preis wider zum Kollekövcn matiim mSdife NiAts hat die 
Dcutsrfaen, (Ee Freunde der Döinrarruns cndir n'i di«e trübe SoiIimcnlaEIit der 
Klarheit enlwölmt Sespradien vcn IvirK ir -.-.m ".c bfllL.seufr, jc weniger sie da. 
min liattoi, und werden »4 resignieren nuiizn, dal'iirb;: ihnen als einer Gcsaml- 
hdtniemakcinkdii(,wie;Br rJ l II nAbfb v^nKultur 

der VcrüU auf KoBettiviliit Bedini-jiir w^. Rullur war sclbäi im AÜitn des 
Fhidias doc Ausnahme, ein Icchmvi ivianloni lur die superioren Einichiai, 

kommen, den die Tvdlur tv>ili-> Unnatur i'crabsdKuT« an Phantem für dK 
HaUniUerten, che Run ,[].t, ,<:<■ l'LL-. aas dem StaelC vaMA. Alle »Kulfur- 



agenu| 



m den Staatm st&nöddi' 



Hngqcn iA es Zeil, ihn ganz zu enOeclm. Stboa besdnrcrf In du C&Knl^ 



tfofsdifiMidicn und Flur 



lurdAflfdt ;ur Zell des Krie 



öbcr ScparflEicra, 'dem Sdiifi, *rldies cinät 
lanepr Zeit Ja? Vorankcrriceen gewohnt Üt, so 
Hillen, sobald s\t domal im Wusa sind, selbst 
Amcrihi baab Eelcrn(.< Es cit kon Faradoi. 
m i^rslms 1^ scbläTrigCT Verdii vird, llaum anKulIur. 
•e des PfotcstDudsmus, außcihalb drs Slules, sich m 
EuhridtfiDW fcubdiai. Bald wird der Staat 



raatiea staub aulKUC Uhsc rUiCvKHDng nrd tobcbai. 
3e»raKnBCaTly[epnqibcidl^i£cPrtfciidoii,ab hat« t 
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PETER HEYDEN: GEDICHTE 

SiiM du, ifU mil bEllcn Gbdlai 
Wird das Leboi angdäaUt, 
Und wtr vdp> vai du bedeuC^ 
Dajl Kindie unt Akuk 
Btucnd mit da FriHiKifp Groae 
Pudern ihre Toßc Leiten. 



Aus der EidE blaue Veildicn 
Und duiadi dn kleines Wdiben 
SMUtduskinbeUcVuen. 

Un) imaA m kkbe WeÜi&ai 
BlSn i£c ImiiAstQi NaniiKn, 
Und vieHeidit «r kann es visscn, 

Saiie^ Golt Amor mit den PTdlai 
Ober fiunderlbusoid Mdlen 
Grade in dein kleines Herz, 



O holde NaditlobUeWoKel 

vor <km bkidien Moodc sdnreU 
Sdilt vie die hdli^üute Une 
Du Haupt so scbBa nm Hbmd hebtr 

B> liäga dnrt die sanften 'Wiesen 
Vom hmgesunbien See empor 
Und auf dem Pfade v^Ibeii Kosen 
Den Lictienden ein dunkles Tor. 

VHr bima sAweieeod in Gedanken 
Vom Ti^e in das Oinkd her. 
Nun brdfft sidi vc 



Tritt mm £eNaditn 



Kltiiie Blumai hiben S(b 



Sprudelt über Gras 



Von dem Fftoi, von don Hang 
Wird der Sdinee geführet 
Dafl man alles blibeblBnll 
Bis zum Kiesel ssürelT 



VieOinU «1 Kleid, tn vdBa Kkid, 

Ein sASngewffktes Seidenijod, 

Ein grüiES Cerevics. 

Das Ceievics, das vei^ du nidil, 

Hat ikiikeliranDi Glanz. 

Bs mit M)'r^ engaUdlt, 

Und so wie vom Baum fqiQintt 

El iA ön Myrftuakrani. 

Ml habe dir vai mi^^attit 

Hb idt lläii CcrevKS, 

El at iÖD Kucboi, iäa KoiiMt 

Und ioät was dooe Nei^ier tmK 



DcrKtGttdBD ämtScs AtmMI, 
Und hSIII ikia itlpcs AageaaiC, 



ITk grof & Augen ndcr üni 

Mein Gott DDd wK rafrSumtl 
Da hai i6 Ober Pub und Toni 
Dt hSIt itfa über aUcthuid, 
Dos Widi%te vtrüulöf 



tSarhqiii« gefunden auf der 
Strafe oeia •JsSa.* ht Loum. 
Die Msm und m änr Topsidiarf f 

JA ofcoDic ifidb Mfinndd Icfi atnax i£cr^ SibyKcI "iXt däicr Hand trwKtt idi 
luiaai Be<ba pidr Dodi (temcp Busen sdbä 

Zintaid m daDcn Ni^ihr Cumos^ Im Wülvlsfuriii der |ol^gcn Blilfer! 
Dom dksc didK Fiele, ganz diinitKitiil Rb- däne Finger ine lät oSnai Uppa, 

Dap du sdK» niiit mdir nEfi^ haft äc (km Haudic xa verinndav der <£ifa crRlllt 
Und der did^ luoffnu, aidnätdl 

KeiieVenedhingDi: nidib itBit dk »AiBm PaUco dcöa Ceiruidcs von Hall 
bü m da FQjkn, die a mdil mdr sdien Uptl 

Aber idi TC$gemn, vas dkict Koffiifm Mdinir Seife voidd, und 

^e (runkaie veisdiliiueiie Miene, und diea GeUit, das bereit, ganz bCKead 

^"^oa^ du mdf ballen ieatbAi 

VaU UnjcduM vor Drang, den Bttta Tab m sUagenl 

Gebeiiiinsvoller Laut! Do mdcndeii Woitea BoeeEiog! Klang, dem oDer Gei£ 

nübdiwingt! 

TeTpad»r(,Fti]d(riodesTiiiiesl vovire derCtior olme den Tarn? weMiaiidit 

iwSngt 

IKe flJit yiTden SdiTFcsCmi zusoninia], <Ien au^mdefnclen Hymnus zu kel&nv 

Zu i^fin, wfPD du didi vorer^'aurgendiFef inmitTen sdnes Gdsles, bebende 

lind den du nidit um seinen derben und niederen Versland geljradit der ganz vom 
Flügel deines Zornes Bamml im Sali des knollemden '~ 



Die Neun Musent Keine iS zu viel für midi! 
Iii sehe auf Jtm Marmor aHc nfun. Zu delntr Redittn Pi^^iyrarnal mi zur 
Linken des Altars, auf den du deinen Arm slüt«jt. 
Die hohen glddien Junifraun, die Reibe der bereit Sdnrestcm. 
Idi Till sagei^ bei Telcfaem Stbritt idi sie hallen sab und vic sidi eine in die ondrt 



Und vererb bab* idi lEiIi erbumt HuGal 



Auf derselben Scitf hob' ith Kilo erkennt Mncmosyne crkqnnC didt ThAÜa, cr- 
kannll 

Idi habe tudi erkannt o voUstiniJif er Rai der neun hrimlirfioi, inneren Nymplien! 
Dir eller Rede MuOeisdiBflt Sir liefer Brunotmdiadil der Spmdic und Kniuel der 
lebenden Frauenl 

Dir sdiöpfaisthe CegenvartF Niililg würde VErden, veacl ihr nidir euer neunl 

Und plÖClidi. siehe, da der neue Dichter erfülll von sinnvoller Bntladung. 

Der särwva Tnibel des ganzoi Lehens am Nahel feslgihunden in der Er- 

sdiüDerung des Gruado, öfflKt sdi der Zugang 

ZtxspKog das Gdiege^ der Hauili aus Dun 

Durdibnät & bemmmden KeSa, 

Den bebenden NeundK»- miC einem Sctircil 

Nun i;ann er nidil l&iger sdivdgen! Die Frcfe, die von stlbü enporpsdiosseiv 

Den TaglehicriDaai, er hat sie Air imincr veilraut 
Dan wissenden CKof des imauslfisthlichen Rcbosf 
Nie sddafrfl alle lugleichl Dodi bevor sidi lEe grof 
Oder CS iill vdil Urania, die mit beiden Haiden dm . 
Wenn nc Amor lehrt ihn den Bogen sfunnend^ 
Oder die Laifaern ThaSa mit der ZdK iwes foM den Takt sdJlglr 
oder im S6wdgcn des Siliwc^aii 
UDano^ne «öibt 

Die iSbiHe, die, die nidif ipriditl sie iä von ewig glcidiem Alter! Unemos)«^ 

(Eeiwtiqiridbt 

Sie lamdÄ äe onnf, 

Sic lublt ^äc der innere des Cetstcs) 
Rein. rinTaciL unaiUostbart äc cn^nnt äii 

Sie i^ der S<fiTerpuiikt drs Geis&s. Sie i^ die Beiidiun^ ausgedrütkl durdi ein 
sd:F schönes Zddien. Ihre Haltung unaus^eddidv 
AuldemPuIs des " ' " ■ ' 



Stunde/ der quellende Sdiat und die aufgespetdierle Qudlc, 

yie Bindung hin zu dem, >-as ZeiC nicht Zeit in Sprndie i ' ~ 
;ie wird nidil spreihtn,- ihr Tun ii!t ni ' " " 



E^Bg 
SiewiE 
SiebesiM, 
ihrer Win 
Fürdidi,] 



ler Mitte der Nadit sdJ^ mein Gedidit überall ein wie der Sdilaj 
nfiliftes! 

I abnen, wo er auf äamd die SonM uiIqaabDen nudicn vir^ 



Auf einer Eidie. einem Sdii&mdl, einem nicden Hai i4 er ätoKaadlaämrbt 

wie aa Gölim! 

O m&nc ungeduldige Seck du! wir Verden keine ^fft erritblcnf Verden tesat 

Trironf hjnaussfo^oi, hinausrolEm 

Bia in ein grofes MitEelmeer veiEer Veise, 

VoH Inseln, von Handelsleuten bcTahrcn, umband von den Hlfin oller VSllLeri 

Wir haben sdivicrii;cre ArbdC zu besäen 

Als ddnc Rüdlkehr, Dulder Ulysses! 

leder Wei verbrenl ohne Redl gAttt und untersTüM 

Vni^den Uoltein. die helft auf der Fihr[<^ sieht» du von Ihnen doch niihts aU zu. 

In der Nadit einen poldnen Strahl auf dem Segel, und im Glänze des Morgens 
fdi dnm Aiu;enbll(K 

En leudiCcmtra AntGlt mit blauen Auirai, dn Haupt «krönt von Copiili, 
BU ID dem Tub da du allem l>Gil>jt! 

CO KaoiBf ei6iigai Mutter und ICnd darf uakn in Uhak^ 
du dem Kleid auibcsatedl vthrend du <fic Sdutfen ftüfeA 



aal und Dido 
«ie dn Klönhen brannten! 

Du ataä dei iwdgelragenden Hand! Du flllft Pa&iuru^ und demc Hand hlU 

nicht mehr das Steuer, 

Und vorerä seh man nicfab als ihre tOeniBifac Sfi^Mia, ioäi platbb in 

Wadeen des endlosen Kidnisscis 

Werden sie lebendig, und die jan« WcU mall »ifi auf dm —'fl"'*™ SUlk, 
Dom sidi, im ^enz hellen MoidOdit 

HSrl der Uber das Sdii? kommen, beladen nüt dem GKdte Rogu. 
Doffi nun, vciEusend die Höhe des veQenden l&crcv 

D BorentnsidKrRcinier! Folgen vir dir nidit mÜcr, SdiiS nadi SdirilC m demtr 



. ^um l^mmeL hinab bis in d 

Wie einer, der erjl den dnenPujI auf den ki 
andern nadue&t in entsdilosscnem GdioL 
Und vie Venn man im Hobä in Laiben kfeiner VOgel iMtet 
So vlrbeln die Sdiatten und Bilder auf inlQ dcman veAenden Pi^l 
Nidits von alledem! /cderW^ demn blpn m(iiicn,verdriejltimg1 jedcLöllr, 
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O müc Sa\t. kdnen Plan ffSb zu bomgcnl 0 mdiK vikte Scdel a^C uns &d 

VI holten und bereit 

Wie die uncnDdJiidien icrbrecfaGcliai SAwiSbtoxBge, wem ahocJ-Mlt der AutniT 

des Herbstes (äntt 

O meine iBiseduldige Seele, (Idifl dem Aller lA 
VersiuiusluftenißonAdlerglei' ' " ' 

Db^ mdn Ver^ nldits vom Sluavai habe! SMidem so so wie der Mceradkr, der 
Auf einen gro^ Pisdi niederpfe^t 

DapTnan ludils sidil als den Icudiluiilei WM>el derFiDcel und das Au&ifiiuiiKn 
der Woge! 

Dodi ihr verlal^ midi nlmoxinldir, o idfi^igende MuEcnl 

Und du unlei allen, spendende, unermüdliche Thalia! 

Du, du bleibet qidil daheiml Sondern wie der Jäger im blauen Kfee 

Dem Hunde im Rasen foljl. ohBC ihn zu sehen, so weL'il ein leidiles Zidem im 



iirihlbarni und verzerrt™ Balg! 
,i!iC,d.isf!rc?eCeWniri= derKo. 
er Umwandlung! 

^teh( in der EdLe der glSnzen' 



.US seinem Feuer dkLmien des geh&mfen Pkchcs iddmete- 
mnä, dem Zeiger auf ikr Sonnenuhr glddiend 
über das weilje 



Sdiarlau^e Führerin ciu, Hinsdireibcrin unseres Schattens du] 



Denn da DMiEer glödil cncoi 



Doch nun vill \A sogen die gro|ieii Müsm äer Eiiälcftt und da WciRes. 
tyk rvK mit ihrer Sthvid? in iTai Falten der Hand! 

Sieh hier die eine mi( ihrer S<fieerc und diese andr^ die ihre Farljeii lerrd^C und 
diese mcder. wie sk an ihren Tosfen mil alfen Gliedern hüngll 
— Ddi diese sind die Arbcileiinnen des inneren Tones, das Widerhaüm def 
PcrsSnlldAeit das Weissotendr. 
Der Urquell des lieTm A, die Krafl des 
Das das Gdiini mit allen seinen Wurzeli 

gilt wie Fell und Ims «05 iulJerSItEndi. 

Das duljet mdit, dajl tc idiiarenl Seufzer, voller als der WiBHih, nnt demiEc 
Be«irnirfe unser He« jm SdJaf erUillt! 

Du fCoafltarcs, soSen wir did also enFgleitea lassen? Welche Muse mmc iA gc 
nug «wandt es zu erirciren, es «i uusihlingai? 

Sioi hier jene, die die Laer mit ihrtn Hinden htiti die lüc Lekr m ihren HbiJai 

aät den siiiancn Fingern hilt 

Eulerpe mil dem breiten Gürlli die hdEge Flamioicru des Gekles, Sc ric ffofe 
klangstumme Lyra hebt, 

Das, was die Rede ausstrSmf, das kJai tönende, dos singt und dnf 

Die eine Hand auf der Lyra. ahnCih dem Faden auf dem Weberrahmen, und nut 

der andern Hand 

Fahrt ae das PlEktrum wie einWd>er9(fu?ifafa. 

Ken Ansifalag. der niitit die ganze Melodie hcrbSgtl Q)iill auf. du Klang von 
Gidd, <lu tSnoide Si^gbeuCcI Spring empor, anstrilenilö Wort! Da{l &: neue 
Sprad» wi" ' " ■ 
MtlatS 



Vtrharrt rä ilcr Be^di, aaf dem skh der ganze Ooang emgrIUr 

Du biA niifal mdn- die> die aiigt ilu biA <kr Ccsaag ufta m Augciilfi^ 

■idi au&diviag^ 

E>u Tun der Sedti auf ihres dgoniWoiEcs Ton gollini^ 

Die BitniuBt der Vundcrfrage, £e'klan Zmspradi sät dem oicendiEpBcn 



Dil) idi zirisdicii denen stnSSgemtBolu SaÜtn iUei idel Die Bcdc inE ibRn 
Fcuan, ikn I'Emmd miC idnoi Stat 
ÄIkt ca DIU okU <£eLcier, u 

L 

„-—„.- . dit sie lu BberTOJen, noA dein dialektisdies 

InatruDCDt nc zu zdiroi, 

DaiWabä breuAti, dm ZiiM, den du mit Madil öSacS, Urania, den Zirkel 

nut den beiden gradlinifier Armen, 

Die nur an dem Punkt eins sind, wo slr siA öffnen. 

Ibin Gedanke, und viir er siidi wie ploCiljdi ein gelber oder rcBenroCO Planf 
über dem fcis^ffeii HoriionI, 

Kon SyaUm Gedanken, and wäre es wie die Plejaden, 
Die dm kreisenden Himmel erklimmen, 

— Sie alk kann der Zirkel in bSoi ihren Voten grdfeni und fcdoMapveriillbiä 
Tie eine au^espannte Hand beredmcn. 

Du biüLä das Sdiwcien mminer! Du DKOg^iiicU m mdibtkoLlnn diiMcii> 

- Jer, dus- ' 



_ai^rfM^-„_ _ ^ ! SuA niJit dm W ^ den Mib^iuntt! 
Takbnaß, versteh den Raum, der zrisdicn diesen einsamen Fetiem ü^l 
Oda? idi nidit mehr wOjrei was ithsase! da?!* eine Note wSrei die am Werke 
hilft! daO i(fa zu nifUs würde in meiner Scwefrungl <nidils ab der kleine Druik der 
Hand, die Lenkung tu beholfcn!) 

Dafü meine La^llrüge fit einen sdi^^eren Siem dufdi die wimmelnde H>™nel 

Und aitl das andere Hjide der langen Truhe, we^ und (th einen Mensdienleib 

an Mdpomene hingestellt gleidi einem Soldatenlührer und einem Kunsdjau 
von Stfi^eburgra, 

Denn die tragisihe Maske auf ihrem Kopf zurüdlgesihoben wie einen Hehn, 
Mit dem Arm auf dem E^c, den Fuß au/ einem briiauenen Stein, b^aditeC sie 
ihre Sdiweslern, 

Klio steht an einem der Enden und Melpomene hält am andon. 
Wenn die Panoi 

Die Tat das Zddien bcsdilossen haben, das sidi dnsdrciliai wird ni ZifferUall 

der Zeit wie die Stunde, da sie ihre Zifer valliieht 

Woben sie m aEcn Eden der WcÜ äe BOnfic an, 

Die Ihnen die Stfuuspider stfacnbii *(nkn> dk äe braudxn. 



Und die zur bestimmten Zeit geboren wcrdeiL 

Nicbtnur in der AiiiiIidikeit ihivVfifa'alkiib<ODdan nciiKm nbcimnKno^ 

Mit ihren unbekannten Stafislen, mit dmen. iiiäeitBKB, undileaeiii lEeiieiiidit 

hnnen ireriien, die des Froloca und die da l^ten Atba. 

So ijl ein Cedid^ nicbt vk cn Sadl Worte, a iA mästjiac 

AIk& wu es lääaid, londm es iit sdier ein Zeicben, ein cnEdricIts OaMa, 

Dk die Zdl lAaS, die es lu sdnem BnbtUtifi bcdart 

Und so den Mensdientaten gleidit. naduhinaid dioe b ivcn wxUvastaodenoi 

TiKbredem und ihrm ScflverpUnktCD, 

Und nun, Chorruhrrr, nun ?ilts. deine Sdiauspieler eu werboi. daß jeder seine 

Roll- ..[m-lc m,(;.,t u-.vi ^bgSit, »ann er soll, 

Cäi,ir i:..k Pr-iTorlim, der Hahn faäht auf seiner Tonne, du töiil ae. du 

vcislctsl SIC ti-idc vollkommen. 

Zu gleidirr Zeit den BeLfalkruT des Klassicihen und dns Latein des Hahns/ 



31 Augen, der Ratseliösi 

jer ;audizende 
a Sd^weigen, es zu trinken! 
Oiu eroSe Tag der Spiele! 

N,d,h kann .sl<h davon [c^rd^, aber Alles komtil daran, itS<s nadi der Reihen 
Die Ode, rein me an naAter sdioner Leib. <Sa von lauter Sonne und öl glänzt. 

Um wUrra'^L^4en"den Tri^ph m'^i^" um in ein^'p^EbLer den 

Derer, die mindest durdk ibier Fü^ Kraft der La^destrAffnlQSipencntflcJKii. 

Und nun, Polchymnia, o du, die du lEA m do Mitte deiotr Sifcnsbni hdtft 
eingehüllt in deinen langen Sdilrier vie eine Sängerin, 
Auf den Altar den Arm gestOtt, gcstÜM au! den Pnlt, 

Nun ist des Wartens genug, nun Kann^ du äidi wagen an den neuen Gesang! 
nun kann idi deine Stimine vernehmoi, o meint ^nzige! 
SuB i<l? die Macfaligall der Nacht! Wenn ihre reine uniTmSdi^ Violine anhebt 
Fühlt sidi der Kci^ auf einmal rein gemadit von seiner Toubbtit, aUc unsere 
Nerven spannen sicfa auf dem Tooboden unseres fühlten Leibes zu dner vdIU 
tommaien SUi^ 
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: äjiiPt «"»S^ 

jcr Uenxb XU ^cidbcr Zdt BogcD iA und InAunicnt 
Und Tarn iIds vcmOnllgt Tia im Zißm idncs Sdirns viedslScit 
O Lied nnd Sttif äa laUea HaAta Alt o Saiia dts hoxyiüdiäi Waldes, o 
TrompdCn auf da- Adrial 

Vor diEsaii Giii, daa sidi in jede Pa«r desMenidrai cmlöfit vcddnflt dn- Klnng 
des enicn GoMes m eudil 

Das Gold, oder die innere Miftenntnia, die AJSrs iutA lidi selbst teafiC 
EnDIoben ins Herl its Elemmles, dfersüthlig im Rhein beraifit von der Nile 
und dem Nibdungl 

Wss son^ i^ der Gesang, als die ErzShlung, die jeder- 

Von sdnem Hingcsdild)nen madiL die Zeder und der Springquell — 7 

Dodi den Gesang, o Muse des DiiWers du, 

i£t nidil das Summen des Vögeldiens, der Qudl der plaudert der Paradicsvojd 
in den Levkojen! 

Sondern wie der hdHee Golt alcs enomen, so 'A iäac Pi«(k im Besä lonei 

Namen!^ 

Und vie er im Sifawdgen sagic: tESWERDEU, Ki «iederfntildK, vatUdie 

voH, wie er es eetan haC 

Wie dn kleines Kind, das budisCaliierl: tES SEIle 
O GoUCamag^i voll der Gnaden! 

Do ribil Allem die BesKfigungdes Wirklidisdns, du Wraiteä Ällts in dönem 
Herzen, von Allem sudiit du, ViE ES SAGENI 

Als Er das Wellall sAuf, uls Er dai Spiel mit Sdi6ohdl bin fcilfc ab er die ge- 
waltige Zeremonie aufklinkte, 

Daffiute sidi etwas von u,i. iL^ir ilini, i<r Alles aehl in »eineaiWetto 
Sebe Wadisanikdl in T.-^y,.. '-i^iK Tal b sdnem SabbaH 

So, wenn du redcü, o Diditci, und in hösIiiAer AuftShliing 
Von jedem Ding den Nomtn aiis-'pridisl, 

Wie dn Vater es gcheimntvcll in seinem Uiwesen nemiii, da du ja anÄ 
An seiner Sdiaplune teilnatiini^, also tilM du mit mi seinem Bestehen! 
Jedes XPort dne\Piederhe.Iün|. 

So der Sang, den du aujgSt ui SJieeijen, und so iä die seelige Hatmonift 
Mit der du b dir seM Alineln und Trennen nähd). Und so, 



Um ihrcAntmt XU aetiai, üb dön SpH c<a> null <fcm andern beim Nbdbizu 
OVi^ noEer den Retenl äe bieU und hieUbve Erde 



War nidit (üt dich von der aqdcin Seile des Zaune wie öne Kuh, 

Eine noIiliDollende Kuh, die den Mensdieii MirC, de ausamflftCD und dk l£Ui 

aus ihrem Eulcr zu nehn. 

Dodi als erste Rede, o L&Ceiner, 

"Wirät Jo Gesefie gtien. Du eriähM alles! Er erklärt dir alles, CyWe, er 
bringt deine Frudifliarkol iti Formeln, 

Er iSlfur &Natursestell(, um ^agen i-as sie denk; btsäu als eiaRindl Der 
FrüUine des Wortes lÜ du. dieWäime des Sommers! 
SiA. der Goldbaum sdiviUWdnl Sieh, in dien Bulrken ileincr Seck 
Sduoilit das Genie wie dieWasxr des Winicrsi 

Und a,iäiÜn Üiiifidiar im Aifar, die JahresidlOi bearböbn uno^olllkfi Derne 
atute sdiwier^ Erde. 
CnmdiUnd^ äab. 

Bin idi m den Enia barJcB, Inn idi dem Feldbau ODtEnrerjoi. 

MöneWcgc iddita von äaem HoiuonC zun anikmi idi habe mmie Bldicj idi 

habe in mr cm Ntt vtoWaiseibafaiL 

Vau der alte Nord tllicr möntr Sdiukcr ersdücK 

Eine Nacbt voll, wä^ idi ihm dnasdbe Wort zu agaif aöne CegenTorf nur 

Ich habe das Gehömnis geAindcn/ icfi w6^ zu reden/ rtnD ich viV, kömite idi 

Was^^Ding SAGEN WILL 
Jdihin insSdiwejgen eineeveihO es gibt dne unr 
a gibt eine Welt an sim zu reitlen, es ^ibt eii 
dural die Erzeugung da Korns und^izcns und aQer Frütfafe. 

lasse diise AhciC der Erde/ idi sdnrdle wieder in den offiica und lo 

O vöscMusenl vfis^ vetseSdnrslentl und du sfSbA, bimkeneTerpsidiorel 
Wie habt ihr gedadit, diese Tolle zu fangen, sie bd ebler und der aüdem Hand 

Sie mit dem Hymnus zu knelieln wie einen Vogi 

O Musen, die ihr geduldig geniei0dl sieht auTd^ 

bebende! vas kümmert midi der unterbrodtene Takt eures Cbors? ich ne 
eudi Ru^e Tolle, mein Vaselchen I 
Da lit sie. die nidit trunken idt von reinem Wasser und sdunddichider Lull 
Eine Trunkenheit wie die von rolem Wein und eroem Haufm Rosen! von Tnuibco 
unterm nadlen Fuf, der cHlsdit, von ero^Bluoiea, die ganz von Honig kldienl 
Die Mänade, von der Trommel toll gemacJit! bdm durdidringenden Sdirei der 
Qucrpfeire die im donnenden Gott ganz trunkene Bacthan^J 
Ganz bromoidl ganz slCrbcndl ganz vcisdimadileadl du sbe^it mir die Hand 
hin, du SffixA dx Lippen, 

"9J 
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Dil öffmit .ilc LIppm, du bMit ralA an mll cinm Augt d»5 nülWünsdioi be- 
laden, .l^reuiidl 
Zm-k\. ^iivlrl de 
Wif viel Zeit ffi 
Sifiwatern, 

Wit onMüter unlrr sdiin ArbataiannisdiarP McÖK tcbbi UGfClSAvtslafll 

Und iih bin bd^ und loll, unccduliUg und iaM\ 

Was Fuit dn nodi hirr? Küp miib und fcomml 

Bri4 icrrd^ ^ Bande! nimm miiti debe GMfin miCiürl 

Füblä du udit hkdk Hand aof dcmtt Handli <Und wnMdi fSUk kIi ihre 

H(iD<luiri>KiiKrHaiHL> 

>Vcn(ctiä du donn nidiC mtmc sdmtüik Qual, und dap mön Bcgchrm von dir 
selber (ÜfsePtuAt iwisdien unsbeBknai vmdirei, diesea grä^ePaicraui 
unsmi beiden Seelen lu nudicnl Das hoPt zu lanic dauenil 
Zu Imgc! Nimm midi, <Iam idi kuin nidi mebrl Dos heiflt zu lanjc irulca, lu 

Und virkllcfa sdiaufc irfi und sah mifti ganz aOdn auT «nual 
Lo^sissen, ausgesKi^. verlassen, 
Otmc Pffidit ohac Au^ibe. dcauBen nültai b •fcrWdf 
Ohne RecbC ahne Zvät, ohne I&alL ebne Ebdaf , 



O maac Fromdü) «irf'den 84311 <Dcna das Jalr, du (Eesa to. 

Ah ich IwjtDnn duLoidiiidi aoflBgoi zu «bcB und deDWdäTDHl Dj[mkii, 

Um den JahresiciCai lu cntplui. sdöcn mir der ^äi^AicildÖlMorjairat der 



O meine FreunJinf Doin die Well ^ar nidil mehr da, 

Um uns unsem Plat im Zusommenspicl ihrer vid/ältigcn Bewegung zu ie» 

Sondern losjeiöäi von der Hrdt, Taren wir allein, eins mit dem anden^ 

ßevohncr iifSB sAwMzen krFij>uidcn Kiümrfiens, uliCerHtaudiC 

Verloren im reinen Raum, da, wo der Boden sdbtr LM iA 

Und jeden Aiiend, vor uni, auf dem Plafct, wo wir das Ufer sfi"^ lialtoi, 

racn Westen, 

Umgen vir denselben Brand sudieli, 

Ccnfilul voa drr ganzen voUgestupSen Gegenwart dasTr^dernAEdiai'flUl 



Digitized by Google 



Und idi, wie die Lunte, die dne Mmc UDiCr <ler Erde odlzuDiltl, &aa gäteiBt 

Feuer, das miA iemagT 

Wird fs nicht aufbären, im Wbd zu Inlemi Ter wrd die gio^ PlamiiM der 

MensiHioI aufiirfunm? 

Du sdbä, Preundlu, daiK lauf oi blonden Hure in Wmde des Mona, 
Dukonnte^lsteniVliiresihBlIcn auf item KopFcr ite gleiten xasaauiienldiexlnrcKfi 

auf deine SdiuUem, und das Gropc und Lockende CiaoacidaUIe 
Ejfiett adi gam im LiAte des Mondes! 

Un d dieStCnio sö^^niddkuiitmdDi^^^^^Ml^m^ciiiiT Und du guic 

ma FrauBilüar, dai dca Kanneg WtC adi unfer ibn zu rollen) 
: FroniGnl O Muse in Wbide des Meeresl O Geduike lan^anig am 

O flenlnretdel O ZiuOdlverlanecnl 

&b(o! Du hiM mib «O, und S. lese einer Ert*:,;« ,n J.mtn Augen! 

14 fcst™eAnIirert,iJi lese eine FrBg( m Ji-.„.,, Auj;^,]' Fl,,,- An^toil und 

(me Pnge in deinen Atnenl 

Den Jubwdvör der b dir alleroricn aufbridit wie Gold, vjeFeucr in den Futters 
voiTffleni 

EioeAnClnnlindciociiAupnl EbeAitwort und dne Frage bdeiacnAujcn, 
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NORBERT fACQUES: DER HEDNISCHE SONNTAG 
Sdiver besdiallcnd, spannen l£c AttcnBäunic<ücDafcc ihres tieffltdiicndenL&ubQ 
FT die kurz^ brdtt Straße in FuiiEtAt in der maa aaAi öaa Attm des Meeres 
>ürt ob^A die Häuser der einen Seite sidi fllivchrend tag zusammen le^. 



iiF im Gewfilbe der Biinae nÄC der blaue Sommtrbiaunel Madeira: mit 
sdnrercn, DDOidliclieiii L(3ie. 
Idi wti grute in den osCen Stunden des Ottaaältags vor Fundia] angekommen, 
balle Hxh den Rhythmus iter tßha(£a< im Bhit und sffuitl, Idse bef£ubt ihm 
nidit ÜJgcn luk&inoi, die dunkle Laube der IceitEnAllecsCiBfle Unab. DosBiu- 
mA der alten Kirdie stand mit dno' geauilrinemcn PrimifiviUE, da es bisAai 
Fhanfuie angefloccn vor, nüv hinter dem Bogen des LaubgerSlbcs. Die Sonne 
sfrdilCe aa den hdlenmiden eb. Wa äa tme stand das oSae Tot mir zu. 
letchfC und ich sah aus der scilfidKii ifihai Sirafic Mcrucfacnmaascn, grcD bc 
loiditet berablüeQai. Sie sdivemmten »s m die Alleest(ii|ie herein und drSngten 
im Bcwn, wie in einen Tridiler, in die Hähle des Kirtboiporfals. 
Da erklang Musik von Blediinslrumcntai. Gin MaiienCei dessen Grinnerungen 
AUS vergAngenenJahren in mir stetttm! Ab« der Rhydmiua tat schnell/ er bndi 
fcwtSaaig in die Melodie meiner Erinnerung Ein bbfciger Bült Ec« aus der 
MenK, <M die Berggasse herabstliute. Die Sonne halte rme dicke Bleäfi'ompete 
Kirci&ii und iifi UKnaa, iiA es eine Pn&eaioa war, die h^^^ha-ab w^te. 
Sic »ante herab und zog mit [QadenvErvadiseiicOiPrkstetai Iwo^ 
veretnco, bell und bimt, ins Kjnbenparfal Sc var Ungua, lüerliifi, ja, vd» 
mGGg unler demBludI des unendUdienBlanens. VickMöisdieniaEditaiKleHleni 
lagen, silieiiibar ädi scl>er unberuIM, im S&on der EWession. Und grade kam 
ein SIbB junger, dunkler Mlddien. Funkebi die sdiCnBi Augen aber Iraar^l ft, 
veshiJb denn dos in der bunten Sommerprozosion, ihr MSdiben des soonüeo 
Madeiras! Undweshalb denke iib Ictt. dap ihr taid<ficganieProzes»on im jShen 
Fall der Hügeliasse ein Sdivarm FrühCngsblüten seid, der vonBäumcn an Fel- 
senkAnfen herAb in die Tiere gevehl Ttrd? 

Die Musik der Marienlieder blies in meine schnellen Voislellungen hinein, und 
AUS dem breiten und reierlith (rAKnden Motsdiihydmius drang in regelmäßiger 
'^edeillehr immer ein heller Au^eg der Pistonhömer heraus. Dieses helle AuT- 
beehren hörte si^fi an, wie das freudige Aussdireiftn einer SelmsudiL Idi muß es 
nutsirmmerv veal es die alten, totgeglaubten Kinderertnnenmgen herauf^riielC 
Dann hält es inne, aber nur einen Augenblid, und gleidi stbt eine andere enl- 
femlere Musifcgesellsifaaf) ein. 

War es ni<hl genau so damals? Ganz . . eenau . . so! SoU idi nun «HrkÜdi den 
Zug der allen Bilder Ober midi strömen lassen, midi in der Wehmut der ent. 
scfavundeam Bilder crtrinkenl 

Wei|)e Maddiencngcl mit leuditcnder BnnAOung auf den Gcsichlern und in den 
Hinten vikte, renbe Büsihd von Lilien und den Sdunaroficm der Caflas... 
Opfer der SommerkEM^zugedadiC... Ilniela an mir voAev wlhfcnd der ferne 



Dires pnmttTid hmtei Damastis, WeDirauAWra. ilie der blaue Himmel auf- 
Süvstf veizüifcf ertlüht^ itie Hrilige^ die Hostioi au/ ihmi Zungoi bagtn . - . das 
pilgerl vor mir dalbin. 

Dnnn faiidoi auf tianu] dicMensdiDi ia dmStra{tai nieder. KEogefa sdnrinlai 
bibdien, inwinüdEdien Akbinlcn>vonni^dl(iibEenChnl:n^ SdOat 
biaHfoi Die ganie Antue der Proiessioa vosank in <& emito bS btdrdiliilie 
P«rli<fikd( der vielen broEa6elegfen Priesfer, <Ec in der upbcvcffEd) vof^estrstieii 
Redilen £e hohen Wadisterzen vor sdi Iier ütMn. Die andere Hand Ia; un> 
beuregf auT der Bndl. und nil heijt niederpKMagenen Augen, tut fanaiiBert 
tr&umeiisdien Sdirillen gingen die Priester in nrdBiEBKii aCur zaSdtm dtsgota 
denen Baldadiins. Unicr dem Baldaifiin ilier walle heilit das Gddmiiis dn 
Tabernakels und sibloß die Prozesdon. 

Bin Alemnie von Orgdrausdien aalltle plöUi(& ans dem ofdien Portal der 
Kitdit Die K&igcIaUonfa riefen beffijn. Die Laube der S&a|k var beUeaf 
mcnd dunkelgribb eng, shblAfCm undBEitc. Abcridi lädicidinsüdifig ifieuo- 
enlidK Wirme, das uDcoiilidie LitfaC da s(tdE<fatn Sonniicrlitnundi Ober itu- 
^ühen Dnd blühen. 

Bk dünner Sdnwten Wotmadi i« io die Laube benia, bEdi dnen Augai' 
b&t unbore^Btt atÜ md debnCe sdi miM vcrfiihreHsdv versdiloerF und ver' 
rUcrisdi, me Opal und duRete sdnrer nadi meinen elka EriruieruTigen aus den 
AbaHkÜHiden m Kaftedralen, an PrczessioDDi fromm verzüffetrr Kindesehn- 
tbUt, an bt9b vcidie veneibaide Stunden nadi gdxiibleten Sünden, aOes ling^ 



1dl tonnle nidif anders: eine mSiblige^ aü^e Weile sehnte iffa midi nadi den ge,, 
nossenen Gluten des alten Glaubens zurück. Wie die Mensdien um midi bcrom 
sank idi vor dem >AIIerbdligsten4 in die Kniee au^ FHaater nieder, senkte den 
Kopf und l^te die H&nde ii^rünstig zusammen, 

AIÄin demse&enAirgenblidliFariävieder &eiiind fQhlle, "ras idi getan hafte. 
Da fuhr viedn Feuerbrand der Arger derAn^Üin midihindn. War das mdne 
ganze SIdierhdtr Mdne mitWunden erkämpfteSidierhdt? Idi sdmdftevDm Boden 
auf, rot vor Sdiam über meinen Rückfall, der mir /dg imd erbämilith vorkam, 
sdilug troEif den Hut in den Kopf und biadi bmtal durdi die and&fatigen Men' 
sdien, der Hügdgassc zu. Drohungen Sden hinler mir her, Sdtwärfs sah ict öo 
paar Mäimer sim kriuslus^ erbdxn. Aber grade sdn^ es vieder, die K&igeU 
akkorde der Qiorbuäen adnrinlen itäilet auf, und die Madil des >Aler- 
IieiE|sfen< drttdile die Mlancr cuk Pflaster. 



Nur dn TOtfT Dammsdilnn sllt? sdfwärb nuf ml* zu. »He ein blu^ 
Sf'el^H und CroT midi heltig in den rediTen Sdienltel, 
Nun konnte idi raidi rfol nldit naA der Beslfierin umdtdm und ihr (i 
&üc Jienmteriiauen. So Eief icfa denn, danh den sdümpfliificn SCo^ d„ 
Si£nus in der ScgoSAai l^fbCiounnna Ober man Erletnii Uödiinn« und 
— — jn dcnNtiitcoiffellai) fe Bogtri^ Bnaut 



Vltn lu Gndca, oäat Poäon mir mön Prond BaMriaa aui Hambtng em- 

pUlIdl llAltE. 

Aha bald merkte idi, <U$ iili CtsdSaAaS batte. OSenc danUe KirdiDjMttalc 
mU den StentcD loDcr KerzaiEdi£er, Drokof und Blumen in bunfmofloi OtA«^ 
Wdhnui^ verliiliCe Modoonoibilda', ProzasioDO] an sdiTÜTen SommerlWak 
yerincoe Frtouiiigkdt in endiuxiaiba Hallen, SdHuudifeTKXü aus IGiiia-' 
... die har&iääi^_ Agaitm des EUhoEzsmus iraren^^m^^dcJi^ Sic 

in sie tättän. mUui ue trlßj ni Boden uS'icrstBiinftc^ie'auFdcm feiaslcingen 
^^teiveAderFnndiBlcrBei^ui^bisiiewiecnHUl^er, imsdiul^^ 

Aber fcanm da^ den Pu^ von ifmeab^ so sdiroUai »e vieder au^ Tie ön 
Ha Uaner LuBIialnis, n das unveiajicns not oller Gevatt Gas geloIlC irinL 
Sie bezvangai micb sdiMEdi und fffiirten nödi «ntlcliEih und gctoSlnil durA 
alle ifie Jabnv die idi als Knabe und JünglBij in uünslCn demKaduCmmus je* 
Inhalte. 

Ab idk (Juc weiter da We^ «ac£Iet EU haben, \m mrinem vierten Jahre ankam 
und irar an dem enlfcfnCea iUicnd, vo idi die Nac!ilgd>ete singen vreSUt, was 
mir nHiwGropaiuftrrenc^ili vcitaCAtand idi vor einem aliein liegenden H^imH^ 
du aas JMiüi Büsibeln von Sfraudnrcrk m den Hdilvcg herüber schaute. Wa 

. ^, . , .. . . ^ 



slaben in der bfAIferigen, ce&en Tündie: Dr- Joao Pedroso de Mirando Padieco. 
Und drunter klebte ein kleines unansttuiliies Blecbsdiildcliai, das den scbSnen 
Namen trug: tXoguina de Miranda Padvco. 

Eine junge Dame in SodDtagshaussfaat mit sdiwarzen Augen, braunen Haaren, 
sdt^, glüheniL versprcdiend, in die icfi midi ^Icitlt ru verlieben beschloß, emp^ng 
midi und führte aüA in das erste Zimmer, in dos mon olute veiferes vom Gatten 
hinein kam, Ith gab ihr das Brieldien, b dem mein Freund midi ihrer Fürsorge 
emptahl. Mit vitier Lieben^ürdiRkeit bot sie midi, idi tiLüdite zreiMinuten, nem 
eine Minute gedulden^ sie wolle ihter Mama ttas Kfirtthm bringen. 
Es daueite aiiili nidit lang^ so erteilte eine umfengreidK Dune hetriii. Sir Gt- 
ädil bf in starren PaMcn, aber idi sah bald, da^dicüePallaiZeiAcii des Lidichs 
und derWohigeännlbcitsiicn, die also lAlbchalteiväi&duitbPtidff und Sdsnmtc 
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,-, — 1 ncner, licboüSTirJiKr <ltubditr Genfle» 

Nüfit wsbr, Izabf 17 Oli. ja, ja, ja! Du nar ein . . . o Golt vos Habm wir 
nit dem lufaoi qiSskii '. lubd, «cijt <lu inxb cui dem Abend, vo er ■ ■ ■ neio, 
10 BUSgelusenl Nuv ob's ihm gul K cs ginge ihm gerif guf! Socöiod 
fnnen tCetf* so einem TnusaidBossa. O, gewiß, es pn^e ihm ja gut, nitbl w^hr, 
IiabcIII Null das ifi ÖD Kcbe Etoftttlaag, und idi Uonte feCC bcondcrs gcwi( 
HDir dsf idi es EUt bd ihnen hine, 

E)araus sibla^ iäi Koiigslcm, dal} id> In dnn Hause Ui;ter(:uiifl hAimt. Und das 
TOmrredtDas Hfimdim [aj wie ein süfles I .ifh™ben!™er,^ Und habH! ^ 



Ob^oodi Gäslc da seien? frogtc n 



Fräulein Oaudia. 

.So,so,Fräuleinaaudia! EinePorlugiesin! Au4 nur so, wie 14 ab TouriÄr 
Oder hat sie dne Beuhiltiginig b Puiuiial;< 

Do drciilc äiii Frau Diogimia de Miramts PuLeco ISnneiid ihm Todiler 
hinüber, d^ die SUbe ihna KcnMlCes iitdiSa, wie MCiailkusen, und ladile 
stuk^^S^ F^olänla^Vmaf^[GtAiliia^ao^giltigr.a Sdimurzeln. 

und ich dur^ mich üba* die Verhältnisse Fräulein Clauc^af so dnigenaa&en 
orünlierl nennen. 

Also so dne war mdne Hausienossml Na, meinelvegenl 
Dann tun aber der ZatfuM vo ich mich alldn in mdnrai Zbuner befani m 
dem mdn iniwischen ani^honunenes Ce^ aufgeslellE worden war. Und all idi 
frd wuiJc van der Prrssjon dc5 redcsprudellBenTcmperamenles FrauHopiioM, 
mu^te idi feslslelkn, da» die katholischen Agenten sich hönidierwdse nur etwas 
lurücksewgcn haJCcn. Mm umflatterten sie mich meder. ™iiienB(f;tenWdMd» 
und dit klia\ Schweine den hl, Autuälin, Es war natürlich lidietlidi, sich mit 
■liescm GelicMcr per Gründe und Rabonnieren ausdnander lu sefien. Es ar. 

Aber idi hatte in meinem stüimisdien Lau^diritt aus Fundial herauf so dunkel 
das troftigt Bild des Berge! empfangen, dessen Sdiwung aus den Wolken ai Ar 
Sfod: hertiiedeiruhr, oben war er unbesiedelt und bewaldet Einsame WMe von 
Kodrlcchäli. Mir vider guter Erinnerungen dieser Art bewußt malle idi mit aus: 
da hbaufiusiarmfii - • - ■ - 

und ticT unten 



Wk dnShinnwiiid Ufk ic gdfidileteSihcrhdL daiRcfi^am diescsHoU 



luHtls. Hut and StMt, und timtc dk Tinc auf und viK UunL Bd^ 
nmaa Tür fmnnK tdi bis zu der naiübcr lieceadai und sdie, mit oia' StcdL« 
^iM^i^^iiAlI; DD wiuagca KÜIaii an Üii hingen. Darauf lese üb Claudia 

das abo dk Claudial stelle idi feft als ön Grunde des Plum eoe TOre 
eng. IdiuliDeKtemit demtO^pfvcndcrKarfCngundininieandcrckilrdeDden 
UnbdLamden — voU OautEa — vorbä und htnausgchn. Aber da sdSiiß fiBtr 
Udi b der SCIUe des Flures one lAnncndc Stmune fcjgcn midi an, so da^irb O" 
sdirnkt iric fcstgeruriell stdien blieb. 

»All, th, da sind sie Sie . . . Si^orl Ah, afai koincn are diaen Sonnenscbrnn? 

sropoci« 

h valndifmlidi t^nnl^ hob aA bü zu nicün 



lA länkCe initiidt drd SdiriCte von ibr Das ri^vte ifie Dame jedodi nidiL 
>hiroUI« anhrorCde idi rat 

»Dann bolfe idi, doA sie üdt bosoiii mön tfarl« sagte (fie Dame, und in 
StlnnM Ütai eine Nuance vetsöbaGdicr. (Demi sdien äc, an einer IVoiession 
^unserer Sa&c€a^ UbiQ man mditf so mit demHut auf dem Kopf voiba. 0,vcDn 
iA es Frau DiogmDn s^lcT Wabrbaftlgm God^, idi mup o Frau Dioginnn 
sagen, dap äe . . . es iA mdnc Knappe FS6t und SdnUdigbit, lieber Hen', es 
Frau Di^inna in sagen . . . Oder wissen »e was, mcm Herr, voBpredien ne 
mir Besserung und idi wiD iuien den Scfjnipf radit antun. Abn idi enSble Ihnen 
eineGesdüdile, wie es einmal so einem, wie sie siiift erE[ing, als er ... um sie zu 
wamenl Dodi, gehn wir liier in ihr Zimmer, Hier anrdeni Hur hört man alles 

S±on S^VräuldraTudia meine^Tär mifoiog™nd (rat in mein Zinmcr 
ein. Sie legte den toten SonnensAiim auf den Tisd., streifte die Hnndsdiuhe von 
den Fingern, hängte sie über den Rüitcn des einen der beiden StiiSIc, sdiwane 
den Hut vom Kopf und auf den TisA. Auf den andern Sluhl liejl sie sidi nieder. 
Du gestbah in einer einzigen Geste. 

»Idi erzähkl« bestininile sie und boltjt sdilol) iA Jeden weifeni Widerstand und 
die Türe binttr meinem Rü^. Idi lehnte midi an die Kante des Bettes und 
prillCc, während sie erzSiiltc, ihre gewölbten Hüften, ihre vollen Kldder und des 
elvas derbe, aber qwHifhinbe Ceäifat Bs war nidit grade sd»n zu nennen, 
aber so wk <fic goingelb] siivancn Leiten senien oGvmen Teint umfapl^ 
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in BrW, ^en sie 1 



La-J,m, woilcTirmi .ifhi. Dfiihaf«iährgcwil)ccS(Jin. Dm gdit ja ein jf 
Fremdet sJi^üqi. Di. eins, den Hui auf dem Kopf Fe^ wie dn DaA auf ek 
i-lmj.syüciriS(olTtl<an dieser Sir" . - - . - 

;cilciivonMmdtfiniinelfabi(vt 

ereufctnnial siehn, greift in die Luil und fälll zur Erde nieder. Und TU, man 

Siegreidi sdiaute midi Fräulein Qaudia ein WcÜdien an. AIkt sie b^ann bald 
vieder und Ud^ ihre Hlnde dnztr sjnefen, wie filäOer, Se ün WraJe daher BaCtem. 
tUnd nodi eineandereGe5(fii(fatesoUen sie boren. Das alicr sdioa lAngcr hcrv 
hunderl [alire oder so, meine UrgroSmuIIer hal es mit Bnjjiselin, Da lälgäiai die 
Frauen Ihres Dorfes :utn Kloster von Bussaco, wo der Q. Eusdiiiis eine WalU 
fohrt.'.k^elle hat. Ak sip fa<i am Klostf rwafd waren, safioi SIC öiien V^bunJto 

Ahcj er Iicl) ^iih nidil sfören, iiiid der Pfarrer, der mit der Pnatssoo ging, trat 
vor und hall an Jim die Mcinans zu sagen. Der Sdunutfink nUr ladÄ nur lu 
den crziirnlcn Worten des hodiwürdigen Herrn und blieb wciler bodnn. Da rief 
der GoilllAe; >Go[les Slrafe Ireffe didili Und dir lindert halte töie Zeit mehr 
sidi auszuladen. Von einem Sldn gelmBen, der aus dem Himmd gefaüai war, 
wahrhafEgen Gölls, so ganz allein , , , aus , , . dem . , , Hümnell ... fiel tr tot 
hinterrütks und in seinen eigenen Dred[.< 

Die Wirkung ihrer Gesdiidilai abprüfend, nafnn midiCfaudla auOiKom. Lader 
tiattoi sie keuie frctt Wirbn^ Idi lübdlc Da wip|ite lie cn Bon über du 
andere und tagte Kwddcnd: 

^t^S^ ot, und äc dcDD vieCddit et« öl ASHttata- oder cm N^xr und i/ea 

>0, gewipi* nidOe idi [ddifliin, *so ^üher cmmal sdioiiU 

Das Konnte Prluhia Quidia nun niiU voitcbn: PrGbcr bdhoIiHb jcvesea 



und e|pdi ansdilicjend erMärie si' 

und Güle Gottes. Aber mehr wie oiese nemcn mgenstnaiien, lo yo ni gie mr tue 
unbegicnzic MachC die lEe göldidie Persönlicfikeil Cber Ldwn DUdTod undnodi 
über d^ Nädiher, ja besonders über das Naihher bafle. 
Idi xurf ein : ija, säiöae Dame, £e Ejypter beEeten das KrobxEI m, TÖI <a A 

sdxiappte darauf nidit cn. Sie monlC blo0: 
>Adi je, äe alten agyiia, das waren wotil Heidai . , , Aber, Ecbcr Framd, 
wir haben dteMadamal O, haben sie sibancmerMadamia ins GeäditgodiaiA 
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vom & Kerzen za ilrerSdle brannten und Blumen unter ÜircnPüSen duRetenl 
Wie öne Blüte im MondensciidT. der Naihl! So w^, sa sctimeliend , . . Idi hoie 
sie audi immer singen und idi glaube audi. daP ,Nossa Scnhora' mir ^E gesnnt 
iil. So bundert viel Gcsdiiditen könnte idi ihnen erzählen, wo die Herrin mir ge,- 
bolTen hat, wo sie mild ^'e ein Sdiatlen an meinem Wege stand und mir im 
Traume die Augen KüBte Schon als ganz kleines Mäddien, In Krankheiten und 
andern menscUidien Trübseligkeiten oder Freuden des Lebens. Und faä tbEdl. 
O. du >äpe Madonna, la. Freund, und wer so sdion iEiil So scbon, w^e die 
Stnhma! O, wenn idi so sdiän warei Nein. nein, wricäi, Herrin, das wünsdic 
idi gar »du nienr. denn so sdton Kann la kein Mensdi sein, wie du. Alk Tu- 
genden, Etber Herr. Stenn m ihrer Heiligkeit und sie lü dodi frdwilhg nidit mehr 
und mdiC anders gewesen, als wa MensdwnTrauen. nai geliebt und geboren und 

^d so Kuram >. .uiwun imu-r. ihn' /\iiri'ii Ii'ii'lili li'n Kindlich nadi Innen. Ihre 
Sfminie verueiie sirri zu rin.-:ii iiri'.-iiL.cn i oiien. an, und erÄ diclljclodie Birer 
südlidienH :in.\iis \'..rief[oriiii waren, wadi Tie onBett nnd 

hin* und her^nefi. laii-icn. soiw^riKn . . . wie aiie Rondos n ^mcm. Bfrengem 
Rhythmus die Rcieh?, v, IHK. Mj^'iiiirn scEten ... wie Lerdien, <Ee am der 
Luß lagen . , . wie ein %v iiia im -a-ix-il Gum . , . 
DafidiAd K Ji A m b 

menhaften Poesie inres ivLaacnr.trih.'.iiL-?? in niü .-v-riic. 
ttOio her d 

dunUte, des Bett in der Dämmerunt> mir enteeeensibv F 
ifiUm so vcriuhrensdi geworden war, un^ im an eine aiie i^fsdiidue aijizuwar- 



ldi»tiildertcC(audi&«ie diese Frau und idi mit Sngsflidi ge 
Gberwadienden Augen in der Dämmerung aus riiiem der : 
Falriiierfi&iser husditen und um die Edle zu dem godiisdien 1 
ielwatm lag der Leib des Maenabends in der Gasse un 
KirdientOr. 

Und me die TOr fäifcr uns Beiden mit einem klemen Kreis ^ 

der wduüfcDuS des WiiiRiiidn aus den Steinen mir cn^qensbfimte, ze 
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„ . .. . to Halbam..- 

EÄ sank idi ndm der Frau in ÖDcr dunkeh Eit in £c tGribenlunk loeikr. 
Uber Unsen VH^Se tsuiuf sBegcn die sdiweren, j^en Siulen, vie nebd^ 
UneitQme, zu dm Sfrtmcn der Dinuncruiv maiSAer CewSHic. Die hobcp 



PcDslcr idinnfcn ml b&ilai. grauen Cdxnka an uhmtct Säte, und fem uiT 
BDcm AItu simd an hndCdies. EcbCdics Mumtnli] and Ranzte nn toimncn 
Sdidn von öna Rfilie Kaitn, Und wir Erdmgtwa™ bfugtoi icNattoi vor 
der teasAeu hrilinen Multf r bis in den Stoib Die OrjeJ rsusifite mi! süS sdimer- 
ItnderMtlodlr in n rrcP i Knat r Tifn hn hl^^la]. 

lernte Anhrorlcn k n n n A ( I t I eI 

GafcJesviridhcnd kl nc 1 I [ IJ 1 [II t H 

die Springbrunnen JMMtilt llnKiU IT Ih 
Uisere Hozen badeten sidi in ihrem lauen ^o^cry die RcKotivüleszeiis n'tirdf 
Ön leises, »ddies Neubegehren , , . und wir hallen gesühnt um waferhm suniEgen 
zu düj^ Alb, Fraulem Claudia, vor dos anc veh^ sdunerzzemssen^ ver» 
rudilc und <lodi s&|lc UAe gevcsoi. die siA so den (uuen quelknden, fcudil> 
wannm Monat Mai der dim&dn Stadt hini^riii Abend für Abend an cmem 
MailomMnlHMc veibr Uunmetlt. Idi hat die« Lkbe ja nodi nidil ganz aus dem 
Blute verloren, und efi und adkOo äia zAn Jahre, daß iii jöAts mehr von der 
üäoeii, broimcn Frau und nidils mebr voo irgend öncta Madonnenbüdc iah. 
ViüSiiit m fiter den Brnimii^, <Ec im Enäilen ai " 



brood^^ die da Molen enOang jagt, i 



dann mdi den Sfraiid hinauf zu verdänen, eine grepere Bwegung in tmac 
Sfimme gekommen. Sie mag vohf mal im Anstoj) mit diesen alten, unvergeAsmen 

Tcl^ ongrsCi^en vird den man drüber veg7:uheben glaubte. 

Denn Claudia kam la mir ans Btlt Icgle ihre Arme uai meinen Hals und mcinic: 

*0, du armer üeblingk indem sie ihre voQen Lippen auf meinen Mund drikfcCe. 

Di«e Upk lag mir und i* anlmirlrte in de.sclta, Mün^e. Wir glitten um <& 

Kante .ter Bdtstede herum, und Claudia vollle äas Bein Edin, En dem mir ihr 

Karlioliiknius so »-eh getan hatte. Da rauflfe idi bcidit,-ii, diifdas iiiitdemVer- 

b^ii.l drie [.<ige war. Aber wir fanden sdilicllliili in dei Dunkelheit etvas, das 

ein kleiner Hcdl sein konnte, Den küSle Ornidia. Dieser Fltd «urde fürmidife 

Veranlassung festzustellen, dal) Claudia eine Zierde ihres Berufe, o'ar. 

Es VBi sdion ganz Gnster im Zimmer. Auf dem Flur waren älter verdStU!« 

Sdirittc bi; zu un^aen Türen eclaurcn. Aber Claudia wollte immer nodi im Bette 

liegen bleiben und hielt miih mit alier Kralt zurück. 

>Adi. blrib do.h norli, liebes Srl<if<hen!> bat sie 

Iih^abcr üheilislete sie, seHe über sie ^"^^'^ und in meine Kleider. 

>We5 »ird dfnii nun aber Frau Diogulna sagcnT Denn man hiE Ata geliBtt 
Claudia sdien den Sinn meiner ^rage nidit zu üssto, Dire Stimme anhnufcte 



tcfCn. Es sab aus, int ^cojlc Vögd, die sicbcr und geräusd^ umhersdiTebe 
um) auf deren mivanmffti PfOjjda vie mit Jiruien Perlen die punt[elhdt ge 
stickf ijl. Desbafii zSgak i'cb und nertteClaui&a, Sk zogCe für diese ArCSdKn 



.. ^ VersCSÖiiii!/ Ä 

weifle Möve sie in der Duntelhdt wi 
•Bei No.«o Scnhcra, matb Ll*(! A 



von Frau Dloguii 

aus war, gesehen zu werden. Claudia ladite mir in den Carlen na<b. 
>Ihr Hamburger liatil so drollige EinlSlleli 

Ali wir den dunkdn Hohlweg, eng aneinandergedrüd» hinunleiciiigen, verwahrte 
ich midi dagegen; Hainbui;ger zu sein. Weshafc susgeredinel Hamhurger' Und 
ob Be dos vidlej'dit an memen Fingernägeln oder an dm Ohrl^pdien erkennen 

Aber es war iiidit so hös gemeine von Clauda. Denn bei mäer ZtireJc 
^lellun; kam heraus, dal) sif zwar da3 Wort DcidsiUaiHt tMule, icdodi der 
Meiniitig war, iJs liege Deulsdiland in Hamburg undwU etwa ^g^dlirt_ Du 



lehrendes zu übermlOeln. 

Als wir ober aus dieser Gasse heraus waren und in der brdfen Gesdiöttsstra(^ 
biTgab gingm, von der ^ auf die Nathl der Allee und die im Dunkeln heSe 
Klrdie ninab sahen, die idi vom NadunlQage kannte, war alles Interesse Cur 
DeutsdJand aus Claudia herausgeflossen, wie das Wasser aus onem Sieb. 
»Liebes SdiäfdicnU sdunddielte sie. 

Ich sah in einem beleuiJiteten Fenster sdiwer^ saftige Annanas und bereitt^ dunkle 
Traubm auf Orangen ntünnL Seezungen lagen !äA, rosig braun auf den 
TisdicD und Enten und Tauben hingen an vefatislea SduOrtn und sehnten sidi 
noA dem Bratspieß. Ejn unbcsämmtCr Bad[gerudi/ ine von Faden, kam daher, 
und kiftdle Nase und Kehle. Ich glaubte Claudias Schniei^eld lu verstehen und 
lld nmso Geber darauf hcKin, ab mich äa michäger Drang ins IG^wasaer des 
Bailigeiiiihcs ie§, 

yfa, g^f^f Sdätft vatöAatt lA äe, m* weiß, vir haben Hunger und zwar 
voUvadunten, Sjiau diübav «EeTavana sdidnt red! zu söil Wcüa wir?« 
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etvu unz UHkra van Ii 
nigldn, ihr Antii^ v 



Dam kam es ludi. 

>S<]iau, vom du jcfil bd in lAitonan da h ia Kirche dn VIcrtcIstünddiai 
Sühne Utdt für dein «hlediles Benehmen von betrte Morgen? Nur ön MÖDCS 
VierfcUFünddien!« 

Srfun z» ihr Ann naiji links hinüber. Er warlek auf keinen ^idenland und 
fiind auifi keinen. Denn mir selber eishien es ülier den B«tllilu& hinvu Tcr- 
lodMid, so vcn ia halbtoten Stn^e mil den hcinlidi MUa CiaAtBsSaSlan 
äna tiäoea Stadt auf dnmel ui dnem Abend b £ea Aaik, Knbe 
dnmtrdca »ie in tin anderes Leben, 

Das Gorölbc zog sdi in brdter Spannung hell von 'Wand in Wand tba acm 
Köpfe. Die iaderoilm Kerim inIlAtelen allenftalben nnl jldCcnikn Sbdfai 
in goldenen Säulen von leidiltarbigen Altiren, Bunte Farben von Hdl^ai' 
gev&idem sdiiinmciten umher. Auf den SldnSiesen vor dnem Albe kmefen 
dne Gruppe von Frauen in farbigen Röcken, nnd ein einzebxr lertmnptcr Mann 
lag zvisihen ihnen und berührte mit der Slime äc. unterste Holatiege des AICar> 
üipes, auf der eine hoh^ s<hmale Khned sfend. 

Auf dem Altar ober leudilele das Bild »unserer Herrin i kindlldi, naiv nnd in 
dem steifen, wdSen SpiC^eneev 
Vor dem Altar anceKommen 
mdnen Arm nIAl Toslid}, ™ 

moihU ein umständlidus, tem,, - -rr-o 

Busen, neiete die Slira lüedcT und dir adnraricr Lokcnvu^ Ael in EOin^dn vi 
äie hodigefaltefen Hlnde. Da m ae u verfOhrerisdi, dajl kIi nldit wnkfsCchn 
konnte. Idi legte nudi zu ihr knübcr und küBle sie in doi blcBen Nwfon. auf 
dem der SAdn der Kerien jEI, wie dne bdmfidi aus dem DunM ^iSliendei ro- 

Abcr ri^ii'Ii,, nflKin im. Aii.b.iiJi der ZsrtSAtdt unto den Augen <kr 
>h< 1 I I L s 1 II d, hob denKc^boifiundEifuuiItziirl- 
II I ' I III II KtizcnGdit leise bebend, inunatGdi sidi 

Nodi'dii WdUui verharrte Claudia in dieser Kir mkh ziemlidi lE<heriidiciiSIel' 
lung. Dann erhob sie sidL 
»K^moi, liebea Sdiäditnli _ 

"Wir scftlicficn auf den Puflspiftcn hinaas, um dicAnda^ der zerinmpCcnWcB^er 
nicht lU stürcn. BinGcistEdtersajiin einem a&DmBdifilSlUhl nahe an der Tfiic 
und sein vdpes Cesdit das er auf iGe redite Hanil sSOttt, s(fitinnKi(e idtrakhaB 
Tfidwfn, stnrr und mibcv^Gdi froQ, Tfihmd cm Strahl seins dunkcJa Augs 
liili durdi ific dSmnKrode Pnstendi hinta' um her bohrtd 



311 AugoAlick in Wakvasser/ 
.tvas, vie du Kreuzzekfuii ssn, 
Putigte jedem In mdacr ßrusttosdie, aus du itfi tlas SihnupflUifi bcrausioe. 
>WBr sie nidit sdiao? fragte Claudia auf der Sfra^ und hing sidi zSi&h bä 

*h sdirli inlTorfCte idi trodten. 

Aber daä verdroß Claudia: tOtb, ihr Hamhur^ei!« 

tDoifedicn ■ . .* beeilte idi midi zu verbessern. 

Da geikf lie b Wut: »Hamburpr DeutsAe oder DeulsAe Hamburger ... was 
mir 10 egal, Tic dai. Das sinil mir Mispeln, und äu wdijt, daß idi die nidit 
maglf sämt sie und »e fuhr fort bdem sie jedc^ Wort, wie dn Rutensdilu CrcHig 
hausitatiAi »Ihr . . . Hambu^fer . . . habt , . . kein . . . Sdionheit^ge^l!« 
> Aber Hunfet« Eel Idi cir 



WirKainenmcinenIlciiienRauDi,dcrnHUgnKfesBuberTar, Aitr wir wurden 
ndt oi^aiigoL Besonden Claudia, die hier ^ cingcRibit rai. Der WM ze^ 
UDA mit [irmoido'. lovialer Liebenswür^keitglei^ zu einem Tlsdi hin, der m 
Grunde des eneen ßaumes EFgen dne oBaie Türe stand. In der Mifte des Gast" 
raumes stehea bleibend, z^lfe er mit lauter SSnune auf, was a gäbe: 
>Pciic, Rgado assado, lehre guisado, ganso, pombo . , ,t 
iOKl hei' unterbradi ihn Claudio, >siai, sim, pombo!« 

Dann brüBlc der Wirlsdner Freu lu: »Pombo!« Und wir sahen die didle All? 
in dem kleinen Küttenrauni hinler unseim TisA vier nBcWe, spedüge Täubdien 
in dnen Spieß stülpen und nut Würde, säuerftber PöerfcUltit und Ausdauer 
über dnem oGenen Feuer drehn, immer rundum drdin. Der annihigc Sdiciii des 
Feuer; zudite über die speckige Grieigrimigkdl ins Ocndites, wie KiixlSe 
guten Humors. Der Wirt stellte neben den rotte, ßneinenWaasafcrugäKGlai' 
Kara& mit einem rötüdi gohknen Wein. 

Bald aflen und fraaltei vir und wie unser rd^iSser Zvidl vom NadmiStag^ der 
mit dem Stop iea loCeo Sdmraea anfing und im dunkdo ZiniiKr so renShnlidi 
QiiSgte. bnd audi der ^Kudbdie Strcil ahcr die SdiBnbcif der >SenhorB( unter 
dem ^X^Mgodimadl gehrafffier Tauben von Madeira und niehr oder weniger 
heimlidierLiebiosiragenseinHimfwAiiscflii?, Ith wnr wieder das .liebeSAardwn. 
<f Jlb IrficnN m I J 1 +t t 
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Sie liS rasdi die Ksic vom Tudi upd stürmte mit ihr uir Tür hinaus, dd) das 
Hemd s\A wie eio B^lon bausMt die Flsmme wk du bJsue Püdl^diBi 
zisdioid durdis Dunkle Sog. Idi arbeitete ^ade aus der Tiefe eines Koffers ein 
Nadithemd herauf und muptr im Pm£fem tTas Sudien FuisteUfn. So, mit äai bääai 
Hängten {n du Inhalt des Koffers gevühll, hörte idi sie im NebenzJmnier einen 
Stuhl rücken, an der Wand bcnimarbdlen. Dann ging ihre Türe wieder, Sei lar. 
mend in5 Schloß, unS Claudia tarn zu mir ha6n. Sk tru; an umfangreidies 
Marienbild, an dessen Rahmen em Arm steAta der ein loies Gläslein hielt Sic 
behonddte das Bild, ein Iiilliger, rci£lo£u- Öldntd; mit einem pompösen Gold^ 
rahmen, miEgropcrVorsiifit und sudtc an der ffctijndktCD Wand nadi dncm Na^eL 
ScilvirlivoiiBetI, h hdbtt MonneshSbc bniläc aaen und ImgihreMaruiauL 
Iih tUhnmcite inidi mdit um He und legte midi ins BelL 

Clandia zündete OD NaditEditdien an der Kerze imundk^ Bmatditigin das 
rolc Gl». Dann kniete sie nieder und fing an zu beten. Ab i£cscs Nadibclicl 
mir ctiras hi langt sdöcn, brdate idi äc ungeduldig auf; 
*Sa konni dodi cndlidL« 

Aber sie bdi& wälCr, ab voUte sie eine Hdhge wden, 
ßidEdi ctholi sie sidi von den Knicm. >Sol> laEle ae. Sie tuiApICe ilu Hemd 
auf den baden Sdiultan bs und Ce^ es iric ein Segd am Maslbaum an 3irein 
Leib heninftr^leäcn. Dann qirang sc na^ zu mir ins Bdt da^ das okeCesleQ 
vdunfltig beRlgau&dine- 

>Eb at mdne Ccwolintidt n ditser Jahiesieit so ni sdilefialt s^le sie. 
>lili billige diese Ccwohnhdt Qauiiali en^egnete ich. 
Und etwas apiia sdilicTcn wir cni. 

Es vor mir nodi gar nitht damadi, in ia IrObcn Sbinik aufontelua, in der 

Claudia midi aus dem Ben haben vollte. 

iWeshoIb ;icnti?< sc£tc: idi ihren EhmOhungcn cnfg^en. 

>Ia, geh^ du denn nidit in die Messe au Morgcnl« 

Da sprang iih auf. Qaudia wusrb skb noilc: 

•Claudia°I!?< rief idi. 

iLicbes SdiäTdien, 0, liebes SdiEfÜienl« kam rie ni mir und sie vor nodi ganz 
na{! und prustete mir ihre FriidK im GesiiU tOA du UiS deiner CIsadiB den 
Uebi:sdien^t. Sie Hl ja des'Nadits Budi so nett m dir. Und ÖA, ein Leben cjme 
Glauben und ohne Senbou " das gdit dniti «t DÜt. Uta }A doch ua» 

denkbar!. 

Idi übcrlcfEte: wenn du nütgdijl, oiuhdilu Dir cineFreude und stcfadlcul zu in. 
Zweitens, was scQjl du irSbrend da- Zot andeis tun)! Drittens: vitdiadit iä a 
bübsdi in der FiOhmesse von PuodiaL ''SkU kommen LeuG: in bunten, heimab- 
lldien Trübten bin und du sididt ihre Eigenaifcn und sludieid sie, um die Zeit 
zu vetmüxn. 

Da s^ idi: ja, und var oS ebi reibt Ecbes Sdilfda, das aufder SCdlebc 
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Während ith mirfa narfa rnstfia ^^ttif ums<liautd, klopRf f£, aba in deinselbai 
Au^bHdt &dx>n die Türe auf und die junge, dien^ntiende Negerin kam 
herem. In meiner uckaapieften ToAr^e üüd^ete ich luiiCer den aurgesdiiaEenen 
Deikel meines MSdlers. Als die Türe siih nieder hinler der Negerin sdlibp und 
idi hinler^Frn Ko^er^hvaus laudite, sali Idi auT don Tech dne dimpCmdc und 

Eme soldie Freihat der Ansdiai 
ludiiigen Volksstfunm von Main 
sie tat als verstilTirte sie ilie Urs? 
Do Sog es er^I an dcÜ mir echt 

Frau E^bo unc l-r.,ij[, ir. ii.- 

nd hoffn T I 

S habm ( 1 

Iii « hl I 



die über die Mauern quollenn lur Kirche- 

Aher dasSpicl des pArromintm pcjrfufiäiädien Baroiks mit den krauen, llndtüfi 
rohen ParbenOerken der spiler hinein geseüten Kanzeln oder Altäre oder StallKO 
■ ■--* ■- nicht Die Ftömnij^t dieser bunten, la-lumplm Weiber unit 



Ich gah an goljes kuprcmes lo RössOkt 

Damit var ClauiliB mchl einveiatuiilcii/ denn vätrendirir dhJi derldesH nach 

Haus fingen, gab sie mir auf lats AnlVOfC 

Als vir m mein Zimmer kamen, nh 'Af da^ nch o^tta niem Befl an zröbs 
gesellt hatte. Idi i/m darüber nMit vdter eniaunt QuhEb Eej) siäx euf mta 
Stuhl fallen. Sie sei&te. Dann slürzle sie auTeineaal oxiFcuidi los und schrie mir 
hclÜg ins Gcsrdit: 
yHamhurger Geizhals!« 

Sie Tar in diesem Augenblick so ka£enha!t veich und sduni«sam, da$ idi sie 
geme in die Arme genommen hätte. Aber ich Tagte nicht, Teiiidi glaubte, zu" 
gunsten der GeAihl^ die midi umsd^dken, diplomatisch vcjrgehn zu müssen, 
jjdlt geh idi^iich der Negoin sagen, daß mein Bett irieder läer heraus soll! e 
lind Schoo »toCt sie auf cfie Türe zo^ Aha leb rie^ 
lAdt CtauiGit, Dcbl Das Cu^l du liditl Morgen geb idi aaen tililreisl« 
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Da drffalescsiifi uin, viedcr BG^ Ihre Au^ fLinkcKen Tn dm sd^varzea LodLfn. 
IKrt Uppen voren unberupl auseinander jjFquollen. Taren bfumeDHolt rot und 
säiaea mir si glülicn und lu duSen. Idi nidite sie mit ncineni Miuitc. Aiicr 
sie Taren unerltiClidi und Tflhrrod Claudia ihre wöchtf Tanne Hand g^oi man 

>Sd, alio morgoi wägfrä du dkli iää£ mär, od mr in die Uotc oi gduT* 

[dl Tar ganz von ihr b^egi und s^fC: >NaD, ndiv näaU 

iDa!« lät äc, und rdi luBe ihre Lippen und fQUte ihres Lob b Dimca Armen 

und Händen mir ai^^aiquelloL 

Aber nodi emmal aw£ ac ab; 

tWöä du. hebes SdiSTdiai, »duTcr vir es dodi, Tmn du mir den IMiäs im 
Voraus fäbcült 

Verlr«. 

ledefHödleriimcD 

vor di:r Kiiilic hcian imd hsulte eui; dünne, itdage Wadisterze. Mt der trat sie 
Kiiiciii hl -t'i'-v ^i^iisCyLTSfondlldi, d^ itfa fol^ Sie entzündete die Kerze 

>Für didi, liebu SihäMicnli flüsterte sie mir eifiig und b^lüdl lu. als sie Tätig 
Tar, kniete nieder und zog mich mitT 

Mir Tar nadi diesen drdlCird»diesudien sdion, als seien ^Glieder einer PdI|c 
vcfli daoGgOi HanifuDcen, von dmen die ämtiae baut RoQe mehr spielte. VieU 
(ddit hatten sie aidi unKTU^t an die ZTfj ersten Jahrzdmte meines Ldicns 00* 
«kitSpIt Js, audi schon aus Langerreile mußte idi midi in den sranenduidi' 
briätai Tagen, die nim knmen und die uns b&de ruefai^$ig in den Mcsm Boheo, 
Biit der Unidiung besdi&fC|en und ;Ht lunldia laiUc in die Gewcbrixifen 
iunöv die nrhOaudia an^^en^ef hatte. Aber^adeiademKaflioEzBmus £eser 
sMiÄea Frauennaluren liegt etras Pikantes, cm hluCrgoOtl 
jedodi ts nrdit Aar haut-gout, der nur auf den Gaumen virkt Vidm^ öne 
Misdumf, die zuglodisich in die Nerven aullösen und in abstrafcte AbsorbatieiQS- 
krifie Jit^^tisnn. Gleidisani: man sthmeil ihn und gibt ihn der Phnnlasie weiter 

Wenn idi nur diese iBtligion« Qaudias ondrlngCA vorslclile. so Tand idi. daß 
sie Ahnlidier Art Tar, wre die alten fiauemkulturen deutsdter G^endoi. Dap 
diese Leute die nur kmperlidi lebten, für die Erfolge dicsEr Äibcll sidi früher die 
sdiäDui Häuser, die /dnen, musikolisdien Stuben bauten, als versssl^les Bild 
dessen, tbs ihre Hinde in der Aibdl ums Leben errddil hatten, ^ Symbol/ staC 
daß sie heute des Geld untaCg auf der Sparkasse sidi sanmeln lassen . , - erschien 
mir einigermaßen von derselben I^kanlerie, Tie Claudias Glauben. 
Oder idi dadite amh, Venn iih Oaudin ihre tReligione proklamieren sah, ganz 
unmittcSiar an ein SduDudotfidl. das sidi eine Frau ai^ ibc nukmde BrudI h&igt 
nidit so ÖBC Margcrittc aus Email oder ein Hera aus Süher oder ön L&nmdiai 



BUS EIToibein. Eher vlilleidit n-ar mein SdunudLstüdl venrandl mil ita Fibeln 

tHAGgiat ihrer Tr£gerinnm bekundrien und im Caantm sciusaBm eine AUu 
goiie der lt4ensifaen malten, die j^le sich amUMEti. Claudia selber batle einmal 
&Sv^idi defcollelierr''*^ ' S i. um sdiön z 

Idi steBle Buct feil, da^ Claudios Eirascn nodi AMo. des Glaubens von hinge- 
rissener, stolzer Heltighdt trartn, tten wie der Sinn der Kurfeuiien, die milviden 
PibeJn, Zeugen der Taten äires Tnges ausgesfotTet, sfljf und dotb begehrlidi im 
veiiben Abend an <ier HaTcnmauu Alexandriens lustvanddtm. In der Folge 
kam idi dadurdi in den besondem ZwiespalF, da|S idi einerseits die Ursadien der 
gröScrn Lildensdiafllidifcdl mit bcidfcn Händoi inilpllc|en half, andereradts aber 
auf diesem über die knapp gehaltenen Ansiditen meines Willens hinaus En 
die obaidUdien wddien Sdioftcosliinmuiigcn und die grdle Frömmigkeit der 
Prühmssenjelnebeii vurde. 

Nidit nur CWdiai und der Bei]uaiilidikat vikdi sondern eben in dem Duf 
des retOen Gefälles an Poesien vereewallSgt von der Etinnmings.Sfntlmcnlaliläl 
und faezwungoi von der ^abrhaSukdt, veldie die heimfidie, immer lüe^lendf 
Erotik dieses biftolisdien Kultes viiudi fiir meio drlnglidics Veriiältnis za dem 
stDülidien l^ldduo besa^, 

üb den kuppen Kampf mÜ Dun cmstellte und wo jdi ^aubt^^n^'^ cinladKr, 
aaUttgerZuMiauer elDnHil obneGebhr vca Im durdtrcgncn lassen zukönDcn 
l<b bnd es udiC m^ ladierlidL da|lCIaudia kmeeodvor dem OefdrudCim Hemde 
zur NikU betete, dann das Hemd fallen Ge{l und zu n^ «Uüple. Es stSrlcnikt 
mdit mdir, dap über alle Krimpfe. die die Lddeiudia^diiMif in ihrcm^ Ocädil 
und ihren Gliedern zud^ ließ, das roteLicfar des Aoqilems flutete iric enc zoitE 
Mo^enröCe, die men stürmisdien See anlBifrftr 

Aber bald schien es mir, als ob idi die Zügel meiner Absidita udttmehrsoaCraff 
fiUifcn kfimlc »ie &ühcrj kb OUrrasdite mdi oE dsbei, vic mir i£e Muskdo 
uhhff vuiden, vie icb ifie 2üpi ans den Pingon gleitUi lief), und dodi jcrif 
war, da$ der Katren au 2id bMunt. 

Und da rrA Turde idi auGnerksom. Hola, Gefahr nahU Pedt b£(te nüfa der 
Teufel sAoD am Hals gepadct, Idi wdirte mid^ er^ nodi od iä^daax un'er der 
Hand. I± Ibdit onigetjänge mit läAdndeniGeslAI, ein «erai sowie sumSpaJt 
In Wirklidikdl aber um die tduskelnzu versudien, das Flotdtzu pnifen. ■•im 
nie 2u und bEgnOgtc mich damit sldier lu sein, daf! idi jtftt gcfroBcn tifilE. 
f(h exerzierte sozusagen das Beruptsein mdnes Dranges zu der vollkQminenen 
Fieihdt des Gdstcs, die mir in den paar (ahren meines Hddcallms vie cinB^ 
gut in die Adern geOossrn war, und spottete; 

Sollte (fie Gnade mir dunfi diese vorfreSGdie Toditer der Kinbe mgeldhrf wer» 
den! Galt wihU seine labrumenEe voniditlg und klug, Vshrliaffig er idi du 



Primü der SdifuAdti und der lesutcnordat iä der Kirdic &as Gotlcs dnc 
Zierde. 

Aber idi adJtppIt audi Chuidia lu lugen, iCraMikrtoden WandcruigcD mit 
ans Uht. badet«! in da Brandung und Urpfn uns tofmOde bön Hamtf 
kommen am Abend von einem der Odisensdilitloi, die » Iderlidi und hdaulü 



Wir kletterten audi einmal am Morgen bis in den Kolrb hinauf und sau^ m 

änan de! killen Sdilitten den BMvci hinunter, daß Qatidia in der jukanCen 

Luäj dieser vagehalsig aussehenden Pahrf die Mease vergaß. 

Und id) fühlte dodi im zögernden t&iaussdiiebcn geSn^gt viemit läi sdon 

infiiieitwar. 

Da half mir 10 etvu wK dn ZuhUl 

Wenn die hddnisdien Godbeifen ihr fulboliidier KoUh(> IHw den Sbnm 
der Gnade verfügen bSnntm. würde man sagen: &e Gnade dieses oder ^enen 
Cotto traf sdn Herz. 

Mein neues Leben sdilo« niargen sdne erste Wodie. Es war die Nad>t von 
Samstag auf Sonntag. Qaudia war unrc^hig und trille mir Ihre Nervosität mit 
Wir spradien ein wcmg zusammen. Die Müdigkeit sA\o^ dann auF ein Weildien 
bfdem das Bcwuptsdn, aber die sdilafloseUnraii) we(}:I< uns ^eidi wieder buI. 
Bs graule sdiOR zu den Fenstern herein, und dos erste junge Lidit log lein, zag und 
bebend auf der weidien,nadem dieser nurgendEdien Stellung barodtöicnNacUhdt 
Cbnnlias, die Ungeduld^ alle Dedten mit den Pf^cn zu Bmcd gesb^ halte. 
Da nshette idi mirfa m sdnxU auOKlUnidaii Begdircn. 
Aber sie stieß midi ab. 
Dessen ungewohnt fragte lA: 
>Wa5Ül dir denn, ClM-liii'i 
•Was mir ÜIT - l.fi i uriMfu- vl--.i dir, Sdiifitenl« 
Idi sagte treu; 

ildihabe dir doch je loi \\ L,ri=.|, „tiill-, Claudiak 



»Dann wird nidits daraus, itfa verspredie nie etwas, des idi nidit Iteime, wci] idi 
drauf halte, meine Verspredrai audi dnzulöscn«, cn^ynele idi mit geheudielter 
Festigkeit dem kfa war idxni aid dem Punkte >iac zu sa|Ca 
>0 |e<, mcintB ile> »idi kann es ja audi ugen. tdi -wef ja dodi, <1b$ da mir den 
Wunidi erfBOA. Also idi wünscfae, liebes Sdilüfaen...« dabd madile'ae äat 
Vbiec und tlkdie ihre Naitlbcit vcilührerisdi an midi bcran... ida([ du heule 
böditca und koniuniderea gdiA. Bsidl faNwlxisto-Saiinb^ dn idiiW, from« 
mer, kithoCsdier Tag!< 



ts VorscfJflis, und Äe 



Tagte, <£c ErlOlluH mäaa 



äc vcraudbb, indi glddisam m RcEgbo lüoübcr ui vttfciralCüak die 
cnir in lim fiftbo T^cn sowie lo etwas zu sdiaif «igesct<luC[e.MRM^ da^ 
V Flu lugahmd vabeicifet gut duidisamiai war udiI haitnSifig in üirid 
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midi im Bette ai/ und fiäa ne eneiipadi aa; 
'"^ saget nur cnunal tcpii du mäit sobrt ificKS B 
bedingad^lDS meiiKo ViBisdi alätlt, slA idi gh 



[ddcnsdionHlKS 7abea am/ riß die LeiotQdMr vom Bdt 



>Ndn,ne 
Aberkt 



wie öne SdfenHase arplatt uid iie selber aus mir versdiwunden. Als ob lA 
aO^ m ^mmer wäi^ vusiti idi midi, 10^ midi an. Aufkrlidi legte eine Rulle 
»dl wie dnösemesBäKtum den Sturm ntnirsHsicns. Aba unter dieser öser' 
umPoniijandiite es in imr. Hait du didi dem icculi so nadi Freiheit gesd»t 
wie in diesem Aagaiitik'l fragte idi midi, ^ im die I&awatle ioiüpfle. Vfaiä 
du dir jemak SD gönti, vas lur ein sii^ Gut Prolidt slI während ufaiml^rfli- 
muiilolnmkai emsfQnuenilen GedonKens meine Sfie&I sduürte. 
Als idi das Fenster fiSnete und UnauskicUcrla Eoe an Kissen didit Oha meinen 
Kopf In des Garten. H;ne Stimme rief, halb in Wut, halb In Tränen: 
>Sdisr(fiFnl SdiSTifienii 

Aber idi hob das Kissen einfadi auf, varf es ruhig ins Zimmer zurüA und jnni 
behutsam Ober den Rasen zum Tor. 

Als idi üter die niedrige Holztür gekliert war und in dem Hohlo'cg stand, 
idiönfc Idi tief emna! Uff. Dann griff mir der Sturm meines Innern In den 
RüKrn, idi stemmte die Fäuste f[^en die Wddien und an den Berg hinan 

Bin langes Slfiit Wen headitele idi gar miht. 

Nur oben stand im Morsengrum unberührt stark und blau wie StabI die mädi- 
tige Planke daßcnes aber mir. Zu der mg (s midi hinauf und in der Erinnec- 
unft domal in der HrfüHuiK deasdbcn Wunsdies befunderl worden zu sdo, be^ 



Es mirJe aiirciranai hell. Der Wcs war von liolien Hedtoi bcborilrt und osO 
WMfs 5,fiärTiiilc das Geld d,-r Sonne ulirr die grüne Wand. Eine GtoAe «ini- 
n.erlt arnLidlg in dem Q(id[cn der jungen Luit des Frütitajs. Wenn sie nur ihr 
iiungriges, vnlojcn» Maul hicICe! Ob idi ihr nidil enHauTen kemJ Und iih be- 
gann wieder, mit Unien tiiCigai SduiUea bergan zu laufen. Mein Hera Ibmtc 
Tie nahe KaaoiigiBAlflg& 

Aber cndüdi hsrfc du WmdDcra der CbdK suC Nun lagen nur ddcIi irajk 
10c Hlmdien lai^ani venbeot mf den Terrassen, ni sdiveOcnitc Vn^atiaa 
giliülIC IGtliahcnFlaiiimaibrBiiDCen <£( Baume der roten und veißen KameLen 
dber den Terraracn und Taren mldiliKC^ heilig SommerKerzfn 
Wem idimiiliUDnraidbgdt in den FoisIaT & J 1! i I I 
ab. CQieT der TeOea Stait Cef dnn^ tttM 'i-a. .\L' ^'l. vi i; ii w.. m Mit- 
Stadl, nur gro^Tupfen sdie und <Ee ganze b ff i J I d LToIm 
mnO. JA fange an iwlsdicn Hlnmcl und Erde zu sAKtl-sii und seile auf einem 
fernen fieiggmrrl ehen Nebelkranz liegen. Er kann nidil in der Sonne und im 
Blauen d» hiticn Himmd. vergchn. Wie könnte idi diesen Nebelballen im Sonn, 
tag um den Bergsiplel Madeiras diesen Erdenkleber, tragisdi mit eigenen Sdiidf' 
sden ver^eidienl 

Aber hab idi denn eigentGdi Zeit dazu? Itfa gdie so sAadi in der Somc den 
gUnzcnden Berg lünaull^ Meine Augen SimiDcni, trdloi ausdnuidcr, wie du 
riimnid KstoBen wird. 



- t Ob Ü nrir 

Bi kannte) t&rliausenl OWonnel OWonnel 

Ginsterblüten tropfen gol^ in demstarren, dunkeln Stridiverk der hohen Besen- 
^Ael. duri die meine Beine alreidien, Dtt Boden iäi braun und ivitd nadi 

Auf eiiuTLnl/B^ unter meinen Augen eine Tabibludit in kahler Flädie vÜd und 
Cef hinab. EinBadi springt drunten von einem Fefseru zerglüht in veißcnSdiaunl 
und rsusdit in ruhiger Heltigkeit hcrauE Dono stoet die SdJuifat jenseili wieder 
hodi, jEh und braun sdiErlt sdi der Rüden der Hfibc zu äoa idunaloi za- 
zadten Steinkunl^ und^ese S^csdilrfe Mnt sllllictn dunM im weipenSdiuini 
des Himmelstiditcs, sausend zum lilect Unab, slüat bcfSg b <Sc Wogen hnnv 
daB sie sprühend aufbrandeiL Der ganzcBcrgabliuis liegt bi^uid framdcrnnr. 
WassuAldi noAl 

Idi liege von der Sonne und der &daBiliEdiat bes^ in der naitlea HaUt 
Die fro^ Sdihidit an mckier Seifei EÜe Kid der dtSäen und i4 werf de ab, 
13ie Prühsonne unuurat inidi » rfOhendl Ihd alh Klmpfe und Zwiite tind db- 
vo^ ^^n^gni in En^indai und BapSuifai au%efSfl. Bk gam gcrcidgt und 

Idi erlebe in möien cigiDai Adern die Kraft und den m^ilhmus des gevalGgea 
Sturus der BergSank^ in der iGe Same gihrt und die ErdcnrciditQDKr um cn» 



SUD sormte Mmsdioisieillungcn quellen. Und über der vdO Auikclnda] Wdle 
Funtfials dml üntai, so fuisam Tem von hier oboi anzusrtuv so eüie veifrSumt^ 
sonncngdöste Gisdilstidt mti Meer, echr der Ozean. 

Er Eert In den Wellniraun. hinein, von der Sonne berührt, wie von dem Lädieln 
eines GoKes, und [räumi unter der farbigen Liehe der Erde. Er i^ senS, selm. 
sudilsvoll und Idden^duißlidi. BlneSdiar Inseln vergehlüi der Feme mit sdildem,- 
den Augen, enTiikU in der Sehnsüdili^eit ihres nehlwen Daseins. Das Meer 
umfaßt sie mll seiner unendlidien Liebs, hehl »e auf milden Händen voll Zirb 
Udikeil, voll Phantasie empor. SiuiiC quIGI die Sonne über sie lieder. Das Meer 

19 es üodi Büd oder nur mdir PhuifasieT lä es Erde oder ScefeT 

Fem der Rand da Ouans sUhlon Uar uottt dem Honaxi. Aba et iä 

dcmodi kein Damni vor der UneodlHlikcit uuilEni <Gc Kante äaa mmdciliar 

Sombv^^c^AKD, ^^^^^Mea Olier Erdm und McDsica stqgoi. 



REDAKTIONELLE MnTEOJINCEN: 
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Vcffauroi. Deaker: ßcoiydcGounoonL Lassen^ Suarcs, Bergson, Du^ 
bfärn. Du Lynker: Ptands Jammcs, EUkamp, Modas, Vtc16'GiifBn, lUgnicr. 
SünCPol-Raui, Der Roman: France. R^icr, Jula Renard, Elfmir Bourgc 
Fliil^ Auid, iMulmiS. Unä die zu früh Geslorbcnni. aber Lebenden: MaU 
lano^ Sgnorct, LoFor^ue, Rimbaudn Verlaine, Lorrain, Jean de Tman, Jairy, 
VSUcrdellsk-Adani. LlndMacterlin<t. Und nennen inganzperssnliifaerLicU nodi 
önmal: Claudel, Gide, Sunres, Gourmonl, Janunes, Siporel, Aurel, Philippe 
Lcautaud und ein Buch Ars jun^rgeslorbenen Coulanj;h&}n: *L^tres ä deui 
teainiesi.-~^_. Den Herausgebern wurden diese Büdiergesdiirkli vom INSEL- 
VERLAG Clemens Brenlano. Frühlinsskrani. Vom Verlage A R. MEyER- 
Berlin: Toni Sdnsabe, Tristan und Isolder Honridi Lautejisa<k, HahncnkampL 
Mario Spiro, SdiiJlen, Eiilfland Verse. Vom Verlage OESTERHELD.BerllnT 
Benno GdgET, Lieblose GesHoge. Andr^Oid^EinUdiesversich. Mcddüld von 
Magdctiuiii Da9 Hellende Lidt der Gdlbeit Buidelairt DieBlumen des Bösen. 
VomVeda£eH. SEEMANN Nactiklgir.Lapiig; Emst Sduir, DasBudi der 
ärai^ BniUiDigen. Vom Verlage E. BONSELS-Mündtcn: Emst Sdmr, 
Wdbtlaiiitc Hans Brandenburg, ÄsBieGiibe Au£:Ue. Vom Verl^ SANSOT 
ET ClE-Paris: G. Faure^ Heures d* Ombiie. Henri Fodllon, Lc Demi-Dleu, 
Diakifua Pbilosophiques. L^ia Georgesco, Inassouns. Paul Flamant, Isarina. 
R. Rudau. La Cokns, Vorn Verlage MERCURE DE FRANCE.Fark: 
Albert Modc^CnQteapourlesEabntsiI' Hier/ Slustre pur A.Donn^. L^ardo 
de Vinct Textes Cbüifs. Einamjd Signore^ Voi£a con^tlUo. Coulai^h&ov 
Ldfrcs k iaa fanraes. Edm. Pikm, li^ses d Bou^ieDiEes de JuGs. Baudelaire 
OcuvTO poiAuiiKI. Casbn Capon, LesVetris. HdeBipiier, LesScnipulis 



HYPERION 

crsdicuil iD9?[fi£ zwciiDQiiBfliifiFti HcfEen Gros^-iQu ort 
von 6'/.-7 Bogo. Umfang lail jfwds i o - 1 1 BUd. 
bci^abai in Onginoldnii^vCFfahrni odrr LldiCdrui^ 
forblgon KrdJcdni* u. StridiStong. 900 Eicraplorc 
vuäm auf Vdui geilrutkt Das JflhrcsBboiuicmQit 
betrögt für diese AuagflbcM^fi. — . FünfrigEKcmptve 
«-erden «tif KaiserluJi Japan gtilructt Das Jahres- 
obonnemenf tür die» Aufgabe lif[rägtM 100.—. Zu 
dieser Ausgäbe v-erden drd Einbandded^ in Ganz- 
fedcr gegeben. Der Betrag biertilr i^ in dem Abonne- 
mentpfös von M 100.— inbegrilTen. Drei Einband- 
dcdoi bHnlMedafür diegtvahn1idKAusgab< verdoi 
später zu besehen sein. Einzebie Hefte verden nidit 
vcAadt Batdlungen ninrnit jede gute Budihandlung 
eigilicn. Prospekte sorie Kataloge des Verlages 
kostenlos. 
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DER GEHÜLFE, Romair vdit ROBERT WALSER De*d. 

;el<k,uog von Kar! Wahcr, Mj.-.geb. M 6.50, ir Pcrg. M9,;o, 
SdJI*l und saubET, ^^^^ *br*' bj^^^" H "'d' 
^ägsamc Alltagiiudie aus lan GesA^ldiJ, ati^Wp^. 

(8rlc}i[r"ErliniJunim" Ln die H6h( lu kommEn sudiV Neben "ihm 
hn- aber lebt ein junger Mann, in dessen einfadier und Ilebevcllu 
Seele sl* Mensihen und Dinge, ob klein oder groß in einem 
stillen, (lernsiiidenkliii. madimden Spiegel spiecdn. Robeir Walser 
Iii and. mll diesem BuAe In seiner Heimat geblieben, und Tfm die 
moderne Sdiwciz und IhrLtbennWil^on; frraiJ isl den »-erden - 

— die gesdlllderlen T>T)en doppeit wahr und lebendig anmuten 
In I. Auflage Hegi bödls vor; GESCMWISTER TANNER. 
Rom«, voi. ROBERT WALSER. Dediekdduiui« von 
Kai Wilser. M +.JQ, gdiunden M ö.— , m Ltder M 9.— . 

, — DEUTSCHE kUNST UND DEKORATION — ■ 



Herausgegeben u. redigiert von Hofrat ALEXANDER KOCH 
Illustrierte Monatshefte für Wohnungskunü, Malerei, Plastik, 
Ardiiteklur, GMen und künsll. Frauenarbeiten. RcidihalElgste und 
vornehmste Zeitschrift fiir angcwandle Kunü, Der neue Tahreani 
bradrte bisher eingehende Würdigungen von CAMPBELL LT 
PULLICH, Lv:ciSSARZ, FRfrz ERLER, WALTER 
GEORGL FLORENCE T, HOESEL, fUL KLINGER. 
HUGO LEDERER, FRANZ METZNER, KOLOMAN 
MOSER, NICOLA PERSCHEID. RIEMERSCHMiD, 
AUG. RODIN, ART.VOLKMANN, OSCAR ZWINT- 
SamjOS.HOFl*^NNXEESaiKA,mMT.mai, 
ffc. iBhrfim 1 2 reufi iQiDtr. Helte M., Emzefprcis 2.50 U 
Uluifr.Pioipcktebsteiiks. 
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REDAKTIONELLE MITTEILUNGEN 
DcrNach(truikvoiiS(iid:cnaus£cscrZei[idiril(Ulni<hIg«lBltcfr 
Unaufgtfordtrl tingtsandlrn Manusliripfen wier Zeldinungcn iH 
dnsRüdtporlobfizultgtn. Scndungai sindondicRpUXdonMün. 
dien, HubfrÜJss&AP« 1 3 zu lictfai. EüifAufcQiI? Büdicr wcrdoi 
hkr angezeigt/ sie zubeäprfdteD £(ehl imBelieben derHeraii5gebrT. 
Dos Jräte HeS des Hypaion gelang! el»a adil Wothoi nadi 
iCesem iweitn zur Ausgabe, Es wird Bdlräge enthalten voni 
HaiK {UovcreffentlidiICs>, Mdl, Meredith, Sdilo^, Stenihcini, 
Brost Hiulcni, Ciimzz^ Blei und UUer von: Sjjaaq Mailoll 
Rodiq, In> HbdiiAiibiid, Mattes 



^ir Inftm umBeafUmv der auf diesen und denfslgmdcn Seiten 
sEthenden AnzdgenvoD: BRUNO CASSIRER - VERLAG 

BHItUH ALBERT LANGEN - VEltLAG - MÜN. 
CHBN, SCHUSTBR UND LÖPPLER ■ VERLAG 
BERURVBRLAGS ANSTALT ALEXANDER 
KOCHDARHSTADT 
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FIUBDRICH HEBBEL JUDITH 

Ncuitnrdl icr tntea Auuabc mit i oVinKireii 
und loVollbildm von Thomas Theodor Hüt 




Lurasauiatic: t oo I 
plan aitflC^erltdi 



JACQUES CAZOTTE 
BIONDETTA, DER VESUEBTB TEUFEL 
EintNovdlt MMbiuidhibrigte UmsthlBgiaA- 
nui^ und Rahaoi von Thonus Tbeoiet Hdne 

brositicrt ) MarL In japuüiliem Ottagdsattm gcbundn. 

4M>rk50l>£ 
LuxuuutjalK: foDOmcriciteEiimplare auf Kak Japan k 
geUfcäiacktia OrangdcdDlianik näiti Hdnts ZddiniBi^ in 
dunkdiilaucr Kqod um Prdse von i j Mut 
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DAS LESEBUCH DER MARQUISE 
Ein ßofiokobudi für die Damoi, lie[au££(gcbcn von Fron: BId 
m Embmäz6ä,miBg. adil mm Teil ml der Hond kobrittr™ VpII- 
bildmi. virlaiVijndtcn,Rnlimen,Cul-di>lHnipcs v.ConslHnEp Somoff 




AUBREy BEARDSLEy 
BRIEFE UND KALENDERNOTIZEN 
m dm vier Zd<iirungeii lu E. A. P«. 
Beerdslc)^ BHet die dne rddie Qudle zur Kennbils seiner Fcraanl^di- 
kdl ersdUlelJcn, sind einzeln und fragnienlimdi da und dort veröfendldiT 
Torden. Die hier ui^ündlgle Sammlun; viid elva 196 Briefe, zum 
Teil ganz uiüie^annCe, sorle die sehr merkwürdigen Notizen Beardsl^ 
DiOiBlCeiv des edleren die vier Zddinungen des KünsUeis zu E A. Poe. 
Der Prck de^ Eiemplars aufVelin bü,&gt 14 Mark. 20 Exemplare 

Preis dnes »Idien ^^plars belr£g( 15 Muh. 
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CARLSTERNHEIM 
ULRICH UND BRIGITTE 
Dran». Br«dücrl i iAuk 
LmusAiugfibe lo Mark 



RAUL CLAUDEL 
MITTAGSWENDE 

Draoi». Dn,bd, von Franz Blri 
AufVcfin gedrudi, brosdiiol 
, Mark jo Pfainig, so numc- 
ricrteE.cn,pl8r(aufVai.Gtldcr, 
gcbupiioi 1 1 Mark 
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BRIEFE VON RICHARD WAGNER 



RICHARD WAGNER AN MINNA WAGNER 

ZWEI BÄNDE MIT ZWEI PORTRÄTS GER 
3 M. IN LmNl^ loM. IN HALBFRANZ iiM, 

RICHARD WAGNER AN BUZA WILLE 

FÜNFZEHN FBEUNDESKUEFE DBS MEI. 
STERS. INLBINm4}U 

RICHARD WAGNER AN FERDINAND RIAEGER 
DBS MEISTERS ECHTE BRIEFE HERAUS. 
GEGEBEN VON CHAMBERLAIN. IN LEI- 
NEN M. 

RICHARD WAGNERS BAyREUTHER BRIEFE 
HERAUSGEGEBEN VON CARL FRIEDRICH 
GLASENAPf, ZWEITBAUFLAGE. GEHyU 
INLEINBNfiU INHAUFRANZ7M. 



EINGKIENDE mOSraKTE 1K3STENLOS VON 



VERLAG SCHUSIER UND LDEFFLER ■ BERLIN 



VERLAG VON ALBERT LANCSN IN MQNCMEN 



GUSTAV MEyRINKS 
WACHSFIGURENKABINETT 
Umsdilagidduiung und 6u(lisc!uiiu<& von 

ANDR6 LAMBERT 

VmUi Tsusoid Prü pinüd 
4 Uui, m Halbtanz 6 Mut 



OLAF OULBRANSSON 
BERQHMra ZEITGENOSSEN 
EinKsrillahirai-Alliuiii. jiBlalt Gro(l 
Qjiut in iwöbilKgcm Kunstdruili 
PünEca Tausend 
[nOcqECuU-WOifcaiidzuiiiFRisevoiifM. Liähdiet- 
mgdx, jo amimatt, vom Kdnsllcr [läsenlidi slgnicrlc 
EmiipL BuTKaiMHidiJ^aninkasäiamnGaDzIeila'» 
Emlunil zum PrÖc von lo M. 
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HYPERION 

:iNE ZWErMÖNXrssCHRIFT 
4ERAUSGEGEBEN VC3N FRÄNZ 
BLEI <Ö CARL ^RNHEIM 




MÜNCHEN 1908 
HÄNS VÖN WEBER^A^RLAG 



HYPERION 

IVNE ZWIMÖNXrSSCHRIFT 
HERAUSGEGEBEN VC5NFRÄHZ 
BLEI ^ CARL ^ERMMM 
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